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MISSION X-14 

Gesucht wird das geheimnisvolle X-14. 

Das preiswerte deutsche Text/Grafik-Adventure 
für Einsteiger. 

Erhältlich für Commodore C64 (Diskette). 
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„Ich glaube nur an Statistiken, 
die ich selbst gefälscht habe.“ 
Ob dieser Ausspruch tatsäch- 
lich vom seligen Winston Chur- 
chill stammt, oder nicht, soll 
hier keine Rolle spielen. Ent- 
scheidend ist, daß statistisches 
Material vom Großteil der Be- 
völkerung mit erheblicher 
Skepsis entgegengenommen 
wird. Auch von mir. Dennoch 
benötigt jede Redaktion, die 
nicht am Publikum vorbei 
schreiben will, Daten und Fak- 
ten über ihre Leserschaft. Un- 
sere Redaktion benötigt aber 
nicht Statistiken schlechthin, 
sondern fundierte Erkenntnis- 
se — in Zahlen — darüber, wie 
der RUN-Leser leibt und lebt. 
Was wir brauchen sind verläß- 
liche Basisdaten, die entweder 
unsere Arbeit bestätigen, oder 


uns Denkanstöße für neue und. 
noch bessere Serviceleistun- 
gen zu Gunsten unserer Leser! 
geben. Was also ist zu tun?’ # 


Nun, RUN stellte sich, unab- 
hängig von unserer eigenen 


Leserbefragung, zum ersten-# 


mal einer neutralen Untersu- 
chung, nämlich der Allensba- 
cher-Werbeträger-Analyse 

(AWA). Als erstes Ergebnis 
überrascht eine Reichweite 
von nahezu 300000 Lesern 
(dreihunderttausend). In unse- 
rer Eigenwerbung haben wir 
stets streng vermieden, von 


RAUN-Lesern als einer Elite zu L 
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sprechen. Klassengeist ist nicht 
unsere Sache. Aber wie die 
Untersuchung nahelegt, gibt es 
in unserer Leserschaft demo- 
grafische Strukturen, die auf 
eine hohe Qualifikation des ty- 
pischen RUN-Fans schließen 
lassen. Mit einem Durch- 
schnittsalter von 29%; Jahren ist 
er beinahe auf dem Höhepunkt 
seiner Ausbildung und Schaf- 
fenskraft. „Er“, muß es immer 
noch heißen, obwohl der Anteil 
weiblicher Leser mit neun Pro- 
zent über dem vergleichbarer 
Publikationen liegt. Der Grad 
der Schulbildung nimmt bei 
den RUN-Lesern einen hohen 
Rangplatz ein. Der Anteil derer 
mit mittlerer Reife oder Abitur 
liegt mit 61,4 Prozent sehr weit 
über dem bundesrepublikani- 


schen Durchschnitt. Deutlich 
über dem zu erwartenden Er- 
gebnis liegt auch die Zahl der 
bereits erfolgreich im Beruf Tä- 
tigen und der Selbständigen. 
Kennzeichen des typischen 
RUN-Lesers ist, daß er über 
sein selbst verdientes Geld 
selbständig entscheidet. Das 
überrascht nicht, wenn man 
weiß, daß RUN-Leser im Ver- 
gleich zur Gesamtbevölkerung 
über ein beachtliches Einkom- 
men verfügen. Mit einem 
Netto-Haushaltseinkommen 
von 3666.— pro Monat liegt 
RUN auf Platz 38 von 172 unter- 
suchten Medien. Sensation: 
Fast ein Drittel der RUN-Leser 
verdient mehr als 4000 Mark. 
Erstaunlich verbreitet ist die 
Absicht, in den nächsten ein 
bis zwei Jahren ein größeres 
Computersystem anzuschaffen 
und der Wunsch, sich in der 
englischen Sprache zu vervoll- 
kommnen (61,5%). RUN-Leser 
lesen natürlich nicht nur RUN. 
Aber was sie lesen, zeigt wo- 
her der Wind weht. Ein Drittel 
liest den Stern, 20% lesen den 
Spiegel und 14% den Playboy. 
Jugend- oder gar Kinderzeit- 
schriften sind unterdurch- 
schnittlich vertreten. Da ist 
man fast versucht zu fragen: 
Wie könnte denn jemand mit 
einer derartigen Persönlich- 
keitsstruktur ohne die RUN 
auskommen? 


Dezember/8 KU 3 


Hotline 

Bastler auf dem Killesberg 

News von der Hobbytronik 1986 6 

Zwischen Karikatur und Weltmesse 

Orgatechnik Köln 8 

Kurzmeldungen 

Aktuelles aus der Computerszene 16 

Wettbewerb 

RUN ruft zum GRÖPROWAZ II 

Teilnahmecoupon, Teilnahmebedingungen etc. l 4 

Hardware 

Leiser Drucker für wenig Geld 

Der Thermodrucker Brother HR-5 im Test 23 

Test: B.M.S. System konkurrenzlos... 

320 KByte-RAM-Erweiterung für den C64 44 

Kurs 

Assembler Kurs TeilI 

Maschinensprache nicht nur für Bit-Gurus 48 

Titelthema 

Entscheidungshilfen im Zubehörbazar 

Zubehörauswahl leicht gemacht 26 

Schluß mit dem Kabelsalat 

Der C64 im neuen Gewand 30 

Wissen 

Booten mit dem C128 

Programme automatisch laden und ausführen 56 

Amiga Sonderteil 

Aztec-C: Muntermacher für Amiga 

Das neue C-Entwicklungspaket im Test 64 

Tass Times in Tonetown 

Intrigenreiches Adventure 66 

The Pawn 

Bestechende Grafik zeichnet dieses Adventure aus 67 

Korrektor 

Eintippen mit Korrektoren und Checker 8 j 

Bunte Buchstaben — der erweiterte Hinter- 

grundfarbmodus 

Texte in 16 Farben auf dem Bildschirm 85 

Mit SYS zum Erfolg 

Versteckte Programmierhilfen 86 

Grafik total 

50 neue Befehle reizen den VIC-Chip aus 88 
t für Assembler 

Assembler mit Editor und Minimonitor 107 

Giganten-Grafik 

C64 jetzt mit 640 x 400 Punkte-Auflösung 124 


Farbspiel für Gedächtniskünstler 
C64 testet Merkfähigkeit 120 


4 (5A Dezember/86 


Test: B.M.S.- 
System konkur- 
renzlos..»+ 


TER 


Entscheidungs- 
hilfen im 
Zubehör- 

bazar 
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Ein Traum wird wahr — nie 
mehr Speicherplatzprobleme 
beim Programmieren. Mit dem 
BMS-System läßt sich der C64 
auf bis zu 512 KByte aufrüsten. 
Das ist acht mal mehr Speicher 
als beim Original! Integriert 
sind vier Betriebssysteme und 
vier Zeichensätze. Per Tasten- 
druck läßt sich eine Hardcopy 
auf einem Drucker ausgeben. 
Die 320 KByte-Ausführung ko- 
stet mit Einbau 445 Mark, ohne 
Einbau 395 Mark. 

Seite 44 


Irgendwann braucht jeder 
Computerfreund Zubehör. Ob 
Joystick, Floppykühler, Epro- 
mer, Schnittstelle, Tastatur 
oder Zusatzgehäuse — das An- 
gebot ist reichhaltig. Damit 
eine Investition nicht zum Rein- 
fall wird, müssen einige Punk- 
te beachtet werden. Wir hel- 
fen bei der Kaufentscheidung 
und geben Tips, wie sich der 
Käufer von Zubehör einige 
Mark sparen kann. 

Seite 26 


TREE Nee SET ar SEE: 


Jetzt wird hingemacht..... Origi- 


kommen nicht nur aus Groß- 


Mein, Jungs 
nelle Programme (und Comics) und Maedels, 


britannien. Mit Werner haben Werner is da! 


deutsche Programmierer ihr 
Können bewiesen. Spielidee 
und Grafik gut, Flaschbier och 
nich schlecht... Werner mach 
hin! Da gibt es was zu lachen, 
dafür hat schon der Semmel 
Verlach gesorgt. Ab sofort 
können Wernerfans mit Wer- 
ner meiern, Schüssel bauen 
und Flaschbier beischaffen. 
Seite 134 


Sch werpentauf der mn jähri- Bastler auf 
gen Hobby Elektronik in Stutt- dem Killesberg 


gart waren Computer. Für sie 


gab es massenhaft Zubehör, in Stuttgart 


Peripherie und Software zum mes 
Kaufen und Mitnehmen. Bast- 

ler konnten sich mit Z80-CPUs, 

Eproms, Kabel, Joysticks etc 

eindecken. Für Fans ohne 

Computer gab es Billigange- 

bote: ZX81 für 15 Mark, ZX 

Spectrum für 45 Mark und Ata- 

ri 800XL für 39 Mark. 

Seite 6 
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Bastler auf dem 
Killesberg 


Auf der Stuttgarter Hobby-Elektronik wurde deut- 
lich: Homecomputer feiern den Einzug Ins Elektro- 
nik-Hobby. 220 Firmen aus Europa, USA und Japan 
stellten auf 18 000 Quadratmetern Messefläche 
ihre Produkte vor. 


Ein Roboter faszinierte die Messebesucher am Horten-Stand 


Höhepunkt der Messe war ein 
Rückblick auf 150 Jahre Deutsche 
Eisenbahngeschichte. Modell- 
nachbildungen der alten Dampf- 
rösser, waren ebenso anziehungs- 
stark wie eine betriebsfähige Mo- 
dellbahn der Spur 00 aus den Jah- 
ren 1930/35. Sie wurde sogar mit 
den Originaltrafos der damaligen 
Zeit versorgt. 

Doch alte Nostalgie kann nicht 
verbergen, daß die Verbindung 
zwischen Hobbyelektronik und 
Homecomputer immer stärker 
wird: Während vor wenigen Jah- 
ren noch elektronische Schaltun- 
gen und Basteleien das Bild der 
Messe prägen, stehen jetzt die 
Homecomputer im Vordergrund. 
Über 50 Prozent der Aussteller im 
Fachbereich Elektronik präsen- 
tierten Homecomputer-Zubehör, 
Schaltungen und Software. 
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Schockierend war der Preisver- 
fall bei Homecomputern und Zu- 
behör. Wer 2800 Mark auf den 
Tisch legte, konnte sich einen 
Amiga mit nach Hause nehmen. 
Enterprise-MSX Rechner wurden 
für lediglich 200 Mark verschleu- 
dert. Der bewährte Competition 
Pro 5000 Joystick kostete nur 20 
Mark, 5%-Zoll-Disketten gab's für 
89 Pfennig und an einem Stand 
wurde der Fünferpack BASF-3%- 
Zoll Disketten, zum Erstaunen der 
Käufer, für unter 15 Mark angebo- 
ten. An einem anderen Stand war 
das Gedränge am größten, denn 
dort gab es verlockende Angebo- 
te: Sinclair ZX-81 für 15 Mark, Sin- 
clair Spectrum für 45 Mark, Atari 
800XL für 39 Mark. Selbst große 
Schilder, die eindeutig darauf hin- 
wiesen, daß es sich bei allen Ge- 
räten um defekte Rückläufer han- 


delte, schreckte die Käufer in kei- 
ner Weise ab. Personal Computer 
waren auf der Messe nicht vertre- 
ten aber wer Glück hatte, konnte 
an einem der zahlreichen Bastler- 
ständen ein IBM-Motherboard un- 
ter 200 Mark ergattern. 


C16-Spielewelle rollt 


Sieht man einmal vom Horten- 
Stand ab, an dem Billigsoftware 
verkauft wurde, gab es keine be- 
rauschenden Angebote oder Soft- 
ware-Neuheiten für den C64. C16- 
Freunde haben Grund zur Freu- 
de: Am ifi-Stand gab es Software 
in Hülle und Fülle. Zahlreiche C64 
Oldies liegen jetzt als C16 Umset- 
zungen vor. Darunter Spiele wie 
Jeff Minster's Matrix und Laserzo- 
ne. Während Programme, die auf 
der C16-Grundversion laufen, 
noch recht mies sind und es wohl 
auch bleiben werden, gibt es Su- 
perspiele für Plus 4 beziehungs- 
weise C16 mit 64k-RAM. Aktuell- 
ste Spiele sind der Flugsimulator 
ACE, Saboteur und Mercenary I 
und II. Sämtliche Infocom Adven- 
tures werden jetzt für den erwei- 
terten C16 auf Disk angeboten. 
Auch die Atari-ST-Software ist im 
kommen. Superspiele wie Stargli- 
der und ST-Karate zeigen, welche 
Möglichkeiten die Rechner der 
68000er Generation bieten. 

Dela wird in Kürze einen Stereo- 
konverter für den C64 fertigstel- 
len. Die Hardware soll unter 100 
Mark kosten. C16-Grafiker kön- 
nen künftig mit einem Lightpen 
ans Werk gehen (Preis etwa 50 
Mark, inklusive Malprogramm). 
Atari-ST-Anwender können jetzt 
verschiedene Gehäuse mit abge- 
setzter Tastatur erwerben, die 
dem ST einen professionellen 
Look verleihen. Bald soll auch 
eine kleine Schnittstelle für etwa 


40 Mark erhältlich sein, mit der $ 


Ba 


2 east 
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UJI FILM 
Disketten 


Hochkarätiges von FUJI! 


Bei Ihrem FUJI FILM Disketten-Händler liegen die 
Teilnahmekarten. Ausfüllen - und ab die Post! Einsende- 
. ’ schluß ist der 24.12.86. 20 schöne Steine werden von 
LITT DRS FUJI verlost. Und weil Weihnachten ist, gibt es bei 
Ihrem FUJI FILM Disketten-Händler farbig sortierte 
| en 5,25” MD1D FUJI FILM Disketten * im Angebot! 


*) solange der Vorrat reicht. 


FUJI PHOTO FILM (EUROPE) GMBH - Heesenstraße 31 4000 Düsseldorf - Telefon (0211) 5089-261 bis 265 
WW MONEESCHEUTRWORL DB. EOM 
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man dem ST jede beliebige IBM- 
Tastatur anhängen kann. Auch ein 
Realtime-Digitizer mit ausgezeich- 
neter Bildqualität (Preis etwa 498 
Mark) war zu bestaunen. Horten 
präsentierte das neue SEGA- 
Videospiel des Arcade-Action auf 
den heimischen Bildschirm zau- 
bern soll. Die hervorragende Bild- 
auflösung von etwa 256 mal 512 Pi- 
xel in 64 Farben, 128k RAM, 128k 
ROM und der günstige Preis von 
299 Mark sprechen für das neue 
Telespiel. Bald soll der Spielhal- 
lenknüller „Space Harrier" als 
Spielkassette erhältich sein. Wäh- 
rend MSX-Rechner der ersten Ge- 
neration unter 200 Mark „ver- 
schenkt" werden, versuchen die 
Japaner mit MSX II erneut einen 
Standard zu setzen — bislang ver- 
geblich. Die Killesberg-Messe be- 
stätigte dies. Die neue MSX-Gene- 


Geigermüller-Zähler am C64 
ration überzeugt zwar mit fantasti- 


schen Grafikmöglichkeiten, die 
durchaus mit den 68000er-Rech- 
nern verglichen werden können, 
hat dennoch kaum Marktchancen 
in Deutschland. Damit wird der 
Atari ST zum neuen Steckenpferd 


der Hobbyelektroniker. Laut BNT- 
Computerfachhandel, der sich für 
den ST stark macht, will man noch 
abwarten, ob sich der Amiga in 
Deutschland durchsetzt. Man wird 
sich auf einen harten Preiskampf 
der 68000er-Hersteller gefaßt 
machen müssen. 

C64-Besitzer sind vor Strahlung 
sicher, da jetzt ein empfindlicher 
Geigermüller-Zähler für den C64 
erhältlich ist. Das Gerät kostet 499 
Mark und ist in einem handlichen 
Gehäuse untergebracht. Der C64 
wertet die Meßergebnisse aus 
und warnt so vor verseuchtem 
Grünzeug, Milch etc. Mit diesem 
Gerät ist der C64-Freund bestens 
für den nächsten Gau (den es 
nach zuverlässigen Angaben an- 
geblich niemals geben wird) gerü- 
stet. Wenn's zu laut tickt, einfach 
wegrennen — bloß wohin? (mn) 


Zwisehen Karikatur 
und Weltmesse 


Ob „Weltmesse der Bü- 
rowirtschaft" oder wie 
Spötter meinen „reglo- 
nale Büromöbelausstel- 
lung“, die sechste Orga- 
technik in Köln bot dem 
Computer-Interessier- 
ten stets Stoff zur Diskus- 
sion. Die RUN-Redak- 
tion hat sich umgesehen. 


„Computer-Cartoons — Deutsche 
Karikaturisten sehen das Compu- 
ter-Zeitalter" hieß eine Ausstel- 
lung auf der Ausstellung. Die Car- 
toons, die auch als Sammelmappe 
zur Verfügung standen, sollen 
zum Nachdenken oder zum 
Schmunzeln anregen. In einem 
Vorwort der Herausgeber hieß 
es: „Daß Karikaturisten sich dem 
Computer widmen, zeigt mehr als 
viele lange Kommentare, daß der 
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Computer bereits zum Alltag ge- 
hört, den er mitformt und gestal- 
tet.“ Der Alltag kommt jetzt auch 
für den Kreativ-Computer Amiga. 
In maximaler Verarbeitungsge- 
schwindigkeit und ohne Abstriche 
bei der komfortablen Benutzer- 
oberfläche kann Amiga jetzt die 
Riesenpalette an MS-DOS-Soft- 
ware verarbeiten. Mit „Sidecar“ 
steht eine Hardware-Erweiterung 


zur Verfügung, die den 68000- 
Rechner zu einem vollwertig kom- 
patiblen PC macht. Im Gegensatz 
zur Software-Emulation arbeitet 
die Hardware-Lösung „Sidecar" 
wesentlich schneller. Dazu kommt 
der Vorteil, daß in den drei freien 
Steckplätzen von Sidecar zum In- 
dustriestandard kompatible Er- 
weiterungsplatinen eingesetzt 
werden können. Das in Braun- 


C128-Textsystem, komplett mit Monitor, Drucker und Software 


Das auflagenstärkste deutsche Computer- 
buch bringt in einer komplett überarbeite- 
ten Neuauflage alle Tips & Tricks auf einen 
Blick. Sparen Sie das lästige Blättern und 
Suchen in Büchern und Zeitschriften - mit 
dem Original können Sie Ihre Zeit sofort 
zum Programmieren verwenden! BASIC- 
Programmierung effektiver und besser, 
Grafik, Soundprogrammierung, die Schnitt- 
stellen, die Peripherie, Befehlserweiterun- 
gen und ein ganzes Kapitel mit Kurz-Tips. 
64 Tips & Tricks, Band 1 
418 Seiten, DM 49,— 


EIN DATA BECKER BUCH 
a 97 7 
Ein Muß für jeden, der sich intensiver mit 
Sem 0128 beschäftigt. Hardware- und 
sertocebeschreibung Erläuterung des 
Wc-Chips, des VDC, SID, detaillierte, leicht- 
werstöndliche Beschreibung der Memory- 
Monogement-Unit (MMU), komplett doku- 
mentiertes ROM (Kernal, Monitor, BASIC 
70. 280-ROM), Einführung: wie arbeite ich 
it ROM-Listing und Zeropage, mit vielen 


Suogrammbeispielen! 
Cr28 INTERN 
Buricower, 841 Seiten, DM 69,— 


Der AMIGA ist ein Superrechner! Schritt für 
‚ . 


Programmierung in BASIC. Lernen Sie die 
phantastischen Grofik- und Soundmöglich- 
keiten des AMIGA kennen. Eine leichtver- 
ständlich geschriebene Pflichtiektüre für 
jeden AMIGA-Intersssenten, ein Muß für 
Besitzer dieses Rechners. 

AMIGA für Einsteiger 

Hardcover, 360 Seiten, DM 49,— 


Kampow 


Ein DATA BECKER Buch 


BASIC leichtgemacht! Das bietet dieser 
komplette Programmierkurs in der preis- 
werten Buchform. Mit ihm lernen Sie von 
Grund auf das Beherrschen der einzelnen 
Befehle und ihre Anwendungen. Vieles 
über die Grundlagen des Programmierens, 
über BIT, BYTE und ASCII-Code, Programm- 
ablaufpläne, Unterprogramme und Menü- 
techniken. Alles, was Sie für Ihre zukünfti- 
gen Programmiererfolge benötigen. 

Das BASIC-Trainingsbuch zum 
Commodore 64 

337 Seiten, DM 39,— 


Lassen Sie sich verzaubern! Durch die 
Grafikmöglichkeiten des C128. Aus dem 
Inhalt: die 3 Betriebsmodi, Grafikbefehle 
des BASIC 7.0, Textgrafik, Hi-Res/MC- 
Grafik, Sprites/Shapes, der VIC Il und der 
VDC-Chip, Statistik, Funktionsplofter, CAD, 
Ein/Ausgabe von Grafiken, farbige hoch- 
auflösende VDC-Grafik, Grafikprogrammie- 
rung in 8502 Assembler u.v.m. 

Das große Grafikbuch zum C128 

369 Seiten, DM 39,— 


TRICKS 


Ein DATA BECKER Buch 


Erscheint ca. Ende November 


je 
’ 


64 Farben gleichzeitig auf dem AMIGA. Von 
BASIC aus Zugriff auf die Libraries. Erstel- 
len und Benutzen eigener Zeichensätze. 
Sinnvoller Einsatz von Windows, Screens, 
Menüs und Requester. Ausführlich erklärt 
in diesem Buch. Dazu viele Tips zu einzel- 
nen Grafikbefehlen, Programm- und 
AMIGA-DOS-Routinen sowie zur Maus. 
Greifen Sie in die Trickkiste, und so ganz 
nebenbei werden Sie jede Menge Neuigkei- 
ten über Ihren Rechner erfahren. 

AMIGA Tips & Tricks 

Hardcover, ca. 350 Seiten, DM 49,— 


DATA BECKER 


Mero: 


.Tei, (0211) 310010 


Aktuelle COMMODORE Buchhits 


Jetzt gibt es das große Floppybuch auch 
zur 1570/1571! Mit einer Einführung für Ein- 
steiger, Arbeiten mit dem C128 und BASIC 
7.0, einer umfassenden Einführung in das 
Arbeiten mit sequentiellen und relativen 
Dateien, Programmierung für Fortgeschrit- 
tene: Nutzung der Direktzugriffsbefehle, 
Programme im DOS, wichtige DOS-Routi- 
nen, ein zeilenweise dokumentiertes DOS- 
Listing mit Cross Reference, sowie Spitzen- 
Disk-Monitor. 

Das große Floppybuch zur 1570/1571 
Hardcover, 554 Seiten, DM 49,— 


Falls Sie auf dem Commodore 128 
CP/ M einsetzen wollen, sollten Sie dieses 
Buch lesen! Von grundsätzlichen Erklärun- 
gen bis zu Schnittstellen und Anwendung 
von CP/M-Hilfsprogrammen. Für Fortge- 
schrittene: CP/M und Commodore-Format, 
erstellen von Submit-Dateien und zeilen- 
weise dokumentiertes Z80-ROM. Nutzen 
Sie die vollen Möglichkeiten des Standard- 
Betriebssystems CP/M! 

Das CP/M-Buch zum C128 
Hardcover, 340 Seiten, DM 49,— 


Rügheimer - Spanik 


Endlich ein leichtverständliches Buch über 
AmigaBASIC. Hier findet man alles, was 
BASIC-Programmierern Spaß macht: Laden 
und Speichern von Graficraft-Bildern in 
BASIC-Programmen. Computer-Animation, 
Sprachausgabe, Amiga-Sound und -Grafik. 
Ein Freak-Buch? Nein. Aber ein Einsteiger- 
buch, das aus Ihnen einen Freak machen 
könnte. 

AMIGA BASIC 

Hardcover, ca. 770 Seiten, DM 59,— 


Zum Super-BASIC des C128 benötigen Sie 
natürlich auch dieses Superbuch. Schritt 
für Schritt, von einer leichtverständlichen 
Einführung bis zu komplexen Anwendun- 
gen, lernen Sie BASIC 7.0 kennen: Algo- 
rithmus und Programm, ASCii-Code und 
Zahlensysteme, Sortierverfahren, struktu- 
rierte Programmierung, sequentielle und 
relative Dateiverwaltung. 

Das große BASIC-Buch zum C128 
Hardcover, 452 Seiten, DM 39,— 


Jetzt kommt der C128 in Fahrt. Ein Listing- 
konverter, Analoguhr, Autostart, Software- 
schutz, Tastaturpiep, High-Speed für den 
C64-Modus und ausgefallene Grafik-Tricks 
sind nur einige der vielen Beispiele, die 
den C128 aufblühen lassen. 128 Tips und 
Tricks ist eine Fundgrube, auf die Sie nicht 
verzichten sollten. 

C128 Tips & Tricks 

Hardcover, 427 Seiten, DM 49,— 


DATA WELT 12/86 


Das aktuelle Computermagazin. 
Das neue Heft - knallharte Kraft- 
proben: Schneider PC gegen 
AMIGA gegen ATARI ST, GFA- 
BASIC gegen FAST BASIC 
Omikron BASIC, 
Datenbank gegen 
Dateiverwaltung. Und 
natürlich jede 
Menge Tips und 
Nachrichten. 
DATA WELT 12/86 
ab 17. November 
am Kiosk. 


Netline 


schweig entwickelte vollständige 
MS/DOS kompatible Computersy- 
stem wird über eine spezielle In- 
terfacekarte an den Amiga ange- 
schlossen. Damit wird Amiga zum 
Doppelprozessorsystem. Unter 
der Bedieneroberfläche „Intui- 


der Multitaskingoberfläche nur ei- 
nes von mehreren und läuft auf- 
grund des eigenen Prozessors in 
der gewohnten Verarbeitungsge- 
schwindigkeit. Amiga steuert le- 
diglich die Aus- und Eingaben, 
Programm benötigt. 


die das 


Die neuen Commodore Drucker MPS 2000/2010 sind mit ihrem 24-Nadel-Druck- 
kopf die Schönschreibdrucker in der Commodore Druckerpalette. 


tion“ ist Sidecar mit spezieller Soft- 
ware gekoppelt, einem Programm 
das auf dem Multitasking-fähigen 
Amiga abläuft. Beim Einsatz mit 
Sidecar ist die Standardbediener- 
oberfläche mit Windowtechnik, 
„Pulldown-Menüs" und Picto- 
grammen aktiv. In einem oder 
mehreren dieser Fenster kann 
Amiga die PC-Monochrom- oder 
Farbgrafikkarte einzeln oder auch 
gleichzeitig emulieren. Über drei 
Erweiterungssteckplätze in Side- 
car werden Kommunikationsplati- 
nen, Multifunktionsplatinen oder 
eine steckbare Festplatte ange- 
sprochen. Die Basisausstattung 
von Sidecar verfügt neben dem 
8088 Prozessor über 256 KB-RAM, 
die bis auf 512 KB auf der System- 
platine erweitert werden können. 
An den Controller des integrier- 
ten Diskettenlaufwerkes mit 360 
KB ist ein weiteres externes Lauf- 
werk anschließbar. Die Amiga-Be- 
nutzerschnittstelle bleibt Dank 
des Doppelprozessorsystems er- 
halten. Das PC-Programm ist unter 
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Praxis-Tests sollen bewiesen ha- 
ben, daß Sidecar weder in der 
Kompatibilität noch in der Verar- 
beitungsgeschwindigkeit her- 
kömmlichen PCs nachsteht. Inzwi- 
schen wird die Softwarepalette für 
den Amiga immer umfangreicher. 
Neben den Grafik-, CAD- und Ani- 


Speichererweiterungen um 128 KB 


oder 512 KB machen den Commodore 
128 noch flexibler und attraktiver in 


der Anwendung. Für den Homecom- 
puter-Bereich kann bereits mit 128 KB 
eine deutliche Ausweitung der Lei- 
stungsfähigkeit für Spiel- und Lernpro- 
gramme erreicht werden. Für den 
semi-professionellen Bereich bietet 


die Speichererweiterung von 512 KB 
eine interessante und wirtschaftliche 


Alternative 


mationsprogrammen für die sich 
das Amiga-Konzept anbietet gibt 
es inzwischen praktisch alle wich- 
tigen Programme zum kommer- 
ziellen Einsatz. Text-, Kalkulations- 
Datenbankprogramme stehen in 
speziellen Bedieneroberflächen 
angepassten Versionen zur Verfü- 
gung. Ein universelles Tabellen- 
kalkulationsprogramm ist Lattice- 
Unicalc, das alle algebraischen 
und logischen Funktionen bereit- 
stellt. Das Arbeitsblatt ist maximal 
1024 x 256 Spalten groß. Hilfstex- 
te lassen sich individuell festle- 
gen, die Dateien sind kompatibel 
zu Lotus 1-2-3 und Super-Calc. Ta- 
bellenkalkulation, Datenbank, Bu- 
sinessgrafik sowie Projekt- und 
Zeitplanung vereint das Pro- 
gramm Logistix. Daten können in 
18 verschiedenen Grafiktypen, 
die sich auch miteinander zu ei- 
nem Bild kombinieren lassen, dar- 
gestellt werden. VIP-Professional 
orientiert sich als Kalkulations-Da- 
tenbank und Statistikprogramm 
am Standard, den Lotus-l-2-3 ge- 
setzt hat. Lotusdateien werden di- 
rekt von MS-DOS-Disketten gele- 
sen. Als Zusatzprogramm erlaubt 
VIP, Freeland-Textverarbeitung 
in die Daten und Bilder von VIP- 
Professional einzubauen. VIP- 
Analyse schließlich analysiert die 
Informationen, die mit VIP-Profes- 
sional erfaßt werden. „Änalyse“ 
ist ein Tabellenkalkulationspro- 
gramm mit 256 Spalten und 8156 
Zeilen. Leere Zeilen belegen kei- 
nen Speicherplatz. Variable Spal- 
tenbreite ermöglichen eine über- 
sichtliche Plazierung der Informa- 
tionen im gesamten Arbeitsblatt. 
Mit Hilfe modernster Drucktech- 
nologie werden Schriften schöner, 
die Typenauswahl größer und der 
Druckvorgang leiser. Zwei neue 
Matrixdrucker von Commodore 
wollen alle diese Eigenschaften 
vereinen: MPS 2000 und MPS 
2010. Sie unterscheiden sich ledig- 
lich in der Schreibbreite und da- 
mit auch in den äußeren Abmes- 
sungen. Mit MPS 2000 werden 80, 
mit MPS 2010 136 Zeichen pro Zei- 
le gedruckt. So ist das Gehäuse 
beim einen 410, beim anderen 570 
mm breit und als Gewicht erge- 
ben sich 8,5 beziehungsweise 11 
kg. Mit dem 24-Nadel-Druckkopf, 


der hier verwendet wird, soll eine 
Schriftqualität erreicht werden, 
die kaum noch Unterschiede zum 
Typenrad-Standard erkennen las- 
sen soll. Dabei ist die Druckge- 
schwindigkeit hoch und die Aus- 
wahl an Schrifttypen enorm. Eine 
Reihe verschiedener Schriftarten 
kann einfach per Tastendruck 
oder Software-Steuerung ausge- 
wählt werden. Neben festgespei- 
cherten internationalen Zeichen- 
sätzen — zwölf an der Zahl — kann 
ein weiterer Zeichensatz frei pro- 
grammiert werden. Grafische 
Darstellungen werden durch die 
24-Nadel-Matrix ebenfalls in ho- 
her Auflösung und Qualität zu Pa- 
pier gebracht. Je nach Schriftart 
sind die beiden Drucker zwischen 
60 und 260 Zeichen pro Sekunde 
schnell. Ein Pufferspeicher mit 
8-KByte Kapazität ist in der Stan- 
dardversion enthalten. Als Option 
ist eine Puffererweiterung um 32 
KB auf 40 KB verfügbar (mit paral- 
leler Schnittstelle). Eine weitere 
Version ist mit serieller Schnittstel- 
le und 10 KB Puffer lieferbar. Der 
Geräuschpegel liegt bei 56 dBA, 
und das ist nur wenig mehr als der 
durchschnittliche Geräuschpegel 
eines Büros. Im sogenannten 
Quietmode werden daraus sogar 
53 dBA. Das entspricht meßtech- 
nisch einer Halbierung des Pe- 
gels. Als Option sind Traktor und 
Einzelblatteinzug lieferbar. 


Textsystem für 


2495 Mark 


Zum Textsystem aufgewertet wird 
der Commodore 128D mit den 
Programmen Super-Script 128 und 
Superbase 128 sowie dem Monitor 
1900 und dem Matrixdrucker MPS 
1000. Dieses Komplettsystem aus 
leistungsfähigen Einzelkomponen- 
ten offeriert Commodore zum Pa- 
ketpreis von 2495 Mark. Das Text- 
verarbeitungsprogramm bietet 
alle Funktionen eines modernen 
Textprogramms. Und Super-Script 
rechnet sogar in den Grundrechen- 
arten, um in Tabellen, Zeilen oder 
Spalten Auswertungen vorzuneh- 
men. Die Textverarbeitung wird 
durch Superbase 128, einem lei- 
stungsfähigen Datenbankpro- 
gramm ergänzt. Seit Anfang der 
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Kölner Messe gibt es auch das 
Btx-Decoder-Modul, das den 
Commodore 128 im C64 Modus 
BTX-fähig macht. Neu in der Com- 
modore Drucker-Palette ist der 
MPS 1000, der in Near-Letter-Qua- 
lity immerhin noch mit 20 Zeichen 
in der Sekunde, bei Normalschrift 
mit 100 Zeichen pro Sekunde ar- 
beitet. Der grafikfähige Drucker 
hat eine serielle Schnittstelle für 
den C64 und den Commodore 128 
sowie eine parallele Centronics- 
Schnittstelle für PC-10/20 und 
Amiga. 

Ein besonderer Trend lief in Rich- 
tung preiswerte IBM-Kompatible. 


Den Seikosha SP 1200 


ıbt es auch als 


Commodore-Version. 


Renner war der Schneider-PC, 
der in der Grundversion mit ei- 
nem Diskettenlaufwerk 1999 
Mark, mit zwei Laufwerken 2499 
Mark und mit einem Laufwerk und 
20-MByte-Festplatte 3999 Mark ko- 
stet. Inden Farbversionen müssen 
jeweils 500 Mark draufgelegt wer- 
den. Die Preise verstehen sich in- 
klusive Monitor und Tastatur, man 
kann also gleich mit dem Compu- 
tern anfangen, ohne zusätzliche 
Peripherie kaufen zu müssen. Als 
Herz des Schneider PC schlägt 
eine 8086 CPU mit einer Taktfre- 
quenz von 8 MHz. Das IBM-Vor- 
bild taktet mit 4,77 MHz. Schnei- 
ders schneller PC ist mit 512 KByte 
RAM ausgestattet und auf der 
Hauptplatine bis 640 KByte auf- 
rüstbar. Wie bei den meisten Klo- 
nes sorgt die eingebaute Grafik- 
karte mit 640 x 200 Punkten und 
maximal 16 gleichzeitig darstell- 
baren Farben für farbenfrohe 
Grafiken. Hardwareuhr, serielle 
und parallele Schnittstelle sowie 
eine Maus gehören zur Grundaus- 
stattung. 


Apple hatte etwas Neues zu bie- 
ten. Den Apple IIGS mit einem 2,8 
MHz schnellen 8/16 Bit 65C816 Mi- 
croprozessor und kompatibel zum 
Apple II. In der Grundversion bie- 
tet er 256 KByte-RAM und 128 
KByte-ROM. Seitens der Grafik 
übertrifft er den Apple II bei wei- 
tem. Bis zu 16 Farben, aus einer 
Palette von 4096, sind bei einer 
Auflösung von 320 x 200 Punkten 
gleichzeitig darstellbar. Bei 640 x 
200 Punkten sind es noch vier Far- 
ben. Technisch gesehen macht 
der Apple IIGS einen guten Ein- 
druck, der Preis von 3990 Mark 
für Computer, Tastatur und 3- 
Zoll-Laufwerk dürfte jedoch etwas 
zu hoch sein. 

Sony steigt ins Farbmonitorge- 
schäft ein. Der CDP 1402 arbeitet 
mit der selbstentwickelten Trini- 
tron-Farbtechnologie. Mit der 
Darstellung von maximal 900 x 600 
Bildpunkten (110 Zeichen pro Zei- 
le und 60 Zeilen) wird er gehobe- 
nen Ansprüchen gerecht. Alle 


RGB-Signale erkennt der Monitor » 


Kostenlos 


Alle Bücher zum Thema Hobby“, 
Home- und Personal-Computer 

in einem kostenlosen Farbprospekt. 
* 1200 Titel nach Sachgebieten 
gegliedert. « Wichtige Neuerschei- 
nungen in redaktionellen Be- 
sprechungen auf 84 Farbseiten. 


Rundg 


KNetline 


automatisch. Der Betrieb mit fast 
jedem Computer ist möglich. Mo- 
nitor mit Schwenkfuß kosten 2679 
Mark. 

Die Automobilbranche erhöht die 
Preise jährlich um drei Prozent. 


Demnächst gibt es eine breite 
Version des Star NL-10. Mit 272 
Zeichen pro Zeile verarbeitet der 
Nadeldrucker DIN-A3-Papier. Die 
technischen Daten sind sonst iden- 
tisch zum NL-10. Der Preis stand 


Epsons Nachfolgemodelle FX-800/FX-1000 für den FX-80 und FX-100 


Druckerhersteller nicht, Um wett- 
bewerbsfähig zu bleiben, senken 
sie laufend die Preise und packen 
immer mehr Features in die Gerä- 
te. Der Brother M-1409 bietet be- 
reits in der Grundausstattung eine 
serielle V24- und eine Centronics- 
Schnittstelle. Er druckt bis zu 110 
Zeichen pro Zeile und erreicht 
eine Geschwindigkeit von 180 
Zeichen pro Sekunde. Der emp- 
fohlene Verkaufspreis liegt bei 
1480 Mark. Als Option ist eine Ein- 
zelblattzuführung erhältlich. 

Noch vor wenigen Monaten haben 
die schnellen und leisen Laser- 
drucker knapp 10000 Mark gekos- 
tet. Jetzt bietet Okidata den mo- 
mentan preiswertesten an, den 
Laserline 6. 5500 Mark heißt der 
Kampfpreis. Das neue Gerät 
druckt bis zu sechs Seiten pro Mi- 
nute und verfügt über eine Auflö- 
sung von maximal 300 x 300 Punk- 
ten pro Quadratzoll. Damit wird 
eine Druckaualität vergleichbar 
mit Zeitungsdruck erreicht. Haus-, 
Schüler- und Rundschreiben las- 
sen sich schnell und qualitativ 
hochwertig drucken. Ein Blatt ko- 
stet 0,07 Mark. 
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noch nicht fest. 

Epson schuf mit dem FX-80 einen 
Standard. In kaum einem Pro- 
gramm fehlt ein Epson FX-80- 
Druckertreiber. Der FX-800 und 
die breite Version FX-1000 sind 
die abwärtskompatiblen Weiter- 
entwicklungen mit einer Druckge- 
schwindigkeit bis zu 240 Zeichen 
pro Sekunde. Der empfohlene 
Verkaufspreis für den FX-800 be- 
trägt 1398 Mark. 


Drücker am Drucker 


Von der selben Firma stammt der 
540 Zeichen pro Sekunde schnelle 
SQ-2500 Tintenstrahldrucker. Mit 
24 Tintendüsen erreicht er ein 
Schriftbild eines Laserdruckers. 
Bei Schönschrift ist der 4500 Mark 
teure Drucker noch 180 Zeichen 
pro Sekunde schnell. 

Auch auf dem Seikosha-Stand 
konnte man neue Drucker bestau- 
nen. Den SP 1200 für 799 Mark gibt 
es in zwei Ausführungen. Erstens 
als Epson FX-85 und IBM-Grafik- 
drucker II kompatible Version 
und zweitens als anschlußfertiges 


Gerät für den C64 und C128. Der 
9-Nadel-Matrixdrucker bringt in 
Normalschrift 120 Zeichen pro Se- 
kunde zu Papier und im NLOQ- 
Druck 25 Zeichen pro Sekunde. 
Seikoshas erster 24-Nadel-Matrix- 
drucker trägt die Bezeichnung SL 
80 Al. Er ist von der Befehlsstruk- 
tur her kompatibel zum Epson LOQ- 
1500 sowie zum IBM-Grafikdruk- 
ker II. Im EDV-Druck leistet er 135 
Zeichen pro Sekunde und in Let- 
ter-Quality 54 Zeichen pro Sekun- 
de. Der Preis beträgt 1298 Mark. 

Der neue MT 90 von Mannesmann 
Tally, ein Tintenstrahldrucker mit 
24 Düsen, soll eine Lebensdauer 
von über 200 Millionen Zeichen 
haben. Die Druckgeschwindigkeit 
beträgt 220 Zeichen und in NLQ- 
Schrift 110 Zeichen pro Sekunde. 

Natürlich gab es auf der Orga- 
technik nicht nur neue Drucker. 
Die Deutsche Mailbox GmbH 
stellte ein Nachrichten- und Kom- 
munikationsnetzwerk vor, wel- 
ches den unmittelbaren Informa- 
tionsaustausch zwischen den Kom- 


Mit „Sidecar" wird der Commodore 


Amiga kompatibel zum Industrie-Stan- 
dard-Betriebssystem MS-DOS 


munikationspartnern erlaubt. Es 
soll die herkömmlichen Kommuni- 
kationsmittel Briefpost, Telex, Te- 
lefax und Telefon ergänzen und 
zum Teil ersetzen. Die Kommuni- 
kation erfolgt über ein elektroni- 
sches Postfach, welches die Deut- 
sche Mailbox GmbH in ihrer in 
Hamburg installierten EDV-Anla- 
ge zur Verfügung stellt. 
Wem das Schreibschützen von 
5%-Zoll-Disketten zu klebrig wird, 
kann den Schreibschutz in Zu- 
kunft per Schiebeschalter auslö- 
Fortsetzung auf Seite 16 


Elektr. 
BAUTEILE 


Teile für Commodore- 
Rechner: 

6526 MAU1, U2 25.00 
6510 CPU U7 25.00 
6581 Sound-Chip U18 50.00 
6569 Video-Chip U19 80.00 
906114 PLAU 17 18.00 
325572 21.50 
EPROMS: 

2764 250ns 7.50 
27128 250ns 7.50 
27256 250ns 12.90 
Allg. Elektronik 
RAMS: 

#264 8K°8 Statikramn 8.90 
41256 256K'1 Dinamicam 8.90 
ash 64K’4 Dynamicram 990 
BE ROCOMPUTER: 

cpu 9.80 
> 2"8Bit Port 5.90 
#522-A VIA 2MHZ 11.90 
6532 VIA 128Byte RAM 9.80 
TTL-ICs-Superpreise 
741500 0.60 
741508 0.60 
7415373 1.80 
Komplettangelbot im Info! - Bitte anfordem! 
WIDERSTÄNDE 

00 Stück-Packung pro Wert nur 2.00 
IC-FASSUNGEN 

Low cost pro Pin 0. 02 
Präzision pro Pin 


Fordem Sie unser Elektronik-Info an. Wir ha- 
ben Preise, wie sie sonst nur Großhändler ih- 
sen Kunden gewähren!il! 


DISKETTEN 


en Bee Se ORT rosa 
namhafter Hersteller!! 


5"25-Disketten 

io Name 1D 10 Stück 9.90 
No Nome 2 D 10 Stück 10.90 
Brpikefien 2790 
ergssggle 79.90 


Disketten-Zubehör 
Diskettenbox 13.90 


% 80-100 5°25 Disketten mit Rauchglasab- 
Seckung und Schloß 


Diskettenbox 16.50 
% 80-100 3"25 oder 3" Disketten mit Rauch- 
gasabdeckung und Schloß 


Aufeben auf dsie Diskettenhülle. Schluß mit 
det Unordnung in der Diskettienbox 
Preis pro 50 Stück 8, 90 


Reinigungsset 7.90 


%r 5"25 Diskettenlaufwerke. Unbedingt er 
forderlich zur Sauberhaltung Ihres Disketten- 
loufwerkes 


ZUBEHOR 


Atari-ST Laufwerk 498.- 
3725 Doppelkop mit passende- 
nem Anschluß für Atarı year Eigenes Netzteil 


C64-Abdeckhaube 9.90 


Rauchglas, stoßfeste Ausführung 


STAR NL 10 785.00 
Der meistgekauffte Drucker! 

— Matfrdrucker 

- NLQ-Mode 

- 120 Zeichen pro Sek. im Nommnalbetneb 

- 30 Zeichen pro Sek. im NLO-Betrieb 

- voll EPSON FX kompatibel 

— Bidirektionaler Druck 

— Traktor und Gummiwalze 


— Einsteckbares Interfocemodul 

- seriel. Commodioreinterface f. C&4/C128 
- Centronicsinterface 

— IBM-Interface 

Bei Bestellung bitte Interface angeben 


CITIZIEN 120D 485.00 
Der preisgünstigste unter den 
Centronicsdruckern! 
— Matrixdirucker mit 9 Nadeln 
NLO-Mode 
- 120 Zeichen pro Sekunde 
- 24 Zeichen pro Sekunde im NL@-Betrieb 
- Centronicsschnittstelle 
- EPSON FX- und IBM- kompatible Zeichen- 
satze 
- mit Traktor u. Gummiwalze 


rarsıxso 199.00 


STAR STX80 
DIN AA Thermodrucker 
60 Zeichen pro Sekunde 
8 intern. Zeichensätze 
Standard-Ascii Zeichensatz 
- Commodore Blockgrafik 
— Einzelpunktansteuenung 
— Centronics-Schniftstelie 
für ATARI ST, SCHNEIDER, IBM. 
C64 C128 mit Centronics Interface 


(Speeddos usw.) 
Deutsches Handbuch 


CITIZIEN IDP 560 
2-Farbdrucker 89.50 


Anschlußfertig für Commodore VC 
(116.16,20,64.128,+4) 
40 Zeichen pro Zeile 
— Normalpapierollen 
- 2 Farben 
— alle Commodiorezeicher 
Grafikfähig 


Drucker-Zubehör 


Wiesemann-Inter- 
face 92000 129.- 


Dieses Interface macht aus jedem Centro- 
nicsdrucker einen seriellen Commodore- 
Drucker 

— über 30 Druckertypen anschließbar! 

— öuft mit jeder Commocloresoftware 


Anschlußkabel 29.50 

für Userport an Centronicsdrucker 

- für Speeddos, DELA-Dos, DELA-Speed ua 
Centronicsschnittstellen 

Einfach an USER-Port stecken und fertig! 

Kein weiteres Interface mehr nötig! 


MONITORE 


COMMODORE 1801 
Farbmonitor 559.00 


Der ideale Commodore-Monitor mit dem 
noch besseren Bild. Speziell für C&4, C 128 
entwickelt. 

— 14 Zoll Bildröhre 

- verbesserte Auflösung 

- Reflexschutzscheibe vor dem Bildschrim 

- Videoanschluß (FBAS oder Composite) 

- eingebauter Lautsprecher 


ORION-Farb- 
Monitor 1280 


— sehr gute Auflösung 

— Standart Videoanschluß 

- RGB-Anschluß 

— eingeabuter Lautsprecher 

— auf Grünmonitor umschaltbar 
— formschönes Gehäuse 


798.00 
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GRÜNMONITOR 
mit Ton 189.00 
- 15 MHZ Bandbreite 
- formschönes Gehäuse 
mit Schwenktuß 
\icdeoanschluß 
ZUBHÖR für MONITORE 
Schwenkfuß 24.90 
für Monitore 


- in allen Richtungen dreh- und feststellbar 
— frei einstellbare Neigung dies Monitors 
— Ideal z. Anpassen an jeden Arbeitsplatz 


Videoanschluß- 
kabel 
für C64/C128 


Umschaltkabel 22.50 
" 

Mit diesem Kabel kann man auf einem nor- 
malen Monitor im 40 und 80 Zeichen-Mo- 
dus arbeiten 


Modems 


(direkt gekoppelt, Keine FTZ-Zulassung! Be- 
treb in der BRD deshalb nur in privaten Ne- 
benstellanlagen, die nicht an das öffentli- 
che Femsprechnetz angeschlossen sind). 


Universalmodem 99.00 

für C64/C128 

— 300 Baud 

— Auto dial/Auto answer-Mode 

- CC V21 - mit Commodore C64/128 
Userportanschluß 

— Terminalprogramm auf Diskette 


Universalmodem 

Lieferbar Commodore-, Atari- oder 
Computer Mr RS232C-Schnittstelle (Apple: 
‚Atarı, IBM usw. 

— 300/300, 600, 1200 BPS (CCITT V 21, v23) 
- 751X/1200RX, 1200TX, 75RX (z.B. BTX) 

— Bell 103,113,108.202 

— Auto dia, auto answer 


Für C64 229.- 

Für Atari XL 249.- 

Für IBM 249.- 

Bei Bestellung bitte Typ angeben! 
recorder 39.50 

C64, C20, C128 

— mit Commodore Anschlußkabel 

— Bondzählwerk 

- Save-Anzeige 

— Auto-Stop 


Nachnahmeversand bei Auftragswert ab 30.- DM. Unter DM 
30.- Vorkasse mittels Verrechnungs-Scheck oder über Post- 
scheck Auslandsversand nur gegen Vorkasse. 15.- DM Ver- 
sandkosten. Bestellungen [soweit vorrätig) bis 12 Uhr werden 
am selben Tag verschickt. Wir liefern Ihnen auf Ihre Rech- 
nung und Gefahr zu vn Verkaufs- und Lieferbedingungen 


des Elektronik 


Fordern Sie unser Innos Elektronik-Info an! 


JOYSTICKS 


Die bewährten der Quickshof-Reihe 


QUICKSHOT II 13.90 
- solides Gehäuse 

- Großer Grift 

- Feuerknöpfe am Gehüuse und Griff 


QUICKSHOT IX 24.90 
Die andere Lösung: 
- standfestes Gehöuse 
- Schalten über eine große Kugel 
- Verschleißfreie Microschalter 
- Sougfüße 
Dauerfeuer 


QUICKGUN III 29.90 
- solides Gehäuse 
- 3 auswechselbare Griffe 
- Microschalter 
Saougfüße 
- Dauerfeuer 


COMPETITIONpro 27.90 


Der fast schon legendäre Joystick 
- verschleißfreie Microschalter 
Sougfüße 
— Deuerfeuer 
solides, formschönes Gehäuse 


DELA-MAUS 99.00 
- Das Eingabemedium der Zukunft 
löuft überall, wo Eingabe über Joystick 
möglich ist 
- benötigt nur kleine Arbeitsfiüche 
für C64, C128 + Schneider 


NEU NEU NEU NEU 


24 Stunden 


Bestellservice 

Unter der Rufnr. 

' 0221/517081 
stehen wir Ihnen von 
Montag -Freitag in der 
Zeit von 9-18 h für alle 
Bestellungen + Fragen 
zur Verfügung. 
Unter der Rufnr. 


s 0221/517084 


zur Verfügung. 
Unter der Rufnr. 
0221/51 4450 


ist unsere Mailbox 24 


@ Fordern Sie unseren kostenlosen, farbigen Katalog an! ® 
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Versand: Maastrichter Str. 23-5000 Köln 1 
Telefon 0221/517081 


DELA jetzt auch in ESSEN 


Schützenbahn 11-13 ([DGB-Haus, Porschepkatz) 
@ Händleranfragen erwünscht @ 


Vertrieb für Holland! 
Vertrieb für Beigien: 


GIMA-Printservice, Tel 077/870937. Pb, 186-5900 AD-Venio 
LSW-Electronics, Fleuseshaat 262, 3000 leuven 


Vertrieb für Dänemark: D/C Trading, Sondergade 24, 9240 Nibe 
Vertrieb für die Schweiz: DIGI SWISS, Steinhauser Straße 44, CH 6300 Zug, Tel. 042/413926 
Vertrieb für Österreich‘ ASM Engineering & Consulting, Wallgasse 39/9, A 1060 Wien. Tel. 0222/5658241 


Vertrieb für Italien 
Vertrieb für Berlin 


Firma Morhöfer Via Lorenzo i Mognifico 148, 100162 Roma, Tel. 6/4270418 
Elektronik A-Z, Stresemannstraße 95, 1000 Berlin 


WEettBeWwerD 


Insgesamt 100 Preise und ein Su- 
personderpreis warten auf die 
Gewinner. Es lohnt sich also in der 
Ideenkiste zu kramen. Damit die 
Chancen gleich verteilt sind, gibt 
es vier Kategorien: 

1.) C64 

2.) C128 

3.) C16/116/Plus4 

4.) Amiga 

Übrigens, je besser die Pro- 


Programmier-Wettbewerb ' 


Am Wettbewerb teilnehmen kann nur, wer diesen Coupon 
ausgefüllt zusammen mit seinem Beitrag einschickt. 


Name: 
Vorname: 
Straße: 
Ort: 

Land: 
Telefon: 
Geburtsdatum: 
Meine Einsendung ist für den: 


U C64 DI C128 D C16/116/Plus4 J) Amiga 


Programmname: 
Inhalt der Sendung: 
U Listing 


U Programmbeschreibung auf Diskette 


U Diskette 


U Erklärungen zum Directory der Diskette 


OD Kassette 
U) Hardwarebastelei 
U] Sonstiges: 


RUN ruft zum 


grammidee ist und um so ausführ- 
licher die Dokumentation ausfällt, 
desto besser sind die Gewinn- 
chancen. Das hunderste Master- 
mind- oder Biorythmusprogramm 
hat also geringe Gewinnchancen. 
Erstmalig können sich Hardware- 
bastler am Wettbewerb beteili- 
gen. Damit bis zum Einsende- 
schluß alles reibungslos verläuft, 
bitten wir alle Teilnehmer die Teil- 


Wenn mein Programm veröffentlicht wird, bin ich damit ein- 
verstanden, daß die Veröffentlichungsrechte an RUN (Verlag 
CW-Publikationen) übergehen. Weiterhin bestätige ich mit 
meiner Unterschrift, daß mein Programm frei von Rechten 
Dritter ist. 

Unterschrift: 


Bei Minderjährigen (unter 18 Jahren) bitte die Unterschrift 
eines Erziehungsberechtigten: 


Unterschrift: 


14 QIUD Dezember/s6 


WW MONESOMDUTER WERD. COM 


nahmebedingungen nicht nur zu 


lesen. Zapfenstreich ist am 
9.1.87. Die Einsendungen sind an 
CW-Publikationen 

Redaktion RUN 
„Programmierwettbewerb“ 
Postfach 400 429 

8000 München 40 

zu richten. Viel Spaß beim Pro- 
grammieren und Erfinden 


wünscht die RUN-Redaktion. 


Folgende Preise im Wert von über 
30 000 Mark (einschließlich Geldprei- 
se) sind bereits in der Redaktion ein- 
getroffen: 

1.) 20 Murder on the Mississippi, Acti- 
vision Deutschland GmbH, Karlstr. 26, 
2000 Hamburg 76 

2.) 2 Faktura Plus, Binkert Software, 
Estelbergerweg 2, 7892 Albbruck- 
Birndorf 

3.) 5 Diane Programme, 5 Hans Pro- 
gramme, Computer Video Art, 
Schwedlerstr. 37, 8520 Erlangen 

4.) 1 512k Speichererweiterung + 
Parallelbus + Einbau, CT]J Karl Jun- 
ges, Spieckern 11, 5600 Wuppertal 23 
3.) 1 Basic-Compiler C128/C64, Digi- 
mat Dipl.-Ing. Janak, Arbeitergasse 
48, A-1050 Wien 

6.) 10 Disketten, Delta Soft, Miraustr. 
131, 1000 Berlin 27 

7.) 101 Eintrittskarten für Flohtronika, 
Deutscher Amateur Radio Club 

8.) 3 Joysticks mit Mikroschaltern, Dy- 
namics Marketing GmbH, Friedensal- 
lee 35, 2000 Hamburg 50 

9.) 100 Disketten, Dysan GmbH, Os- 
kar-Sommer-Str. 15—17, 6000 Frank- 
furt 70 

10.) 1 Baukasten mit Interface, Fi- 
scherwerke GmbH & Co.KG., Wein- 
halde 14—18, 7244 Tumblingen/Wal- 
dachtal 

11.) 5 Business Texter, Human Com- 
puter Corp., Kiefernweg 14, 2117 To- 
stedt 


ee a N ee Me 


| Teilnahmebedingungen 


a.) Teilnahme-Coupon ausge- 
füllt mit dem Programm einsen- 
den. Fehlt der Coupon, (auf die 
Unterschrift kommt es an) müs- 
sen wir den Beitrag komplett zu- 
rückgeben. 
b.) Eine ausführliche  Pro- 
grammbeschreibung möglichst 
als Ausdruck und als Vizawrite- 
File auf Diskette einreichen. 
Willkommen sind uns auch IBM- 
 PC-Textfiles. Falls ein Drucker 
zur Verfügung steht, bitte den 
Text mit 35 Zeichen Breite, links- 
bündig und mit doppeltem Zei- 
lenabstand ausdrucken. 
c.) Bei Programmeinsendungen 
bitte eine Diskette, oder falls 
nicht vorhanden, eine Kassette 
beifügen. Fehlt ein Datenträger, 
müssen wir sämtliche Unterla- 
gen zurückschicken. Sollten wir 
Ihr Programm nicht veröffentli- 
chen, wird der Datenträger mit 
den Unterlagen nach dem Ein- 
sendeschluß zurückgeschickt. 
 d.) Handelt es sich um eine 
Hardwarebastelei, brauchen 
wir einen funktionsfähigen Auf- 
bau. Nach dem Test geht alles 


12.) 3 Joysticks, Alain Krawietz, Bau- 
erbankstr. 27, 5000 Köln 51 

13.) 1 Colourspace, 1 Yaks Progress, 
I Viva Vic, Llamasoft, 49 Mount Plea- 


zurück an den Absender. Bei 
Basteleien gilt: Ausführliche Be- 
schreibung beifügen, sämtliche 
Programme zum Betrieb auf Dis- 
kette und eine Anleitung die 
auch für weniger Fortgeschritte- 
ne verständlich sein muß. Zu- 
sätzlich wollen wir eine Bauteile- 
liste mit Bezugsquellen für aus- 
gefallene Teile, ein Platinen- 
layout und einen Schaltplan. 

e.) Programme dürfen keinen- 
falls mit einem Kopier- oder List- 
schutz versehen sein (sie schüt- 
zen den Einsender automatisch 
vor der Gewinnchance)! 

f.) Sollte Ihr Programm nicht zu 
den Siegern gehören, ist dies 
noch längst kein Grund zu kapi- 
tulieren. Vielleicht eignet es sich 
für eine anderweitige Verwen- 
dung. 

g.) Die Bewertung der Einsen- 
dungen wird nach dem Einsen- 
deschluß vorgenommen. Vorab- 
auskünfte über die Plazierung 
sind folglich unmöglich. Der 
GRÖPROWAZ (größter Pro- 
grammierwettbewerb aller Zei- 
ten) läuft auf Hochtouren. 


sant, Tadley Hants, England 

14.) 5 Anwenderbücher C128, 
McGraw Hill-Book Company GmbH, 
Lademannbogen 136, 2000 Hamburg 63 


C-64 Cass/Disk Marbie Madness 33,00 Sega 
International Karate 25,00 / 33,00 Sega Master System 

Acro Jet 33,00 / 53,00 Leader Board 33,00 153,00 & Hang On 

Airline 33,00 / 53,00 Leather Goddesses 69,00 Light Faser 

Arc of Yesod 29,00 / 43,00 Magic Marbles 33,00 / 53,00 & Shooting Games 

Asterix 29,00 / 43,00 Miami Vice 29.00 / 43,00 Action Fighter 

Bards Tale 61,00 Montezumas Revenge 29.00 / 43,00 Astro Warrior/Pit Pot 

Bards Tale Il 61,00 Murder on the Mississippi 53,00 Black Belt 

Bobby Bearing 29,00 ! 33,00 Nexus 33,00 / 43,00 Choplifter 

Computer Hits 3 29,00 / 0,00 Modes of Yesod 33,00 / 53,00 F-16 Fighter 

Dantes Inferno 29,00 / 33,00 Now Games Ill 29,00 / 0,00 Fantasy Zone 

Deactivators 29,00 / 33,00 Prodigy 33,00 / 53,00 Great Soccer 

Die Erbschaft 43,00 / 53,00 Robin of the Wood 29,00 / 43,00 My Hero 

Eis & Feuer dt 69,00 Super Cycle 33,00 / 43,00 Pro Wrestling 

Fist Il 33,00 Tass Times 53,00 Transbot 

Hacker II 33,00 / 53,00 The Pawn 61,00 World Grand Prix 

Heartland 33,00 / 53,00 Vera Cruz 43,00 / 53,00 Amiga 

Hot Wheels 29,00 / 43,00 W.A.R 33,00 / 53,00 Adventure Con, Set 

Hypaball 29,00 / 43,00 Werner 29,00 / 33,00 Archon 


KORONA SOFT, Wöstmannweg 6, Postfach 3115, 4830 Gütersloh 1. Druckfehler + Preisirrtümer vorbehalten. 
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Der programmierte Wahnsinn ist da. Das SEGA Master SYSTEM & dem Spiel Hang On nur 299,— DM 
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15.) 3 Stempel, Lebos Druckstore, 
Werdohler Str. 15, 5880 Lüdenscheid 
16.) 1 Software-Entwicklungssystem, 
l Farsight „Besondere Software", 
Meier-Vogt, Im Späten 23, CH-8906 
Bonstetten 

17.) 10 Software-Scheck, Linden- 
schmidt Versandhandel, Schulstr. 14, 
4972 Löhne 

18.) 1 MT80 Drucker, Mannesmann 
Tally GmbH, Glockeraustr. 4, 7900 
Ulm-Elchingen 

19.) 5 Kassetten, Sunshine Software, 
Auf dem Schilde 14, 5270 Gummers- 
bach » 

20.) 1 Zehnertastatur, 1 Maus, 1 Soft- 
warepaket, Rushware Microhandels- 
gesellschaft mbH, An der Gümpges- 
brücke 24, 4044 Kaarst 2 

21.) 1 Drucker, Star Micronics GmbH, 
Frankfurter Allee 1—3, 6236 Eschborn 
22.) 20 Disksorter, Scheiba, Talstr. 26, 
8901 Dinkelscherben 

23.) 1 Modul, User-Soft, 
fenstr. 8, 5461 Vettelschoß 
24.) 2 Soundboxen, Wiesemann & 
Theis GmbH, Winchenbachstr. 3—6, 
5600 Wuppertal 02 

25.) 2 Kassetten „Fighter Pilot", Digital 
Intergration, Watchmoor Road, Cam- 
berley Surrey GU153AJ GB 

26.) 5 Dosenleisten, Knurr AG, Schatz- 
bogen 29, 8000 München 82 

27.) 5 Turbo-Pascal mit Diskette IBM, 
Ernst Klett Verlag, Rotebühlstr. 77, 
7000 Stuttgart Ol 

28.) 1 C64 Oszillograph, 1 ST-Oszillo- 
graph, Microcomputer Labor, Schu- 
mannstr. 23, 6600 Saarbrücken 

29.) 1 Monitor, Thomson Grand Pu- 
blic, Max-von-Lauer-Str. 27, 3005 
Hemmingen | 


Dompfaf- 


Arena 79,00 
Artic Fox 89.00 
29,— Deep Space 89,00 
H Marble Madness 89,00 
169— One on One 89,00 
9— Rouge 69,00 
so The Pawn 79,00 
mn Winter Games 69,00 
9— Atari ST 
69. Arena 89,00 
9—_ Color Space 53,00 
Nat, Deep Space 9,00 
69,— Leader Board 9,00 
69,— Major Motion 53,00 
79,— Silent hi 79,00 
69,— Sundo: 119,00 
79, Winter "Games 69,00 


Katalog anfordern!!! Versand: 5 DM + 
89,00 NN, V-Scheck + 5 DM, Ausland nur 
Scheck oder bar + 8 DM. 
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sen. Die Firma Computer Plus ent- 
wickelte sogar noch ein neues De- 
sign für die lDer Sammelbox. Per 
Knopfdruck läßt sich der Deckel 
abnehmen, ein versehentliches 
Öffnen der Schachtel bleibt aus. 
Zum Preis konnten wir nichts er- 
fahren. Eine Version mit dem 
„autoprotec"-Schalter auf beiden 
Seiten der Diskette (für C64-Besit- 
zer) wird es laut Angaben des 
Herstellers nicht geben. 

Von Alphatron gibt es eine Spei- 
chererweiterung für den Amiga. 
Ohne Lötarbeiten läßt sich die 
1173 Mark teure Karte in den Ami- 
ga einbauen. Dazu wird einfach 


Amiga jetzt unter 
2000 Mark 


Rechtzeitig zum Weihnachtsge- 
schäft startet Commodore 
Deutschland eine Amiga-Preisof- 
fensive. Ab sofort wird der Amiga 
in einzelnen Komponenten zu er- 
heblich reduzierten Preisen ver- 
kauft. Die Zentraleinheit mit 512 
KByte, Tastatur, Maus und 
Systemsoftware ist jetzt schon für 
1995 Mark zu haben. Der Amiga- 
Farbmonitor kostet 995 Mark. 

Ein neues Software-Paket für 248 
Mark beinhaltet neben GrafiCraft 
und TextCraft auch einen MS- 
DOS-Transformer und eine MS- 
DOS-Systemdiskette. 
MS-DOS-Software kann mit der 
Sidecar-Erweiterung ohne 
Einschränkung verwendet wer- 
den. Sidecar kostet ab sofort 
1995 Mark. 


Koreanische 
Einsteiger 


Der koreanische Diskettenherstel- 
ler Sunkyong führt seine Produkt- 
palette jetzt auch auf dem deut- 
schen Markt ein, Unter dem Motto 
„SKC fährt jetzt Bahn" fahren die 
futuristisch anmutenden Motive 
für SKC-Disketten durch sieben 
deutsche Städte: Hamburg, Ber- 
lin, Hannover, Düsseldorf, Frank- 
furt, Stuttgart und München. 

Jetzt steigt die Sunkyong-Gruppe 
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die 68000 CPU aus dem Sockel ge- 
hebelt und auf die Karte gesteckt. 
Auf der Unterseite der Karte be- 
finden sich wiederum zwei Stiftlei- 
sten die in den ursprünglichen 


CPU-Sockel passen. In der 
Grundversion erweitert die 
DRAM-EX 4M-Karte den gesam- 
ten Speicher auf 2,5 MByte (ent- 
spricht 1,5 MByte-Worte). Sobald 
die ] MBit-Chips erschwinglich 
werden (sie kosten zur Zeit über 
200 Mark pro Stück), können die 
512-KBit-Chips durch diese ersetzt 
werden. Dann stehen 4,5 MByte 
zur Verfügung (entspricht 2,5 
MByte-Worte). Auf der Karte ist 


in die Produktion von Compact- 
Discs und CD-ROMs ein. Die Pro- 
duktionsschwerpunkte reichen 
somit von Polyesterfilm über 
Video-Kassetten und Disketten bis 
zu Compact-Discs. 


RUN-Hardware- 
Service 


Nach Veröffentlichung der RUN- 
Eprommer-Bauanleitung erreich- 
ten uns viele Leseranfragen nach 
einer Bezugsquelle für die fertige 
Version beziehungsweise die Bau- 
teile. Um interessierten Lesern 
fertige Schaltungen zu bieten, ha- 
ben wir uns einen Partner ge- 
sucht: Dela Elektronik in Köln. Zu- 
künftig sind Fertiggeräte und Bau- 
teile, der in RUN veröffentlichten 
Schaltungen, dort erhältlich. 

Alle von uns veröffentlichen Bau- 
anleitungen werden (soweit nicht 
anders angegeben) von Dela 
Elektronik angeboten. Und das zu 
einem Preis, der dem Begriff „Ser- 
vice“ gerecht wird. 


Rambo schießt 
sieh in den Fuß 


Das Vorgehen nach Rambo-Ma- 
nier beim Abschluß des Anti- 
Dumping-Abkommens mit Japan 
zur Verhinderung schrankenloser 
Chip-Importe ist der US-Regie- 


noch Platz für eine optionale Hard- 
ware-Uhr, sowie für einen NEC 
77230-Zusatzprozessor der alle 
Kommaberechnungen um das 50- 
fache beschleunigen soll. 

Im großen und ganzen ist die Or- 
gatechnik eine interessante Mes- 
se. Sämtliche Firmen, die in der 
Branche etwas zu sagen haben, 
waren präsent. 


Informationen: 

Dietrich Dunisch Computer Plus, 3002 Wedemark 1 
Okidata GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
Apple Computer GmbH, 8000 Münı 
Seikosha GmbH, 2000 Hamburg 71 
Star Micronics Deutschland GmbH, 6236 Eschborn 
Commodore Büromaschinen GmbH, 6000 Frankfurt 71 


rung schlecht bekommmen: Sie 
sieht sich einer Horde verärgerter 
Elektronikfirmen gegenüber. 
Die amerikanischen Computer- 
und Elektronikproduzenten be- 
schuldigen ihre Regierung, daß 
sie in ihrem Bestreben, die einhei- 
mische Halbleiterindustrie zu 
schützen, den kommerziellen 
Chipkäufern einen empfindlichen 
Schlag versetzt habe. 
Das Ende Juli geschlossene Ab- 
kommen soll verhindern, daß die 
japanischen Halbleiterhersteller 
ihre Chips weiterhin zu Dumping- 
preisen auf den amerikanischen 
Markt werfen und schreibt Min- 
destpreise vor. Im Gegenzug wol- 
len die amerikanischen Hersteller 
ihre Preise auf dasselbe Niveau 
anheben um dem aggressiven 
Wettbewerb zu bestehen. 
Dies ist inzwischen geschehen. 
Mit dem Ergebnis, daß die Preise 
für einige Arten von lösch- und 
programmierbaren Speicher- 
Chips sowie dynamische RAM 
zwischen 100 und 600 Prozent in 
die Höhe schossen. Aber die Preis- 
erhöhungen gelten nur in den 
Vereinigten Staaten, während in 
den anderen Ländern die Preise 
unverändert geblieben sind. 
Viele US-Firmen der System- und 
Peripherie-Branche sehen den 
Zeitpunkt immer näher rücken, an 
dem sie ihre Produktion in östliche 
Gefilde verlegen müßten, damit 
sie wettbewerbsfähig bleiben 
können, klagen Vertreter der 
Fortsetzung auf Seite 19 
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Branche. Kleine und mittlere Un- 
ternehmen würden diesem Ver- 
hängnis schon in einigen Monaten 
oder sogar Wochen gegenüber- 
stehen, fügte Ralph Thomson, Se- 
nior Vice-President der American 
Electronics Association (AEA) 
hinzu. Sie könnten es sich nicht 
leisten, ein Jahr lang auf Hilfe zu 
warten, warnte er. 

Obwohl die Preiserhöhungen den 
notleidenden Chip-Herstellern 
mehr Geld in die Kassen brach- 
ten, drohen sie einen wahren Ex- 
odus der Produzenten von Com- 
putersystemen hervorzurufen und 
werden die amerikanische Elek- 
tronik-Industrie eine Unzahl von 
Arbeitsplätzen kosten. 

„Wenn die Unternehmen ihre 
Bauteile zum halben Preis in Über- 
see erstehen können, werden sie 
auch ihre Produkte in jenen Län- 
dern herstellen lassen, um Geld 
zu sparen“, sieht Ivan Toledo von 
Deico Electronics voraus. 

Einige Hersteller sind der An- 
sicht, daß der negative Effekt des 
Abkommens wesentlich vermin- 
dert werden könnte, wenn die US- 
Regierung irgendwie eine welt- 
weite Einheit der Halbleiterpreise 
erzwingen könnte. Ein solcher 
Versuch jedoch sei „ein Witz und 
wäre niemals durchführbar", 
meinte ein Hersteller, der es vor- 
209, nicht genannt zu werden. 
(Jeffrey Beeler CWN) 


Ablagebox für 3.5 
Zoll und 3 Zoll 


3,5-Zoll- und 3-Zoll-Disketten sind 
zwar durch das feste Gehäuse 
sicher vor Staub und Druck ge- 
schützt, doch der Metall-Shutter ist 
sehr empfindlich. Dadurch erga- 
ben sich bisher insbesondere 
beim Archivieren einige Proble- 
me, Denn um den empfindlichen 
Shutter vor Beschädigung zu 
schützen, mußten die Disketten 
mit dem Shutter nach oben, also 
mit dem Etikett nach unten archi- 
viert werden. Mit dem Ergebnis, 
daß jede Diskette einzeln heraus- 
gezogen werden mußte, um das 
Etikett lesen zu können. Von ei- 
nem schnellen Zugriff auf die ge- 
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Ablageboxen in verschiedenen Farben und Größen 


wünschte Diskette konnte kaum 
die Rede sein. Durch das Suchen 
ging kostbare Zeit verloren. 

Mit dieser Sucherei ist jetzt 
Schluß. Von Boeder gibt es ab so- 
fort neu eine Äblagebox mit ein- 
gebautem Shutter-Schutz. Ein ein- 
faches, wirkungsvolles Konstruk- 
tionsmerkmal ermöglicht das Ab- 
stellen der 3,5-Zoll-Disketten mit 
dem Shutter nach unten. 

Die 3,5-Zoll-Disketten stehen mit 
dem Außenrand auf 2 Stegen, da- 
durch ist ein Sicherheitsabstand 
zwischen Shutter und Boden. Die 
3-Zoll-Disketten werden sicher 
zwischen den Stegen geführt. 
Ergebnis: Die Etiketten sind end- 
lich ganzflächig lesbar. Eine echte 
Arbeitserleichterung für 3,5-Zoll- 
und 3-Zoll-Disketten-User. Die mit 


‘einem Schnappschloß und einem 


Klappmechanismus ausgestatte- 
ten Boxen sind in 5 Farben erhält- 
lich, in grün, gelb, blau, schwarz 
und rot, Typenräder sind in die- 
sen Boxen gleichermaßen gut auf- 
gehoben. 


Höchst geheim 


Die größte Bedrohung für die Si- 
cherheit von Bankdaten sei der zu- 
nehmende Anschluß von Mikros 
an Großrechner, geht aus einer 
von Bankangestellten durchge- 
führten Umfrage hervor. 

Nur zwei der Befragten haben Ein- 
dringlinge von außen — Hacker — 
als die größte Gefahr der Datensi- 
cherheit genannt. Die meisten be- 
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zeichneten das Bankenpersonal 
als Hauptgefahrenquelle. Die 
schwächste Stelle liege bei der 
Verbindung von Mikrocomputern 
zu Mainframes. 

Der größte Teil der Befragten — 
85 Prozent — läßt es zu, daß Infor- 
mation vom Großcomputer abge- 
rufen wird, und 53 Prozent erlau- 
ben die Speicherung von Informa- 
tion im Mainframe. 

Wenn ein Unternehmen den Ab- 
ruf oder die Speicherung von In- 
formation erlaubt, geht es, was die 
Zuverlässigkeit und Richtigkeit 
der Information anbelangt, gewis- 
se Risiken ein, warnt Steve Wei- 
land, Hauptverantwortlicher für 
die Forschung beim Bank Admi- 
nistration Institute. Wenn Beutzer 
beispielsweise Information von 
der Datenbank des Mainframe ho- 
len, fällen sie Entscheidungen auf- 
grund der Ortsversion der Infor- 
mation, egal ob diese inzwischen 
im Mainframe geändert wurde. 
Obwohl die meisten befragten 
Banken sich um ihre Datensicher- 
heit Sorgen machten, verwendete 
nur eine davon Datensicherungs- 
Software zu ihrem Schutz. Nur ein 
Drittel der Banken klassierten ihr 
Material nach verschiedenen Si- 
cherheitsstufen und die meisten 
verwendeten keine formalen Ver- 
fahren, um ihre Daten zu klassifi- 
zieren, fuhr Weiland fort. Einige 
Banken gingen das Problem an, 
indem sie ihre ganze Information 
als „top secret" erklärten, sagte 
er. Ob das allerdings eine Lösung 
des Problems darstellt, sei in Fra- 
ge gestellt. 
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€128 von Innen 


„C1l28 Intern“ will Fortgeschritte- 
nen und Profis einen Einblick in 
alle wichtigen Funktionen des 
C128 gewähren. Den größten Nut- 
zen von dem Buch hat der Assem- 
bler-Programmierer. Ein Anfän- 
ger sollte sich erst mit den Grund- 
zügen von Basic und Assembler 
beschäftigen, bevor er sich dieser 
Lektüre widmet. 

Nach einer kurzen Beschreibung 
der externen Anschlüsse (Dataset- 
ten-, User- und Expansionsport so- 
wie RS232-Schnittstelle) erklären 
die Autoren einen der wichtigsten 
Bausteine des C128: Den VIC- 
Chip II. Von diesem Kapitel profi- 
tiert auch der Anfänger. Die Aus- 
führungen über die Registerbele- 
gung, Sprite-Darstellung und den 
Zeichensatz werden sehr an- 
schaulich anhand von Programm- 
beispielen beschrieben. 

Nach einem kurzen Streifzug 
durch den CIA 6526, der die Ein- 
und Ausgabe steuert, und den 
Sound-Chip SID 6581 (identisch 
zum 064), widmen sich die Auto- 
ren einer der erfreulichsten 
Neuerungen: Dem VDC-Chip 
8563. Die gut dokumentierte Funk- 
tionsweise der 37 Register dieses 
Bausteins, die Möglichkeit statt 25 
Zeilen 30 darzustellen, und als 
Krönung ein Beispielprogramm 
um die 640 x 200 Punkte im Hires- 
Modus ansprechen zu können, 
sind nur einige der Höhepunkte 
des Buches. Auf die MMU (Me- 
mory Management Unit), die 8502- 
CPU und den Z80-Mikroprozessor 
wird ebenfalls im Buch ausführlich 
eingegangen. 

Ab Kapitel 8 wird es für Assem- 
bler-Programmierer interessant. 
Hier beginnt das 225 Seiten lange 
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ROM-Listing. Es beschreibt zwar 
nur das Kernal-ROM und die Zero- 
page, dafür ist das Listing gut do- 
kumentiert. Den guten Gesamtein- 
druck des Buches runden zu guter 
Letzt eine Token-Tabelle, eine 
grafische Zeichensatzmatrix-Dar- 
stellung sowie Hinweise auf die 
Hardware des C128 ab. 

(Harald Beiler) 

„C128 Intern“, Klaus Gerits, Frank Thrun, 
Jörg Schieb, Data Becker, ISBN 3-89011- 
098-3, 69 Mark 


ZERB BB BEN 


Kisssiker für den 
INSPe 


„aABase II" zählt zu den Klassikern 
unter den Datenbankprogram- 
men. Schon bevor der C64 im 
Handel war, wurde dBase ange- 
boten und in großen Stückzahlen 
verkauft. Nachdem der C128 mit 
seinem integrierten Z80 Prozessor 
erschien, senkte der Hersteller 
die Preise des alten dBase II (Ver- 
sion 2.4) auf 199 Mark. Der Preis 
vorher: Knapp 1000 Mark! Da- 
durch wurde das Produkt für pri- 
vate Anwendungen interessant. 
Mit diesem Programm lassen sich, 
dank einer eigenen Programmier- 
sprache, verschiedene Verwal- 
tungsprobleme ohne großen Zeit- 
aufwand, lösen. Das Buch „dBase 
für den 128PC" behandelt diese 
Programmiersprache. Es erläutert 
die einzelnen Befehle und zeigt, 
anhand von Beispielen, wie man 
sie optimal nutzt. Schon nach kur- 
zer Zeit stellt es kein Problem dar, 
Daten zwischen Rechner und 
Laufwerk auszutauschen oder zu 
manipulieren. Mit einem Befehl 
ordnet dBase die Daten in alpha- 
betisch aufsteigender Reihenfol- 
ge. Mit einer Vergleichskomman- 
dozeile schreibt es die gewünsch- 
ten Daten in ein Extra-File. Nach 
Ctrl-P leitet das Programm die Da- 
ten auf den Drucker um. Ein wei- 
teres Ctrl-P schaltet wieder auf 
den Bildschirm. Selbst Anfänger 
ohne Kenntnisse in anderen Pro- 
grammiersprachen lernen schnell 
mit dBase umzugehen. Im Schluß- 
kapitel des Buches geht der Autor 
zusätzlich auf die Bedienung des 
Betriebssystems CP/M ein — die 
Grundlage für dBase. Damit ver- 


hilft das Buch zum einfachen Ein- 
stieg in dBase und dessen Be- 
triebssystem. Durch die einfache 
Darstellung der Funktionen ist es 
vor allem Anfängern zu empfeh- 
len. 

„dBase für den 128PC", Peter Albrecht, 
Markt & Technik Verlags AG, ISBN 
3-89090-189-1, 49 Mark, 400 Seiten 


EEBNEBENBEENNBNEN 
€128 ROM-Listing 


Zielgruppe dieses 450 seitigen Bu- 
ches sind Anwender, die sich in- 
tensiv mit ihrem C128 und der Pro- 
grammiersprache Assembler 
(Maschinensprache) beschäfti- 
gen. Das Buch enthält, wie der Ti- 
tel erwähnt, das komplette ROM- 
Listing des C128 in kommentierter 
Form. Unterprogramme des Be- 
triebssystems wie zum Beispiel zur 
Ausgabe von Zeichen am Bild- 
schirm oder zur Bearbeitung der 
Floppy werden näher erläutert, so 
daß diese Routinen vom Program- 
mierer problemlos in eigene Pro- 
gramme integrierbar sind. Die 
Kommentare zu den einzelnen Be- 
fehlssequenzen sind kurz und 
dennoch leicht verständlich. 
Durch die Nutzung der bereits 
vorhandenen Befehlssequenzen 
im ROM des C128 lassen sich ei- 
gene Programme bedeutend 
schneller und mit weniger Spei- 
cherplatzbedarf entwickeln. Es 
wird ebenfalls gezeigt, auf welche 
Speicherstellen der Zero-Page 
das Betriebssystem zugreift. Dies 
vereinfacht es, Pointer des Basic 
7.0 für eigene Zwecke zu manipu- 
lieren und die Kontrolle danach 
wieder an Basic zurückzugeben. 
„C128 ROM-Listing“, Dr. Ruprecht, Markt 
& Technik Verlags AG, ISBN 3-89090-212-X, 
58 Mark, 450 Seiten 


ERBE BBBEBEEBEME 


Amiga für 
Einsteiger 


Wie der Titel schon zu verstehen 
gibt, handelt es sich bei die- 
sem Buch um eine Einführung für 
Amigabenutzer. Mit lockerem 
Schreibstil vermittelt es prakti- 
sche und theoretische Grundla- 
gen, die das Arbeiten mit dem 
Amiga wesentlich vereinfachen. 

Im ersten Kapitel erklärt der 


Autor Christian Spanik den An- 
schluß von Peripheriegeräten. Da- 
bei geht er vor allem auf die Funk- 
tion der Maus ein, die schließlich 


das wichtigste Bedienungsele- 
ment der neuen Computergenera- 
tion ist. 

Das zweite Kapitel widmet sich der 
Benutzeroberfläche des Amiga. 
Wieder erklärt der Autor auf gut 
verständliche Weise alle Funktio- 
nen. Bildschirmfotos beseitigen 
letzte Unklarheiten. 

Nach Grundlagen folgt eine Ein- 


führung in das Amiga-Basic. Alle 
wesentlichen Funktionen werden 
von der Sprachausgabe bis zur 
Animation besprochen. Sogar 
Fachbegriffe, wie beispielsweise 
Multitasking werden in diesem 
Kapitel ausführlich erklärt, um 
dem Leser den Einstieg als Pro- 
grammierer zu erleichtern. Als 
krönenden Abschluß findet man 
am Ende des Buches noch eine 
Reihe Farbbildschirmfotos, die si- 
cherlich auch den letzten Zweifler 
von den tollen Grafikfähigkeiten 


des Amiga überzeugen werden. 
Das Buch „Amiga für Einsteiger" 
ist für jeden geeignet, der mehr 
über den Amiga wissen will, sich 
aber noch nicht so gut mit Compu- 
tern auskennt. Auch für diejeni- 
gen die bereits einen Amiga besit- 
zen und nicht viel mit der Fachter- 
minologie in der Anleitung anfan- 
gen können, ist dieses Buch geeig- 
net. 

(Christoph Angel) 

„Amiga für Einsteiger“, Christian Spanik, 
Data Becker, ISBN 3-89011-153-X, 49 Mark 
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Maschinensprache? — Kein Pro- 
blem! 

A: Dr. Michael Stenzel 

©: C64, C128 etc. 

V: Franzis Verlag GmbH 

I: 3-7723-8091-3 

P: 58,00 

S: 264 

B: Aufbau der CPU, der Akkumu- 
lator, der Befehlssatz des 6502, 
Verarbeiten von Tabellen, der 
Stapel und seine Anwendung etc. 


Das Basic Trainingsbuch zum 
Commodore 64 

A: Kampow 

C: C64 

V: Data Becker 

I: 3-89011-023-1 

P: 39,00 

S: 337 

B: Grundlagen des Programmie- 
rens, das Dualsystem, ASCII-Co- 
des, Unterprogramme und Menü- 
techniken, Cursorpositionierung, 
Dateiverwaltung, Tokentabelle, 
ausführliche Liste der Basic-Be- 
fehle 


Programmieren mit Logo 

A: Dietrich Senftleben 

C: C64/C128, Apple II, Macintosh, 
IBM-PC 

V: Vogel Buchverlag 

I: 3-8023-0744-5 

P: 30,00 

S: 376 

B: Ein Ausflug ins Grafische, 
selbstdefinierte und rekursive 
Operationen, Dateiverarbeitung 
etc., umfangreiche Programmbei- 
spiele 


dBase II Programmierbegleiter 

A: Lawrence Calmus, Bruce 
Perelman 

C: MS-DOS, CP/M (C128) 

V: Vieweg Verlag 

I: 3-528-04470-5 


P: 52 Mark 

S:213 

B: Mit 16 abgedruckten Tools zur 
Programmanalyse, Fehlersuche, 


Systemdokumentation. Die Listings 
werden ausführlich erklärt. 


Die Floppy 1570/1571 

A: Karsten Schramm 

C: C128 

V: Markt&Technik 

1: 3-89090-185-9 

P: 52.00 

S: 470 

B: Die verschiedenen DOS-Befeh- 
le, die Diskettenformate sowie be- 
kannte DOS-Fehler werden aus- 
führlich beschrieben. Zum Nach- 
schlagen: Ein dokumentiertes 
ROM-Listing des DOS-Betriebssy- 
stems 


Textverarbeitung mit Protext für 
den C128PC 

A: R.Schineis, H.J.Thieß 

C:C128 

V; Markt&Technik 

I: 3-89090-375-4 

P: 39.00 

S: 258 

B: Nachschlagewerk für Benutzer 
von Protext. Ein spezielles Kapitel 
widmet sich der Installation von 
Druckertreibern, inklusive Disket- 
te mit Beispielen 
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Die Prozessoren 68000 und 68008, 
Rechnerarchitektur des NDR- 
Klein-Computer 

A: Rolf-Dieter Klein 

C: 68000-Computer 

V: Franzis-Verlag GmbH 

I: 3-7723-7651-7 

P: 78,00 

S: 543 

B: Der 68000-Computer, das 
Grundprogramm 68K, Zeitmes- 
sung, Echtzeitaufgaben etc. 


Das C-Buch 

A: H. Herold, W, Unger 

C: MS-DOS, CP/M, ISIS, UNIX 

V: Te-wi Verlag 

I: 3-921803-62-4 

P: 79 Mark 

S: 576 

B: Das Buch behandelt sämtliche 
C-Konstrukte und Sprachkonzep- 
te, über 100 kommentierte Pro- 
grammbeispiele (auch auf Disket- 
te erhältlich) 


Mikrocomputer-Pannenhelfer 

A: Manfred Czerwinski 

C: alle 

V: Vogel Buchverlag Würzburg 

I: 3-8023-0652-X 

P: 28 Mark 

S: 168 

B: Fehler am Computer, Bild- 
schirm, Drucker und in Program- 
men aufspüren; mit Lexikon wich- 
tiger Fachbegriffe 
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# „Super 
Expander 64“ 


Ich besitze seit 2 Jahren das Gra- 
fik-Modul „Super Expander 64" 
von Commodore. Leider verfügt 
es nicht über ein Hardcopypro- 
gramm, das mir eine Hardcopy 
vom Grafikschirm druckt. Ich su- 
che jetzt schon lange solch ein 
Druckerprogramm, leider ohne 
Erfolg. Nach zahlreichen schrift- 
lichen Anfragen bei Commodore, 
div. Herausgebern von Computer- 
Zeitschriften bekam ich nicht ein- 
mal eine Antwort. Leider bin ich 
darüber sehr enttäuscht, nach- 
dem immer mit Leserservice ge- 
worben wird. Nun würde ich mich 
freuen, wenn Sie mir weiterhelfen 
könnten. Im übrigen möchte ich 
das Programm gerne als Unter- 
programm verwenden. 


Günter Haskamp 
Barssel 


Wer Erfahrungen, bzw. eine Bezugsquelle 
hat, sende sie bitte an die Redaktion. 


# Kein Überblick 


Meine Frage: „Gibt es eine Über- 
sicht über bestehende Program- 
me und Programmsammlungen, 
wie sie speziell von Lehrern und 
Schülern für Lehrer und Schüler 
ee worden sind? 

Heinz 

8000 Minehen 22 

Commodore hat inzwischen die 
beste Software für den Schulbe- 
reich gesammelt und eine umfas- 
sende Übersicht erstellt. Der Ka- 
talog kann über den Fachhandel 
bezogen werden. 


En, Aufrüstung 


Seit einem Jahr bin ich stolzer Be- 
sitzer eines Commodore 128 und, 
obwohl ich nicht gerade von Soft- 
ware verwöhnt bin, sehr zufrieden 
damit. Als ich in Ihrer November- 
Ausgabe auf die 128 K Bauanlei- 
tung für den C64 stieß, erwachte 
wieder mein schon länger geheg- 


‘ PATER WERL COM 


Leserbriefe mem 


ter Wunsch, meinen C128 im 128 
Modus aufzurüsten. Laut Commo- 
dore sind ja angeblich 512 K mög- 
lich. 

5500 Bone 

Mit kompakten RAM-Erweiterun- 
gen, die einfach am Expansions- 
Port aufgesteckt werden, läßt sich 
Jetzt der Arbeitsspeicher des 
Commodore 128 auf bis zu 640 KB 
aufstocken. Zur Verfügung stehen 
Speichererweiterungen von 128 
KB und von 512 KB. Sie können un- 
ter anderem auch als praktische 
„RAM-Disk“, also wie ein (super- 
schnelles) Laufwerk eingesetzt 
werden. 


f Überblick 


Es ist lobenswert, daß RUN 
schnell und sorgfältig ausgewählt, 
Neuigkeiten im Bereich Software 
und Erweiterungen den Lesern 
vorstellt. Ich interessiere mich 
jetzt aber einmal für einen größe- 
ren Überblick. Was kann ich tun? 
Matthias Sommerfeld 

8000 München 82 

Einen raschen Überblick über 
verfügbare Software sowie Hard- 
wareerweiterungen können sich 
Commodore-Anwender jetzt mit 
Hilfe des neuen Kataloges ver- 
schaffen, den Commodore zusam- 
mengestellt und dem Fachhandel 
zugänglich gemacht hat. Es han- 
delt sich um eine Loseblattsamm- 
lung, die nach Angaben von Com- 
modore bereits eine Dicke von 
60mm erreicht hat. Das Kompen- 
dium wächst Woche für Woche. 
Aufgeführt werden Produkte für 
den C64, C128, die Serie 8000 und 
PC-Modelle. Die Amiga-Übersicht 
soll in Kürze hinzu kommen. 


# a. um Bard’s 


In der Oktober-Ausgabe Ihrer 
Zeitschrift wurde groß die Veröf- 
fentlichung von Tips & Tricks zum 
Endkampf in Mangars-Tower, die 
Dungeons, sowie der Lageplan 
der Stadt Skarabrae beim Adven- 
ture-Rollenspiel „The Bard's Tale" 
bekannt gegeben. Diese Anga- 
ben sollten in der nächsten Ausga- 
be veröffentlicht werden. Als ich 


mir nun pünktlich am 1l5ten die 
neue RUN zulegte, muß ich leider 
bemerken, daß keine dieser An- 
gaben zu finden war. Wurden die- 
se Angaben mit Absicht wegge- 
lassen, oder wurden sie nur aus 
Versehen weggelassen? Bei letz- 
terem kann man wohl hoffentlich 
auf Nachholen in einer der näch- 
sten Ausgaben hoffen. 

Michael Müller 

6944 Hemsbach 

Wir haben urheberrechtliche Pro- 
bleme mit dem Hersteller des 
Spiels bekommen. Verständlich 
ist, daß er kein Handbuch für 
Raubkopierer zulassen will. Wir 
werden sehen wie's weitergeht. 


f jede Wette 


....habeich mir gerade die neue 
RUN gekauft und nicht schlecht 
über die neue Aufmachung ge- 
staunt. Der feste Rücken ist ja Spit- 
ze —. Jede Wette, daß Euch bald 
einer nachmacht. 

Das wärs dann, und bleibt bitte so 
kritisch wie bisher. Und laßt Euch 
nicht durch den ganzen Trouble un- 
terbuttern und bleibt unabhängig. 


Sven Kühne 
3150 Peine 


f Asimov in RUN 


Zunächst möchte ich der Redak- 
tion gratulieren, daß sie sich dazu 
durchgerungen hat, Buch- und 
Filmrezensionen aus dem Bereich 
des Science-fiction zu bringen. 
Diese Leistung bringt um so mehr 
Beachtung, da es auf den ersten 
Blick in der Bundesrepublik 
Deutschland scheinbar nicht zum 
guten Ton gehört, sich ernsthaft 
mit den Genre der Science-fiction 
zu beschäftigen. Ansonsten habe 
ich zu der ersten Rezension des 
Asimov-Buches zu bemerken, daß 
man „Äurora" oder „Der Auf- 
bruch zu den Sternen“, wohl nicht 
als eines der „Meisterwerke" die- 
ses Autors bezeichnen kann. AÄsi- 
movs Ruhm gründet sich wohl 
hauptsächlich auf seine „Founda- 
tion“-Trilogie um den Psycho-Hi- 
storiker Harri Seldon. Aber jeder 
hat nun mal seinen eigenen Ge- 
schmack. 


Roland Meyer 
5900 Siegen 


Leiser Drucker 
fur wenig Geld 


Einen neuen, handlichen Thermo- 
drucker bietet Brother an. Das Gerät 
druckt sowohl auf Thermo- als auch 
auf handelsüblichem Normalpapier. 


Der 1,6 kg leichte HRS5-Drucker ist durch seine kom- 
pakte Bauweise vor allem für Besitzer transportabler 
Computer interessant. Er bietet die Möglichkeit, 
durch Batteriebetrieb netzunabhängig zu arbeiten. 
Er benötigt 4x UMI-Batterien. 

Sein Schriftbild entspricht dem eines guten Matrix- 
druckers ohne NLQ-Modus (Schönschrift). Ein 
Zeichen besteht aus einer maximal 9 x 9 Punkte gro- 
Ben Matrix. Neben Normalschrift beherrscht der 
HRS die Schriftart Elite. Die Zeichen werden durch 
Softwarebefehle mit doppelter Breite oder kompri- 


Kompakt aufgebaut - der Brother HR5 


miert ausgedruckt. Hochzahlen/Indizes sind für den 
HRS kein Problem. Sie werden ebenfalls durch Be- 
fehlscodes über den Computer umgeschaltet. 

In einer Zeile druckt der HRS 40 Zeichen bei Breit-, 
80 Zeichen bei Normal- und 132 Zeichen bei kompri- 
mierter Schrift. Seine Geschwindigkeit ist mit 30 
Zeichen pro Sekunde sehr langsam. 

Gedruckt wird entweder mit einem speziellen Farb- 
band auf handelsüblichem Schreibpapier oder ohne 
Farbband auf teurem Thermopapier. Die Farbband- 
kassette nutzt sich rasch ab. Im Gegensatz zu Endlos- 
bändern ist die Kassette des HR5 schon nach dem 
ersten Durchlauf verbraucht und muß ausgetauscht 
werden. Der Preis einer Kassette liegt bei 8,90 Mark. 
Dementsprechend sind die Betriebskosten gegen- 
über Geräten mit anderen Drucktechniken wie zum 
Beispiel Matrix/Nadel-Druckern, unverhältnismäßig 
hoch. (Pro Seite 4 mal höher). 
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Hard war® 


Das mitgelieferte Thermoendlospapier zusammen- 
zufalten und einzuordnen entpuppt sich als unerwar- 
tet problematisch: Es rollt sich einfach immer und im- 
mer wieder zusammen. 

Angenehm niedrig ist der Geräuschpegel des HR5 
während der Arbeit. Im Gegensatz zu seinen mecha- 
nischen Kollegen, die ihre Zeichen lautstark auf das 
Papier hämmern, entsteht beim Thermotransfer- 
druck kaum Lärm. Einzig und allein das Farbband 
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Das Schriftbild des Brother HR5 


entwickelt beim Transport geringfügige Geräusche. 
Das Gerät druckt, je nach DIP-Schalterstellung, mit 
einem von sieben internationalen Zeichensätzen. 
Grafikzeichen sind im Zeichenvorrat des HR5 eben- 
falls enthalten. Er druckt bidirektional. 

Die Grundversion besitzt eine parallele Schnittstelle 
(Centronics). Bis vor kurzem war eine Spezialversion 
mit serieller RS232C/V .24-Schnittstelle für C64/128 
gegen Aufpreis erhältlich. Nach dem Ausverkauf 
dieser Version ist keine Neuauflage in Sicht. 

Eine 50seitige, deutschsprachige Bedienungsanlei- 
tung komplettiert den Lieferumfang. Leicht verständ- 
lich geht sie auf die Bedienung des Gerätes ein und 
zeigt gut illustriert auf, wie Störungen ohne Techni- 
ker sogar von einem Laien behoben werden. Als 
Zweitdrucker, mit Vorteilen hoher Beweglichkeit 
und geringen Arbeitsgeräuschen, eignet er sich zum 
Einsatz an portablen Rechnern. Ansonsten stellt er 
durch sein mittelmäßiges Schriftbild und der langsa- 
men Druckgeschwindigkeit nur eine billige Zwi- 


schen- und Einsteigerlösung dar. (mw) 
Daten auf einen Blick: 
Preis: 298 Mark 
Farbbandpreis: 8,90 Mark/50 000 Anschläge 
Druckverfahren: Thermodruck 
Geschwindigkeit: 30 Zeichen/Sek. 
Zeichenmatrix: 9x 9 Punkte 
Papierbreite: DIN A4 Format 
Druckerspeicher: | Zeile 
Schnittstelle: Centronics parallel 
Besonderheiten: Batteriebetrieb; 


Normalpapierdruck möglich mit hohem 
Farbbandverbrauch 
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Eine einfache Schaltung ermöglicht 
absturzfreies Umschalten der beiden 
64 KByte RAM-Bänke bei der C64- 
Speichererweiterung. 


Um ein sicheres Umschalten von der ersten zur zwei- 
ten RAM-Bank zu gewährleisten, wird ein prellfreier 
Umschalter benötigt. Eventuell auftretende Stör- 
spikes werden dadurch eliminiert. 

Der Einbau ist relativ einfach, da die Elektronik auf 
einer kleinen Leiterplatte untergebracht ist. Für die 
Speichererweiterung sind die RAM-Bausteine 
(U9—Ul2 und U21--U24) gesockelt. Dadurch berei- 
tet es keine Schwierigkeiten, in den Sockel für RAM 
Ul2 diese Leiterplatte einzusetzen (Huckepack). Der 
RAM-Baustein Ul2 muß dann natürlich auf der Huk- 
kepackplatine plaziert werden. 

Der Schalter Sl muß 2 Ebenen und 3 Stellungen ha- 
ben, wobei mit der zweiten Ebene lediglich in der 
Stellung 2 der Pin L des USER PORT'S aktiviert wird. 
Will man nicht direkt am USER PORT dieses Signal 


Si: 2Ebenen / 3Stellungen 


Leiterplatte des prellfreien Schalters 


Alle 
Ic 741500 


Stromlaufbahn prellfreier Schalter 
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73 Prelifreier 


Umschalter 


Platinen-Layout 


abnehmen, so kann man dieses auch am Baustein U] 
Pin 17 anschließen. Siehe Skizze. 

Pin L des USER PORT'S wird für die softwaremäßige 
Umschaltung der beiden RAM-Bänke benutzt. 

Für „Lötkolbenkundige" dürfte es kein Problem 
sein, diese relativ einfache Schaltung auf Rasterplati- 
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Einbauanweisung der 128 KB RAM-Erweiterung 


an 


ne aufzubauen. Für die Adaptierung der Signallei- 
tungen an Ul2 empfiehlt es sich, einen 16poligen 
Wire-Wrap Sockel zu benutzen. 

Die Schaltung wird als Fertigmodul angeboten. Nä- 
here Auskünfte über dieses interessante „RAM-Swit- 
ching" bei nachfolgender Adresse: 
Universal-Computer 

Bernhard Langer 

Kanalstraße 14 

8766 Großheubach 


Fehlermeldung 


In der letzten Ausgabe schlichen sich beim 
128K-System leider ein Paar Fehler ein. 

Zeile 10 in Beispiel 4 (Softwaremäßiges Um- 
schalten der RAM-Bänke) muß wie folgt lauten: 
10 fori=Otoll:reada:poke53248 +i,a:next 

Damit das Umschalten funktioniert, muß unbe- 
dingt zuerst der VIC mittels POKE 53265,0 aus- 
geschaltet werden. Einschalten nach dem Um- 
schalten mittels POKE 53265,27. 
Untenstehendes Listing stellt eine verbesserte 
Umschaltroutine dar, bei der alle Probleme ent- 
fallen. 


18 rem umschaltbefehl ohne flac 
kern fuer basicprogramm v2 

28 rem thomas giger sol. ch 

38 rem -laden und starten 

428 rem -mit schalter umschalten 
und reset 

S® rem - laden starten 

68 rem nach einem reset program 
m wieder mit sys 49152 initi 
alisieren 

78 rem pfeil links + return sch 
altet zwischen den banken um 


88 for i-49152 to 49229:read a: 


poke i,a:next :sys 49152 

118 data 169,11,141,8,3,169,1932, 
141,9,3,96,92,115,2,201,35; 
240,6 

1208 data 32,121,0,76,231,167,32, 
115,0,302,6,169; 120,04,173, 
18,208,201 

138 data 31,176,248,72,138,72, 
152.78,173,17,0208,73,15,1%1, 
17.208. 034,173 

BErdate 3,0C61,73,e99,331,3,cel, 
173,17;008,73,16,141,17, 208, 
104,168, 104 

158 data 170,104,88,76,174,167 


Die korrekte Telefonnummer des Autors 
Thomas Giger lautet 00 41/65 23 65 36. 


Das 128K-System wächst. Täglich treffen neue 
Ideen und Anregungen ein. In der nächsten 
Ausgabe wird eine Schaltung veröffentlicht, die 


die beiden bisher ungenutzten 64K-Bänke in den 
41256 ICs anspricht. Das 128K-System wird da- 
mit zum 256K-System..... und das ist noch lange 
nicht alles! 
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Das ist wie 'n Platz an der 
Sonnenseite: Nur fünf Mark* für 6 Zeilen 
Anzeige! (Adresse nicht vergessen.) 
Da gibt's nur eins: Text in die Kästchen des Bestellscheines 
(ein Kästchen pro Buchstabe, Satzzeichen und Wortzwischenraum), Rubrik und 
Bereich ankreuzen, Adresse und Unterschrift d’rauf, rein damit in einen 
frankierten Umschlag, fünf Mark dazu (als Schein, per Scheck) - und ab die 
Post an: 
CW-Publikationen Verlagsgesellschaft mbH - RUNboard - 


* Endpreis inklusive 14% Mehrwertsteuer 
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Der Zubehörmarkt bie- 
tet unüberschaubar al- 
les, was der Computer- 
fan begehrt. Wir zeigen, 
worauf es bei Auswahl 
und Kauf ankommt. 


Zubehör für Computer gibt es wie 
Sand am Meer: Kabel für jeden 
Zweck, Drucker- und Monitorstän- 
der, Zusatzgehäuse für Computer 
und Floppy und Floppykühler um 
längeres Arbeiten mit der 1541 
auch an heißen Sommertagen zu 
erlauben. Spielefans wollen auf 
Joysticks nicht verzichten. Und da- 
mit man in möglichst bequemer 
Sitzposition programmieren kann, 
gibt es noch Monitorständer um 
den Sichtschirm in die gewünsch- 
te Lage zu schwenken. 

Nützlich sind Gehäuse, in die der 
Computer und ein bis zwei 1541- 
Laufwerke hineinpassen. Erstens 
entfällt der Kabelsalat auf Tisch 
und Boden und zweitens wird ein 
Ventilator thermische Probleme in 
der Elektronik vermeiden helfen. 
Dies ist von Nöten, da die 1541 mit 
Lesefehlern nicht geizt wenn es 
ihr zu heiß um den Schreib-Lese- 
kopf wird. 

Wer viele Programme mit DATA- 
Zeilen aus Zeitschriften abtippt, 
freut sich über eine separate l0er- 


Soundbox (Bild 1), Hex-Tastatur (Bild 6), 
Floppykühler (Bild 10) 

Rita Maurer, Electronic-Design-Studio 
Haingraben 23 

6309 Münzenberg 2 

Tel. 06004/2737 


Joystick Competition Pro (Bild 2) 
Micro-Händler-GmbH . 
Malmedyer Str. 30 

4050 Mönchengladbach 1 

Tel. 02161/60041 


Joystick (Bild 3) 
Automaten-Service Alain Krawietz 
Bauerbankstr. 27 

5000 Köln 51 

Tel. 0221/3869722 
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Tastatur. Da die Tasten nebenein- 
ander angeordnet sind, lassen sie 
sich flotter bedienen als auf der 
normalen C64-Tastatur. Vor dem 
Kauf ist allerdings die Software un- 
ter die Lupe zu nehmen. Kann die 
Tastatur unter Basic oder einer an- 
deren Programmiersprache be- 
trieben werden? 

Jeder stellt andere Ansprüche an 
einen Joystick. Der eine bevorzugt 
ein farbenfrohes Modell in knalli- 
gen Modefarben, ein anderer ein 
spezielles Modell für Linkshänder 
und ein Sportspieler braucht eine 
besonders robuste Ausführung, 
wenn der Joystick nach einer Run- 
de Summer Games nicht im Ab- 
falleimer landen soll. Bevor man 
sich seinen „Spieleknüppel" kauft, 
sollten Vergleiche gezogen wer- 
den. Das ist zu beachten: 

l.) Werden vier oder acht Steuer- 
richtungen benötigt? 

2.) Genügt die Zahl der Feuerta- 
sten? 

3.) Haften die Saugnäpfe über ei- 
nen längeren Zeitraum? 


Soundbox (Bild 4) 
Wiesemann & Teis GmbH 
Winchenbachstr. 3-5 

5600 Wuppertal 2 

Tel. 0202/5058077 


Batteriestromversorgung (Bild 5) 
Ingenieurbüro Drust 
Darmstädter Str. 77 

6103 Griesheim 

Tel. 06155/2263 


10er Tastatur (Bild 7) 
Rushware 

An der Gümpgesbrücke 24 
4044 Kaarst 2 

Tel. 02101/60040 


Centronics-Interface (Bild 8), 
Eprom-Brenner (Bild 11) 
Merlin Data Elektronik 
Kay-Römerfeld 14 

8261 Tittmoning 

Tel. 08683/933 


Falls der Joystick mit Gummifüßen 
ausgestattet ist, verhindern sie ein 
Rutschen auf dem Tisch? 
Handheld-Modelle sollten nicht zu 
schwer und mit Griffmulden aus- 
gestattet sein. 

4.) Es gibt Mikroschalter, Metall- 
zungen, Kugelschalter und 
Quecksilberschalter. Alle beein- 
flussen die Reaktionsgeschwin- 
digkeit. Ein Joystick mit Quecksil- 
berschalter ist träger als einer mit 
Microschaltern. 

5.) Wer sich für rasante Sportspie- 
le interessiert, muß sich einen ro- 
busten Joystick zulegen. Ein Me- 
tallgriff und ein solides Gehäuse 
sind vorteilhaft, damit der Joystick 
nicht nach einer Runde Summer 
Games die Kontakte hängen läßt. 
6.) Malprogramme verlangen 
präzise Steuerung. Beim Setzen 
einzelner Punkte muß jede Bewe- 
gung sitzen. Lenkt man den Joy- 
stick nach oben, der Cursor flitzt 
jedoch nach links, dann ist der 
Joystick für die Anwendung unge- 
eignet. 

7.) Bei Actionspielen darf der Joy- 
stick die Steuerimpulse nicht ver- 
zögert an den Computer weiterge- 
ben. Wie will man sonst einen be- 
stehenden Highscore überbieten? 
Bevor man sich einen Joystick zu- 
legt, sollte man möglichst viele 
ausprobieren. 

Ein neuer Bausatz vom Ingenieur- 
büro Drust verbindet den C64 mit 
einer 12 Volt Stromauelle. Die 
Energieversorgung erfolgt über 
die normale Stromversorgungs- 
buchse des C64. Hierzu wird ein- 
fach ein ungenutzter Pin der Buch- 
se durchtrennt und eine Leitung 
angelötet und mit der Diode CR5 
verbunden. Bei dem Bausatz han- 
delt es sich keineswegs um einen 


Bild 1: Soundbox zum Zwischenschal- 
ten mit Schieberegler für Lautstärke 


Bild 2: Competition Pro 5000 — ein qu- 
ter Joystick mit zwei Feuerknöpfen. 


simplen 12 Volt- nach 220 Volt- 
Wandler mit schlechtem Wir- 
kungsgrad, sondern um eine ech- 
te 12 Volt Versorgung. Anschlie- 
Bend wird noch ein Taktoszillator 
(graues Modul) in den Rechner 
eingebaut. Dies ist nötig, da die in- 
terne Uhr normalerweise durch 
die 50Hz Impulse des Stromnetzes 
getaktet wird. Der Umbau ist ein- 
fach und kann mit wenigen Lötar- 
beiten auch vom Laien bewältigt 
werden. Die Versorgung über 220 
Volt ist nach dem Umbau selbst- 
verständlich weiterhin möglich. 

Sinnvoll ist der Umbau nicht nur 
für denjenigen, der während des 
Autofahrens programmieren 
möchte. Interessanter ist es bei- 
spielsweise, eine alte Autobatterie 
unter den Schreibtisch zu stellen. 
Mittels einem kleinen Batteriela- 
degerät wird die Batterie ständig 
geladen. Fällt beim Programmie- 
ren der Strom aus, so ist der Rech- 


Bild 3: Viele Runden Summer Games 


übersteht der Joystick von Alain 
Krawietz (Spielhallenausführung) 


Bild 4: In ein Lautsprechergehäuse für 
Walkmans wurde diese Soundbox 


verpackt. 


Bild 5: Computern beim Camping: 
Autobatterie versorgt C64 


ner für mehrere Stunden gepuf- 
fert beziehungsweise man kann 
schnell noch sein Programm auf 
Datasette abspeichern. Empfeh- 
lenswert ist diese Schaltung auch 
für alle, die mit einem unstabilen 
Stromnetz in der Wohnung zu 
kämpfen haben. Kurze Stromaus- 
fälle führen nicht mehr zum Pro- 
grammverlust. Der Bausatz kostet 
50 Mark (68 Mark inklusive Ein- 
bau). 

Monochrome Monitore gibt es be- 
reits für 150 Mark. Mit Audiover- 
stärker und Lautsprecher sind die 
wenigsten ausgerüstet. Das heißt, 
Spiele ohne Sound verlieren ihren 
Reiz. Sogar der Spielablauf kann 
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Bild 6: Frei programmierbare Zusatz- 
tastatur mit Akku-Pufferung; läßt sich 
als Hex-Tastatur einsetzen. 


Bild 7: 10er Tastatur mit Änschluß- 
kabel und Stecker für Joystickport. 


unverständlich werden. Kleine 
Zusatzboxen mit eingebauten Au- 
dioverstärkern schaffen Abhilfe. 
Sie werden zwischen Computer 
und Monitor geschaltet, wobei die 
Stromversorgung vom Computer 
oder aus Batterien erfolgt. 

Nicht nur an heißen Sommertagen 
haben 1541-Besitzer Probleme mit 
der Floppy. Die Laufwerke wer- 
den zu heiß, es kommt zu Lesefeh- 
lern. Einzige Lösung: Ein Ventila- 
tor muß die warme Luft absaugen. 
Für 54 Mark gibt es bei EDS einen 
1541-Kunststoffuntersatz mit einge- 
bautem Lüfter. Bei zwei Laufwer- 
ken und zwei Kühlern ist automa- 
tisch eine Standfläche für den Mo- 
nitor vorhanden. 

Programmierer benötigen einen 
Drucker, um komplette Listings 
schwarz auf weiß vor sich zu ha- 
ben. Mit einem handelsüblichen 
Drucker sind bis zu 120 Zeichen 
pro Zeile darstellbar. Übersichtli- 
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cher als nur 40 Zeichen auf dem 
Bildschirm ist das allemal. Bevor 
man sich einen Drucker zulegt, 
muß geklärt sein, welche Schnitt- 
stelle (Commodore, Centronics, 
RS232) gebraucht wird. Eine Com- 
modore-spezifische Schnittstelle 
hat stets den Nachteil, daß der 
Drucker nur mit einem C64 betrie- 
ben werden kann. Sinnvoller und 
letztendlich kostensparender ist 
der Kauf eines Druckers mit Cen- 
tronics-Schnittstelle. Wechselt 
man den Computertyp, braucht 
man nicht gleich einen neuen 
Drucker zu kaufen. Computer wie 
Amiga, Atari ST und IBM-kompati- 
ble sind in der Grundversion mit 
dieser Schnittstelle ausgerüstet. 


Bild 8: Centronics-Interface komplett 
mit Kabel und Netzteil. 


Um Centronics-Drucker am C64 
betreiben zu können, muß ein In- 
terface zwischen Computer und 
Drucker geschaltet werden. Mit 
228 Mark ist der Computerfan da- 
bei. In einigen Fällen genügt übri- 
gens ein einfaches Userportkabel. 
Allerdings muß im entsprechen- 
den Programm diese Art der 
Schnittstelle unterstützt werden. 
Bevor man sich für die Billiglösung 
entscheidet, unbedingt die Bedie- 
nungsanleitung lesen. Fehlt der 
Hinweis auf ein Userportkabel, 
muß eine Druckerschnittstelle ge- 
kauft werden. 

In Eproms verpackte Programme 
bieten mehrere Vorteile: Die Pro- 
gramme stehen fast unmittelbar 
nach dem Einschalten des Com- 
puters zur Verfügung und die Soft- 
ware läßt sich nicht so einfach ko- 
pieren. Disketten müssen nach 
Gebrauch wieder in die Schutz- 
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hülle gesteckt werden, ein Steck- 
modul legt man einfach in eine 
Schachtel oder auf den Tisch. 

Vor dem Kauf eines Brenners 
müssen fünf Punkte geklärt sein: 
Lassen sich die gängigsten 


Eprom-Typen brennen? 
Sind die benötigten Programmier- 
spannungen vorhanden? 
Wie komfortabel ist die Software? 


Bild 9: Joysticks in Massen. Preisver- 
leiche lohnen sich. Den Competition 


Pro 500 gibt es schon für 25 Mark. 


kühler mit eingebauten 
Ventilatoren vermeiden thermische 
Probleme. 


Bild 10: Flo 


Unterstützt sie die gängigsten 
Epromtypen? 

Computerfans neigen zu dem Irr- 
tum, daß mit steigender Quantität 
an Zubehör gleichzeitig der Wie- 
derverkaufswert der Anlage 
steigt. Dem ist nicht so! Einerseits 
ist der ständige Preisverfall der 
Hardware, also bei Computern, 
Druckern und Laufwerken daran 
schuld und andererseits legen 
Käufer von Gebrauchtanlagen er- 
fahrungsgemäß keinen Wert auf 


Zubehör. Das gleiche gilt bei- 
spielsweise für Gebrauchtwagen. 
Eine 2000 Mark teure Auspuffanla- 
ge und Leichtmetallfelgen erhö- 
hen den Wiederverkaufswert ei- 
nes 1,6 Liter Opel Kadett nur um 
ein bis zwei Prozent. Bezahlt macht 
sich der Firlefanz nur in den sel- 
tensten Fällen. Zubehör dient 
eher als Mittel zum Zweck. Bevor- 
zugt der eine einen Monitorstän- 
der um besser und komfortabler 
arbeiten zu können, kann ihn ein 
anderer, da aus Plastik, nicht ein- 
mal als Brennholz gebrauchen. 
Warum soll er dann dafür bezah- 
len. Ein Tip: Manchmal lohnt es 
sich, Zubehör separat zu verkau- 
fen. Kleinanzeigen in Computer- 


Bild 11: Software aus Eproms läßt sich 


extrem schnell laden. 


Fachzeitschriften kosten nur weni- 
ge Mark. 

Wer auf der Suche nach einem op- 
timalen Gehäuse für seinen Com- 
puter ist, sollte sich vor Ort infor- 
mieren. Selbst anfassen ist besser 
als ungesehen bestellt und ge- 
kauft, selbst wenn Händler das 
Probieren nicht gerne sehen. Pro- 
fis lassen sich zur Auswahl viel 
Zeit. Sie besuchen alle in Frage 
kommenden Geschäfte und testen 
alles aus. Bei den Preisen gibt es 
große Unterschiede. Erfahrungs- 
gemäß kann ein und dasselbe 
Computergehäuse in einem Ge- 
schäft doppelt soviel kosten wie 
im nächsten. Es besteht kein Zwei- 
fel: Preisvergleiche lohnen sich 
auf jeden Fall. Ist man auf eine posta- 
lische Bestellung angewiesen, muß 
geklärt sein, ob man das Produkt bei 
Nichtgefallen zurückgeben kann. 


Einsteiger oder Profi: der Commodore 64 ist bei allen gleich beliebt. Und jeder will wissen, wie man am 


meisten aus dem Rechner holen kann. Egal, ob es Ihnen GEOS, das neue Betriebssystem mit dem alles so 
einfach wird, angetan hat oder ob Sie in den Tiefen des Speicherdschungels auf Wanderschaft gehen 
wollen. 3 topaktuelle Bücher von DATA BECKER sollten Sie auf jeden Fall griffbereit haben, wenn Sie daran 
gehen, Ihrem 64er die letzten Geheimnisse zu entlocken. Sicher ist sicher... 


Das große Floppybuch zur 1541 


£s fängt ganz klein an und hört ganz groß auf. 
Das große Floppybuch zur 1541 ist das, was wir 
ünter einem Standardwerk verstehen. Selbst 
wenn Ihr ehrgeizigstes Projekt bisher das Laden 
und Speichern von Programmen war - dieses 
Buch zeigt Ihnen den Weg zum Profi. Gerade 
@ben haben Sie noch die Floppy angeschlossen, 
schon sind Sie mitten drin. Alle Floppy-System- 
Setehle werden ausführlich mit Beispielen erläu- 


Ellinger - Englisch 
Gelfand - Szczepanowski 


Ein DATA BECKER Buch 


fert, Aufbau und Technik erklärt. Relative und 
sequentielle Dateiverwaltung inklusive. Wenn Sie 
Sonn gerade glauben, schon eine ganze Menge 
zu wissen, legen die Autoren nochmal richtig los: 
#stmalig ein zeilenweise kommentiertes DOS- 
Usting mit Cross-Referenz. Ausführliche Zero- 
pagebeschreibung, Kopierschutzverfahren und 
ein Super-Diskmonitor bis zu Track 41 mit Direkt- 
zugriff auf alle Jobcodes. Machen Sie sich nichts 
Saraus, wenn Sie den letzten Teil nicht verstan- 
Sen haben; Sie können ja auf Seite 1 mit dem 
Lesen anfangen. 

Das große Floppybuch zur 1541 

Hardcover, ca. 450 Seiten, DM 49,— 


DATA BECKER 


Merowingersir. 3Ö - 4000 Düsseidorf - Tel. (0211) 310010 


64 Intern 


Wenn Sie glauben, Sie kennen Ihren 64er, dann 
sollten Sie Ihr Wissen mit sechs der besten DATA 
BECKER Autoren messen. Und wenn Sie etwas 
finden, was wir noch nicht wußten, haben Sie beste 


Brückmann » Englisch Felt 


Gelfand - Gerits + Krsnik 


Aussichten, der siebte zu werden. 64 Intern ist 
nicht umsonst zur Bibel der 64er Freaks gewor- 
den: Holen Sie sich Proviant, verabschieden Sie 
sich für ein paar Wochen von Ihren Bekannten — 
das neue 64 Intern ist da. Kostprobe? Bitte schön: 
Interner Aufbau von BASIC-Programmen, Liste 
aller Arithmetik- und Befehlsroutinen des BASIC- 
Kernel, Speicherverwaltung des VIC-Chips, Raster- 
zeileninterrupt für eigene Programme, Soft-Scrol- 
ling, Profi-Musikprogrammierung mit dem SID- 
Sound-Chip, Supermonitor zum Abtippen incl. 
Assembler und Disassembler, Einbinden von 
Betriebssystemroutinen in eigene Programme, alle 
6510-CPU-Befehle auf einen Blick, Speicherauftei- 
lung durch den Adreßmanager incl. Zuschaltung 
externer ROMs, Vollständiges BASIC- und Betriebs- 
system-ROM-Listing mit Cross-Referenz, Tips und 
Tricks für eigene Programmierung, stark erweiterte 
Dokumentation der Zeropage, extra Kapitel über 
die Mausprogrammierung, C64-Tuning, Pflege und 
Wartung, Fehlersuchplan zur eigenen Fehlerdia- 
gnose incl. Originalschaltpläne von Commodore. 
64 Intern, Hardcover, 628 Seiten, DM 69,— 


Das große GEOS-Buch 


Open 1,8,15,"S:TEST":Closel. Entweder Sie tippen 
diesen Befehl im Schlaf vorwärts und rückwärts 
oder er ist für Sie eine Art Alptraum. Genauso, wie 
viele andere Dinge am Commodore 64, die Ihnen 
bisher den Spaß, den so ein Computer machen 
kann, verleidet haben. Die Lösung heißt GEOS. 
Das große GEOS-Buch hilft Ihnen aber nicht nur 


| 
md 


Ein DATA BECKER Buch 


mit praktischen Tips beim Einsteigen in das neue 
Betriebssystem sondern bringt auch handfeste 
Informationen - bis hin zum fast hundert Sei- 
ten langen Kapitel „GEOS INTERN”. Dieses 

Buch wächst mit Ihnen. Auch wenn Sie 


jetzt noch nichts davon verstehen, 
nach diesem Buch verwenden Sie 


GEOS FAST LOAD in eigenen Pro- 
grammen, wissen alles über 
die File Struktur und schrei- 
ben Programme im GEOS 


Look. 
Das große GEOS-Buch N) 
Hardcover, (®) D Pi 
9,- S 
nu 
Ss © Fr 
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Professionelle Gehäuse 
bieten mehr als schik- 
ken Look. Jetzt ist Schluß 
mit dem Kabelwirrwar 
unterm Schreibtisch. 


Wer seine C64-Anlage ausgebaut 
hat, weis wie mühsam es ist, die 
Apparatur für einen Transport ab- 
und wieder aufzubauen. Ein klei- 
ner Schreibtisch ist schnell mit 
Pheriperie überfüllt, Kabelwirr- 
war macht Staubwischen und Put- 
zen unmöglich. Abhilfe schaffen 
kompakte Gehäuse, in denen die 
wichtigsten Komponenten einer 
C64-Anlage raumsparend unter- 
gebracht werden können. Viele 
Bastler haben ihren C64 bereits in 
ein altes Personalcomputer- oder 
CBM-Gehäuse eingebaut. Dies ist 
jedoch meist mit mühseliger Klein- 
arbeit verbunden. Die hier vor- 
gestellten Bausätze bieten folgen- 
de Vorteile: Alle Teile sind spe- 
ziell für den C64 angefertigt, der 
Umbau kann auch vom Laien in 


Selbst der eingefleischte User 


wird beim ersten Blick auf Bild 1 
nicht erkennen, daß es sich hier 
um eine C64-Anlage handelt. Im 
Terminalgehäuse (298 Mark) sind 
die Rechnerplatine, Netzteil und 


Bild 1: C64 im kleinen Gehäuse mit 
Flachtastatur 


Die abgesetzte, höhenverstellba- 
re Flachtastatur (348 Mark) ist 
durch ein Spiralkabel mit dem 
Terminalgehäuse verbunden. Die 
Qualität der Tastatur ist hervorra- 
gend — (Gold-Crosspoint-Kontak- 
te) vergleichbar mit der des Com- 
modore PC 10. Neben Hex-Block- 
Tastatur finden sich auf ihr ge- 
trennte Funktionstasten, getrennte 
Cursor-Steuerung, DATA-Taste, 
sowie Shift-Lock-Tasten mit inte- 
grierter Kontroll-LED. 

Die zwischengeschaltete Memo- 
Box (135 Mark) macht aus dem 
Hex-Block-Teil der Flachtastatur 
eine programmierbare, intelligen- 
te Zusatztastatur. Monitor- 
schwenkfuß (etwa 30 Mark) und 
Monitor vervollständigen den Auf- 
bau der Änlage. 

Rechnet man den Preis aller Kom- 
ponenten zusammen kommt man 


Bild 3: Großes Gehäuse für zwei Laufwerke und 


kürzester Zeit durchgeführt wer- 
den. Die verschiedenen Umbau- 
komponenten sind einzeln erhält- 
lich und können den individuellen 
Wünschen entsprechend zusam- 
mengestellt werden. Die Bilder 
zeigen anhand von drei Beispie- 
len, wie professionell so ein Um- 
bau aussehen kann. 
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abgesetztes Flachgehäuse für C64-Tastatur 


Floppy untergebracht. Eine zwei- 
te Floppy kann nachgerüstet wer- 
den. Auf der Vorderseite des sta- 
bilen Kunststoffgehäuses, das in- 
nen mit Stahlblech ausgekleidet 
ist, befinden sich mehrere Tasten 
für RESET (Rechner und Floppy) 
sowie Betriebssystem-Umschal- 
tung. 


auf 463 Mark (ohne Tastatur). Für 
Kleinteile (Verbindungskabel, 
Lüfter, Klappgriff etc.) sind noch 
150 Mark hinzuzurechnen. 
Bild 3 zeigt eine andere Umbauva- 
riante. Im Terminalgehäuse (329 
Mark) finden problemlos zwei 
Floppies, Rechnerplatine und 
Fortsetzung auf Seite 123 


CTJ Computer-Technik Karl Junges 
Spiekern 11 : D-5600 Wuppertal-23 
Telefon: (0202) 61 20 11+61 21 11 


B.M.S.-System 


320 kByte RAM für C64 


B.M.S. (Bank Memory Select) ist ein RAM-Erweierung (320 kByte), die es ermöglicht, fünf 
verschiedene Programme in den Rechner zu laden und zu starten. Die Auswahl der 
Programme erfolgt per Tastatur. (Das ganze System ist Software gesteuert.) 

IN Ausführlicher Testbericht in der RUN Ausgabe 12/86. Ill 


B.M.S.-System inkl. Rapid-DOS inkl. Einbau 
B.M.S.-System inkl. Rapid-DOS ohne Einbau 
B.M.S.-System ohne Rapid-DOS inkl. Einbau 
B.M S.-System ohne Rapid-DOS ohne Einbau 
Erweiterung auf 512 kByte inkl. Einbau 
Erweiterung auf 512 kByte ohne Einbau 


extrem stabile 


JOYSTICK’S 
(Acht-Wege-Fahrhebel) 


© jahrelang bewährt im 
härtesten SPIEL- 
HALLEN-EINSATZ 

© jetzt auch speziell 
für den C64-User 
verfügbar 

© von alterfahrener 
MUNZAUTOMATEN- 
FERTIGUNG handwerk- 
lich erstellt 

© alle Schaltfunktionen selbstverständlich über 
Mikroschalter 


® praktisch nicht zerstörbar, 
Garantie DM 98,— 

Lieferung kurzfristig per NN plus DM 6,50 Porto 

und Versandkosten, oder gegen Vorkasse DM 

98,— (porto- und verpackungsfrei). Postscheck- 

Kto. Köln 3636 23-500, oder durch Verrechnungs- 

scheck 


AUTOMATEN-SERVICE ALAIN KRAWIETZ 
BAUERBANKSTRASSE 27 - 5000 KOLN 51 
TELEFON 02 21-36 63 49 


daher 1 Jahr 


Multiprommer 


Betrieb am Expansionsport 
Integrierte Autostart-Software mit 
deutscher Bedienerführung 

Zwei schnelle Brennalgorithmen 
Brennzeiten ab 1 Sekunde/kByte 
Einzelbyte-Umprogrammierung 
EEPROMs löschen und brennen 
Auslesen von CBM-ROMs 


Integrierter Modulgenerator 
Komitortables Diskettenhandling 
Monitorfunktionen 

Typenliste 2516/32/64 
2716/32/64/128/256/512/513 
2816/2816A/2817A/2864 

Alle A- und C-Typen/Pin-kompatibel 


179,- DM 


Hard 
+ 
Soft 


Telefon: (02173) / 802 29 


Andreas Gerzen 


Entwicklung 


Postiach 5092 4018 Langenfeld 


Dank einer neuen, von KC$ entwickelten Schaltungstechnik ist es möglich,auch außerhalb des Speichers Ihres 
Commodore 64/128 Programme unterzubringen. Darauf basiert die von KC$ entworfene POWER CARTRIDGE 
Die leistungsfähige 16KByte-Erweiterung in reiner Maschinensprache bietet Ihnen als Anwender eine optimale 
Ergänzung zum normalen Computer. 


| CITIZEN, PANASONIC usw.) ein 
HARDCOPY des Bildschirms gemacht 


Mit der POWER CARTRIDGE können Sie | Werden. 


mit der Datasette 10 x schneller arbeiten. 
Die Datasette-Befehle können in Ihren 


Ein umfangreiches BASIC-Toolkit (Hilfs- 
befehle zum Programmieren), daß das 


Beim Hardcopy wird automatisch 
Erstellen und die Fehlersuche in 


zwischen normalem Text und Hochauf- 


Programmen beträchtlich vereinfacht. 


HARDCAT RENUMBER 
HARDCOPY REPEAT 
HEX$ SAFE 

INFO TRACE 

KEY UNNEW 
PAUSE UT 

PLIST ONITOR 
ILOAD BLOAD 


: Ändert auch alle GOTO’s, 
GOSUB’S usw. Es ist auch 
möglich, einen Teil eines 
Programmes neu zu 
numerieren oder sogar zu 
verschieben. 

PSET : Einstellen des Druckertyps 

HARDCAT : Drucken eines Directories 

Die Toolkit-Befehle können in Ihren 

eigenen Programmen verwendet werden, 


RENUMBER 


Mit der POWER CARTRIDGE können 
Programme mit 6-facher Geschwindigkeit 
von der Diskette geladen werden. Die 
Floppy- Befehle können in Ihren eigenen 
Programmen verwendet werden. 


DLOAD DVERIFY DIR 
DSAVE MERGE DEVICE 
DISK 


MERGE : Zwei BASIC-Programme 
zusammenfügen zu einem 
einzigen Programm. 

: Mit DISK können Sie direkt 
Kommandos an die Floppy 


senden. 


DISK 


eigenen Programmen verwendet werden, 


LOAD SAVE VERIFY 
MERGE AUDIO 


Ein Maschinensprache-Monitor, der 
immer verfügbar ist und Ihnen Zugriff auf 
alle Speicherbereiche Ihres Commodore 
ermöglicht. 


Auch den Speicher unter dem BASIC- 
ROM, unter dem Betriebssystem und 
unter dem I/O-Bereich! 


A ASSEMBLE I INTERPRET S SAVE 
C COMPARE | Rx T TRANSFER 
D DIS- L LOAD V VERIFY 
ASSEMBLE MMEMORY W WALK 
P PRINT X EXIT 
R REGISTER $ DIRECTORY 
= DOS BEFEHLE 


Die POWER CARTRIDGE enthält ein 
leistungsfähiges Drucker-Interface, das 
automatisch erkennt, ob ein Drucker am 
seriellen Bus oder am Userport ange- 
schlossen ist. 

Es werden alle CBM-Zeichen auf EPSON - 
oder kompatiblen Druckern gedruckt. Das 
Drucker-Interface hat sehr viele 
Einstellmöglichkeiten . 

Es kann sowohl auf seriellen Druckern 
(MPS 801, 802, 803 usw.) als auch auf 
Centronics Druckern (EPSON, STAR, 


WU WONSSONFUTTRWERLBLCOM 


lösender Grafik unterschieden 
Mehrfarb-Grafiken werden in verschie- 
dene Graustufen umgewandelt. Mit dem 
PSET-Befehl können Sie einstellen, ob die 
Hardcopy, normal, inverse, groß oder 
klein aid uckt wird. 

Die Drucker-Einstellmöglichkeiten sind: 


PSETO - AutomatischeUlmschaltung 
Seriell oder Centronics 
- Steuert Drucker immer im 
EPSON-Modus an 
- Steuert Drucker immer im Smith 
Corona-Modus an. 
PSET3 - Druckt Hardcony um % Grad 
gedreht! 
PSET4 - Hardcopy Einstellung für MPS 
6802/1526. 


PSET 1 
PSET 2 


PSETB - Bit-Images-Modus 

PSETC - Einstellung Groß - oder Klein- 
schreibung und Senden von 
Steuerzeichen 

- Alle Zeichen werden ohne 
Umwandlung an den Drucker 

esendet. 
PSET U - Steuert Drucker seriell an und 
läßt den Userport frei 


PSET Sx - Stellt Sekundäradresse für 
Hardcopy auf seriellen-Bus ein. 
PSET L1 - Nach jeder Zeile wird ein 
Linefeed (CHR$&(10)) gesendet. 
PSET LO - Schaltet PSET LT aus 


unverbindlich empfohlener 
Verkaufspreis 


PSETT 


An der Rückseite der POWER CARTRIDGE 
befindet sich ein Reset-Taster. Durch 
einen Druck auf den Taster gelangen Sie in 
ein besonderes Menü. Diese Funktion, 
ausgelöst durch den Reset-Taster, klappt 
bei jedem Programm! Auf dem Bildschirm 
sehen Sie nun foldende Menüpunkte: 


CONTINUE - Das unterbrochene 
Programm wird fortgesetzt. 

- Rücksprung nach Basic. 

- Für normalen Reset 
ausführen. 

- Rettet den Speicherinhalt 
auf Diskette. Das Programm 
kann später mit BLOAD 
geladen und mit Continue 
wieder fortgesetzt werden. 

- Führt einen Reset aus jedem 
Programm aus. 

- Wie BACKUP DISK, aber für 
Datasette. 


BASIC 
RESET 


TOTAL 
BACKUP 
DISK 


RESET ALL 


TOTAL 

BACKUP 

TAPE 

HARDCOPY- Druckt jederzeit ein 
Bildschirm-Hardcopy. Das 
Programm kann mit 
CONTINUE fortgesetzt 
werden. 

MONITOR - Sprung in den Maschinen- 
sprache-Monitor. 


LINDY | Zu haben beim 
Fachhandel und in den 
Fachabteilungen der 
Warenhäuser 


Spiele 


Lucasfilm öffnet das Tor 
zu einer anderen Welt. 
Hunderte von Spielern 
erschaffen gemeinsam 
ein künstliches Land. 


Bild 1: Phred’s Zuhause 


schaft entwickelt Spiele-Software 
für eine Reihe von Homecompu- 
tern, unter anderem für Commo- 
dore. Im Augenblick haben sie 
vier Spiele auf dem Markt, die von 
Epyx vertrieben werden: Ballbla- 
zer, Rescue on Fractalus, Koronis 
Rift und The Eidolon. 


der On-line-Welt 


Ein neuer Kontinent ist entdeckt. 
Er wird von kleinen, farbenfrohen 
Geschöpfen bewohnt, den Ava- 
tars. Auf der Landkarte ist Avatar 
freilich nicht zu finden — es ist 
eine Fantasiewelt, die nur über 
das amerikanische Netzwerk 
QuantumLink betreten werden 
kann. Sie bietet Raum für Hunder- 
te von Besuchern gleichzeitig. Je- 
der Tourist in Habitat wird selber 
zu einem Avatar und kann in sei- 
ner neuen Gestalt Kontakt zu den 
Mitspielern aufnehmen. 

Erfinder dieses kollektiven 
Traums ist Lucasfilm, der Produ- 
zent von Erfolgsfilmen wie „Krieg 
der Sterne“ und „Die Rückkehr 
der Jediritter“. Schon seit Jahren 
hat die Gesellschaft in ein ausge- 
dehntes Forschungs- und Entwick- 
lungsprogramm investiert, dem 
die Lucasfilm-Computerabteilung 
vorsteht. Wichtigstes Ziel: Neue 
Wege zur Filmproduktion zu ent- 
wickeln und zu entdecken, wie 
die Unterhaltungsbranche mit 
Programmen für moderne Daten- 
technik bereichert werden kann. 
Die Versuche brachten eine neue 
Grafiktechnologie und weitere 
Firmen hervor. Ein Projekt ver- 
selbständigte sich zur Pixargesell- 
schaft, die jetzt Steven Jobs ge- 
hört. Pixar hat den neuesten 
„State-Of-The-Art"-Grafikcompu- 
ter in der Industrie entwickelt. 
Lucasfilm befaßt sich mit Projek- 
ten wie Filmproduktionen unter 
Gebrauch von Videodisc-Techno- 
logie und mit Digital-Audio-Pro- 
jekten zur Film-Ton-Produktion 
und für Soundeffekte. Die Gesell- 
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Bild 3. Siedlung in Avatar 


Bild 4: Freund Spike taucht auf 


Lucasfilm hat sich ein hohes Ziel 
gesetzt: Laut Aussage von Chip 
Morningstar, dem ersten Desig- 
ner und Schöpfer von Habitat, wol- 
len sie „Filme, Fernsehen, Com- 
puterspiele und interaktive Tech- 
nologien einander näherbringen“. 
Schließlich verbindet diese Bran- 
chen die gleiche Absicht: Die 
Übermittlung von Ideen, Ge- 
schichten und Ereignissen zum 
Publikum. Aber die Grenzen zwi- 
schen den verschiedenen Tech- 
nologien verschwimmen stark, 
wenn Gruppen wie die Lucasfilm- 
Leute beginnen, mit interagieren- 
dem Theater und Computerani- 
mation zu experimentieren. 

„Eines Tages wird eine Ver- 
schmelzung stattfinden", sagt Aric 
Wilmunder, Grafikprogrammie- 
rer im Habitat-Projekt. „Es gibt be- 
reits Überschneidungen. Bei den 
gegenwärtigen interaktiven Pro- 
jekten mit CDROMs wird das sehr 
bald augenfällig werden.“ 

Steven D. Arnold, Direktor der Lu- 
casfilm-Spieleabteilung, erklärt 
die Bedeutung des neuen Spiels: 
„Habitat ist eine weitere Methode, 
um von der interaktiven Technolo- 
gie zu lernen, was möglich und in- 
teressant ist und was anderen 
Leuten und uns Spaß macht. Es ist 
unsere Aufgabe, die Synthese von 
interaktiver Technologie und 
Filmproduktion voranzutreiben, 
damit zu experimentieren und für 
bessere Unterhaltung zu sorgen. 
Der einzige Zugang zu Habitat 
führt über QuantumLink. Erfor- 
derlich sind eine Programmdis- 
kette und eine „Object Database". # 


% Menü- und Fenstertechnik 1 
% Voll animierte, unabhängig 

voneinander operierende Spielfiguren 
% Unterstützung durch Zeitungs-Nachrichten, 

Berichte, persönliche Notizzettel N 


Erhältlich als Cassette und Diskette für C-64 und Schneider (PC. 
Erhältlich als Cassette für Sinclair Spectrum. SOFTWARE 


A 


on Deutschland’ GmbH, Posnach 7606 80.2000 Hamburg 76 VERTRIEB DEUTSCHLAND Ariolasoft (Exclusiv-Distributor) 
EB OSTERREICH: Karasoft (Exclusiv-Distributor). VERTRIEB SCHWEIZ: HILCU (Exclusiv- Distributor) 


Cool die Führung übernehmen. 
Mit RUN, dem unabhängigen 
Home-Computermagazin. 
RUN geht nach vorn: anspruchs 
4 volle Listings, Programmiertips 
„ und Tricks, Kaufempfehlungen 
A auch für Hardware. Aktuelle 
PB Nachrichten weltweit. Z. B. USA 
und Europa im Vergleich. 
Wertvolle Informationen — mit 
Schwerpunkt C64, 128 und Ami 
RUN im Zeitschriftenhandel. Jed 
Monat neu und aktuell. Falls 
vergriffen, einfach anrufen oder: 
den Verlag schreiben. Wir 
schicken postwendend ein Prob 
exemplar — kostenlos. 
RUN. Denn ein Profi kennt sein 
Ziel. 


CW PUBLIKATIONEI 


Ihre starke Verbindung zur Computerwe 
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Meine Adresse: 


Vorname, Name 


Straße, Nr. 


PLZ/Ort 


Telefon (für evtl. Rückfragen) 


% nterschrift 


(bei Minderjährigen: Unterschrift des gesetzlichen Vertreters) 


Achtung: 


Unbedingt hier unterschreiben! Nicht unterschriebene Anzeigen-Bestellungen können 


nicht ausgeführt werden. 


Mit dieser Karte können Sie 


zum regelmäßigen Bezug bestellen. 


Sie erhalten dann jeden Monat 
Ihr persönliches RUN-Exemplar für nur rund 


DM 4,84. 


Das sind 12 % Preis-Vorteil gegenüber dem 
Einzelheftpreis von DM 5,50. 

Dieses Angebot gilt nur für die Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlin. 


Bitte 
ausreichend 


frankieren 


Antwortkarte 


CW-Publikationen 
'Verlagsgesellschaft mbH 
— Vertrieb RUN — 
Postfach 40 04 29 


D-8000 München 40 
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Ich bestelle die folgenden Disketten aus der RUN-o-thek: 
____Diskette(n) mit den Programmen ausderRUNNr._____ 785 
_—___Diskette(n) mit den Programmen aus der RUNNr._____/86 


_—___Diskette(n) mit den Programmen aus derRUNNr.______/86 5 
Preis pro Diskette: DM 21,80 (inkl. MwSt.) plus DM 3,— Versandkosten = DM 24,80 P 
Anzahl der bestellten Disketten: ___ Stück. Gesamtpreis der bestellten Disketten: DM_____ 


© Ein Verrechnungs-Scheck über den Gesamt-Betrag von DM liegt bei. 


© Ich bezahle die bestellten Disketten per Nachnahme zum Preis von DM 24,80 pro 
Diskette (inkl. MwSt. und Versandkosten) plus NN-Gebühr. 


Meine Anschrift: 


Vorname, Name 


HOMEEOMPUTERWO, 


Straße, Nr. 


PLZ/Ort 


Datum (bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


Chefredakteur: Manfred S. Schmidt (mss) 
(verantwortlich, Anschrift siehe Redaktion) 

: Christian Rogge (rg), Werner Breuer 
(wb), Michael Nickles (mn) 

lle Mitarbeiter: 
Christoph Grunwald (cgr), Siegfried Schwarze 
(sis), Ändreas Vichr (avi), Peter Vogel (pv), Claus 
Peter Lippert (cpl) 
Redaktionsassistentin: Siggi Pesch (sp) 
Gestaltung: Karin Wirth 
Run-o-thek: Wolfgang Kurtz (wok) 
Anschrift der Redaktion: RUN, Postfach 
40.04 29, Rheinstraße 26/28, 8000 München 40, 
Telefon: 0 89/3 60 86-0, Telex: 5 215 350 comw d, 
Telekopierer: 0 89/3 60 86-1 09 
Auslandsredaktionen: 
Österreich: Erich K_Surböck, c/o ADV, Trattner- 
hof 2, A-1010 Wien, Tel.: 00 43/222/52 32 71 
Schweiz: Günter Schilling, Karl-Jaspers-Allee 4, 
CH-4052 Basel, Tel.: 00 41/61/42 47 16 
USA: CW-COMMUNICATIONS INC. 375 Cochi- 
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Spiele 


Q-Link wurde von Lucasfilm ge- 
wählt, weil das Netz am besten für 
die Grafik, den Sound und die In- 
teraktion geeignet ist, auf denen 
die On-Line-Welt beruht. 
Außerdem gibt es weltweit sechs 
Millionen C64, und der Preis für 
den neuen 64C (der Nachfolger 
von C64 im neuen Gewand) ist so 
niedrig, daß sich so gut wie jeder 
diesen Computer, ein Modem und 
ein Startmenü für Q-Link leisten 
kann. Einmal im Netz angelangt, 
wird Habitat über ein Menü ange- 
wählt. Nach dem Einlegen der 
Programmdiskette öffnet sich das 
Tor in die fiktive Welt. 

Letzten Juni war auf der Consumer 
Electronics Show in Chicago bei 
den Lucasfilm-Leuten eine Vor- 
version von Habitat zu sehen. Das 
Habitat-Reich ist einzigartig. Es ist 
wie eine Zeichentrickwelt, in der 
man selbst als Hauptdarsteller 
auftritt. Man kann sein Aussehen 
wählen, sein Turf (Heim), Klei- 
dung, Möbel, Haustiere — all jene 
Dinge, die auch in der realen Welt 
zur Verfügung stehen. 

Der Spieler wohnt in einem Haus 
mit Telefon und eigenem Briefka- 
sten, kann genauso wie ein realer 
Mensch umhergehen, andere 
Personen und sich selbst auf dem 
Bildschirm sehen und von ande- 
ren gesehen werden. Man kann 
mit den anderen Leuten spre- 
chen, während man sich mit ihnen 
durch die riesige Spiellandschaft 
bewegt, und dabei in Abenteuer 
und aufregende Forschungsrei- 
sen verwickelt wird. 

Das Lucasfilm-Team bietet in die- 
sem Spiel die Möglichkeit, nahezu 
alle Handlungen aus dem Alltags- 
leben auszuführen — aber man 
führt sie im Computer aus. 

Klingt das eigenartig? Zunächst si- 
cherlich. Es bedeutet in der Tat ei- 
nen großen Sprung über die Din- 
ge hinaus, die wir nach unserer 
gewohnten Denkweise mit einem 
Kommunikationsnetz tun können. 
Mit den Worten von Wilmunder: 
„Sie sollten sich darüber im kla- 
ren sein, daß Sie ein Spiel machen 
— und Sie sind der Bühnenbildner 
und bauen die Szenen auf. Stellen 
Sie sich einen kleinen Pappma- 
ch&baum auf einem kleinen Po- 
dest vor, hinter dem man herum- 


38 GM Dezember/86 
i TERWORLE EON 


Bild 5: Talk mit Spike 


Bild 6: Spike ist nett 


Bild 7: Spike stellt sich vor 


laufen kann. Grafisch spielt sich 
die fiktive On-Line-Welt vor einem 
Hintergrund wie auf einer Thea- 
terbühne ab, und die Avatars sind 
mit Schauspielern in dieser Welt 
vergleichbar." 

Wie wird man geboren? 

Alle Objekte des Habitat-Univer- 
sums befinden sich in einer um- 
fangreichen Datenbank auf der 
Diskette. Sie wurden von Gary 
Winnick, einem Künstler von Lu- 
casfilm, entworfen. 

Beim Betreten Habitats hat man zu 
den gleichen Objekten Zugriff wie 
jeder andere Spieler auch. Zuerst 
muß man sein Aussehen festle- 
gen. Natürlich kann man männlich 


oder weiblich sein; Haarfarbe, 
Kopfform und Gesichtszüge sind 
ebenso wählbar wie die Kleidung. 
Ist die äußere Erscheinung ge- 
formt, sucht man sich aus, was 
man in der neuen Welt um sich ha- 
ben möchte. Es ist genauso, als 
ginge man in ein Kaufhaus, um 
Kleider, Möbel und andere Ge- 
genstände zu kaufen. 

Zusätzlich gibt es das offizielle 
Avatar-Handbuch, das wichtige 
Informationen enthält über die 
großen Augenblicke in der Ge- 
schichte der Habitats, gutes Be- 
nehmen im gesellschaftlichen Le- 
ben, wie man sich eine eindrucks- 
volle Garderobe anschafft, ein 
Verzeichnis der großen Habitat- 
Filme und die Pflichtlektüre für 
alle Avatars. Ferner sind noch an- 
dere amüsante Details zu entdek- 
ken, die einem unweigerlich ein 
leises Lachen entlocken, sobald 
man mit der Welt der Avatars ver- 
traut ist. 


Geheimnis der Schöpfung 

Das Programmierer- und De- 
signerteam von Lucasfilm hat bei 
der Erschaffung dieser Objekte 
mit Zeichentricktechnik gearbei- 
tet. Der Körper einer Person zum 
Beispiel setzt sich aus verschiede- 
nen Grafikteilen zusammen. Um 
eine fließende Animation zu errei- 
chen, bleibt der Rumpf derselbe, 
während Arme und Beine zyklisch 
verändert werden. 

Im Unterschied zu normaler On- 
Line-Kommunikation kann man 
bei Habitat sehen, mit wem man 
spricht und sich frei durch eine 
große Welt bewegen, die von an- 
deren Leuten bevölkert und mit 
vertrauten Dingen der realen 
Welt angefüllt ist. 

Die Bewegungen auf Habitat sind 
fließend, und die gesamte Grafik 
besteht aus Bildern im Bit-Map- 
Modus, so daß die Figuren durch 
sanft geschwungene Konturen be- 
grenzt sind. Die Phantasiewelt be- 
sitzt auch Farben und Klänge. 
Man kann die Gegenstände hin- 
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und herbewegen, die Leute kön- ° 


nen laufen und die Dinge erzeu- 
gen Geräusche. Einige der Ge- 
genstände dienen lediglich zur 
Dekoration, aber viele erfüllen 
eine sinnvolle Aufgabe. 


N 


Gut, daß es Raumanzüge gibt. Sonst müßtest Du vor dem 
Spiel einmal sehr tief Luft holen. Denn Hyperball wird im 
Weltraum gespielt. Zu zweit und mit einem Ball, der knall- 
hart ist. Aber Hyperball ist eben auch ein knallhartes Spiel. 
Wer Hyperball spielen will, muß absolut durchtrainiert sein. 
Superfit. Sonst rast der Bal! in den Weltraum! Wer wissen 


m KnalldenBallmit; 


will, was wir außer Hyperball an weiteren tollen Spielen 
haben, dem schicken wir gerne unseren Gesamtkatalog zu. 
Name 

Straße 

PLZ Ort 


„ An: ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh 
ee Von Experten 
= für Experten. 
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Das Telefon zum Beispiel funktio- 
niert ebenso wie ein wirkliches 
Telefon. So ertönt das Besettztzei- 
chen, wenn der Telefonpartner 
bereits am Sprechen ist. Um eine 
Nummer herauszufinden, schlägt 
man im Telefonbuch nach, und um 
seinen Namen hier aufnehmen zu 
lassen, setzt man sich mit der Tele- 
fongesellschaft in Verbindung. 
Vor jedem Haus steht ein Briefka- 
sten, über den man Mitteilungen 
wegschicken oder empfangen 
kann. Der Schreibtisch im Zimmer 
besitzt Schubladen, und wenn 
man eine davon aufzieht, kann 
man sehen, was alles drinliegt und 
herausnehmen, was man braucht. 
Will man innerhalb von Habitat 
eine Reise unternehmen, kann 
man zu Fuß gehen oder bei größe- 
ren Entfernungen das Teleport 
benutzen. Dieses funktioniert wie 
ein Telefon, aber anstatt der Stim- 
me bewegt sich hierbei der Kör- 
per an das gewünschte Ziel. 

Die Habitat-Welt ist aus vielen 
Bildzonen zusammengesetzt. Ver- 
läßt man den Rand einer Zone, 
wird diese durch eine neue an- 
grenzende ersetzt. Der Grundge- 
danke besteht darin, daß jede 
Zone auf allen vier Seiten an ande- 
re Orte angeschlossen ist, und 
diese wiederum an die nächsten. 


Das Orakel 

In der Habitat-Welt ist der Spieler 
aber nicht nur sich selbst und sei- 
nen Möglichkeiten überlassen. 
Außerhalb von Habitat existiert 
noch eine Macht, die alle und al- 
les überwacht — das Orakel. 

Das Orakel steht jedem zur Verfü- 
gung, der Hilfe braucht. Man kann 
Habitats Allmächtigen um Rat fra- 
gen oder Beschwerden gegen 
Übeltäter und böse Leute einrei- 
chen. Das Orakel erfüllt Wün- 
sche, schickt Avatars auf For- 
schungsreisen und gelegentlich 
spielt es ihnen Streiche. Es kann 
zu jedem Zeitpunkt auftauchen 
und in die Dramen eingreifen, die 
gespielt werden. 

Konflikt ist ein wichtiges dramati- 
sches Element, und Habitat 
gleicht einem Drama, das sich 
ständig weiterentwickelt. Die 
Schöpfer haben in diese Welt ab- 
sichtlich Objekte eingebaut, die 
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Angst hervorrufen und die Ava- 
tars dazu motivieren, sich zu ihrem 
gemeinsamen Wohl in Gruppen 
zusammenzuschließen. Die Be- 
wohner von Habitat bringen dem 
Leben und der Gemeinschaft gro- 
ße Achtung entgegen und sind 
sorgsam bestrebt, nicht den Un- 
willen des Orakels hervorzurufen. 


Wie kontrolliert man seine Welt? 
Man kontrolliert Handlungen, Be- 
wegungen und Sprache seines 
Avatars mit dem Joystick und der 
Tastatur. Es stehen fünf einfache, 
aber mächtige Befehle zur Verfü- 
gung: Go, Do, Get, Put und Talk. 

Wenn man seinen Avatar bewe- 


Bild 8: Geldautomaten — auch auf 
Avatar 


Bild 9: Konto gecheckt — ab in die 
Ferien 


Bild 10: Urlaub auf einer sonnigen 
Insel 


gen will, gibt man ihm den Befehl 
Go. Man setzt den Cursor an die 
gewünschte Stelle, drückt den 
Joystickknopf, schaltet auf die Go- 
Position um und läßt den Knopf 
wieder los. Der Avatar läuft dann 
zur Cursorposition. Auf den Do- 
Befehl führt der Avatar die Hand- 
lung aus, die vom angewählten 
Objekt vorgegeben ist, Um bei- 
spielsweise eine Tür zu schließen, 
zeigt man auf sie, drückt den Joy- 
stickknopf, wählt Do und läßt den 
Knopf wieder los. 

Um in der Avatar-Welt ein Objekt 
aufzuheben, löst man mit dem Joy- 
stick die Get-Funktion aus; um et- 
was an einer Stelle abzulegen, die 
Put-Funktion. Im Unterschied zu 
den anderen vier Befehlen setzt 
man für den Talk-Befehl nicht den 
Joystick ein. Man spricht zu den 
anderen Ävatars, indem man sie 
mit dem Cursor anpeilt und die 
Worte auf der Tastatur eintippt. 
Die Worte erscheinen in einem 
Textbalken am unteren Bild- 
schirmrand. Sobald man die Mit- 
teilung abschicken will, drückt 
man die Return-Taste. Die Worte 
wandern dann vom unteren Text- 
balken an den oberen Bildschirm- 
rand, wo sie wie in einem Comic- 
Strip in einer farbigen Textblase 
erscheinen. 


Die Welt wächst weiter... 

Die Schöpfer von Habitat legen 
großen Wert darauf, daß jeder 
Spieler seine Kreativität entfalten 
kann. Das ganze System wurde so 
entworfen, daß alle Teilnehmer 
ihr individuelles Aussehen, ihre 
Aufenthaltsorte und Handlungen 
frei auswählen können. 

Die Designer und Programmierer 
haben eine perfekte Simulation er- 
schaffen, die den Spielern das Ge- 
fühl gibt, sich in einer richtigen 
Welt zu bewegen — daß sie reale 
Leute in dieser Welt sind. 

Wenn Habitat auf den Markt 
kommt, wird es fast 2000 verschie- 
dene vorgestaltete Zonen oder 
Hintergrundbilder haben. Und es 
werden Hunderte von Objekten 
zur Verfügung stehen, mit denen 
man diese Bildzonen ausschmük- 
ken kann. Dennoch rechnet das 
Designerteam mit einem ständig 
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und Objekten. „Die Grundidee ist, 
daß diese Welt ständig wächst 
und sich weiterentwickelt", sagt 
Morningstar. „Laufend werden 
neue Dinge hinzukommen, die sie 
zu einem interessanten Ort 
machen, den man gerne besucht. 
Habitat ist unserer realen Welt 
sehr ähnlich, aber es gibt einen 
großen Unterschied ... das Le- 
ben dort macht immer Spaß und 
Langeweile kommt nie auf.“ Quan- 
tumLinks Erfolgrezept ist es, voll 
auf die Bedürfnisse des Publikums 
einzugehen. Und wir werden das 
gleiche tun. Wenn das Publikum 
sagt, wir brauchen diese oder 
jene technische Spielerei, dann 
müssen wir sie liefern. Deshalb 
bereiten wir uns darauf vor, neue 
Objekte in die Welt einzuführen. 


Eine Reise durch Habitat 
Machen wir eine kleine Reise 
durch Habitat. Unser Avatar heißt 
Phred. Wir beginnen mit einem 
Blick in seinen „Turf“ (Bild 1). Er ist 
ein einfacher, anspruchsloser Jun- 
ge, der es mit seiner Inneneinrich- 
tung nicht so übertreibt wie einige 
andere Avatars. Er begnügt sich 
mit einem Schreibtisch, einer 
Stehlampe, einem Turf-Sweet- 
Turf-Bild und seiner fettgefresse- 
nen treuen Katze Freitag. 

Freitag liegt gemütlich auf dem 
Schreibtisch und wedelt geduldig 
mit dem Schwanz, während sie 
wartet, bis Phred sein Hemd ange- 
zogen hat und fertig zum Ausge- 
hen ist. Phred begiebt sich auf die 
rechte Seite des Zimmers, Öffnet 
die Tür und geht nach draußen, 
wo er vor dem Haus steht und die 
saubere frische Luft und die Aus- 
sicht genießt (Bild 3). Auf dem 
Gehweg begegnet ihm sein 
Freund Spike. Sie bleiben für eine 
Weile stehen und unterhalten sich 
vor Spikes Haus (Bild 4 bis 7). Spi- 
ke ist ein belesener Junge und be- 
grüßt die Gelegenheit, zu den 
RUN-Lesern zu sprechen. Nach ei- 
nem kleinen Plausch trennen sich 
die Freunde wieder und gehen ih- 
rer Wege. Phred muß zur Bank. 
Er hat vor, für ein paar Wochen 
auf eine Tropeninsel zu fahren, 
und muß noch sein Reisegeld am 
elektronischen Schalter abholen 
(Bild 8 und 9). 
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Bild 11: Park mit Springbrunnen 


Bild 12: Treffen mit Mädchen 


Bild 13: Anmache per Quantum Link 


Ob er den Schlüssel am Fuße der 
Straßenlampe nicht bemerkt hat? 
Auf der Insel wird er sich ärgern, 
daß er ihn nicht mitgenommen hat. 
Nachdem er sein Geld abgeho- 
ben und noch ein paar Besorgun- 
gen in der Innenstadt erledigt hat, 
macht sich Phred auf den Weg zur 
Insel. Es ist ein herrlicher Ferien- 
ort (Bild 10). Phred liebt es, unter 
Palmen in der Sonne zu liegen. 
Das ist genau die richtige Erho- 
lung, die er von seinem hekti- 
schen Job bei der Tageszeitung 
gebraucht hat. 

Auf der Insel ist es schön, aber 
Phred will in die Zivilisation zu- 
rück. Er teleportiert sich wieder in 


seine Heimatstadt, begegnet ei- 
nem netten Mädchen im Park und 
stellt sich ihr vor. Die Bilder 11 bis 
13 zeigen einen typischen Avatar- 
Park mit Springbrunnen, Briefka- 
sten, Straßenlaterne und natürlich 
einem Abfalleimer. Phred trägt 
jetzt ein Kofferradio mit sich, das 
er auf dem Rückweg von der Insel 
gekauft hat. 

Bald darauf wird Phred zu seinem 
Turf zurückgehen, falls er unter- 
wegs nicht abgelenkt wird. 


Die Bedeutung von Habitat 
„Habitat“, behauptet Steven Ar- 
nold, „bietet eine Menge der 
Aspekte, die die Leute bei der Te- 
lekommunikation schätzen. Sie 
sprechen miteinander und treten 
in direkten Kontakt. Habitat ist 
eine grafische Weltsimulation mit 
echten Akteuren. So lassen sich 
neue Interaktionsformen erfor- 
schen, die sich mit Text allein 
nicht übermitteln lassen." 

Nach der Ansicht von Morningstar 
ist die derzeitige „On-Line-inter- 
action" auf Systemen wie dem CB- 
Simulator und People Connection 
eine sehr vergängliche Sache. Die 
Leute reden; sie kommen und ge- 
hen; aber das ist in hohem Maße 
eine auf die Gegenwart konzen- 
trierte Aktivität. Es gibt kein Ge- 
fühl der Kontinuität. 

„Eines der Dinge, die wir errei- 
chen wollen“, sagt Morningstar, 
„ist das Gefühl, daß Habitat tat- 
sächlich eine Welt ist, wo man 
eine bleibende Wirkung hinter- 
läßt, wo man Veränderungen vor- 
nehmen kann. Andere Leute wer- 
den mit diesen Veränderungen in 
Kontakt kommen und sie erfahren. 
Man kann andere Leute durch sei- 
ne Handlungen in bleibender 
Weise beeinflussen — was meiner 
Meinung nach befriedigender ist.“ 
„Es ist eine außergewöhnliche Er- 
fahrung, eine simulierte Welt zu 
besuchen, die es kümmert, ob 
man da ist oder nicht", sagt Är- 
nold. „Habitat verspricht eine 
Menge Abenteuer und Spannung. 
Wenn den Leuten bewußt wird, 
daß es eine andere Welt ist, um 
die sie sich sorgen, wird das für 
sie eine Erfahrung sein, die es bis- 
her noch nie gegeben hat." 
(Margarete Morabito) 


UNMÖGLICHES 
MÖGLICH 
MACHEN... 


Mit Profi Pascal Plus zeigt der C128 erst, was in ihm steckt. Extrem schnelle 
Grafikroutinen und hochauflösende Grafik auf dem 80-Zeichen-Monitor. 
Befehlsumfang, Schnelligkeit und die 80-Zeichen-Grafik - mit Profi Pascal 
Plus bietet der C128 Möglichkeiten, von denen Sie bisher vielleicht gar 
nicht wußten, daß es sie gibt. 


Das Grafikplus: Wer mit seinem 128er an die Grenzen der Grafikpro- 
Bere gehen will, der kommtan Profi Pascal Plus nicht vorbei. Selbst 

reaks sagen: „Das ist die schnellste 128er Hires-Grafik, die es je gegeben 
hat.“ Dazu kommt die Peg Auflösung von 640x200 Punkten. Und 
das alles ohne Custom Chips... 


Das Leistungsplus: Profi Pascal Plus bietet die volle Implementierung 
des Wirth'schen Standard-Pascal. Dazu eine schnelle 11-stellige Rechen- 
arithmetik. Sie können Assembler Sources problemlos in Ihre Pascal 
Programme einbinden, und das Programm unterstützt selbstverständlich 
zwei Floppys. Erstaunt? Das ist noch lange nicht alles: Auch Geschwindig- 
keit ist keine Hexerei, deshalb läßt sich die 1571 Floppy unter Profi Pascal 
Plus natürlich auch im Burst Modus betreiben. Zahlreiche neue Befehle als 
Erweiterung des Standard-Pascal Wortschatzes sorgen dafür, daß alle 
Grafik- und Soundmöglichkeiten des C128 problemlos genutzt werden 
können. Die N A können bis zu 100 KB Umfang haben. Ganz 
nebenbei bietet Profi Pascal Plus auch noch einen komfortablen, eigenstän- 
digen Assembler. 


UPDATE SERVICE 
Schicken Sie uns Ihre Profi Pascal 64 Originaldiskette 


(ohne Handbuch) und einen Scheck über DM 100,-. 
Wir schicken Ihnen dafür postwendend 
Profi Pascal Plus für den C128 und die umfangreiche 
Handbuch-Erweiterung. 


DATA BECKER 


Das Komfortplus: Um das Programmieren leicht zu machen, rt 
Profi Pascal Plus natürlich über einen eigenen Texteditor. Den Befehl 
RENUMBER finden Sie hier genauso wie AUTO, FIND oder CHANGE. 
Nach dem Compilieren erhalten Sie ausführliche, statistische Angaben 
über das Programm - natürlich mit professionellen 80 Zeichen pro Zeile. 
Und wenn Sie auch noch eigene Batch-Dateien unter Pascal erstellen 
wollen? Dann tun Sie es: kein Problem mit Profi Pascal Plus. Daß das Pro- 
gramm über ein sehr gutes Windowhandling verfügt, ist bei all diesen Vor- 
teilen schon fast selbstverständlich. Ach so: ein Utility-Paket für Datei- und 
Diskettenverwaltung ist auch noch dabei .,. 


PROFI PASCAL PLUS für den C128 DM 199,- 


Profi Pascal 64: Und jetzt unsere Anzeige im 64er Modus. Natürlich fin- 
det sich auch hier die volle Implementierung des Wirth’schen Standard 
Pascal. Dazu kommt ein eigenes DOS, das für ein wesentlich schnelleres 
Floppy-Handling sorgt. Bis zu dreimal schneller wird die 1541 damit. 
Profi Pascal 64 beseitigt die Hauptschwächen des C 64 und macht aus ihm 
eine extrem leistungsfähige Pascal-Maschine. Und bei alledem erfordert 
Profi Pascal keinerlei Hardware-Erweiterungen. 


Profi Pascal 64 - Fakten: 
@ zahlreiche Spezial-Befehle zur Nutzung aller Möglichkeiten des C 64 
© Generierung umfangreicher Programme durch Overlay-Techniken 
@ Nachladen und Aufrufen externer Pascal- oder Maschinenroutinen 
@ Editor mit vielen komfortablen Editierfunktionen 

@ Post-Mortem-Dump Option für Runtime-Fehlersuche 
@ voll funktionsfähig mit einer 1541 Floppy 

@ 48 KB freier Programmspeicher 


PROFI PASCAL für den C64 


SOFORT 
LIEFERBAR! 


DM 99,- 


are var® 


320-K-RAM-Speicher, 88-K-ROM, vier 
Zeichensätze, integrierter Parallel- 
Floppyspeeder und vier abrufbare 
Betriebssysteme lassen das Herz ei- 
nes jeden C64-Anwenders höher 
schlagen — das BMS-System macht's 
möglich. 


Kleines BMS-System mit 320 KByte-RAM 


B.M.S.-System 


Der C64 ist der erfolgreichste Computer aller Zeiten. 
Mit dem nackten Gerät ist allerdings nicht viel anzu- 
fangen — Zum komfortablen Programmieren werden 
Basic-Erweiterungen und deutscher Zeichensatz be- 
nötigt, das Arbeiten mit der Floppy wird erst nach 
Einbau eines Speeders interessant. 


Als Speichergigant wurde der Computer-Käfer bei 
Markteinführung gerühmt, was kein Wunder ist, 
wenn man berücksichtigt, daß die meisten C64-Auf- 
steiger mit Geräten wie dem VC20 und Sinclair ZX81 
gearbeitet hatten. Heute ist der bereits legendäre 
C64 in die Jahre gekommen. Preiswerte MegaRAM- 
Rechner mit komfortabler Benutzeroberfläche, inte- 
griertem deutschen Zeichensatz und Programmier- 
sprachenvielfalt, drohen den C64 aus seiner Füh- 
rungsrolle endgültig zu verdrängen. Mit dem BMS- 
System wird der C64 wieder ein ernsthafter Konkur- 
rent für die Rechner der jüngsten Generation 


Zwei harte Entwicklungsjahre steckte Erfinder Otto 
Winter (siehe Kasten) in das BMS-System, um die 
Grenzen des technisch Machbaren zu erreichen. 
Das kleine BMS-System mit 320 K RAM besteht aus 
einer 10 x 10 Zentimeter großen Platine, die in den 
C64 eingebaut wird. Hierzu müssen fünf ICs auf der 
C64-Platine gesockelt werden: Basic-ROM U-3, 
Kernal-ROM U-—4, Zeichen-ROM U-5, Farb-RAM 
U-6 und der Adreß-Decoder U—15. Lötkolbenun- 
kundige sollten den Einbau unbedingt vom Fach- 
mann durchführen lassen. Außerlich hinterläßt der 
Einbau keine Spuren — man glaubt einen gewöhnli- 
chen C64 vor sich zu haben. Entzücken kommt erst 
beim Lesen der Einschaltmeldung auf: 


*%*%* C-645 BMS-System Basic V2 *** 
320-K-RAM-Memory 194 555 Basic Bytes free. 
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konkurrenzios. . . 


BMS-Platine in C64 eingebaut 


Die kompakte BMS-Platine findet erstaunlicherweise 
sogar im flachen Gehäuse des neuen C64 Platz. Zum 
Einbau des Speeddos-kompatiblen Parallel-Floppy- 
speeders Rapid-DOS, müssen in der Floppy zwei ICs 
ausgetauscht und ein Parallelkabel herausgeführt 
werden, das im Userport des C64 endet. 

Mit dem BMS-System hat man fünf komplette C64 in 
einem Gehäuse. Zwischen den einzelnen Rechnern 
beziehungsweise Bänken wird mittels der Tasten- 
kombination CRTL-RUN/STOP und einer der Tasten 
1-5 absturzfrei umgeschaltet. Jede der fünf Bänke 
verfügt über ein eigenes Farbram sowie einen 192 
Bytes umfassenden RAM-Puffer. 

Man kann so mit bis zu fünf Programmen gleichzeitig 
arbeiten 


Probleme gibt es lediglich bei interuptgesteuerten ® 


FLEXIBLE DB-ORGANISATION CONTRA 
‚STÜCKLISTEN-EXPLOSIONEN“ 


Immer wenn die computerunterstützte Produktionsplanung 
und -steuerung mit wenig stabilen Rahmenbedingungen 
leben muß, ist die DV-technische Seite besonders gefordert 
— in kleineren und mittleren Betrieben oft überfordert. 
Häufige Produktwechsel, Störungen an den Werkzeugen 
oder Maschinen oder Unterbrechungen bei der Material- 
versorgung stellen typische PPS-Problemfälle dar. Und 
geradezu wenn eine hohe Anzahl von Varianten innerhalb 
des Erzeugungsspektrums gegeben ist, fressen Stücklisten 
und Bedarfsrechnung Speicherkapazität und Rechnerge- 
schwindigkeit auf. 

Mit der vorliegenden Arbeit werden in der Praxis entwickel- 
te und erprobte Datenstrukturen und Algorithmen gezeigt. 
Unter anderem wird ein Expertensystem für variantenreiche 
Produktionsprogramme realisiert, das durch seine Ver- 
knüpfungstechniken redundante Daten abbaut, „Stückli- 
sten-Explosion“ vermeidet und somit die wirtschaftliche 
Verarbeitung großer Datenmengen im PPS-Bereich ermöglicht. 


Prof. Dr. Paul Schönsleben 
Flexible Produktionsplanung und -Steuerung mit dem Computer 
144 Seiten, München 1985 
Best.-Nr.: 1 CW 53-2 


DM 58,— 


SHAKEHANDS 


Die Computer integrierende Fertigung ist 
das Schlagwort der Stunde: Denn die Forde- 
rung nach schneller Verfügbarkeit von Füh- 
rungsinformationen, niedrigen Werkstatt- 
beständen, hoher Flexibilität und kurzen 
Durchlaufzeiten in der Produktion, ist nur 
durch EDV-Einsatz lösbar. Dabei genügt es 
aber nicht, Inseln zu automatisieren oder 
bloß unter dem Aspekt einer komfortablen 
3D-Konstruktion einen CAD-Bereich zu op- 
timieren. Für CIM müssen die Daten und 
Informationen Shakehands lernen. 
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cCW Ei EDITION 


Fachbücher für die Computerwelt 


CIM-WIE DIE DATEN 


LERNEN 


In der Reihe „Computergestütztes Produk- 
tionsmanagement“ und in den Titeln Inve- 
stitionsentscheidungsprozeß für numerisch 
gesteuerte Fertigungssysteme sowie Pla- 
nung und Steuerung der Produktion aus 
betriebswirtschaftlich-technologischer 
Sicht werden nicht nur Grundlagen des 
CIM gelegt sondern erfolgreich praktizier- 
te Beispiele dargestellt. Diese Titel berück- 
sichtigen die aktuelle EDV-Entwicklung 
genauso, wie Anforderungen und Konse- 
quenzen aus der Logistik. 


EDITION 


Fachbücher für die Computerwelt 


Expl.Best.Nr.: 
Expl.Best.Nr.: 
Expl.Best.Nr.: 
Expl.Best.Nr.: 


ER 5, A EEE ER 
[] Bitte senden Sie mir Ihr Bücherverzeichnis 


Hardware ı 


Programmen. Dieses Manko will man laut Entwickler 
jedoch schon bald in den Griff bekommen. Bei pro- 
fessionellen Programmen wie Vizawrite und Texto- 
mat gibt es keine Schwierigkeiten. Die vier integrier- 
ten Betriebssysteme umfassen Original, BMS-Be- 
triebssystem sowie zwei kundenspezifische (zum Bei- 
spiel Speed-DOS+ oder Prologic-1). Auch hier er- 
folgt die Umschaltung absturzfrei über die Tastatur 
und nicht wie sonst üblich mittels mehrstufigem 
Drehschalter. 

Neben dem Standardzeichensatz stehen drei weite- 
re zur Verfügung. Die Umschaltung erfolgt über Ta- 
statur mittels Tastenkombination CTRL+RUN/STOP 
+(a—d). Die alternativen Zeichensätze sind: 

— ASCII-Zeichensatz (5*7 Matrix) 

— DIN-Zeichensatz (8* 8 Matrix) 

— DIN-Zeichensatz (5#*7 Matrix) 

Bei den deutschen Zeichensätzen entspricht die Ta- 
stenbelegung dem DIN-Standard. Wer seinen C64 
einen Monitor angehängt hat, wird die Zeichensätze 
mit 5*7 Matrix schnell schätzen lernen. 

Im BMS-Betriebssystem sind gleich vier Hardcopy- 
Routinen eingebaut: Normal 1:1, 1:2 und revers |:], 
1:2. Durch Aufruf einer Hardcopy-Routine kann je- 
derzeit eine echte Hardcopy des aktuellen Bild- 
schirms auf einem Epson oder kompatiblen Matrix- 
drucker ausgedruckt werden. Die Lage des Bild- 
schirms im RAM wird automatisch ausfindig ge- 
macht. Der Drucker muß entweder über die im BMS- 
System integrierte Centronics-Schnittstelle oder 
über ein Interface betrieben werden. Bei Verwen- 
dung eines Epson-kompatiblen Görlitz Interface gibt 
es keine Schwierigkeiten. Beim Wieseman-Interface 
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muß erst wie folgt initialisiert werden: 
OPEN]1,4,1:PRINTS1:OPEN2,4,3:PRINT82:CLOSE!: 
CLOSE2 

Die Möglichkeiten des C64 Bildschirmeditors wurde 
um einige starke Befehle bereichert. Hierzu gehören 
beispielsweise die Funktionen Leerzeile einfügen, 
Zeile rechts vom Cursor löschen, Cursor nach links 
unten etc. Die Funktionstasten sind mit nützlichen Be- 
fehlen belegt. Auch an Basic-Hilfsfunktionen wie 
OLD-Befehl und Umrechnung von Hex-Binärzahlen 
wurde gedacht. 

Mittels Funktionstaste F—2 wird der BMS-Sytem 
Monitor aktiviert, der alle gängigen Befehle enthält: 
Direktassembler, Speicherbereiche verschieben, 
dezimal-hex-binär-Umwandlung etc. 

Auf Wunsch wird zum BMS-System ein Speeddos+ 
kompatibler Parallel-Floppyspeeder mitgeliefert. 
Sämtliche DOS-Befehle sind implementiert und kön- 
nen einfach aufgerufen werden. Lobenswerterweise 
hat man daran gedacht die Fehler des DOS V2.6 zu 
korrigieren. Es gibt jetzt keine Schwierigkeiten mehr 
beim Überschreiben eines Files mit „Klammeraffe“. 
Gegen den Soft-Schreibschutz von Rapid-DOS ist nur 
noch der Formatierbefehl wirksam. 


Maschinensprache-Programmierer werden sich mit 
dem BMS-System schnell anfreunden. Im untenste- 
henden Kasten finden sie die wichtigsten Adressen 
zur Programmierung des Systems. Vom Basic aus 
kann noch nicht zwischen den beiden Bänken umge- 
schaltet werden. Bei CTJ Computer-Technik bastelt 
man jedoch bereits intensiv an einem erweiterten 
BASIC. Mittels PAGE-Befehl und einem modifizier- 
ten GOTO, mit dem es möglich ist, eine bestimmte 
Zeile in einer bestimmten Bank anzuspringen, wird 
auch der Nur-BASICer den Riesenspeicher von 320 
KByte, zu bändigen wissen. Das erweiterte Basic 
wird voraussichtlich Anfang 1987 erhältlich sein. 
Bis dahin gibt es auch eine RAM-Floppy, die ein 
Arbeiten wie mit TurboTrans 3 möglich machen soll. 
Wer seinen C64 zum Super-Programmiersystem auf- 
rüsten will, muß schon einiges auf den Tisch legen. 
Der Preis des 320-K-BMS-System mit Rapid-DOS und 
Einbau beträgt immerhin 495 Mark (Bausatz für Löt- 
kolbenenthusiasten 445 Mark). Das BMS-System 
ohne Rapid-DOS — interessant für alle, die bereits ei- 
nen Floppyspeeder haben — kostet mit Einbau 445 
Mark, ohne Einbau 395 Mark. Der hohe Preis ist zu 
rechtfertigen wenn man berücksichtigt, daß auf der 
BMS-Platine eine Umschaltplatine für vier Betriebs- 
systeme integriert ist, und Rapid-DOS lediglich einen 
Aufpreis von 50 Mark ausmacht. Auch sollte man die 
vier eingebauten Zeichensätze, die Hardcopy-Routi- 
ne, Maschinenmonitor und die erweiterten Editor- 
Befehle miteinberechnen — rüstet man seinen C64 
Stück für Stück mit Umschaltplatine, Epromkarte, 
Hardcopy-Modul und Floppy-Speeder aus, kommt 
man nicht billiger weg. Das BMS-System kann allen 
empfohlen werden, die aus ihrem C64 einen komfor- 
tablen Superrechner machen wollen. mn 


a CT] Computer-Technik Karl Junges Spieckern Il, D-5600 Wuppertal 23, 
Telefon: 02 02/61 20 11 
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BMS-Erfinder Otto Winter 


Nach dem Schulabschluß war ich entschlossen, 
mich mit Elektronik zu befassen, die mich schon 
seit frühester Jugend fasziniert hat. Ich nutzte jede 
freie Minute zum | +Lesen und Experimentieren, um 
io mein Wissen zu er- 
N "" weitern. Ich bin in 
Donauwörth als Ent- 
"" wicklungsfachmann 
für Microrechner- 
unterstützte Steue- 
rungen (Roboter) 
beschäftigt. 
Nach etlichen 
schlaflosen Näch- 
ten habe ich die 
Maschinensprache 
soweit erlernt, daß 
ich mich entschloß, 
überwiegend in 
6502 Assembler zu programmieren. Erfahrung in 
der Digitalelektronik gab mir die Möglichkeit, ei- 
gene Hardware-Erweiterungen zu realisieren. 
Beispiel dafür ist das B.M.S.-System. Ich wünsche 
allen Anwendern ein angenehmes (absturzfreies) 
Arbeiten mit dieser Erweiterung. 


Versandpauschale a DM 10,- 


Hammacherstraße 42 
4300 Essen 1 
Telefon 02 01/22 41 41 


4150 Krefeld 
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SENSATION 


fürale © 16/C 116 — User: 
Externe RAM-Erweiterung au 64 KBYTES! 


Fertiges Modul für Expansionsport, kein Löten erforderlich! 
Hineinstecken und schon meldet sich Ihr C 16/ C 116 mit: 


60671 BASIC BYTES FREE 


Händleranfragen angenehm 


Alte Linner Straße 38 


Telefon 0 21 51/2 2420 
Besuchen Sie uns bei den Computertagen Ludwigshafen 21. - 23. 11. 1986 


Die Gewinner stehen fest! 


Der Sommer-Programmierwettbewerb für alle 
C128-, C16/116- und Plus4-Besitzer ist ent- 
schieden. 


Berge an Zusendungen überhäuften die Redak- 
tion. Anwendungen, Spiele und Utilities wan- 
derten durch die Hände der Programmtester. 
Zum Ende des Wettbewerbs waren, trotz ver- 
schärfter Auswahlkriterien, noch 11 Anwärter 
auf die ersten beiden Plätze im Rennen. In der 
nächsten Ausgabe der RUN wird das Sieger- 
programm bekanntgegeben. Ob es ein Game 
oder ein Hilfsprogramm ist, wird noch nicht 


verraten. Nur eins ist auf alle Fälle sicher: Die _ 


RUN macht sich allein durch dieses eine Pro- 
gramm für alle C16/116/Plus4-Benutzer be- 
zahlt. Unser Gröprowaz zwei ist übrigens voll 
im Gange. Gesucht werden Programme und 
Ideen. Einsendeschluß ist der 9. 1. 87, 
Einsendungen an: 
CW-Publikationen 
Redaktion RUN 
„Programmierwettbewerb“ 
Postfach 400 429 
8000 München 40 


Versand nur durch Nachnahme 


nein 


Inh. Milan Rajcic 
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Assembler Kurs 


Wer die Maschinensprache be- 
herrscht, gilt immer noch als eine Art 
Bit-Guru, der Zugang zu den ver- 
stecktesten Fähigkeiten einer Ma- 
schine hat. Viele Programme sind 
erst dann schnell genug, wenn sie in 
Maschinensprache umgesetzt wur- 
den. Auch ein guter Compiler kann 
nie so guten Code erzeugen wie ein 
mittelmäßiger Assemblerprogram- 
mierer. Es lohnt sich also, sich mit As- 
sembler näher zu befassen. 


Obwohl Assembler als unübersichtlich, schwer er- 
lernbar und fehlerträchtig gilt, werden Sie sehen, 
daß das alles halb so schlimm ist. Bei der ersten Be- 
gegnung sah schließlich auch Basic völlig unver- 
ständlich aus, oder? Am besten fangen wir gleich mit 
einem kleinen Beispiel an: 

10 FOR X=49152 TO 49157 

20 READ OP:POKE X,OP 

30 NEXTX 

40 DATA 169,2,141,33,208,96 

Lassen Sie das Programm laufen und starten Sie das 
Maschinenprogramm mit SYS 49152. Die Hinter- 
grundfarbe ist jetzt rot, obwohl Sie wahrscheinlich 
nicht wissen, warum. Was ist geschehen? Das Basic- 
programm hat einige Werte in aufeinander folgende 
Speicherstellen gepoked. Der Speicherinhalt sieht 
also so aus: 


Adresse Inhalt 
49152 169 
49153 2 
49154 141 
49155 33 
49156 208 
49157 96 


Zugegeben, das sieht immer noch nicht besonders 
verständlich aus. Die momentan noch unverständli- 
chen Zahlen sind entweder Befehle, Adressen oder 
Daten. Ersetzt man die Befehlscodes durch leichter- 
verständliche Abkürzungen, liest es sich so: 


muresee Inhalt 
49152 LDA 
49153 2 
49154 STA 
49155 33 
49156 208 
49157 RTS 
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Die drei Abkürzungen haben folgende Bedeutung: 
LDA: LoaD Accumulator 

STA: STore Accumulator 

RTS: ReTurn from Subroutine 

In Basic würde das Programm etwa so lauten: 
10A=2 

20 POKE 53281,A 

30 END 

Stellen wir die beiden Versionen einander gegen- 
über: 


Adresse Inhalt Basic 

49152 LDA A= 

49153 2 2 

49154 STA POKE 

49155 33 53280, A 

49156 208 53280, A 

49157 RTS END oder RETURN 


Alles hat ein Basic-Äquivalent, außer der Adresse in 
Speicherstellen 49155/49156. Das hängt damit zu- 
sammen, wie der C64 Zahlen abspeichert. Die größ- 
te Zahl, die in einem Byte gespeichert werden kann, 
ist 255 (dezimal). Die binäre Darstellung 11111111 
braucht alle acht Bits. Die nächst größere Zahl, 256, 
benötigt bereits neun Bits: 10000000, ein Byte reicht 
also nicht mehr aus. Der Prozessor speichert die Zahl 
als zwei Bytes ab, aber in der Reihenfolge nieder- 
wertiges/höherwertiges Byte. Außerdem wird die 
Zahl nicht in dezimaler Form abgelegt, sondern he- 
xadezimal. Dieses Zahlensystem wird von 6502/6510 
Assemblern durch ein Dollarzeichen angezeigt. Ver- 
wendet man das hexadezimale Zahlensystem, sehen 
die beiden Zeilen aus unserem Beispiel so aus: 
49155 $21 

49156 $DO 

Setzen wir diese Zahl richtig zusammen, also Highby- 
te/Lowbyte, erhalten wir $D021. Dies ist dezimal 
53281. In Basic hätten wir das mit PRINT 
33+(208* 256) erreichen können. 

Sehen wir uns das Listing also noch einmal an, dies- 
mal mit zusammenhängenden Befehlen und dezima- 
len Zahlen: 

49152 LDA #2 

49154 STA 53281 

49157 RTS 


Das ist Assemblercode, im Gegensatz zu Maschinen- 
sprache, die nur aus den Zahlenfolgen besteht. Um 
ein Programm, das als Assemblerlisting vorliegt, in 
ein ausführbares Maschinenprogramm zu überset- 
zen, braucht man ein anderes Programm, den soge- 
nannten Assembler. Hier noch einmal ein kurzer 


Vergleich: 

Adresse Maschinensprache Assembler 
49152 169 LDA #2 
49153 2 
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Adresse Maschinensprache Assembler 
49154 141 STA 53281 
49155 33 

49156 208 

49157 96 RTS 


'Monitor' bedeutet in diesem Zusammenhang nicht 
'"Datensichtgerät', sondern ein Programm, mit dem 
man sich die Inhalte der Speicherstellen des Compu- 
ters ansehen kann. Gute Monitorprogramme können 
natürlich noch viel mehr. Schreiben wir uns doch ei- 
nen Monitor in Basic: 


lO rem 

20 rem einfacher monitor 
30 rem 

40 printchr$(147) 

50 input„adresse ";a$ 

60 ifa$= „n"thengosub140:g0t050 
70 ifa$= „q“thenend 

90 a=val (a$) 

100 forx=atoa+20 

110 printx;, =";peek(x) 

120 nextx:print 

130 goto50 

140 printchr$(147) 

150 input,startadresse ";ba 
160 printba;:input, wert ";v$ 
170 ifv$= „a"thenreturn 

180 v=val (v$) 

190 pokeba,v 

200 ba=ba+l 

210 gotol60 

220 rem achten sie auf diese zeile 


Um mit dem Monitor zu arbeiten, müssen Sie nur die 
Adresse angeben, deren Inhalt Sie sich ansehen 
wollen. Geben Sie statt dessen 'N’ (für 'neuer Wert’) 
ein, können Sie den Inhalt einer Speicherstelle än- 
dern. Geben Sie als Werte nur Zahlen bis 255 an, 
und seien Sie vorsichtig, wo Sie Ihre Werte ablegen. 
Am sichersten ist es ab Adresse 828 und ab 49152. 
Versuchen Sie einmal, das kleine Beispielprogramm 
von vorhin einzugeben. Sehen Sie sich nun das Moni- 
torprogramm selbst mit dem Monitor an: Beim C64 
beginnen Basicprogramme ab 2048. Versuchen Sie, 
ob Sie die Zeilennummern finden können. Sie erken- 
nen sie an der Nummer, gefolgt von einem Nullbyte. 
Suchen Sie jetzt die Zeile 220. Die genaue Position 
hängt davon ab, wieviele Leerzeichen Sie im Pro- 
gramm stehen haben, aber ungefähr bei Adresse 
2374 sollten Sie fündig werden. Hier sollte es etwa so 
aussehen: 


2374 = 220 
2375 = 0 
2376 = 143 
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Die '220' ist das Highbyte der Zeilennummer, die '0' 
entsprechend das Lowbyte und 143 ist der Basic- 
Code für REM. Ändern Sie nun den Inhalt der Adres- 
se, in der 0 steht, in 255. Verlassen Sie den Monitor 
mi 'Q' und listen Sie das Programm auf. Die letzte 
Zeilennummer ist jetzt nicht mehr 220, sondern 
65500. Versuchen Sie diese Zeile zu löschen — es 
wird Ihnen nicht gelingen. Erst wenn Sie das geän- 
derte Byte mittels Monitor wieder zurücksetzen, kön- 
nen Sie die REM-Zeile löschen. 


Gen ug gespielt 


Obwohl das Herumspielen mit dem Monitor Spaß 
macht und man sehen kann, wie Basicprogramme 
abgespeichert werden, bringt es uns unserem Ziel 
nicht näher. Schließlich wollen Sie wissen, wie man 
in Assembler programmiert. Immerhin wissen Sie 
schon, daß die symbolischen Befehle der Assem- 
blersprache wesentlich leichter zu handhaben sind, 
wie das unverständliche Zahlenwirrwarr einer Ma- 
schinensprache. Die beste Methode Assembler zu 
lernen, ist einen Assembler zu schreiben. Sie wer- 
den sich fragen, wie das gehen soll. Keine Sorge, 
der Assembler wird in Basic geschrieben. Da man 
mit POKE beliebige Werte an jede Speicherstelle 
bringen kann, muß das Programm nur noch die 
Übersetzung der mnemonischen Codes wie 'LDA 
#2’ in den Maschinencode '169 2' besorgen. Das ist 
schon alles, was ein einfacher Assembler können 
muß. 


Wieviele Bytes? 


Eine Assemblerbefehlssequenz besteht nicht nur 
aus einem Opcode (Befehl), sondern oft auch noch 
einem Operanden. Während aber alle Opcodes des 
6510 nur ein Byte lang sind, gibt es sowohl ein-Byte- 
als auch zwei-Byte-Operanden. Ein kompletter Be- 
fehl benötigt ein bis drei Bytes. Befehle ohne Ope- 
randen belegen nur ein Byte, wie RTS. Eine zweite 
Gruppe von Opcodes arbeitet mit Zahlen bis 255. 
Hier werden schon zwei Bytes verwendet. Beispiel: 
LDA #2. Befehle, die drei Byte belegen, bearbeiten 
Adressen. Ein Byte braucht der Opcode, zwei Bytes 
benötigt die Adresse. Beispiel: STA 53281. 

Die wichtigsten Punkte für unseren geplanten As- 
sembler sind also: 

— Er muß Assemblerbefehle in Maschinensprache 
übersetzen und die Zahlen im Speicher ablegen. 

— Alle Opcode-Operand Kombinationen belegen 
ein bis drei Bytes des verfügbaren RAM-Speichers. 
Da dieser Assembler hauptsächlich Lernzwecken 
dient, werden alle Adressen dezimal ausgegeben. $ 
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Bei professionellen Assemblern erfolgt die Ausgabe 
meist hexadezimal. Wenn Sie wollen, können Sie die- 
se Möglichkeit später noch ins Programm einbauen. 
Operanden dagegen können dezimal oder hexade- 
zimal angegeben werden. Fangen wir also an: 

Der erste Schritt 

lrem 

2 rem einfacher assembler 

3rem 

10 poke53281,1:poke53280, 1:printchr$(144) 

20 gosub4000 

30x=0 

40 reada:ifa=255then60 

50 readb$:reade:x=x + 1:g0to40 

60 dimdec%(x),opcode$(x),byte%(x) 

70 dimad(255),s$(255),c$(255) 

80 er=x—| 

90 restore 

100 fork=0tox—1:readdec%ftk):readopcodeß$fk):re- 
adbyte%(k) 

110 nextk 

120 printchr$(146)chr$(147) 

130 print, adr" ;tab(10);,opcode";tab(25);,operand" 
140 forx = 1t040:printchr$(114);:next 

150 print 

Um Sie nicht durch die Eintipperei vom Gesamtkon- 
zept abzulenken, präsentieren wir Ihnen das Pro- 
gramm 'häppchenweise', Ab Zeile 40 werden die 
Daten der Opcodes eingelesen; die dazugehörigen 
DATA-Zeilen folgen später. Diese Information wird 
in Zeile 100 in einem Array abgespeichert. Schließ- 
lich wird noch die Überschrift für die Adreß-, Opco- 
de- und Operandenfelder gedruckt. 

Eingabe der Opcodes 

160 rem 

170 rem adresse setzen, opcode eingabe 

180 rem 

190 sa=(;print return für 49152“ 

200n=0 

210 input,startadresse ";sa:ifsa = Othensa= 49152 

220 ba=sa 


230 printsa;tab(10); 

240 inputoc$:ifoc$= „q"then760 

280:C=0 

260 ifoc$=opcode$(c)thend% = dec%(c):b% =by- 


te%(c):goto29 0 

270 ce=c+l:ifcerthenprinttab(10);chr$(18);.fehler";ch 
r$(146):90t0230 

280 goto260 

290 ifb% = lthenpokesa,d%:sa=sa+| 

300 ifb% = \thens$(n) = oc$:ad(n)=sa—1:n=n- 
+ 1:90t0230 

Im zweiten Teil wird die Startadresse für den Object- 
code gesetzt. Voreingestellt ist 49152 ($C000). Hier 
befinden sich vier Kilobytes freier RAM, der weder 
vom Betriebssystem noch vom Basic benutzt wird. In 
Zeile 240 wird der Assemblerbefehl eingegeben. 
Zeile 260 durchforstet das Array, um den dezimalen 
Opcode und die Anzahl der Bytes herauszufinden. 
Diese Werte werden in den Variablen D% und B% 
abgelegt. In Zeile 290 wird der Opcode (D%) in die 


50 Dezember/86 
WERLB COM 


nächste freie Speicherstelle gepoked. Zeile 300 be- 
hält die Übersicht über den Quelltext, um ihn später 
auf Disk abzuspeichern. 

3l0 rem 

320 rem operanden eingeben 

330 rem 

340 printtab(25);:printchr$(145);:inputopr$ 

350 ad(n)=sa:s$(n)=oc$:c$(n)=opr$:n=n+1 

360 ifleft$(opr$,1) „$"thenopr = val(opr$) 

370 ifleft$(opr$, 1)= „$"thengosub490 

380 ifopr65535 then gosub 630:opr = 0:90t0340 

390 ifoc$= „bne“oroc$= „beq"thengosub700 

400 ifopr255andb%Sthengosub560:opr = 0:g0t0340 
410 ifopr255thengosub640 

Sobald der Opcode im Speicher untergebracht ist 
und es kein Ein-Byte-Code ist, springt der Cursor 
zum Operandenfeld (Zeile 340). In Zeile 350 wird das 
Quelltextfeld aktualisiert. In Zeile 360/370 wird fest- 
gestellt, ob ein dezimaler oder hexadezimaler Wert 
eingegeben wurde. Zeile 390 entscheidet, ob ein 
Sprungbefehl zu bearbeiten ist und die Zeilen 380/ 
400 dienen zum Fehlerabfangen. 


Übersetzung 
Feste 


Nun werden die Operanden der Befehle im Spei- 
cher abgelegt. In B% steht die Anzahl der Bytes, die 
der gesamte Befehl benötigt. 

420 rem 

430 rem code vervollständigen 

440 rem 

450 ifb% = 2thenpokesa,d%:sa=sa+ | 

460 ifb% = 2thenpokesa,opr:sa=sa + l:opr = 0:90t0230 
470 pokesa,d%:sa=sa+| 

480 pokesa,lb:sa=sa+ l:pokesa,hb:sa=sa+ l:opr- 
=0:90t0230 

Somit ist die Hauptarbeit erledigt. Jetzt brauchen wir 
noch einige Unterprogramme und Daten um den As- 
sembler zum Laufen zu bringen. Die folgende Routi- 
ne wandelt Hexzahlen in dezimale Werte um, die ge- 
poked werden können: 

490 rem 

500 rem umwandlung hex—dez 

510 rem 

520 h$= mid$(opr$,2) 

530 forl= ltolen(h$):hd=asc(mid$(h$,1,1)) 

540 opr=opr* 16+hd—48+((h457)*7) 

550 nextl:return 

Die Routine zum Fehlerabfangen erleichtert gerade 
dem Anfänger die Gewöhnung an das Arbeiten in 
Assemblersprache. 

560 rem 

570 rem fehlerabfrage 

580 rem 

590 printchr$(18);, fehler: zahl muss 256 sein" 

600 forw = 1t0o400:nextw:printchr$(146) 
„printchr$(145); 

610 forx = 1t029:printchr$(32);:next 

620 printchr$(15N);chr$(157);chr$(145);return 

630 printchr$(18);.,wert 65535"($fffh";chr$(146):re- 
turn 


Wie wir bereits gesehen haben, speichert der 6510- 
Mikroprozessor Zahlen, die größer als 255 sind, als 
zwei Bytes in der Reihenfolge niederwertiges/hö- 
herwertiges Byte. Um eine 16 Bit Zahl in diese bei- 
den Bytes zu zerlegen, dient dieses Unterprogramm. 
640 rem 

650 rem umwandlung in 2 bytes 

660 rem 

670 hb = int(opr/256) 

680 I!b=opr—hb * 256 

890 return 

Bei den Sprungbefehlen BEQ (Verzweigen, wenn 
Resultat = 0) und BNE (Verzweigen, wenn ungleich 
0) springt der Prozessor zu einer Adresse, die relativ 
zum momentanen Programmzählerstand angegeben 
wird. Um Ihnen diese Rechnerei zu erspraren, kön- 
nen Sie die Sprungadresse absolut angeben, die 
Umrechnung erledigt das folgende Unterprogramm. 
Allerdings kann mit den Branch(Verzweigen)-In- 
struktionen nur 128 Byte rückwärts oder 127 Byte 
vorwärts gesprungen werden. Unser einfacher As- 
sembler prüft nicht, ob die angegebene absolute 
Adresse dieser Einschränkung entspricht. Da Sie mit 
diesem Assembler aber wahrscheinlich keine allzu 
großen Programme schreiben werden, ist dies in 
der Praxis kein Nachteil. 


700 rem 

710 rem sprungdistanz berechnen 

720 rem 

730 ifsaoprthenopr = 254—(sa—opr) 

740 ifsaoprthenopr =(opr—sa)—2 

750 return 

Nun folgt noch das Abspeichern auf Disk. Das Pro- 
gramm erzeugt sowohl eine Programmdatei, die di- 
rekt mit LOAD,Name",8,1 eingeladen werden kann, 
als auch eine sequentielle Textdatei, in der der 
Quelltext steht. Zwar kann unser Mini-Assembler 
diese Textdatei nicht mehr einlesen, aber Sie kön- 
nen sie mit einem Textprogramm laden und ausdruk- 
ken. Wenn Sie aber unbedingt diese Datei wieder in 
den Assembler einladen wollen, dürfte Ihnen eine 
derartige Erweiterung keine Schwierigkeiten berei- 
ten. 

760 rem 

710 rem speichern auf disk 

780 rem 

790 nb=sa—ba 

800 printchr$(147) 

810 forx = lto5:print:next 

820 input, program abspeichern j/n ";an$ 

830 ifan$= „j"then890 

840 print:print:print, das program ist ";nb;,byteslang." $> 
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850 print, start mit: sys";ba:print 

860 input, (n)eustart oder (e)nde";de$ 

870 ifde$= „n“then120 

880 print:print,ende.“:end 

890 printchr$(147):forx = lto5:print:next 

900 hb = int(opr/256):1b=opr—hb # 256 

910 input, dateiname" ;nw$:nf$=nw$:nf$=" 

0:" +nf$+str$(ba)+ „‚p,w" 

920 open2,8,2nf$ 

930 print #2,chr$(1b)+chr$(hb); 

940 forx=batosa—1l:oc=peek(x) 

950 print #2,chr$(oc); 

960 next 

970 close2 

980. nf$=, " 

990 nf$= „O:"+nw$+ „‚s,w" 

1000 open9,8,9,nf$ 

1010 forv=0Oton—1 

1020 print #9,ad(v),s$(v),c$(v) 

1030 next 

1040 close9 

1050 goto840 

Wer keine Diskettenstation hat, verwendet statt des- 
sen diese Routine, die auf Datasette abspeichert: 
760 rem 

770 rem speichern auf cassette 

790 nb=sa—ba 

800 printchr$(147) 

810 forx= 1ltoö:print:next 

820 input, program abspeichern j/n";an$ 

830 ifan$-"j"then890 

840 print:print:print,das program ist" ;nb;.bytes 
lang." 

850 print,start mit: sys";ba:print 

860 input, (n)eustart oder (e)nde";de$ 

870 ifde$= „n"then120 

‚880 print:print,ende.":end 

890 printchr$(147):forx = 1toS:print:next 

900 rem save auf band 

910 input, dateiname ";nw$:nf$=nw$ 

920 open21 ,1,1,f$ 

930 print#21,ba 

940 forx=batosa—1:oc=peek(x) 

950 print#21,oc 

960 nextx 

970 close21 

980 nf$=, " 

990 nf$=nw$+ „.s“ 

1000 open22,1,1,nf$ 

1010 forv=Oton—1 

1020 print #22,ad(v),s$(v),c$(v) 

1030 nextv 

1040 close22 

1050 goto840 

Jetzt fehlen noch die Daten und zwar die Maschinen- 
sprachcodes, die Assemblercodes und die Anzahl 
der Bytes, die ein Befehl braucht. Wer den Befehls- 
satz des 6510 schon ein wenig kennt, wird merken, 
daß diese Daten nicht vollständig sind, aber auch 
hier steht es Ihnen frei, weiter am Programm zu fei- 
len. Sie könnten sogar die sogenannten illegalen 
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lich nicht gibt. 


1060 rem 

1070 rem opcode daten 
1080 rem 

1090 data24,clc,1 

1100 data32,jsr,3 

1110 data56,sec,1 

1120 data73,eor #,2 
1130 data76,jmp,3 
1140 data77,eor,3 

1150 data96;rts, 1 

1160 datal05,adc#,2 
1170 datal08,(jmp),3 
1180 datal09,adc,3 
1190 datal2l,adc—y,3 
1200 datal25,adc—x,3 
1210 datal29,(sta—x),2 
1220 datal33,sta—z,2 
1230 datal34,stx—z,2 
1240 datal36,dey,l 
1250 datal38,txa,1 
1260 datal40,sty,3 
1270 datal4l,sta,3 
1280 datal42,stx,3 
1290 datal45,(sta—y),2 
1300 datal48,sty—x,2 
1310 datal52,tya,2 
1320 datal57,sta—x,3 
1330 datal53,sta—y,3 
1340 datal54,txs,1 
1350 datal60,ldy,2 
1360 data161 ,(Ida—x),2 
1370 datal62,ldx #,2 
1380 datal64,ldy—z,2 
1390 datal65,lda—z,2 
1400 datal66,ldx—z,2 
1410 datal68,tay,l 
1420 datal69,lda#,2 


1430 datal70,tax,1 

1440 datal72,ldy,3 

1450 datal73,lda,3 

1460 datal74,1dx,3 

1470 datal77,lda—y),2 
1480 datal85,lda—y,3 
1490 datal86,tsx, 1 

1500 data188,lda—y,3 
1510 datal89,lda—x,3 
1520 datal90,ldAx—y,3 
1530 datal92,cpy #,2 

1540 datal93,(cemp—x),2 
1850 datal96,cpy—z,2 
1560 datal97,cmp—z,2 
1570 datal98,dec—z,2 
1580 data200,iny,l 
1590 data201l,cmp# ,2 
1600 data202,dex,1 
1610 data204,cpy,3 
1620 data205,cmp,3 
1630 data206,dec,3 
1640 data208,bne,2 
1650 data221,cmp—x,3 
1660 data222,dec—x,3 
1670 data224,cpx #,2 
1680 data230,inc—z,2 
1690 data232,inx,1 
1700 data233,sbc # ‚2 
1710 data234,nop,1 
1720 data236,cpx,3 
1730 data237,sbc,3 
1740 data238,inc,3 
1750 data240,beq,2 
1760 data249,sbc—y,3 
1770 data253,sbc—x,3 
1780 data254,inc—x,3 


Damit Sie nicht ungeduldig werden, während der 
Rechner seine Arrays mit Daten füllt, spendieren wir 
unserem Assembler noch einen kleinen Vorspann. 
4000 rem programmvorspann 


4030 printchr$(147) 


4040 1d$=,„feld wird eingelesen“ :forx= ltol0:print- 


'next:h=20-len(ld$)/2 


4050 printtab(h);chr$(18);1A$ 


4060 return 


Damit ist der Assembler fertig. Speicherroutine für 


Datasetten-Anwender: 
10 printchr$(14N):x=0 


20 input, dateiname ";nf$ 


30 open21,1,0,nf$ 
40 input#21,ba 
50 input#21,oc 
60 pokeba +x,oc 
70 printba +x,0c 
80 x=x+l 

90 ifst=Othen50 
100 close21 


Fortsetzung in der nächsten Ausgabe. 
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5-fach 
Betriebssystemkarte 
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Steuern + Regeln 
mit C64/128 


- Steuenungssystem für Eisenbahn, Licht- 
effekt, Alamnanlagen uva. 

— bis 15 Module am Userport 

— alle Karten mit Schraubanschlüssen 

- jede Karte hat einstello, Softwareadresse 

- frei wählbare Zusammenstell. der Karten 

— leichte Programmierung unter 
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- jede Karte auch einzein zu betreiben 
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- 3 Kandle mit je 8 TTL-Eingängen 
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Zubehör: 
Verbindungskabel karte-kare 5.90 
Verbindungskabel Karte-Userport 
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— Einfaches Erstellen von Steuerungs- 
Programmen 
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S/4-Modul 25.- 
- Turbo-Tape 

- Turbo-Disk 

- DOS5,1 

- OLD/Renew 
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außen aufsteckbaor 
- DOS-Befehle auf F-Tasten 
— viele Sondertunktionen mit CTRL-Tasten 
- 7x schneller Laden mit 1541 
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Hardcopy-Modul 49.- 
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- über Taster umzuschalten 

- Reset-Taster 
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Userportdisplay 29.50 

— LED-Anzeige der Userportsignole 

— Durchgeschliffener Usenport, Karte kann 
zwischen Userport und jedes Gerät 
geschaltet werden 
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3-fach Userport- 
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Bausatz 30.00 


— kein Umstecken am Userport mehr 

- Centronicsschnittstelle bleibt durch ein- 
gebaute Elektronik in Betrieb 

— wenig Platzbedarf (2 Stecker senkrecht) 


Userportreset 11.90 

Für alle, die noch keine Resettaster haben 
unbedingt erforderlich. Funktioniert auch 
am neuen C64 
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eigener 280-Prozessor 


= DIR Tcktfrequene 


: = CÖ4-CPM ae ag lauffähig 


dh 
mit Gehäuse 


80-Zeichenkarte 169.- 


RE eichensätze ncı 
: — frei verschlebbbarer Bildschimnspeicher 


Deshalb Anpassung an andere 
Maschinenprogramme möglich 


 DELA SPEED 149.- 


Die Erweiterung für alle, die schon SPEED- 
DOS o, Ahn!. Porallelübertrager besitzen, 
— zusätzliche Floppyplatine mit 8K-Puffer 


| Parallelset 


Für die, die keine Parallelübertragung 
besitzen: 


. - Verbindungskabel 1541 - USERPORT 
2 ROM-Adapter für Cöu 


m. Paralleibeiriebssystemn für C&4 
Dom können Sie DELA-SPEED auch ohne 
DE SP 


DELA SPEED 
Parallelset nf 189.- 


8 Kanal 
Logik-Analisator 139.- 
- 8 Datenkandle auf diem Bildschimn 
darstellbar 
- max. Auflösung 8 MHZ 
7 been oder extemer Takt wählbar 
z MoBaihe über Rechner ucer ext. Trigger 


BR ri BRRRRPRARG oder Drucker 
auszugeben 
— komfortable Steuersoftware 


Gehäuse f. Eprommer Il 
und 256K-Karte je 19.50 


Winkeladapterplatine . 
Lochrasterkarte UP/Ex-Port 12.00 
Lochrasterk. für Ex-port 
Lochrasterk. für Userport 6, 
Modulgehöuse 4. 
Userport-Resettaster 11. 
Userportstecker 
Gehäuse hierfür 3. 
Modulportstecker 3 
Kühlventilator 220 V 29. 
29. 


Verb.-kabel Userp.-Centronic 


Speeddos- 
Anschlußkabel 24.50 


- die IC-Sockel f. 1541 


mit durchgeführtern Userport 
- Centronics-Schnittstelle bieilbt in Betrieb 


DELA-Lightpen 37.50 
Bausatz a 19.90 


Für C16-Fans 
Speicherweiterung 

auf 64 K (steckmodul) 1385 
C16/C116 User, 45. 
eher In der Pole Wenns 
Kontaktleiste, . der des Cö4 entspricht So 


ouch eigene Anwendungen möglich 
Joystickadapter 11.50 
Cassettenport-Adapter 12.50 


: 64K-RAM-FLOPPY 149.- 


Bitzschneller Zugriff auf Programme 
- Geröteadresse 07 Ku 
= normaler Load-/Save-/Open-Befshl 


> — Directory 


— Editor 


2: — komplett mit Steuerprogramm und RAMe 
= bestückt, 


- Betrieb am Expansionsport 

- im Gehäuse 

- Anschluß für ext, Batterie- oder 
Netzvarsor 


: gung 
= — lauft mit Spesed-Dos und anderen 


Erweiterungen 


Rat une Lat mm 


Tonbandgerät am 
€16 anschließen 


Ich möchte an meinen auf 64 KByte 
ausgebauten C16 statt des 1531 
Recorders eine Tonbandmaschi- 
ne anschließen. Es handelt sich 
um einen Philips N4418 mit Halblo- 
gik. Diese Verbindung muß dann 
natürlich absolut funktionsfähig 
sein. Sämtliche Tonbandfunktio- 
nen soll der Computer ansteuern. 
(W. Hecken) 


Generell ist es möglich, ein Ton- 
bandgerät an einen Computer an- 
zuschließen. Die Anpassung be- 
darf jedoch einiger Bastelei. Da 
uns in der Redaktion kein Ton- 
bandgerät zur Verfügung steht, 
können wir diese Anpassung für 
Sie leider nicht nachvollziehen. 
Sollte jedoch ein Leser in dieser 
Hinsicht Erfahrungen gesammelt 
haben, leiten wir Adressen oder 
Antworten gerne weiter. m, 


MPS 8091I-Drucker 
sechmiert 


Seit etwa eineinhalb Jahren besit- 
ze ich den MPS 801-Drucker. Das 
Schriftbild war bis vor kurzem zu- 
friedenstellend. In letzter Zeit er- 
halte ich nur noch verschmierte 
Ausdrucke. Aus einer früheren 
Ausgabe weiß ich, daß dies an ei- 
nem verschmutztem Druckkopf 
liegen kann. Er sollte ausgebaut 
und gereinigt werden um das ur- 
sprüngliche Schriftbild zu erhal- 
ten. Jetzt möchte ich wissen, wie 
man den Druckkopf ausbaut und 
vor allem, wie man ihn wieder kor- 
rekt einbaut. 

(Erik Jacobi) 

Ein Ausbau des Druckkopfes soll- 
te nur von einer Fachwerkstatt 
vorgenommen werden. Er muß 
nämlich in genau der Position wie- 
der eingebaut werden, in der er 
sich ursprünglich befand. Profis 
verwenden für diesen Zweck Leh- 
ren. 

Eine Reinigung von außen kann 
ohne Ausbau vorgenommen wer- 
den. Dazu besorgt man sich eine 
Dose Video-Spray in einem Fern- 
sehgeschäft und sprüht den Kopf 
von vorne an. Spezialsprays wer- 
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den mit flexiblen Sprühschläu- 
chen verkauft, um auch versteck- 
te Stellen zu erreichen. Die Ab- 
tropfflüssigkeit sollte umgehend 
mit Wattestäbchen abgetupft wer- 
den. Sicherheitshalber sollte der 
Drucker nach der Reinigung für 
einige Stunden nicht in Betrieb ge- 
nommen werden, um die Flüssig- 
keit verdunsten zu lassen. An- 
dernfalls könnte man einen Kurz- 
schluß in der Elektronik verursa- 
chen, was tödliche Folgen für den 
Drucker hätte. 


c128d streikt 


Kurz nach dem Kauf meines 
C128d konnte ich nur noch ver- 
stümmelte und mit Grafikzeichen 
kodierte Inhaltsverzeichnisse auf 
den Bildschirm bekommen. Im 
C64-Modus gab es keine Proble- 
me, jedoch im CP/M- und C128- 
Betrieb. Der Computer war be- 
reits zur Reparatur, das Problem 


Rat und TE 


Fragen zur Hardware beantwortet 
RUN. Sigismund Unterstaller — 
Service-Techniker beim Rat-und- 
Tat-Kundendienst München — 
bietet Hilfe bei Problemen rund 
um den Computer. Er erklärt, was 
und wie man reparieren kann, 
gibt Selbstbautips und hilft mit sei- 
nem Know-how, Fehler zu vermei- 
den. 


Fragen an: 

Redaktion RUN 

Sigismund Unterstaller 

Postfach 400 429 
8000 München 40. 


wurde jedoch nicht behoben. 
Trotz softwaremäßiger Justagen 
des Schreib-/Lesekopfes läßt sich 
die zweite Diskettenseite nicht an- 
sprechen. Auch im Double-Sided- 
Format stehen nur 664 Blöcke statt 
sonst 1228 zur Verfügung. 

(Harald Picht) 


Der C128d wurde so konstruiert, 
daß sich die Gehäuseoberseite 
als Standfläche für den Monitor 
anbietet. Allerdings kann ein Mo- 
nitor magnetisch auf den 
Schreib-/Lesekopf einstreuen und 
ein fehlerfreies Arbeiten unmög- 
lich machen. Deshalb sollte der 
Monitor versuchsweise neben 
den Computer gestellt werden. Ist 
das Problem dann immer noch 
nicht behoben, sollten Sie den 
Computer nochmals zur Reparatur 
geben. 


e1ır28 wandert aus 


Ich möchte einen deutschen C128 
in Brasilien mit 120/240 Volt und 
60 Hertz betreiben. In der Anlei- 
tung zum Computer ist nur die 
Rede von 220 Volt und 50 Hertz. 
Jetzt bin ich verunsichert, ob ich 
den Computer problemlos im Aus- 
land betreiben kann. Müssen Tei- 
le ausgetauscht werden, und 
wenn ja, welche? 


(Paulo Correa de Mello) 


Den Computer können Sie pro- 
blemlos mit 240 Volt betreiben. 
Die 20 Volt Unterschied zu den 
hiesigen 220 Volt beeinträchtigen 
die Funktionsweise des Compu- 
ters nicht. Auch die 60 statt 50 
Hertz machen dem Computer 
nichts aus. Möchten Sie den Com- 
puter mit 120 Volt betreiben, brau- 
chen Sie einen Spannungswand- 
ler von 120 auf 220/240 Volt mit ei- 
ner Sekundärleistung von minde- 
stens 60 Watt. Bei Programmen 
die auf die Echtzeituhr zugreifen, 
kann es zu Schwierigkeiten kom- 
men, da die Uhr in Brasilien we- 
gen der 60 Hertz schneller gehen 
wird. Handelt es sich um selbstge- 
schriebene Programme, ist es 
nicht schwierig, die nötige Modifi- 
kation vorzunehmen. Bei profes- 
sioneller Software müssen Sie die 
Programme probeweise _betrei- 
ben. 


A 


EEE EEE 22 522322522522 5225222223223222222222222227222222222222222225202202 


Schon immer wurde darüber erzählt, aber noch nie hat 
man es bekommen, das 


SCHNELLFEUERMODUL 
Schußfolge stufenlos verstellbar, ab- 
schaltbar, leuchtdiodengeprüft, nur 
BES 22520520 122520122527520122227722727:27722722527°22 720722722 727522722720°227202 
KOBOLD 64 - ein brandneues Disk-Utility-Programm 
verwaltet auf komfortable Weise Ihre Disketten: 
Disk-Monitor, BAM-Monitor, Directory- 
plus Etiketten-Ausdruck etc. - 

alles in Window-Technik nur 
BSR S2 522320522222 522220522520522520220222720°22220°22222722722227222220°2272222 72273 
TURBO-MODUL - Turbo-Tape, Turbo- 
Disk, F.-Tasten-Belegung, Centronics- 
Schnittstelle, Masch.-Monitor nur 


BEE SE SEES E2 520322322522 5225225223222222225222222222222222222222202222222222022023 


S-MODUL - 32 neue BASIC-Befehle, 
22 Befehle für Maschinensprache- 
Monitor nur 
KLEE 227520022 227522°2722222222752022222752222272252222222052772722272272722722220 


Betriebssysteme am C 64 


1 Sockel: 1 Sockel: 2 Sockel: 
1 x neu (2764) 1xalt 1xalt 
1 x neu (27 128) 1x neu 


* Sofort lieferbar « AMIGA, AMIGA «# Sofort lieferbar % 


Amiga komplett monatlich .......... DM 84,- 
Finanzierung durch unsere Hausbank 

Doppellaufwerke 4880KB .......... DM 1138,- 
RAM-Erweiterung 256KB ..........- DM 149,- 
a DM 98,- 


* Sofort lieferbar « AMIGA, AMIGA % Sofort lieferbar * 
* COMMODORE, COMMODORE, COMMODORE * 


RAMCARD 8K für C 64/C 128 nur DM 69,- 
RAMCARD 2 x 8K für C 64/C 128 nur DM 99,- 


RAMCARD 
- gibt Ihnen 1 x 8K/2 x 8K für Ihren C 64 zusätzlich! 


— läuft wie eine Epromkarte für 8/16 KByte, kann aber 
beliebig oft neu beschrieben werden. 


- gespeicherte Basic- oder Maschinenprogramme 
sind sofort nach dem Einschalten des Rechners 
»da« | 

- ist batteriegepuffert, daher kein Programmverlust bei 
Systemabsturz oder Ausschalten des Rechners. 


- ist der Speicher »in der Westentasche« für häufig 
benutzte Programme, die überall mitgenommen und 
einfach durch andere ersetzt werden. 


* COMMODORE, COMMODORE, COMMODORE + 


THE FINAL CARTRIDGE Il 


Das neue Betriebssystem in der Modulbox für den Expansionsport - ohne Umbau oder Löten! 
Machen Sie Ihren C 64 komfortabel und Ihre Floppy schnell! (C 128 im 64er-Mode) 


Kaufen Sie nur das Originalprodukt - keine Raubkopie — wenn’s richtig laufen soll! 


Was das FINAL CARTRIDGE bisher schon leistete, wissen Sie aus unseren Anzeigen 
in RUN 11/86 Seite 43, 64’er 11/86 Seite 115 und dem Test in RUN 6/86 


= 


NEU am Final CARTRIDGE II ist, daß gefreezete Programme 
auf jedem C 64/C 128 Rechner auch ohne FINAL CARTRIDGE-Modul laufen. 


UNSERE DRUCKERPARADE 


DER PREISGÜNSTIGE 
CITIZEN 120 D 


DER UNIVERSELLE 


STAR NL 10 


stellung bitte 
a-Type angeben 


om 765,- 


om 495,- 


Farbmonitor 
PHILIPS CM 8500 


om 489, — 
Anschlußkabel C 64/C 128 
om 14,90 


Versandpauschale a DM 10,- 


DAS ORIGINAL DER SCHNELLE 


COMMODORE-Grafik- PANASONIC KX-P 1092 
drucker VC 1525 30 >hen/Sek. normal 
anschlußfertig für C 64/C 128 


Restposten DM 249,- 


DISKETTEN 
3'/2" NoName 10Stck. DM29,- 
dazu Disketten-Box für 50 Stck. 
mit Schloß DM 14,90 
5'/4" NoName 100Stck. DM 89,- 
dazu Disketten-Box für 100 Stck. 
mit Schloß DM 14,90 


Versand nur durch Nachnahme 


Händleranfragen angenehm 


Alte Linner Straße 38 
4150 Krefeld 
Telefon 021 51/224 20 


Hammacherstraße 42 
4300 Essen 1 
Telefon 02 01/22 41 41 


Besuchen Sie uns bei den Computertagen Ludwigshafen 21. - 23. 11. 1986 


WW. MOMESOMPUTER WORLD. COM 


nem 


Inh. Milan Rajcic 


ORGANISATION 
UND VERTRIEB 


WÜSSEN E 


Der C128 ergreift die Initiative: Über 
den Boot-Sektor werden nach dem 
Einschalten Programme automatisch 
geladen und gestartet. Sogar für den 
C64-Modus funktioniert der Start per 
elektronischer Geisterhand. 


Bootstrap heißt übersetzt Stiefelschlaufe. In den An- 
fangsjahren der EDV wurde dieses Wort im übertra- 
genem Sinn als „bootstrap loader" in der Bedeutung 
von „Urlader" oder als „bootstrap routine“ in der Be- 
deutung „Startroutine für Ladeprogramm" verwen- 
det. Denn so wie die Schlaufe das Stiefelanziehen er- 
leichtert, hilft der ‚bootstrap loader" beim „Hochfah- 
ren“ des Systems. Bekanntlich sind die Amerikaner 
Abkürzungsfetischisten, und so wurde dann später 
„bootstrap" einfach zu „boot“. Womit wir beim The- 
ma sind, der C128 „Stiefelschlaufe". 


Im Betriebssystem des C128 gibt es eine Boot-Routi- 
ne, die bei jedem Kaltstart oder Reset angesprungen 
wird. Wenn man den C128 einschaltet, läuft immer 
erst das Diskettenlaufwerk an, bevor sich der Com- 
puter mit READY meldet. Der C128 versucht dabei 
den sogenannten Boot-Sektor von einer Diskette zu 
laden. Findet der Computer in diesem „Disk Read"- 
Modus keinen ordnungsgemäß belegten Bootsektor, 
dann verläßt er die Boot-Routine ohne daß er über 
das Laufwerk einen Error ausgibt (blinkendes LED). 
Mit diesem Sektor kann beispielsweise ein beliebi- 
ges Programm von Diskette geladen und zusätzlich 
auch automatisch gestartet werden, ohne daß man ir- 
gendeine Eingabe machen muß. Ferner können 
auch mehrere Programme automatisch nacheinan- 
der geladen und gestartet werden. Auch kann der 
Boot-Sektor selbst ein eigenständiges Programm ent- 
halten. Um diese Möglichkeiten voll nutzen zu kön- 
nen, soll nun der Aufbau des Boot-Sektors und der 
Ablauf der Boot-Routine ausführlich betrachtet wer- 
den. Zunächst Grundsätzliches: 

Damit nicht die ganze Diskette nach einem Boot-Sek- 
tor abgesucht werden muß, wurde dafür Spur 1/Sek- 
tor 0 festgelegt. Bei der Floppy 1571 kommt als zu- 
sätzlicher Parameter die Seite 0 hinzu. Dieser Sektor 
wird bei der Installation als Boot-Sektor beschrie- 
ben. Dabei wird keine Rücksicht darauf genommen, 
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Booten mit dem 


ob er schon mit Daten belegt war! 

Der Boot-Sektor ist folgendermaßen aufgebaut: 

Byte 0, 1, 2 enthalten den Identifikationscode CBM: 
— Byte 0: $43(67)= ASCII-Code für „C" 

— Byte 1: $42(66)= ASCII-Code für „B" 

— Byte 2: $4D(77)= ASCII-Code für „M" 

— Byte 3,4: Low-Byte und High-Byte der Startadres- 
se, ab der weitere Blöcke geladen werden 

— Byte 5: Konfigurationsindex der Bank, in welche 
die Folgeblöcke geschrieben werden 

— Byte 6: Blockzähler für die Folgeblöcke 

— ab Byte 7: Vom Programmierer zu gestaltender 
Text, der als Einschaltmeldung hinter BOOTING aus- 
gegeben wird 

— CHR$(0) Null-Byte als erster Trenncode 

— Name des Files, das noch geladen werden soll 
(maximal 16 Zeichen) 

— CHR$(0) Null-Byte als zweiter Trenncode 

— Maschinenprogramm, welches abschließend 
ausgeführt wird. Es muß mindestens aus einem RTS- 


188 REM xkrkık AUTOLOARD ra 

Ar, ; 7 

128 N$=CHRS$S(CQO):REM NULL-BYTE 

139 : 

148 REM EINGABEN 

INPUT" FILENAME ";F$ 

168 PRINT" EINSCHALTMELDUNG: " 

178 E$=F$: INPUT E$ 

IF ES<>F$STHEN Es=" "+ES$ 

199 : 

389 REM INHALT DES BOOTSEKTORS 
B1$="CBM" +NS+NE+NE+NE 

3290 Ba$S=ES+HNE+HFS+HNS+HCHRECSE) 

339 : 

5989@ REM BOOTSEKTOR AUF DISK SCHREIBEN 
OPEN15,8,15,"192":0PEN2 ,3,2,"#" 

528 PRINT#15,"B-F D 1 9" 

538 PRINT#15,"U1 2 91 8" 

548 PRINT#15,"B-P 2 8":PRINT#2,B1$7B2$; 
Ss59a PRINTH1S,'U2 2 91 98" 

568 PRINT#15,"B-A 8 1 B":CLOSEZ:CLOSEI1S 
Listing 1: A JAD zeigt die ei ste u 

d t-St 

»oa9BaR 
»29B98 
»aaB1d 
>»88B18 
»aaB29 
»agaB23 
»298B39 


F$='"KEY.BIN" 
E$= "FUNKTIONSTASTEN SIND NEU DEFINIERT" 


Bild 1: Inhalt des Kassettenpuffers nach Ablauf der 
Boot-Routine (zu Listing 1) 


Befehl, also aus CHR$(96) bestehen. 

Jm den Inhalt des Boot-Sektors zu verstehen, muß 
man den Ablauf der Boot-Routine kennen. Sie läuft in 
ihrem wesentlichen Punkten so ab: 

l) Sektor 0 von Spur | wird gelesen und in den Kas- 
settenpuffer des C128 geladen. War keine Diskette 
im Laufwerk, so wird die Boot-Routine abgebrochen 
und der C128 springt in die Eingabewarteschleife. 

2) Die Bytes 0, 1 und 2 werden überprüft, ob sie den 
Identifizierungscode CBM enthalten. Wird der Code 
nicht gefunden, wird die Boot-Routine abgebrochen 
‚und in die Eingabewarteschleife gesprungen. 

3) Die Inhalte der Bytes 3 bis 6 werden als Pointer in 
die Zeropage von $AC bis $AF geladen. Wenn Byte 
6 (Blockzähler) eine Null enthält, ist der Inhalt der 
Bytes 3 bis 5 bedeutungslos. 


Stiefel anziehen leicht gemacht 


Nach dem Bootvorgang können die Daten des Dis- 
‚kettenbootsektors (die Stellen 3 bis 6) aus eben den 
‚Speicherstellen $AC bis $AF (dezimal 112 bis 115) 
‚des Commodore 128 gelesen werden. 

4) Nun wird der auf diese Bytes folgende Text gele- 
sen und nach dem Wort BOOTING auf dem Bild- 
'schirm ausgegeben. Die Zeichenausgabe erfolgt bis 
zu dem als Trenncode dienenden Null-Byte. 

5) Jetzt erhalten die unter Punkt 3 gelesenen Bytes 
ihre Bedeutung. Enthält der Blöckzähler eine Null, so 
‚geht es mit Punkt 6 weiter. Ist das nicht der Fall, so 
‚wird die durch den Blockzähler bestimmte Anzahl 


Ni 


von Blöcken von der Diskette in den Arbeitsspeicher 
des Computers geladen. Die Reihenfolge, in der die 
Blöcke gelesen werden, ist folgendermaßen festge- 
legt: 

— Die Sektornummer wird um Eins erhöht und der 
Block gelesen. Dieser Block wird nun in die in Byte 5 
angegebene Bank ab der in den Bytes 3 und 4 ent- 
haltenen Adresse gespeichert. 

— Der Blockzähler wird um Eins dekrementiert, die 
Sektornummer wieder um Eins erhöht und ein weite- 
rer Block gelesen und geladen. 

— Ist die Sektornummer größer als 20, so wird die 
Spurnummer um Eins inkrementiert und die Sektor- 
nummer auf Null heruntergesetzt. 

— Blöcke werden gelesen, bis der Blockzähler auf 
Null heruntergezählt ist. 

6) Die Boot-Routine liest aus dem Kassettenpuffer 
die Bytes des Filenamens bis zum zweiten Trenn- 
code. Die Länge des Namens wird in einem Zähler 
abgespeichert. Ist kein Name angegeben (Länge = 
0), geht es bei Punkt 8 weiter. 

7) Wie der Vergleich des Disketteninhaltes mit dem 
Inhalt des Kassettenpuffers zeigt, werden nun dem 
Filenamen die beiden Zeichen Null und Doppel- 
punkt (0:) vorangestellt. Dann wird in die Load-Routi- 
ne des Kernals verzweigt und das File ab der auf der 
Diskette stehenden Ladeadresse in den Computer 
geladen. Es muß sich daher um ein File vom Typ 
„PRG" handeln. 

8) Die hinter dem zweiten Trenncode stehenden 
Bytes müssen ein Maschinenprogramm enthalten. 
Die Bootroutine übergibt die Steuerung an dieses 
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WISSEN 


188 REM #x* AUTOLOAD - VARIANTE 1 x |Soo 
118 : sıo 
120 NS=CHRS$(CBO):REM NULL-BYTE 528 
138 INPUT" FILENAME ";Fs$ 538 


149 : 
388 REM BOOT-STRING 
318 BE="CBM" +NS+NS+NSHNSEHFSHNS+HFEHNS 


329 : 578 
338 REM KOMMANDO-STRING 588 
394B KS="KEY"+NS$ 530 
358 : 65098 
368 REM ZEIGER FUER CHRGET-ROUTINE 51m 
378 A=2816 +29 +LEN(FE)IK2 8528 
388 AH=INTCA/2SSE)J):AL=SA-255HAH 638 
3939 : 

isting 3a: A LOAD-VARIANTE 1 führt den KEY-Befehl a 


USER-MASCH INENPROGRAMM 


549 
558 
568 


REM BOOTSEKTOR AUF DISKETTE SCHREIBEN 
OPEN1S,8,15,"I9"t:0OPEN2E,8,2,"#" 
PRINT#15,"B-F 8 I ©" 

PRINT#H15,"U1 2 9 1 8":PRINTH15,"B-P 
PRINT#H2,B$; 

REM USER -MASCH INENPROGRAPIM 
PRINT#2,CHRE( 169); CHRS( 147); 
PRINT#2,CHRSC32)7CHR$S(C210); CHRS(C255)7 
PRINT#2,CHR$( 152) 7CHRS$CALI; 
PRINT#2,CHR&SC 189) CHRS(CAH)I: 
PRINT#2,CHRS{76); CHRS(C285) ;CHRSC77); 
PRINT#H2,K&; 

PRINTH1S,"U2 28 i @" 

PRINT#H1S,"B-A 8 1 8":CLOSE2:CLOSEI1S 


2 


LOESCHT NACH DEM BOOTEN DEN BILDSCHIRM UND FUEHRT DEN KEY-BEFEHL AUS 


a0B398 
BaaB32 
D9B35 
89837 
2098393 


As 
28 
a2 


93 LDA #333 

D2 FF JSR $FFD2 

Sc LDX #RDRESSE< 
Aa B® LDY #ADR SSE> 
4C CD 4D JMP $4DCD 
80883C ADRESSE .TEXT 'KEY 
onB3F 09D »:BYTE 2 


istii b: Assembler-Listing zu A 


DDP DDD>D 


LOAD-V, 


INHALT DES BOOT-SEKTORS: 


TRACK 1 SECTOR ®8 
075} 
18 
20 
32 


:43 42 40 
45 59 BE 
:aCc CD 4D 
‘00 080 809 


02 08929 88 08 
a2 49 4E 08 
48 45 59 88 
en von oo 98 


a4B 45 593 
A3 93 28 
no 00 89 
po »2 98 


;CHR&(147) = 
AUSGEBEN MIT BSOUT-ROUTINE 
ADRESS-ZEIGER FUER CHRGET 


eE 42 49 
DEIFFI RZ 
00 99 09 
eo 09 088 


CLR/HOME 


»EINSPRUNG ZUR CHRGET-ROUTINE 


4E 898 4B :CBM KEY.BIN K 
22 AB BB :EY.BIN MI um" 
88 88 88 :LNMKEY 


e8 282 88 


INHALT DES KASSETTENPUFFERS NACH BEENDIGUNG DER BOOT-ROUTINE 


>O0B08 43 42 AD 00 00 08 DO 4B 45 59 2E 42 493 39 3A 4B: HALmTEE NAT B EEE. 
>OOB1B 45 53 2E 42 43 4dE Om A3 33 20 D2 FF R2 22 RO 08: MRSPINN Auer 
»a0B20 A4C CD 40 F3 99 53 aa DE 00 90 DO DB Da 08 88 DO: Zi 


ild 3: Inhalt vo t-Sektor und K: ttenpuffe 


Programm, das den weiteren Ablauf bestimmt. Es 
muß mindestens aus einem RTS-Befehl bestehen, 
wenn direkt ins Basic zurückgekehrt werden soll. 
Wenn man diesen Ablauf beachtet, ist es nicht 
schwer, einen Boot-Sektor zu programmieren. Die 
folgenden Programme zeigen eine Palette von Bei- 
spielen. Sie reichen von einfachen, leicht bedien- 
und benutzbaren bis zu trickreichen Anwendungen 
des Boot-Sektors und der Boot-Routine. 

AUTOLOAD (Listing 1) zeigt die einfachste Verwen- 
dung der Boot-Routine. Durch das Programm wird 
ein Boot-Sektor installiert, mit dem lediglich ein File 
geladen wird, wie in Punkt 7 beschrieben. 
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Außer dem Filenamen wird auch die Eingabe des 
Textes verlangt, der als Einschaltmeldung ausgege- 
ben werden soll. Wird anstatt einer Texteingabe nur 
die Returntaste betätigt, so erscheint nach dem 
Prompt BOOTING nur der Filename. Ansonsten wird 
dem Text das Steuerzeichen für das Löschen des 
Bildschirmes vorangestellt. Dadurch wird die Aus- 
gabe von BOOTING unterbunden und nur der ge- 
wählte Text ausgegeben. 

Bl$ und B2$ bilden den Inhalt des Boot-Sektors, der 
in den Zeilen 500 bis 560 auf die Diskette geschrie- 
ben wird. Der Auszug aus dem Kassettenpuffer (Bild 
l) zeigt dessen Inhalt nach dem Ablauf der Boot-Rou- 


tine. Wie man sieht, wurden vor dem Filenamen, der 
hier ab $0B2D beginnt, die zwei Zeichen '0:' einge- 
setzt (siehe Seite 57, Punkt 7). 

Mit AUTOLOAD können nur Files vom Typ „PRG" 
geladen werden, denn es wird ab der auf der Dis- 
kette enthaltenen Ladeadresse geladen. In der 
Praxis wird man ein solches Programm nur für Ma- 
schinenprogramme anwenden, die nach dem Laden 
nicht sofort gestartet werden sollen, beispielsweise 
einer Hardcopy-Routine. Eine andere sinnvolle An- 
wendung ist das Laden einer neuen Funktionstasten- 
belegung. 


Wer faul ist, der läßt BOOTEN 


Normalerweise vergißt der Computer die neue 
Funktionstastenbelegung nach einem Hardware-Re- 
set oder nachdem der Benutzer das Gerät ausge- 
schaltet hat. Sie muß daher nach jedem Neustart des 


bietet diese Möglichkeit. Dazu muß ein Maschinen- 

programm erstellt werden, das den KEY-Befehl star- 

tet. Das läßt sich auf zwei Weisen erreichen: 

— Für die automatische Ausführung eines Komman- 
dos kann man dieses zusammen mit einem nach- 
folgenden Return in den Tastaturpuffer schreiben 
und von dort aus abarbeiten lassen. Listing 2 zeigt 
den Aufbau einer Maschinenroutine zum Füllen 
des Tastaturpuffers. 

— Die zweite Methode ist eleganter. Sie nutzt die 
Hauptschleife des Basic-Interpreters, durch die 
Befehlsfolgen bis zur Länge einer Basiczeile auto- 
matisch abgearbeitet werden. 

AUTOLOAD-VARIANTE | (Listing 3a) nutzt diese 

Möglichkeit. Außer dem schon bekannten Boot- 

String wird hier noch der Kommando-String K$ ein- 

geführt. In ihm ist der auszuführende Befehl bezie- 

hungsweise die Befehlsfolge enthalten. Der Kom- 
mando-String muß immer mit einem Null-Byte (N$) 
abgeschlossen werden, weil dieses vom Basic-Inter- 


180 REM #xx* AUTOLOAD - VARIANTE 2 #xxx|330 : 

119 : 5988 REM BOOTSEKTOR AUF DISKETTE SCHREIBEN 
128 N$S=CHR$CO):REM NULL-BYTE 518 OPEN15,8,15,"18":0PENZ2,8,2,"#" 

138 INPUT"UN FILENAME ";FS$ s28 PRINT#1S,"B-F 8 1 8" 

149 : 539 PRINT#H15,"U1 2 9 1 B":PRINTH1S,"B-P 2 8" 
308 REM BOOT-STRING 548 PRINT#H2,B#; 

318 BE="CBM" +NSHNEHNSHINSHFSHNESHFSHNE S59 REM USER-MASCH INENPROGRAMM 

328 : 568 PRINT#H2,CHRSCIE2)IH;CHRSCALI, 

339 REM KOMMANDO-STRING 578 PRINT#2,CHR$(C189)/CHRSCAHI; 

342 KE="?CHR$C147):DIRECTORY"+NS 559 PRINTH2,CHRS(7S)IICHRSL2OSIICHRECT7?7IE 
359 : 538 PRINT#H2,KS} 

368 REM ZEIGER FUER DIE CHRGET-ROUTINE |688 PRINT#1S,"U2 2081 0" 

378 A=2831+LEN(FSIKZ 8198 PRINT#15,"B-A D 1 8":CLOSES:CLOSEIS 


AH=INT(CA/2S6 I: AL=SA-255HAH 


USER -MASCH INENPROGRAMM 


FUEHRT NACH DEM BOOTEN DEN DIRECTORY-BEFEHL AUS 


JADRESSZEIGER FUER CHRGET 


FEINSPRUNG ZUR CHRSET-ROUTINE 


’?CHRSC147): DIRECTORY 


.BOBLR- HAZTID LDX #ADRESSE< 
. B8B13 AO OB LDY #ADRESSE> 
. BBBLB 4C CD 40 JMP $4DCD 
. BBBIE ADRESSE .TEXT 

[210] 


. BOB2D 


Computers nochmals eingegeben oder eingeladen 
werden. Legt man das Programm zur Funktionsta- 
stenbelegung jedoch auf den Bootsektor oder mani- 
puliert man den Bootsektor in der Art, daß dieses 
Programm automatisch bei einem Bootvorgang ein- 
geladen und gestartet wird, entfällt die lästige Arbeit 
alle Funktionstasten zum wiederholten Male zu bele- 
gen. Ein weiteres Beispiel: 

Gerade wenn die Funktionstasten umdefiniert wur- 
den, vergißt man oft deren Belegung. Es wäre daher 
angenehm, wenn anschließend an das Booten sofort 
der KEY-Befehl ausgeführt würde. Der oben bei 
Punkt 8 beschriebene Abschluß der Boot-Routine 
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preter als Zeilenende interpretiert wird. Das erfor- 
derliche Maschinenprogramm (Listing 3b) löscht zu- 
erst den Bildschirm und teilt dann der CHRGET-Rou- 
tine mit, wo sie den auszuführenden Basictext findet. 
Low- und High-Byte der Adresse werden in das X- 
und Y-Register geladen, dann wird in die Interpre- 
terschleife gesprungen. Wohin mit JMP $4DCD ge- 
sprungen wird, zeigt der Auszug aus dem Basic- 
ROM (Bild 2). Aufgrund der Besonderheiten der 
CHRGET-Routine muß der AÄdreßzeiger auf eine 
Adresse vor dem Beginn des Textes zeigen. 

Bild 3 zeigt die Hexdumps des Boot-Sektors und des 
Kassettenpuffers. Wie man sieht, zeigt der Pointer ? 
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188 REM **%* AUTOLOAD ODER AUTOSTART ı+* 
118 : 

128 REM EINGABEN 

INPUT" FILENAME "ZFS:NS=SCHRSCB) 

148 PRINT"E MODUS: 1=AUTOLOAD 2=AUTOSTART" 
158 DO:GETKEYQS$S:LOOP UNTIL Q$S="1"OR Q$="2" 
IFQ&="1"THEN318 

178 PRINT"M FILETYP: 3=BASIC 4=BINAER”"7TS 
188 DO:GETKEYTS$S:LOOP UNTIL T$="3"OR Ts="4* 
IFT&="3"THEN M$="RUN":ELSE M$="BOOT* 
288 : 

388 REM BOOT-STRING 

3198 BES="CBM"+NS+NS+NS+NS+HFSHNS+NS 

328 : 

339 REM KOMMANDO-STRING 

d IFQ$S="1"THEN BEGIN 

358 K$="BLOAD"+CHRSC34 ) +FS+CHR$SC34)+" ,BO"+NS 
358 BEND:ELSE K$S=MS+HCHRSCIU)+FS+HNS 


i 
388 REM ZEIGER FUER CHRGET-ROUTINE 
390 A=2316+15+LEN(CF$) 
488 AH=INTCA/2SGE)I:AL=A-2564AH 


b 
588 REM BOOTSEKTOR AUF DISKETTE SCHREIBEN 
518 OPEN1S,8,15,"I®":OPEN2,8,2,"#“ 
528 PRINT#15,"B-F 8 1 8" 
538 PRINT#15,"U1 2 8 1 8":PRINTH1S,"B-P 2 8" 
548 PRINTH2,BS$S} :REM BOOT-STRING 
559 REM USER-MASCH INENPROGRANM 
558 PRINT#2,CHRS$SC162)7CHRSCALIS 
578 PRINT#2,CHR$S( 168) 3CHRSCAH)I SCHRSC?7EIF 
588 PRINT#2,CHRS(C208S)7CHRS(77)5 
538 PRINT#2,K$; !REM KOMMANDO -STR ING 
629 PRINTHIS,"U2 2 8 1 8" 
618 PURE 8 hei sen 


tatsächlich auf das Byte vor dem Beginn des Kom- 
mando-Strings. Wie diese Adresse errechnet wird, 
steht in den Zeilen 370/380 von Listing 3a. 


AUTOLOAD-VARIANTE 2 (Listing 4a) zeigt, daß man 
mit dem CHRGET-Trick auch mehrere Kommandos 
abarbeiten kann. Der Kommando-String (Zeile 340) 
enthält die Befehle zum Löschen des Bildschirms und 
zur Ausgabe des Inhaltsverzeichnisses der Diskette. 
Dadurch wird das User-Maschinenprogramm 
(Listing 4b) auf sieben Bytes reduziert. 

Andere nützliche Befehlsfolgen für den Kommando- 
string sind: 

RUN+CHR$ BU)+F$+NS$ (Das Basicprogramm mit 
dem in F$ enthaltenen Namen wird geladen und ge- 
startet.) 
BLOAD+CHR$(34)+F$+CHR$(@4)+"BO+N$ (Das 
Programm mit dem in F$ enthaltenen Namen wird in 
die Bank 0 ab der auf der Diskette gefundenen Lade- 
adresse geladen.) 

BOOT+CHR$(@4)+F$+N$ (Das Binärfile mit dem in 
F$ enthaltenen Namen wird ab der auf der Diskette 
gefundenen Ladeadresse geladen und gestartet.) 
Diese Möglichkeiten werden im Programm AUTO- 
LOAD ODER AUTOSTART (Listing 5) geboten. Ver- 
gleicht man hier den Boot-String B$ mit den Vorgän- 
gern, so sieht man, daß hier kein Programm geladen 
wird, weil nach dem ersten Trennbyte kein Filename 
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angegeben wird. Alle Funktionen werden nur durch 
das User-Maschinenprogramm entsprechend dem 
Inhalt des Kommando-Strings ausgeführt. 

Dabei ist es dem Commodore 128 vollkommen 
gleichgültig, welche Routinen er anspringen und 
welche Programmschritte er abarbeiten soll. Da- 
durch wird es möglich, das Gerät derart zu manipu- 
lieren, daß zum Beispiel der BASIC-Befehl LIST sei- 
ne eigentliche Funktion nicht mehr erfüllt. (LIST- 
Schutz). Bestimmte Tasten werden mit einem kleinen 
Bootprogramm ebenfalls desaktiviert. (Bevorzugter- 
weise die RUN/STOP und die RESTORE-Tasten.) 
Voraussetzung ist allerdings hach wie vor, daß sich 
die mit diesen Bootbefehlen versehene Diskette 
beim Einschalten des 128ers im Laufwerk befindet. 
Oft soll zuerst ein Binärfile und anschließend ein Ba- 
sicfile geladen und gestartet werden. Diese Mög- 
lichkeit behandelt das nächste Beispiel (Listing 6). 
Das Binärfile wird im Boot-String aufgerufen, wäh- 
rend das Basicfile vom User-Maschinenprogramm 
behandelt wird. 

Man kann die Boot-Technik noch weiter ausbauen 
und sogar C64-Programme booten: Zuerst ist (im 
C128-Modus) der BOOTMAKER FÜR C64 (Listing 7a) 
abzutippen und zu speichern. Beim Ablauf dieses 
Programms werden zunächst die Datas des Maschi- 
nenprogramms CALL C64 (Listing 7b) in den Spei- 
cher gepoket. Der dafür gewählte Bereich ab $1300 
ist beim C128 für Maschinenprogramme bestens ge- 


108 REM BINAERFILE LADEN 

118 REM UND 

128 REM BASICPROGRAMM LADEN UND STARTEN 
1398 : 

148 N$=CHR$(CO):REM NULL-BYTE 

150 : 

188 REM EINGABEN 

INPUT" NAME BINAERFILE "Bls 
INPUT"M NAME BASICFILE ";BAs 

198 T$=Bl$+"/"+BAS 

288 : 

308 REM BOOT-STRING 

B$="CBM" +NS+NS+NS+NS+TS+HNS+BIS+NS 
328 ı 

330 REM KOMMANDO-STRING 

348 KS= "RUN" +CHRS(34 ) +BAS+NS 

359 : =; 

368 REM ZEIGER FUER CHRGET-ROUTINE 

378 A=2816+15+LEN(BISI+LENCTSI 

389 AH=INT(A/2SGE)AL=A-2558AH 

330 i 

508 REM BOOTSEKTOR AUF DISKETTE SCHREIBEN 
519 OPEN15,8,15,"1I®":OPEN2,8,2,°H" 

528 PRINT#15,"B-F 8 I 0* 

538 PRINT#H15,"U1 2 8 1 B":PRINTH15,"B-P 2 8" 
548 PRINT#H2 ,B$; 

558 REM USER-MASCH INEPROGRAMM 

568 PRINT#2,CHRSCI1S2)7CHRSCALI, 

578 PRINTH2,CHR$SC 1568) 3 CHRSCAH)FCHRSC7E), 
588 PRINT#2,CHRS(C2085) I CHRS(77)3 

598 PRINT#2,K$s; 

608 PRINT#1S5,"U2 2 8 1 8” 

618 PRINT#H1S5,"B-A 8 1 8":CLOSE2:CLOSEIS 
Listing 6: Laden und Starten von zwei Files 
hintereinander > 
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BOOTMAKER FUER 064 

IM cC128-MoDUS ANWENDEN!) 
REM 
REM LADER 'CTALL C64' 
S=8:FOR 1=49364 TO 4374 
READ D:S=S+D:POKE I,D:NEXT 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


169,227,133,1,169,47,133,0 
169,247,141,5,213,162,09,142 
48,2038,292,128,154,216,169,08 
141,9,255,32,163,253,32,88 
e53,32,21,253,32,931,255,88 
32,83,223,32,191,227,162,0 
DATA 189,82,19,157,119,2,232,224 
DATA 4,293,245,134,193,162,0,1893 
DATA 87,19,157,8,2,232,236,86 
DATA 13,208,244,162,255,169,1,76 
DATA 134,164 ,82,85,78,13,11,76 
DATA 297,34,8,9,2,92,92,0,9,92,0,8 
DATA 90,8,0,8,0,8,0,0,8,0,8 

REM 21 NULLEN ALS PLATZHALTER |! 
328 : 


REM 'CALL C84' MIT DEM NAMEN DES 


REM C64-BOOT-FILES ERGAENZEN 


eignet. Gleichzeitig liegt er im Basicspeicher des 

C64. An das Maschinenprogramm wird der Name 

des C64-Programmes, das als Autoboot-File instal- 

liert werden soll, angehängt (Zeilen 330 bis 420). Das 

Maschinenprogramm ist nun komplett und wird auto- 

matisch als Binärfile mit dem Namen CALL C64 auf 

Diskette gespeichert. Hier noch einige zusätzliche 

Hinweise zum Assemblerlisting 7b: 

— Aus dem Kernal des C128 werden Teile der Rou- 
tine „geklaut“, die den Computer vom C128-Mo- 
dus in den C64-Modus umschaltet (Zeile 140 bis 
250). Unverändert kann die Umschaltprozedur 
deshalb nicht übernommen werden, weil hier der 
Computer in der C64-Eingabewarteschleife 
landet. 

— Daher kann auch nur ein Teil der Kaltstart-Routi- 
ne des C64 verwendet werden (Zeile 260 bis 330). 

— Der Tastaurpuffer wird mit RUN+RETURN gela- 
den. 

— Der Basic-Eingabepuffer wird mit dem Lade-Be- 
fehl geladen. 

— Der Einsprung mit JMP $A486 sorgt dafür, daß 
der Inhalt der Puffer auch ausgeführt wird. 

— Ab Zeile 450 wird der Boot-Sektor nach der aus 
den vorherigen Beispielen bekannten Methode 
installiert. 

Die Bedienung von BOOTMAKER FÜR C64 läuft in 

folgender Reihenfolge ab: 

— Den BOOTMAKER laden. 

— Die Diskette einlegen, auf der der Boot-Sektor in- 
stalliert werden soll. 

— Den BOOTMAKER starten und den C64-Filena- 
men eingeben. 
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IF SC>LIOBSTHEN SOUND1,908,128:END 


INPUT"III C64-FILENAME ";F$ 
PS=FS+CHREL34)+" ,3: "+CHRSC13) 
L=LEN(P$) :POKE4359 ,L+3:A=4954 
FOR 1=1TOL 
POKEA,ASCCMIDECP$,1,1)):A=AtI 
NEXT: IFA=49374 THEN 438 

FOR I=A TO 4975:POKEA,B:NEXT 
FS="CALL 064": N$=CHR$CO) 


439 BSAVE(F$),B9,P4364T0P4375 
442 : 
458 REM BOOT-SEKTOR INSTALLIEREN 


BE="CBM"+NS+NS+NS+NE+HFEHNE+HNS 
KS="BOOT"+CHRSCIZAY)+FEICHRSCHAYHNE 
A=2316+15+LEN(FS) ® 

AH=INT(CA/2SSI :ALSA-256HAH 
OPENI1S5,8,15,"19":0PENZ,3,2,"#" 
PRINT#H1S,"B-F 9 1 9" 

PRINT#15,"U1 209 1 8" 

PRINT#1S,"B-P 2 0" 

PRINT#H2 ,BS;CHR&C 162) ;CHRSCAL); 
PRINT#2,CHRS$S(C 169 ) 5; CHR$SCAH)SCHRSC76) 
PRINT#2,CHRS$S(295) 7 CHR$S(77);K&; 
PRINT#15,"1L2 2 8 ı 9" 
PRINT#1S,"B-A 8 1 B":CLOSE2:CLOSEI1S 


REM BOOTSEKTOR LOESCHEN 
110: 

8$="\m BOOT-SEKTOR" 
G$="GELOESCHT!" 
PRINT B$;" WIRD 
OPEN15,8,15,"1®" 
OPEN2 ,8,2,"#" 
PRINT#15,"B-F 8 1 9" 
PRINT#H1S,"U1 2 8 1 8" 
PRINTH1S,*"B-P 2 9* 
FOR1=98T0255 
PRINT#2,CHR&(O); 

NEXT 

PRINT#H1S,"B-P 2 8" 
PRINT#2,CHR&E(8); 
PRINTH15,"U2 208 1 08" 
CLOSE2:CLOSE 15 
PRINT B$;" IST 


"7G6$ 


",6$ 


Selbstverständlich darf der Boot-Sektor durch kein 

anderes Programm belegt sein. Ferner muß sich das 

zu bootende C64-File auf der Diskette befinden. Um 

Pannen zu vermeiden, empfiehlt es sich, für die In- 

stallation eine neu formatierte Diskette zu verwen- 

den und erst danach das C64-Programm auf dieser 

Diskette abzuspeichern. 

Die fertige Diskette wird nun so eingesetzt: 

— Floppy einschalten und die präparierte Diskette 
einlegen. 

— C128 einschalten. 


1398 128 *=$1308 
1398 118 NER SEE 
1388 128 ; “CRARLL Cs x 
1399 139 Deo ar Bra u Br an Due ak 
1388 AS E3 148 LDA #$E3 3;C64 SYSTEMWERT IN 
1322 85 81 159 sTAa #81 ;DATENREGISTER 
1384 A3 2ZF 168 LDA #$2F ;C64 SYSTEMWERT IN 
1396 85 88 178 STA +98 ; DATENR ICHTUNGSREGISTER 
13988 AS F? 188 LDA #$F7 3; 1INITIALISIERUNGSWERT C64 
139RA SD 85 DS 139 sTA 505905 ;IN MCR-REGISTER D. MMU 
138D A2 08 228 LDX #90 
139F 8SE 39 Da 218 ST“ #D839 ;SYSTEMTAKT AUF 1 MHZ 
ı312 CA 220 DEX ; INITIALISIERUNGSWERT 
1313 78 230 SEI ;FUER SYSTEM-STACKPOINTER 
1314 9A 248 TXxS ,SETZTEN 
1315 D8 250 CLD ; DEZ IMALMODUS LOESCHEN 
1316 A393 08 2608 LDA #389 ‚ALLE SYSTEM-ROMS 
1313 8D 89 FF 278 STA SFFO8 ;EINSCHALTEN 
131B 298 A3 FO 288 JSR $FDA3 ;KERNAL-IONIT 
131E 298 58 FD 239 JSR $FD58 }KERNAL -RANMTAS 
1321 29 15 FD 3298 JSR $SFDIS ;KERNAL-RESTOR 
1324 28 SB FF 318 JSR $FFSB ;KERNAL-CINT 
1327 58 328 ELI 
13283 28 53 Eq4 338 JSR $E953 7 1NITY 
132B 28 BF E3 348 JSR SESBF >; INITCZ 
132E A2 08 359 LD*X #398 
1338 BD 52 13 368 LOOPI LDA KEY,X ;TASTATURPUFFER MIT 
1333 90 77 82 378 sta 59277,8 ‚RUN FUELLEN 
1336 ES 389 INS 
1337 ED 94 338 EPX #394 
1339 DO FS5 498 BNE LOOPI 
1338 86 C6 418 STx $C6 
1330 A2 88 420 LOX #208 
133F 8D 57 13 439 LOOF2 LDA BUFFER,*X 7EINGABEPUFFER 
1342 SD 08 82 440 STA 52098,X ;FUELLEN 
1395 E8 450 IN® 
1346 EC 56 13 468 CPX LEN 
1349 DO F4 479 BNE LOCP2 
13438 A2 FF 438 LDX #8&FF 
134D AD 91 430 LOY #301 
134F 4C 86 Aq4 599 JMP SA436 ;BEFEHLE AUSFUEHREN 
1352 52 55 9E SIO,KEY . TEXT"RUN" 
1355 ®D 528 .BYTE $2D 
1356 8B 530 LEN «BYTE #98 
1357 4C CF 548 BUFFER .TEXT"LT" 
1359 22 908 98 558 .BYTE 34,8,9,0,0,9,0,0,0,0,8 
1364 808 89 9808 558 «BYTE 0,0,0,8,8,8,0,8,0,80,8 
136F 5708 „END 

istin KER 


— Die Boot-Routine lädt nun CALL C64, welches in 
den C64-Modus umschaltet und das dafür vorge- 
sehene C64-Programm lädt und startet. 

Die beschriebenen Methoden und Programme soll- 

ten für den Hausgebrauch genügen. Um bessere 

Vergleichsmöglichkeiten zu bieten, wurden die Zei- 

lennummern der Beispiele so gewählt, daß bei je- 

dem Programm die gleichen Funktionen in der glei- 
chen Hundertergruppe liegen. Modifikationen der 

Programme sind dadurch leicht möglich. 

Gerade für Experimente ist es günstig, wenn ein lee- 
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rer Boot-Sektor zur Verfügung steht. Dazu gibt's als 
Abschluß das kleine Dienstprogramm CLEAR- 
BOOTSEKTOR (Listing 8). 

Sämtliche Übungen und Versuche mit den Auto- 
Load-Programmen sollten entweder auf neu forma- 
tierten Disketten oder aber auf Zweitkopien bereits 
bespielter Disks gemacht werden. Damit ist sicher- 
gestellt, daß keine wichtigen Daten verloren gehen, 
denn: Der Bootsektor wird beschrieben, egal ob sich 
dort schon Daten eines anderen Programmes befin- 
den oder nicht! (Ilse Wolf) 
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Ein professionelles Software-Entwick- 
lungspaket für den Amiga ist frisch 
auf den deutschen Markt gekommen. 
Der erste Eindruck ist gut: umfangrei- 
che und überdurchschnittlich lei- 
stungsfähige Software zu einem fairen 
Preis. Es ist die Rede vom Manx Az- 
tec-C-Compiler. 

Den Manx Aztec-C Compiler gibt es in drei verschie- 
denen Ausbaustufen: Das Personal-, das Develop- 
ment- und das Commercial-System. Das Personal 
System wird in Deutschland nicht verkauft. Es unter- 
scheidet sich von den beiden anderen Systemen 
durch einen etwas schlechteren Compiler und durch 
das Fehlen von diversen Zusatzprogrammen. 

Das Commercial System enthält einige zusätzliche 
Dienstprogramme, den Quelltext zu den mitgeliefer- 
ten Bibliotheksroutinen und einen kostenlosen Update- 
Service für ein Jahr. Das Development System läßt 
sich durch den Erwerb einiger Disketten zum Com- 
mercial System erweitern. 

Der Compiler wird mit mehreren Disketten und ei- 
nem Handbuch ausgeliefert. Die Software ist kopier- 
geschützt. Sicherheitskopien lassen sich vom Desk- 
top aus nicht anlegen. 

Das DIN-A-5-Handbuch ist vollständig in Englisch. Es 
ist in einen Amiga-spezifischen und einen für alle 
Aztec-Compiler gültigen Teil gegliedert. 


Handbuch in Englisch, 
Software kopiergeschützt 


Der Amiga-spezifische Teil beginnt mit einer Einfüh- 
rung in das System. Hier erfährt der Benutzer, wie er 
Sicherungskopien erstellt und, in groben Zügen, die 
Bedienung des Compilers. Daran schließen sich ge- 
naue Erläuterungen des Compilers, des Assem- 
blers, des Linkers und der Zusatzprogramme an. 
Weiterhin enthält der Amiga-spezifische Teil eine 
Liste aller Betriebssystemfunktionen und ein Kapitel 
über technische Informationen zum Compiler. 

Im allgemeinen Teil des Handbuchs werden die zu- 
sätzlichen C-Funktionen erklärt. Es folgt eine Anlei- 
tung zu einem sauberen Programmierstil und eine 
Erläuterung der Fehlermeldungen. 

Das Handbuch beschreibt den Compiler sehr detail- 
liert. Es ist jedoch kein Lehrbuch. Die Autoren ver- 
weisen auf das Buch „Programmieren in C" von Ker- 
nighan und Ritchie. 

Der Aztec-C Compiler versteht den vollständigen 
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Kernighan/Ritchie-Sprachstandard. Zusätzlich kennt 
er noch Bit-Felder; Strukturzuweisungen und den 
Funktionstyp 'void'. Das sind Unterprogramme, die 
kein Ergebnis zurückliefern. 


Der Compiler und die übrigen Zusatzprogramme 
werden vom CLI aus bedient. Das ist die Benutzer- 
oberfläche des Amiga, bei dem ausschließlich mit 
Tastatur gearbeitet wird. Da die Programme mit ei- 
nem Text-Editor eingegeben werden, ist das Fehlen 
von Maus und Menüs jedoch kein Handicap. 

Der Compiler selbst überzeugt durch seine hohe 
Leistungsfähigkeit. Im Unterschied zum Lattice-Com- 
piler erzeugt Aztec-C beim ersten Durchlauf ein 
Assemblerlisting. Dieses kann von Hand noch weiter 
optimiert werden. Die Compilier-Geschwindigkeit 
des Aztec-Compilers ist enorm hoch. Beim direkten 
Vergleich beider Compiler zeigt sich, daß der 
Aztec-Compiler ein bis zu achtfach kürzeres Pro- 
gramm erzeugt. Die mit Aztec-C übersetzten Pro- 
gramme laufen erheblich schneller ab. 


Compiler erzeugt Assembler-Code 


Einige störende Punkte dürfen nicht verschwiegen 
werden. 

Die meisten C-Programme wurden mit dem Lattice- 
C-Compiler entwickelt. Dieser Compiler ist bisher 
mit im Entwicklungssystem enthalten. Er verarbeitet 
einfache Ganzzahlwerte ('int') mit einer Länge von 32 
Bit. Der Aztec-Compiler verwendet für Integer 16 Bit. 
Dadurch kommt es zu Fehlern im Programmablauf. 
Dies läßt sich durch eine Compiler-Option ändern. 
Die übersetzten Programme laufen dann langsamer 
ab. Entwickelt man ein Programm, kann man dieser 
Eigenheit Rechnung tragen. Die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit ist dann ungebremst. 

Die höhere Geschwindigkeit und die Kürze der Pro- 
gramme entsteht durch eine unterschiedliche Über- 
setzungsweise des Aztec-Compilers. Er kann mit ver- 
schiedenen 'Speichermodellen' arbeiten. Es wird 
zwischen „Large"- beziehungsweise „Small-Data“ 
und „Large“- beziehungsweise „Small-Code" unter- 
schieden. „Small-Code" und „Small-Data“ bedeuten, 
daß innerhalb der übersetzten Programme keine fe- 
sten Speicheradressen verwendet werden. Statt 
dessen beziehen sich die Maschinenbefehle auf eine 
bestimmte Adreßdistanz, den Offset. Der Offset wird 
beim Programmlauf zu einer Basisadresse addiert 
und ergibt die Speicheradresse. Bei „Large-Code" 
und „Large-Data“ erzeugt der Compiler Maschinen- 
befehle, die direkt die absolute Speicheradresse 
verwenden. 

Für den Programmierer bedeutet „Small-Data", daß 


| 


nicht mehr als 64 KByte Variablen verwendet wer- 
den dürfen. Bei „Small-Code“ kann ab einer gewis- 
sen Programmlänge die Ausführungszeit unverhält- 
nismäßig ansteigen. Ist ein bestimmter Programm- 
punkt nicht mehr mittels eines Offsets erreichbar, 
muß der Compiler einen Kunstgriff anwenden. Die- 
ser geht auf Kosten der Ausführungszeit. Program- 
me, die mit „Large-Code" und „Large-Data“ über- 
setzt wurden, unterliegen nicht diesen Beschränkun- 
gen. Jedoch sind die Programme langsamer und län- 


ger. 

Der Lattice-Compiler arbeitet grundsätzlich im „Lar- 
ge-Data“ und „Large-Code“ Speichermodell. Er 
schneidet deshalb im Gegensatz zum Aztec-Compi- 
ler schlechter ab. Dieser arbeitet mit „Small-Data" 
und „Small-Code", falls der Programmierer nichts 
‚anderes wünscht. 

"Aztec-C ist in der Lage, mit vorcompilierten Symbol- 
tabellen zu arbeiten. Diese werden aus Textfiles er- 
zeugt, die normalerweise mit '#include’-Anweisun- 
‘gen vom Compiler gelesen werden. In solchen Files 
werden ergänzende Programminformationen festge- 
legt und normalerweise bei jedem Compilieren ge- 
lesen. Der Compiler kann diese Files getrennt über- 


Ein Compiler setzt ein Programm einer höheren 
Programmiersprache in direkt ausführbare Ma- 
schinensprache um. 

Zuerst liegt das Programm als Textdatei vor. Der 
Compiler liest das File und wandelt es in eine Zwi- 
schenform um. Bei Lattice-C ist dies ein Quad-File, 
bei Aztec-C ein Assemblertext. Die Datei wird 
dann mit einem Programm in sogenannten Objekt- 
code umgesetzt. Das weitere Programm kann zum 
Beispiel ein Assembler (Aztec-C) sein. Bei Lattice- 
C läuft ein sogenannter zweiter „Pass“ bezie- 
hungsweise Durchlauf ab. 

Der Objektcode enthält schon die fertigen Maschi- 
nenbefehle. Er ist jedoch noch nicht ausführbar. 
Es fehlen noch Angaben, die in weiteren Pro- 
grammodulen festgelegt werden. Außerdem feh- 
len teilweise Routinen, die in sogenannten Biblio- 
theken stehen. Eine Bibliothek (Library) ist eine 
Datei, die aus einer Sammlung von einzelnen Un- 
- terprogrammen besteht. 

Nun wird ein Linker gestartet. Dieses Programm 
liest die Objektcode-Module und verarbeitet die 
Querverweise zwischen einzelnen Modulen. Wei- 
terhin löst der Linker vom Programm benötigte 
Unterroutinen aus der Bibliothek und fügt sie in 
das Programm ein. 

Ist das Linken beendet, liegt das fertige, ausführ- 
bare Programm vor. 


setzen. Er speichert sie in kurzer, kompakter Form 
auf Diskette ab. Das File wird vor dem Compilieren 
in den Rechner geladen und muß nicht mehr vom 
Compiler verarbeitet werden. Dadurch läßt sich die 
Übersetzungsgeschwindigkeit erheblich steigern. 
Assembler-Routinen lassen sich beim Aztec-Com- 
piler direkt in die C-Quelltexte einbauen. Mit dieser 
Möglichkeit lassen sich einfach maschinennahe 
Tricks und schnelle Routinen programmieren. 

Auch dieser Compiler hat noch Fehler. Er gibt bei 
'sizeof ( )-Operationen ein falsches Ergebnis zurück. 
Der mitgelieferte Makro-Assembler übersetzt die 
vom Compiler gelieferten oder selbsterstellten As- 
semblertexte in Objektcode. Er ist in der Lage, selb- 
ständig Optimierungen an den Quelltexten durchzu- 
führen. Überflüssige Befehle werden erkannt und 
entfernt, bestimmte Maschinenbefehle durch ent- 
sprechend kürzere und schnellere ersetzt. Das Prin- 
zip der verschiedenen Speichermodelle kann auch 
im Assembler genutzt werden. 

Beim Assembler trat ein Fehler auf. Für den Befehl 
'sbcd' wird kein Maschinencode erzeugt. 


Linker mit einfacher Handhabung 


Gegenüber dem Linker des Entwicklungssystems ist 
der Aztec-C-Linker erheblich schneller und einfa- 
cher zu bedienen. Die Programmierer von Manx lie- 
ßen sich einige angenehme Arbeitserleichterungen 
einfallen. Beim Amiga ist es wichtig festzulegen, in 
welchem Speicherbereich Daten und Programme 
liegen. Befinden sie sich nicht in den unteren 512 
KByte, können die Spezialchips des Amiga nicht 
mehr auf sie zugreifen. Beim Metacomco-Linker muß 
man die fertigen Programme mit einem Zusatzpro- 
gramm, ATOM, nachbearbeiten. Es legt fest, ob ein 
Programmteil in den unteren 512 KByte, dem Chip- 
Memory, oder weiter oben im Fast Memory liegt. 
Das Verfahren ist auf jeden Fall sehr umständlich 
und undurchsichtig. Beim Aztec-Linker verwendet 
man hierzu zwei Linkeroptionen. 

Nur ein Wermutstropfen trübt die Freude. Der Az- 
tec-Linker beherrscht keine Overlays. Overlays sind 
Programme, die nicht vollständig im Speicher ste- 
hen. Bei Bedarf werden bestimmte Overlayteile von 
der Diskette nachgeladen. Braucht der Computer 
mehr Speicherplatz, entfernt er nicht benötigte Seg- 
mente und verwendet den freigewordenen Spei- 
cher. Um diese Fähigkeit soll der Linker in neueren 
Versionen ergänzt werden. 

Auf den Disketten befinden sich noch mehrere nütz- 
liche Zusatzprogramme. Man kann mit ihnen C-Bi- 
bliotheken erstellen und verwalten. Es gibt Program- 
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me zur Bearbeitung von Texten sowie einen vollstän- 
digen Texteditor. Abgerundet wird das positive Bild 
durch einen Monitor und kleine Programme zur Äna- 
lyse von Objectcodes. 

Ein Programm sollte gesondert erwähnt werden: 
make. Es bietet die Möglichkeit Software-Erstellung 
fast vollständig zu automatisieren. Ein C-Programm 
wird normalerweise in einzelne Module zerlegt. Die 
Module werden einzeln compiliert und dann ge- 
meinsam gelinkt. Bei größeren Programmen bedeu- 
tet das viele einzelne Kommandos, die manuell aus- 
geführt werden müßten. Make stellt automatisch fest, 
ob Module verändert wurden. Alle benötigten 
Schritte werden dann von make selbständig durch- 
geführt. Ein einziger Befehl führt dann zum fertigen 
Programm. Einzige Voraussetzung ist ein einfaches, 
selbsterstelltes 'makefile', das die Beziehungen der 
Module untereinander festlegt. 


Allerdings fehlen beim Development-System einige 
Programme, zum Beispiel make und Texteditor. 
Alles in allem ist der Manx Aztec C86k sein Geld 
wert. Die Leistung des Compilers ist überraschend 
hoch. Durch die vielen Details, auf die im System 
Wert gelegt wurde, ist sehr komfortables Program- 
mieren möglich. Die umfangreichen Bibliotheken 
und die vielen, nützlichen Zusatzprogramme sind 
sehr praxisbezogen. Der Aztec-C-Compiler ist ein 
Produkt, das für den engagierten Hobby-Program- 
mierer wie für den professionellen Entwickler mehr 
als eine gute Alternative zu Lattice-C darstellt. Pro- 
grammfehler tauchen bei neuen Softwarepaketen 
häufig auf. Um so umfangreicher ein Programm ist, 
desto größer ist die Chance, daß sich Fehler ein- 
schleichen. Sicherlich werden sie in späteren Ver- 
sionen nicht mehr auftreten. 

(Eric Reinhart) 


Tass Times in 


lonetown 


Opa Gramps ist verschwunden. Zurückgelassen hat 
er nur eine Rechnung seiner Lieblingspizzeria, die in 
seiner Behausung übliche Unordnung und den in 
der Zuckerdose versteckten Schlüssel zu seinem La- 
bor. Dort steht ein merkwürdig anmutender Genera- 
tor. Spot, Großvater's Hund, übt daran Reifensprin- 
genbis...So beginnt „Tass Times“, das Nachfolge- 
adventure von „Borrowed Time". Der Spieler macht 
sich in der Person von Gramps Enkel auf den Weg, 
um seinen verschwundenen Großvater wiederzufin- 
den. Er landet dabei in einer anderen Welt. 

Einer Welt, in der es von verrückten Typen nur so 
wimmelt. Sein Weg führt ihn durch außerirdische 


Spielname: Tass Times in Tonetown 
Ü l & 3 4 5 


Ides/Story 

Gralik: 

Sound 

Schwierigkeitsgrad 

Spielspaß 

Spieltyp: Graphik-Adventure 
Besonderheiten: Joysticksteuerung 
Hersteller: Activision 


Preis (Kass./Disk.) — / 59,95 (C64) 
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Wo ist Opa Gramps? Links, rechts oder gerade aus? 


Kleidergeschäfte, Diskotheken und Parklandschaf- 
ten. Am Anfang wird er aufgrund seiner guten Ma- 
nieren sehr leicht als Eindringling erkannt — und ge- 
wisse „Wesen“ auf diesem Planeten mögen nun ein- 
mal keine Fremden. 

Graphik und Menü lassen sich mit „Borrowed Time" 
durchaus vergleichen. Die Eingabe der meisten Be- 
fehle ist mittels Joystick möglich. Wer nicht am Joy- 
stick festgewachsen ist, sollte aber nach Möglichkeit 
die Tastatur benutzen — der Weg mit dem Joystick- 
gesteuerten Pfeil über den Bildschirm ist manchmal 
zu umständlich. „Tass Times in Tonetown" fesselt mit 
seiner witzigen Handlung sowohl Abenteuerneulin- 
ge wie alte Hasen. Überdurchschnittliche Kenntnis- 
se der englischen Sprache sind Voraussetzung, um 
in diesem Spiel zu bestehen. Im Notfall tut es auch 
ein gutes Wörterbuch. 


(cp!) 


The Pawn insg 


Also begab es sich, daß In jenen 
Tagen grauer Vorzeit das Land 
Kerovnia von den großen Bergen im 
Norden bis zum Meer von Aquatica 
im Süden reichte. So beginnt das 
Adventure „The Pawn“ um den großen 
König Erik und seine Untertanen. 


Mit der gleichen Selbstverständlichkeit, wie sie auch 
heutigen Staats- und Kirchenführern gegeben ist, re- 
klamierte König Erik alle göttlichen Eingebungen für 
sich und war deshalb, zumindest in seinen Augen, 
das wahrhaft klügste Wesen unter der Sonne. 
Seltsamerweise teilten nicht alle seiner Untertanen 
diese Meinung. Seine Staatsführung basierte auf der 
fortschrittlichsten aller Ideen — dem Patriarchat. 

So gestattete er seiner Gemahlin nicht, sich mit un- 
nützen Regierungsgeschäften zu belasten. Und wenn 
eine Königin wie Jendah II aufgrund ihres Charmes, 
ihrer Intelligenz und ihrer besonderen Schönheit 
vom Volk geliebt wurde, so gibt es kaum eine pas- 
sendere Aufgabe für sie, als der 'Gesellschaft älte- 
rer Mitbürger’ vorzusitzen oder delikate Pfannku- 
chen an Bedürftige zu verteilen. 


Loyalität und hübsche Tochter 


Auf das beste verteilt schienen also die Aufgaben im 
Reiche des Königs Erik. Da er darüber hinaus die 
Loyalität einzelner Untertanen und eine bildhübsche 
Tochter besaß, hätte er beinahe so glücklich sein 
können, wie es auch die Staatsmänner von heute bei- 
nahe sind. Prinzessin Lattecia war wohlgelitten in der 
kerovianischen High Society; stellte sie doch mit ih- 
ren 16 Jahren das geeignete Objekt für geplante 
Back-Fischzüge der örtlichen Prinzen dar. 


Treue Untertanen des Regenten waren auch die zu 
jener Zeit in der Verbannung lebenden Dwarfs. Ob- 
wohl sie den stärksten Malz-Whiskey diesseits des 
Obakangatales brauten, war es-dem Verräter Boris 
Grunchkey und seinen Freunden, den Vertretern 
der örtlichen Limonadenindustrie, gelungen, beim 
König den Eindruck zu erwecken, die Dwarfs wür- 
den einen Staatsstreich vorbereiten. 


Aufkommende Zweifel an der Schuld der Dwarfs de- 
mentierten die um ihre Verkaufspfründe bangenden 
Intriganten auf das Heftigste. König Erik, eher ein 
Mann des politischen Abwartens, reduzierte sein 
Handeln in dieser schwierigen innenpolitischen Pha- 
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Mit „The Pawn“ zeigt der Amiga, waser kann 


se wie schon so oft auf seine Lieblingsmaxime „sitzen 
wir's aus“. Wozu also Hektik und Streß, wenn man 
gemütlich seine politischen Interessen verfolgen 
kann. 


Inmitten dieses Durcheinanders und kurz vor den 
Reichswahlen beginnt unser Abenteuer. Es gilt, falls 
vorhanden, einen Sinn hinter der politischen Situa- 
tion zu entdecken, den kerovianischen Knoten zu lö- 
sen und eventuell der guten Seite zum Sieg zu ver- 
helfen — welche Seite dies auch immer sei. Ob alles 
gelingt, hängt von der Intuition und den Englisch- 
kenntnissen des Spielers ab. 

Zweifellos zeigt die Amiga-Version dieses Adven- 
tures eindrucksvoll, zu welchen Leistungen er in 
puncto Sound und Grafik fähig ist. 


Im Vergleich zum Atari ST gibt es einen Minuspunkt: 
der begrenzte Speicherplatz erlaubt nicht, daß der 
Wortschatz beim Spielen aktualisiert und vergrößert 
wird. Das Programm „lernt“ also nicht dazu. Gerade 
dies war jedoch eine der revolutionärsten Verbesse- 
rungen an 'The Pawn'. Was bleibt, ist ein witziges In- 
trigenstück aus einer Zeit, die beinäherem Hinsehen 
auch die unsere sein könnte. 


(cpl) 


Programmname The Pawn 
0 l 2 3 4 5 


Idee/Story: 

Grafik: 

Sound: 

Schwierigkeitsgrad: 

Spielspaß: 

Spieltyp: 

Spielerzahl: 1 

Besonderheiten: Sprachausgabe 
Hersteller: Rainbird 

Preis: (Kas./Disk): zirka 75,— 


Händler: Rushware 
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Glubs 


Amiga User Group 
(Deutschland) 


Am 28. Juni 1986 wurde in Kiel die 
Amiga User Group (Deutschland) 
gegründet. Sie hat sich zum Ziel 
gesetzt, die in ihr organisierten 
Amiga-Anwender zu unterstützen, 
indem sie über den Amiga und 
dessen Umfeld sowie Public-Do- 
main-Software Informationen sam- 
melt, erstellt, archiviert und weı- 
tergibt. Weiterhin soll Einfluß auf 
Entwicklungen von Hardware, 
Software und Zubehör in der Art 
genommen werden, daß die Be- 
dürfnssee der Anwender in 
höchstmöglichem Grade berück- 
sichtigt werden. 

Die Mitgliedsbeiträge sind in der 
Tabelle rechts oben aufgeführt. 


Interessenten wenden sich bitte an: 


Amiga User Group (Deutschland) 
c/o Niels Braczek 
Chemnitzstraße 4 

D-2300 Kiel 1 
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WENDEN FUTER VERS SO 


Software statt 
Geld 


„Wir sind ein ziemlich außerge- 


wöhnlicher Club", meint Stefan 
Gründel, Ressortleiter beim 
DACG-Computerclub. Als Mit- 
gliedsbeitrag muß nicht etwa 


Geld sondern Software bezahlt 
werden, genauer gesagt: selbst- 
geschriebene Software, die der 
Club-Softwarebibliothek zur Ver- 
fügung gestellt 
wird. Um auch den 
„wenigen Nicht- 
Mitgliedern‘, den 
Club nahezubrin- 
gen, starten die 
Jungs von der 
Marktfelderhei- 
de zu Beginn 
des kommen- 
den Jahres 
eine Public- 
Domain-Soft- 
wareaktion. 
Jeder Inter- 
essent 
kann eine 
Leerdis- 
kette, so- 
wie ei- 


schlag zusenden, er erhält dann 
auf seiner Diskette Programme 
aus der Clubsammlung. 


Adresse 
DACG-Computerclub, LaBazoee 342, 
2811 Marktfeld 


Suche nach 
Satzung 


Beim Landesverband der Berliner 
Gehörlosenvereine e.V., wurde 
von Gehörlosen ein Computer- 
club gegründet. Jetzt benötigt der 
Club eine Satzung und hofft auf 
Rat von erfahrenen Computer- 
fans. Mustersatzung oder Ähnli- 


ches, bitte schicken an: 
Landesverband der Berliner Gehörlosen 
en e.V., Friedrichstraße 12, 1000 Ber- 
lin 


Amiga-€Club 


Seit dem 15. November, 15 Uhr, 
gibt es in Stuttgart einen Amiga- 
Club: Kontaktmann Wichart Wen- 


zel gibt folgende Adresse an: 
Rosenberstraße 51 (im Keller) 
Stuttgart 1 (Bus 42 vom Hauptbahnhof) 


Kontakte gesucht 


Die RUN-Redaktion will den Kon- 
takt zu ihren Lesern vertiefen. Wir 
haben uns vorgenommen, im kom- 
menden Jahr eine Reihe Clubs zu 
besuchen. Vor Ort wollen RUN- 
Redakteure Probleme und Erfah- 
rungen von Clubs und deren Mit- 
gliedern kennenlernen. Club- 
Chefs, die sich für einen derarti- 
gen Informationsaustausch inter- 
essieren schreiben an die neben- 
stehende Adresse „zu Händen 
von Siggi Pesch" 


Postfach 40 04 29, 
8000 München 40 


einfachsten bestellen Sie 
E diesem Coupon. 

gfüllen, abtrennen und 
&reichend frankiert im 

wert ab die Post an: 


"Publikationen 
trieb RUN 
stiach 40 04 29 

#000 München 40 


N ls denen 


Ich verschenke RUN zum Bezugspreis von DM 58,— 
(12 Ausgaben), inkl. MwSt. und Lieferung „frei Haus“. 
Auslandsendpreis: DM/sfr 66,—. 

Luftpostversand auf Anfrage. 


Adresse des Bestellers (Rechnungsanschrift): 


Name Vorname 


Straße, Nr./Postfach 


PLZ Wohnort 


Datum Unterschrift 
Adresse des Beschenkten: 
Name Vorname 


Straße, Nr./Postfach 


PLZ Wohnort 


Macht Spaß, ist nützlich 
» und kommt 12 mal pro 
# Jahr ins Haus. Ein 
Geschenk mit bestem 
Erinnerungswert. 


PUBLIKATIONEN 


Eine Erste Adresse für die Computerwelt. 


nr ) Geschenk-Abo Bestellcoupon 


Laufzeit des Geschenkabonnements: 


[;} Das Abonnement soll sich nach einem Jahr 

automatisch um weitere 12 Monate verlän- 
gern, wenn es nicht acht Wochen vor Ablauf 
gekündigt wird. 

[] Das Abonnement soll auf ein Jahr (12 Ausga- 
ben) begrenzt sein. 


Garantie: 

Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung innerhalb von 
8 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen kann. 
Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung 


des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine zweite 
Unterschrift. 


Datum Unterschrift 


Gewünschte Zahlungsweise: 


E Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 
Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) Geldinstitut 


Kontonummer/Inhaber 


Gegen Rechnung, zahlbar sofort nach Erhalt 


Wollen Sie kaufen oder verkaufen? Dann liegen Sie 
richtig mit Ihrem Angebot im RUNBOARD mit 
preiswerten Kleinanzeigen! Hier finden Sie alles 
rund um Ihren Computer. Wir berechnen für 6 Zei- 
len 5,— DM und für jede weitere Zeile 1,— DM. 
Benutzen Sie für Ihre RUNBOARD-Anzeige unsere 


Verkaufe Software 


Nährwert-64: ideal für Diät ec. Info 
geg. frank. Rückumschl. Lieferung 
gegen Vorauskasse oder Nachnah- 
me: DM 59,— bei W. Morof, Yorckstr. 
27, 7500 Karlsruhe. 


Verkaufe 40 Disks (30 St. voll) incl 
Box 80. DM, Datasette 25 DM, RUN 6/ 
85-8/86 + SH2 40 DM, Program- 
mierung des 6502 20 DM. Frank 
Ratajczak, Jägerfort 17, 4650 Gelsen- 
kirchen 2 


Achtung!! Wegen Umstieg von 128 
PC auf IBM. Verkaufe meine Spiele 
und Programme für C-64, C128 auch 
CPM-Programme. Fast umsonst!!! 
Meldet euch bei: J. Müller, Hünxer- 
Str. 339, 4220 Dinslaken. 


Public Domain Software für C64 ver- 
kauft unser Club für DM 10 pro Disk- 
er Comal o, 14, Utilities, etc. Info: 
80 Pf Marke bei M. Hub, Kennenbur- 
ger Str. 32, 7300 Esslingen 1 


C64 Original-Progr. +Literatur, 

64er, RUN u.v.m. zu verkaufen. Liste 

Days a anf. Leichtlein, 
ichaelisstr. 62, 6100 Darmstadt 


C64 & zu % 


VC20-Software Miniprei, 
sen! Z.B. School-Help I berechnet die 
beste Möglichkeit zum Schummeln 
bei Arbeiten in der Schule! Nur 8 DM 
inkl, Versandkosten. Info gegen 80 Pf 
in Briefmarken bei SF-Soft, Mühlen- 
weg 7, 3401 Seulingen, 


Unabhängiges Commodore-Computermagazin 
Rubrik und Bereich (bitte je 1 Kreuzchen) 


© Verkaufe © Suche 
© Hardware © Peripherie 
© Software © Disketten 


CW-Publikationen 


RUN board 


Rheinstraße 28 
D-8000 München 40 


Die DM 5,- liegen bei als 
OÖ V-Scheck 


OÖ Geldschein 


Heimvideothek C-64 verw. bis 2000 
Filme auf Disk-Liste: alpha u. num.- 
schnell, sicher. Disk+Dokum. = DM 
20,— bei: Rolf Müller, Miesheimer- 
weg 5, 5160 Düren 41 (Info-Freium.!) 


Hey Freaks Wer will die neueste 
Software? Tausche nur Disk z.B. Si- 
lent Service, Wayofthetiger usw. Su- 
che News Roon Werner u. alles was 
gut ist. A. Veit Seden, Lindenstr. 35, 
2160 Stade 3. Nur 64 


MRSH-Schulverwaltung jetzt auch 
für den PC128 (802). Info gegen 2 DM 
(Briefm.) bei W. Müting, Siemensstr. 
4, 4780 Lippstadt, T.: 029 41/1 02 25. 
Suche Comal 80 (Disk??)/MPS801. 


Achtung? ZX8ler Besitzer. Verkau- 
fe originalverpackte Spielprogram- 
me, pro Kassette 12 DM. Robert Seis, 
Bangertstr. 52, 7050 WN-Neustadt. 


Bundesliga 86/87 für Computer 
Commodore 64. Info bei: Martin Bitt- 
ner, Ostfeldstr. 74C, 4700 Hamm 3. 


160 Pokes für nur 10 DM!!! 460 Sup- 
erpokes + 300 Prg.pokes. Dieses 
verspricht ewiges Leben beim Spie- 
len. Schein an ©. Lindhoff, Schelmen- 
graben 7, 6120 Michelstadt. 


Spezial-Copy-Programm bis Spur 40 
und Halbspuren auf C-64 u. 128 mit 
1541 oder 1571 DM 25,—. Nachnah- 
me oder Vorkasse, Ab 18 Uhr bei H. 
Krämer, Telefon; 07 11/70 3661 auch 
am Wochenende. 


Vordrucke. In diesem Heft finden Sie unsere Karte 
auf Seite 131 Für weitere Informationen können Sie 
Marianne Gad anrufen, Tel. 0 89/3 60 86-201. 


Anzeigenschluß der nächsterreichbaren Ausgabe 
ist Dienstag, der 2. Dezember 1986. 


Verkaufe original Designer’s Pencil 
(Disk) ca. 30 DM. Tel.: 0.97 26/4 87 
Nach Jürgen fragen. 

Verkaufe FSoft-Gamepack I, origi- 
nal!! Fast neu, NP: 25 DM für 15 DM. 
20 Spiele für C64 auf einer Disk. Ver- 
sende nur gegen Vorscheck! S. 
Rauch, Mörscher Str. 17, 7552 Dur- 
mersheim. 


Verkaufe für C64 Astrophysik 64 
Test in CW9/86. Neupreis: 50 DM für 
VHB 20 DM. Natürlich orig.! Info ge- 
gen Rückumschlag von S, Rauch, 
Mörscher Str, 17, 7552 Durmersheim 


C16, C116, Plus 4 - Supexspiele! Info 
gegen Rückporto bei Hannes Kalten- 
bach, Prielmayerstr. 16, 7990 Fried- 
richshafen 1. 


Verk. origin. RP-System nur DM 30 
auf Tape. Kaufe Originale auf Disk. 
Suche Akustikkoppler + Interface + 
Software. Nur im guten Zust, Telefon: 
0.71 25/85 44. Öfter prob. 


Achtung! Verkaufe alles von mei- 
nem C-54 — Hefte, Bücher, Sonder- 
hefte, Programme, Joysticks = billig 
Große Liste gegen 0,80 Rückporto 
von Funk, Postf. 1321, 2810 Verden. 
Video-Karte: für VHS, Beta, V2000 
(bitte ang.) Info (Freiumschl.) od. Best 
ab ÖS 300) bei-Franz Hirschmann, 
ssemerstr. 9/3/13. A-1210 Wien 
DeluxePaint und Deluxe-Print oriqi- 
nal verpackt je Stück 230,—. Druk- 
kerpapier äußerst günstig. Einfach 
ae anrufen, Tel.: 0 40)/54 44 46 ab 19 
r, 


Thomas-Soft Tsamadou 4, Athina, 
Greece, Software für C64-/28. Write 
and we send you a List. New Pro- 


grams-Good Prices. 

Wärmebedarfsberechn! 4701/ 
83K-Zahlberechnung DIN 4701/83 
Druckausdehnungsanlage . 4751/T4 


Rohrnetzberechnungs-Programm für 
VC64 + 1541 + Drucker je 100,— DM 
vom Fachmann pr. 040/6 72 46 46. 


Public/Domain Software für C64 ver- 
kauft unser Club für DM 10 pro 
Disk-Spiele, Comal und Utilities; Info! 
80 Pf-Marke; auch C64 Datenbank!! 
M. Hub, Kennenburger Str. 32, 7300 
Esslingen. 

Disksticker ein Superprg, für jeden 
Drucker, druckt Printshopzeichen 
auf Papier und Etikette. Info bei Hoff- 
mann Romain, Route de Mondorf 9, L- 
5552 Remich (C-64). 


Grafikprogramme und Demos für 
C64 mit Simons Basic und C16. Recht- 
eckiter, Fadengrafiken u.v.m.! Info 
gegen Rückporto. Info-Paket mit Cas- 
sette: 3,80 DM. B. Jakob, Kehl4, 8832 
Weissenburg 


Erotika das außergewöhnliche Ad- 
venture mit aufregenden Bildern. 
C64, 3 Disketten, 29,95 + Nachnahme 
schriftlich an: H. Schmidt, Louise- 
Schroeder-Str. 7, 3000 Hannover 61 


Beamter bietet Einkommen/Lohn- 
steuer (C-54) ohne Vorkenntnisse! 
Keine Steuerberatung-Cas 25 DM. 
Info u. jährl. Anpassung an das gel- 
tende Recht. Markus Händeler, Drei- 
ner Weg 1, 5272 Wipperfürth. 


O Tausche 
O Sonstiges 


70 RIM Dezember/86 


Vorname, Name 


Straße, Nr. 


PLZ, Ort 


Datum 


Untersehrift 


(bei Minderjährigen Unterschrift d. ges. Vertreters) 
Achtung! Sie erhalten keine Rechnung. Der Betrag von DM 5,- (Endpreis inkl. 14% Mehr- 
wertsteuer) muß Ihrer Bestellung beiliegen, sonst erfolgt keine Verökentlichung der Anzeige 
Im Run board werden nur private Kleinanzeigen veröffentlicht; Chiffre-Anzeigen sind nicht 


möglich! 


Filmquiz-Kinothek, 
nofragen, a. Rambk 
IQ-Test. C6 
NN, ab 2 Pr 
NN. Schrift! hrer 
berg 6 a, 3170 Gifhorn 


C16 Wissen in Erdkunde C16 kleines 
Lernprg. für 10 DM. Eir DM in 
einen Briefumschlag un an: (Brief 


+ Porto) Jörg Tetzlaff, 4600 Dortmund 
4], Leunen Schloßstr. 29a 


Schluß! mit den unzähl 
waltungen. Sie brauch 
Dat. 64 um Ihre Adressen, 
zu verwalten. In d ) 
Disk bestellen bei olfgang Hahn 
Jean-Paul-Str. 12, 8687 Weißenstadt 
od. 092 53/82 13 

C64 Dialog C64 Das Stundenplanpro- 
gramm für alle Schüler. H. Koster, 
Eschenweg 11, 5400 Koblenz, Tel 
02 61/4 42 24. Info gegen Freium 
schlag 

C64 verkaufe Calc Result Advan- 
ced-Modul + Disk original verpackt 
zu DM 150 G, Knoblauch, 8087 
Türkenfeld, Mozartstr g, 
081 93/4 83 17 

Improve y. English-Vok. 
leicht gemacht! 6 Funktione 
DM (K/D) für C64+C12 
Tröster, Pfalzstr. |, 5650 
Achtung Vorkasse ||| 
PC-128 Floppy 1570/71 12CP/M Pro- 
gr. Liste gegen Freiumschlag DM 28 
Bei Vorausz. Portofrei. R >h Nor- 
bert, Liegnitzstr. 5, 5205 St. Augustin 
l 

Super-Billig-Super-Billig Uber 40 
unschlagbare Topprogramme C128 
64 auf Disk. (incl. P. + V. + Tips + 
Tricks) nur 10,— schicken and: Rie 
gel, Dorfstr. 52, 8034 Germering 


Verkaufe Hardware 


40-Track-Copy-Programm C64 u. 
128 kopiert auch Halbspur 25,— DM 
per Nachnahme o. Voreins. Word 
star o. Multiplan o. D-Base für 128er je 
DM 100,—. Krämer Tel.: ab 18 Uhr 
07 11/70 36 61 

C64, 1541, MPS802, Datamon. 1531, 
Thermadır. Jst, Inp, 64, 64'er 4/85-—5/ 
86, un 10 64'er Bü 400 Prg. w. Vi 
zaw atamat, CAD; VP, Stefan 
Tamm, Eichelmühlstr. 2a 8522 Herzo- 
genaurach 


ı Dateiver 


rristian 
lingen | 


So 


AdressenarchiV 
616! 164/128 w 


LERNSOFTWARE: C it 
Das ideale Weihnachtsg 


Wortschatztrainer: 
sch 19,- DM (D) 
ızösisch 19,- DM (D) 
Italienisch 19,- DM (D) 
Mathe 1x1 Trainer 9,90 DM (K/D) 


Pan 


Verkaufe OR +.Abtackhanbe +Da- 


(4Oktaven 


35 02 melden Nur Selbsta 


Verkaufe meine RUN- Arserunpr 
RUN je Heft nur 4,50 DM: 6 
nur DM ( 
Porto. Ruft an, 
Hallo Antiquitätensammler! 
kaufe Ti 59 ohne } 

PC 100C + MI-M 
me für 100 DM 


5,50 


Verkaufe wegen Zeitmangel C 

Floppy 1570 + Drucker MPS 80 
al verpackt + Floppysa 
K Hefte 


DM 


für 


Drucker Star Ge 
terface für C6 
grammiergerät 100 
mens PC; IBM-kompatib el 
werke 33800 DM. Tel.: 0911 
abends 


Sprachsynthesizer für C64 
ausgabe in Super-Qualität; Ar 
vous Kabe 1 
ıng + Software (verw. in 
nur 75 DM. Vhb Fuchs 

0 86 31/9 42 80 
Verk. w. Sys-w.; 1541 (neu) 300 
# Betr 


(neu 1) 8 


Epre ae R 


Paddl. 30 h. Softw 

A., Tel.: ab 20 Uhr 0 64 08/6 21 02 
CBM Drucker 8024 ge er 
breite 4-15 Zoll A3 neuwertig, oric em 
verp. CBM Dr > 22 CBM Flc 

py 4040, 2 Laufwerke. Tel.: 08 Ar 
49 62 56 ab 18 Uhr 


Suche * Suche * nn..! 
Plus für C64 ı 
buch. Tel.: 08 


Verkaufe * Verkaufe + Verkaufe 
Jataphon s2ld kaum benutzt an 
schlußfertig an LC 

ware für 2 
ab 18 Uhr 


Suche %* Suche # Suche News 
f, C64 m. deı hem Handb 
0.82 36/8 82 5 18 Uhr 


Yatar or 


Verkaufe * Verkaufe « Verkaufe 


Ritemann C+ kaum benutzt an 
schlußfertig an C64 für DM zu 
verkaufen. Tel. 082 36/882 ab 18 


Uhr 


4 


zurück! 


WELTRONIK* 


- yescautzier Gebrsschumusier - 
- gencäutries Warenzeichen 


FORMEL-64 


Sofort lieferbar! 

Das Multitalent! 
Kein vergleichbares 
Erweiterungsmodul 
bietet soviele Vorteile 
zu einem solchen Prei: 
Info kostenlos gegen 
Rückumschlag! 

Bitte lesen Sie auch 
dazu den Testbericht 
der 64er-Ausgabe 12 


DM 149,— 


er * Suche + 


Gör 


HEINZ WELTER 
GERATETECHNIK 
Borkenwirther Str. 40 
Postfach 3029 

4280 Borken-Weseke 
Telefon 02862/1505 
Postgiro Dortmund 
254883-463 


EPROM-LÖSCHGERÄTE 


Alle Geräte mit Sicherheitsschalter 
und Netzbetrieb, 

Löschzeit 5 Minuten 

Für 6 EPROMs 


e N6 DM 119,— 


(Timer nachrüstbar) 


® NT6 DM 149,— 


(mit Timer) 


Für 12 EPROMs: 


s “ Ni2 
e NTI2 


85 


DM 139,— 


(Timer nachrüstbar) 


DM 199,— 


{mit Timer) 


Versand gegen NN oder Vorkasse 
zuzüglich DM 8,— Versandkosten. 


Suche FX 80 m 
litz-Interface 
b 18 Uhr 


r AK 300 mit 


Commodo 


Ihr MPS 802 wird zum Drache der 


Spitzenklasse 2 
Un laute 


2.- 


Programmen 
DM. Tel.: 0 


1300 


Bücher DB) } Jo 


70 21/5 31 81 


für 


Zustand 


PC128+ 1541 +MP5S801 


1530 + 7Joys+ viel 


Loche 
Disks+ D-Papier +2 


Ordner. Alles ist Origin. verp 


VB 0 92 29/15 82 


7 Büc her+ 137 
ar+?2 Cass.+2 Disk sänder + 20 


Soft: 80 
! Magazine 


Farbbände 


C128+1571+Fa. Monitor +Zubehör 


= 1800 DM. Auch e 


inzeln zu verkau 


h Udo fra 


Disks + +6 


Preis: 


UL, ’* C 16/64/128 * 7 
WEIHNACHTSKNULL 


79,-DM x 
Jeder Lieferung liegt eine Disk voller Weihnachtslieder 


a 
Hechingerstraße 28 - 7000 Stuttgart 80 Versand auf Rechnung - 5,- DM Porto + Verpackung - KATALOG kostenlos 


& ud ) 
wur. 


Dolphin-DOS 2.0 Hotline 

02 51/27 73 00 

Verkaufe Commodore PC 128 für 

DM 620,—. Der Computer ist fast un- 
ebraucht (Garantie). Ausführliche 
atabecker Literatur zum halben 

Preis. München 0 89/93 47 50 


Verkaufe Wordstar 3.0 mit M&T-Son 
derbuch (Originale). (Neu=248, 
für DM 148,—. Funk, Postf. 1321, 2810 
Verden. (Programm ist für C-128) Su 
che Programme für C-128 
Verkaufe Floppy 1570 geeignet für 
C-128 oder C-64 CP/M-fähig, 1A in 
Ordnung, Preis DM 450,—. Suche C 
128-Programme! Funk, Postf 
810 Verden 
Verkaufe Sinclair ZX 81 mit 16K 
RAM, 2 Bücher und viel Software für 
DM 150. Tel.: 0 76 51/25 33 
Für den Amiga Zweitlaufwerk an- 
schlußfertig, voll kompatibel 450 
DM. 256 KB-RAM-Karte nur 
DM. Ralf Tröps, Pützgasse 3 
Brühl 0 22 32/3 30 26 
syn defekte C64/128-Drucker za! 
je Fehler 50-150 DM. Verl 
Date Eprommer II; Modem DO 
7+Software; Module; Eproms und 
andere Hardware. Info: Erhardt Lin 
delst. 42, Lemberg 3 
Verkaufe Commodore 128 PC | Mo 
nat alt mit Garantie, umständehalber 
90 DM. Anfragen unter Tel 
26 64. Bitte erst ab 18 Uhr an 


1321 


188 
5040 


(Alle mit 


gr ar 


geken en hneten Pro- 
fen im 128er-Modus! 
re 


hs DM 
2 DM 
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Sensationell!! 64K für C16/116 Einfa- 
cher Einbau ins Gehäuse ohne Lö- 
ten!!! Umschaltbar auf 16K! Super-In- 
dustrie-Qualität! Nur noch 85 DM. 
Hartmut Schäfer, Schutzbergstr. 16, 
6600 Saarbrücken. 


C64 + Datasette + 2 Joysticks zu 
verkaufen. Gut erhalten. FP 300 DM. 
Tel.: 02 11/25 23 18. 

Commodore 8028 

mit Centronics-Interface und Vizawri- 
te Classic 128 Textverarbeitungspro- 
gramm DM 698,—. Telefon 0 40/ 
86 16 98 oder 86 04 98. 

C-64 und Brother HR-5C mit Joystick, 
2 Modulen, Netzteil und Büchern ge- 
gen höchstes Gebot. Tausche auch 
gegen gut erhaltenen Oki-20. A. Gro- 
be, Lagkamp 7, 33 Braunschweig 


Eprom Brenngerät brennt 2716, 64, 
128, 256 kompl. mit Software 80 DM 
NN Holger Gebert, Rietenstr. 118, 
7730 VS-Schwenningen, Tel.: 0 77 20/ 
31545. 


Plus für den C64 F-Tasten- 
belegung DOS Befehle. Mini Monitor 
10 x schneller laden. 1/2 Jahr Garan- 
ie Reith, Huelsmannsfeld 3, 4370 

arl. 


Drucker MPS 803 neuw. DM 345 
(C16/116). Tel.: 0 97 29/2 79 


C128+Tape 525,—. VC 1570 450,— 
mit Garantie/Sanjo Farbmon. 600,— 
Orig. Spiele Dis/Tape halber Pr 
orig. Data-Becker-Litera, billig. Abzu- 
geben wegen Systemwechsel. 19-21 
Uhr. BM-Köln 0 22 71/5 55 99. 


Star SG-10 C zu verkaufen. | Jahr alt, 
VHB 400,— (inkl. div. Treibersoftwa- 
re). Rudolf Walter, Frankensteiner 
Str. 17, 6100 Darmstadt, Tel.: 061 51/ 
58899. 
Olympia ESW 103 + Endloseinzug 
Schönschreibdrucker Typenrad 
Erstklassiger Zustand nach Regel- 
wartung DM 550. J. Hennecke, Tan- 
nenwaldweg 11A, 6380 Bad Hom- 
burg, Tel.: 061 723 15 60. 
Verkaufe: (2732-27512) für 
160 DM, (MOS RAM/ROM Simultat- 
ionskarte für 130 DM, Lightpen für 35 
‚ User-Port Lentronics-Drucker- 
Kabel 28 DM. Tel.: 0 89/84 46 75 


Suche Software 


Druckertreiber Star NL 10 mit kpl 
Änderung und An ng für Protext 
128 gesucht. Angebot an 

Postfach 24, A-5015 Salzburg 


Suche Software für C128. Wer hilft 
einem armen Anfänger? Bitte meldet 
Euch bei H. Bastian, Röhrchenstr. 63, 
5810 Witten. 

Wer kann mir billig PRINT-FOX mit 
Anleitung für den C64 verkaufen? 
Angebote bitte an Sven Faulhaber. 
Tel.: 0 55 07/12 74 ab 17.30 Uhr. 
Suche USER-PORT CENTRONICS 
Programm für VC20 oder Hinweis 
wo solches zu finden ist, Kosten wer- 
den erstattet. Tel.: 0 85 86/28 88. 
C16/116 und 1520 Printer-Plotter: 
Suche Hi-Res-Hardcopy (Basic-La- 
der) sowie Literatur/Beschreibungen 
über ZU 1520; Angeb. an H.-P. Baeur- 
ET Si Haigerloch. Tel.: 0 74 74/ 


Franzwa, 


Suche Software für meinen neuen C- 
64 (Kass.+ Disk) z.B. Spiele, Anwen- 
dungen, Textver. Liste an: Fritjof Dro- 
mel, Wilhelm-Böhmert-Str. 2800 
Bremen 33. 


Aktuel. Lohn-Gehalt- und Text- + 
für 8032 sowie 
Text-Adressen f. 128. Tel. 069/ 
734244 o. 7392568. Skomina, Köl- 
nerstr. 66, 6000 Frankfurt/M. Für an- 
dere Programme auch 
C128/CP/M+ Suche Softw. Lohn u 
Gehalt. Erbitte Angebote an H. Fried- 
richs, Buscherhofer Str. 8, 5600 Wup- 
pertal 12, Tel.: 02 02/47 38 10 
Amiga Tauschpartner für Software 
und Erfahrungsaustausch dringend 
rein Schreibt an: Georg Nittel, 
ostfach 1233, A-8021 Graz 


Wer verkauft mir Datasette für mei- 
nen C16?? Angebote an: Robert Seis, 


Bangertstr. 52, 7050 WN-Neüstadt 
Suche Prommer oder Erweiterung 
Softw. zum Prog/Lesen von 
82523[32x8}etc. Vorhandene Hard- 
ware PP64/5x64 Dierk Eggers, 1000 
Berlin 65, Turiner Str. 42, Tel.: 030/ 
4 55 20 83 


Suche Drucker + Software für Plus/ 
4. Suche ebenfalls Kontakt zu Plus/4 
Besitzern zwecks _Interessenaus- 
tausch (oder Clubs). Peter Thiel, Del- 
brücker Weg 24, 4780 Lippstadt 


DEUTSCHES JUGENDHERBERGSWERK 


Suche Hardware 


Suche defekte C-64'er zahle bis DM 
60,00. gg unter Tel.:0 26 72/ 
78 86 ab 18 Uhr. 

Wer hat 6581 und 64 Intern? Wer 
verkauft mir SID für C64 und das 
Buch 'C64 Intern? Tel.: 0.83 63/13 33, 
Stephan Reng, Schulweg 4, 8959 Zell 
Suche SX-64 sowie weitere Hard- 
ware und Zubehör. Günstige Ange- 
bote an Sonntag, Postf. 223562, 5900 
En u 
Suche intakten C 128 + Floppy 1571 
oder C 128. D. Angebot an Fritz Bih- 
ler, Talhof 1, 7270 Nagold. Tel.: 
0 74 52/32 26. 


172 GOM Dezember/86 


1520 Plotter gesucht! Suche funk- 
tionsfähigen 1520-Plotter. Nehme be- 


stes Angebot. Angebote an: Hartmut 
Hantke-Haring, Im Moorhock 69, 
4400 Münster 


Suche SX 64 oder DX 64 gebraucht 
oder auch defekt. H. J. Schmidt, 7 S. 
80, Tel.: 07 11/68 97 38 


Schweiz: Suche Floppy Occ. 1570 
od. 1571. Tausche auch C-128er Pro- 
gramme. Disk od. Listen und Ange- 
bote an J. Melliger, Bodenackerstr 
23, CH-4657 Dulliken, Schweiz, Tel 

062351326. 


Suche SX-64 oder DX-64 gebraucht 
oder defekt. H.-J. Schmidt, 7-S-80. 
Tel.: 07 11/68 97 38 um 18.00 Uhr 


Dringend!! Suche Datasette für C64 
(mit Anschlußkabel). Zahle bis 30 
Mark. Ruft an: 048 25/3 62, ab 18 Uhr. 
(Frank verlangen) 

Floppy 1541/Voicemaster Suche 
Floppy zahle bis 300 DM. Verkaufe 
Voicemaster für 120 DM. Suche Kon 
takte zu Hackergroups. Rene Bäder, 
Guggiweg 8, CH-6005 Luzern 

Suche (möglichst neuwertigen) SX 
64. Tel.: ab 18 Uhr 02 01/36 76 33 


Suche Sonstiges 


Lotto-System-Wettgemeinschaft 
sucht Mitspieler + Nebenberufler. 
Teilnahmeset + System 6/49 + Kuli 
20 DM. Gewinngemeinschaft Mail- 
box 0 24 32/36 02, 5143 Wassenberg 
112 RN. PGiroA Köln 227771-508. Info 
5DM. 

Suche für C64: Hardware, Software, 
Peripherie Module. Printfox, News- 
room etc. Mit Beschreibungen. Ange- 
bote an Sonntag, Postf. 223562, 5800 
Siegen 


Suche Tauschpartner für neueste C- 
64 Software aus USA + GB!!!! Listen 
oder Disk's an: Postfach 1564, 6382 
Friedrichsdorf, Greetings to: ACC, 
GCC, 7TUP, TGG, MMI, FAS, FCS 
and TCB! 

Schweiz Suche RUN-o-thek Disketten 
11/85, 5/86 und 6/86. Tausche auch 
C-64 Programme. Listen an ]J, Melli- 
ger, Bodenackerstr. 23, CH-4657 Dul- 
liken, Tel.: 062 35 13 26 


Neue Mailbox in Karlsruhe CDB- 
Box online 24H Parameter: 7/1/E/V 
call 07 21/37 71 12. Sysop: Rainer + 
Petra Co-Sysop: Steffen. Schaut mal 


herein!!! Call 07 21/37 7112 
Rep.:07 21/37 71 12 
DEHOCA-Regionalbox Bamntrup Sy- 


sop Jörn Kapelle, Tel.: 0 52 63/38 3 
Online 19-06 Uhr. Mit dabei alle re- 
gionalen Dehoca-Seiten und Treffs 
aus dem Raum Detmold. 


* Warum macht 
Ihr es Euch so schwer? Werdet ein- 
fach Mitglied im DEHOCA. Dort gibt 
es MG-Listen gratis. Info unter 
0 57 22/2 69 39. 


Mit fünf Mark seid Ihr dabei!!! Bun- 
desweiter Computerverband hilft je- 
dem Heimanwender durch Kontakte, 
Infos, Verbandszeitung DEHOCA, P. 
1430, 3062 Bückeburg. 


Deutschlands Userclub Nummer 1 
verschickt Infos, Listen und die Zeit- 
schrift PRINT kostenlos an alle Mit- 
glieder (Beitritt ab 4,—), DEHOCA, P. 
1430, 3962 Bückeburg. 
Kleinanzeigen ab 1 Mark in Marken 
in der PRINT (auch für Nichtmitglie- 
der). Die 50-Seiten-Print ist Ver- 
bandsmagazin des bundesweiten 
DEHOCA, P. 1430, 3062 Bückeburg. 


Auf Dein Urteil kommt es an! Texte, 
Programme, Kritik gehören in die 
PRINT, das kostenlose Magazin für 
alle DEHOCA-Mitglieder. Info bei H 
Rust, 0 57 22/2 69 39. 


DEHOCA-Programm-Service Für 
alle Rechner werden Public-Domain- 
Archivare gesucht. Meldet Euch 
postf. 1430, 3062 Bückeburg. 

DEHOCA-Programm-Service MIN- 
DEN!!! Oliver Hallmann berät und 
liefert für alle Apple II Modelle Pro- 
gr. für Vereine/Veranstalt. aller Art 
u DEHOCA-Minden 0571/ 


Apple-AG gegründet!!! Ab sofort 
gibt es bundesweite vom DEHOCA 
reine Apple-User-Group _mit 
ogramm-Service. Kontakt: Jörg 
rer Minden, Tel: 0571/ 


Achtung: Für seinen Messestand 
sucht der DEHOCA noch Mitglieder 
die bei regionalen Messen mitfahren 
und Demos fahren, Leute beraten 
u.v.m. DEHOCA, P. 1430, 3062 Bük- 
keburg 


DEHOCA. Essen im 
Aufbau wer mitmachen will, wende 
sich an Stefan Ullmann, Tel.: 02 01/ 
59 14 76 oder Pentagon-Usergroup in 
Essen. 


DEHOCA-O-grupe Mülheim im 
Aufbau wer mitmachen will, wende 
sich an Gebietsleiter Dieter Hocks in 
MH, Telefon 0208/42 1364 od. d. 
DEHOCA. 


DEHOCA-Gruppe Siegburg im Auf- 
bau wer mitmachen will, wende sich 
an Dirk Kompaß vom S.M.A.C. Sieg- 
burg, Waldstraße 70, 5200 Siegburg. 
DEHOCA. Zeven im 
Aufbau Ex-Husumer CC-Fan Hans 
Hölscher wartet auf Euren Annuf: 
0 42 81/64 42. 


DEHOCA-Ortsgruppe Rinteln-Ex- 
tertal trifft sich regelmäßig zu prakti- 
schen Abenden in Rinteln. Melden 
En U, Brandt, 3064 Eilsen, Friedr.str, 


Und nun nochmal für alle Homefans! 
Der Dehoca ist der „Deutsche Dach- 
verband für Computer-Anwendun- 
gen e,V." und will auch DIR in allen 
Belangen helfend zur Seite stehen 
Info: DEHOCA, P. 1430, 3062 Bückeb- 
urg, 


Das ist der Durchbruch!! Der DEHO- 
CA vermittelt alle Programme an Fir- 
men zur Beurteilung. Bei Vertriebs- 
übernahme für Autor. Mindestgaran- 
tie 25 Prozent v. Umsatz. 


Computerbörse Die DEHOCA-Orts- 
gruppe Stadthagen veranstaltet je- 
den 1. Freitag im Monat eine Compu- 
terbörse für Hard- und Software. 
Treffpunkt ist im Schützenhaus um 
18.30 Uhr. 


Verkaufe folgende Zeitschrift. ö4er 
4/84-1/86, nur komplett. RUN 6/84-2/ 
86, nur komplett, HC 12/84-8/85 und 
11/85 und 1/86. Comp.-kurs, 36 Hefte 
(1-36)+30rd. nur kompl. 
029 41/87 96. 


LOTTO-Mitspieler und Nebenberuf- 
ler gesucht! Teilnahmeset + Kuli 

. 5 DM. Mailbox-Info 0 24 32/ 

. PGiroA Köln 227 771-508. Mo- 
matsbeitrag 5l DM, Lotto-System- 
Spiel nur 16 DM. GEWINNSPARGE- 
AT, 5143 Wassenberg 


Telefon: 


Verkaufe Computerzeitschriften. 
Liste für DM 1,— in bar. Christian 
ei Ganghoferstr. 4, 8306 Schier- 
ing. 


Dudelsack neu mit 
380,—. Tel.: 0 21 01/27 36 36, 


Computer-Anwender mit Drucker 
von Privatgesellschaft für Mitglieder- 
Werbung gesucht, Pers. bed 
oder Prospektversand, Info 5 DM. 
GSG, 5143 Wassenberg 112 RN. Mail- 
box 02432-3602. 


Dachverband der Computerbenut- 
zer Deutschlands. Mitgliedern (auch 
Clubs) werden Kontakte , Infopool, 
Clubzeitung u.v.m. geboten. Kontak- 
tadresse und Infos bei: ADCC, Glad- 
becker Str. 4, 4300 Essen 1, Tel 
02 01/3 18 46 (Bürozeiten 9-19 h). 


Nebenberufliche Mitarbeit ohne Er- 
folgszwang auch f. Schüler geeignet 
Ideal f. Computerbesitzer, bes. m 
Drucker, Hohe Vorabprovision geg 
Startinfo 5 DM. IG-Rechtsschutz, 5143 
Wassenberg 123 RN 


Sie sind ? Erfahren im 
Umgang mit HC o. PC? Wohnen in ei- 
ner Uni-Stadt? Dann können Sie mit 
Ihrem Hobby Geld verdienen, Wie? 
Ausführliche Info gegen 10,— Schein. 
Grüssing, Kasseler Str. 1, 3430 Wit- 
zenhausen 2. 


Neue Mailbox!! Tgl. Probebtr. von 
18.00-6.00 Uhr??? Tel.: 05 81/7 96 29, 
Lüneburger Heide. 


Gr. usstellung 
Wer hat Lust seine Steuerungen od. 

te Software auszustellen? Private 
nteressenten melden bei Hans Platz , 
Trier, Tel.: 06 51/7 31 77. 


Verkaufe Peripherie 


Hat Ihr C-16 schon eine??? RS 232 
Schnittstelle. Sofort am C16 realisier- 
bar! Wenig Kosten. Info gegen 2 DM 
in Briefmarken! Club HWE, Trakeh- 
nerstraße 19, 3004 Isernhagen 2, OT 
NB. 


Verkaufe Sonstiges 


Verk. RUN-Hefte, 64er, HappyComp 
für je 3— DM DataBecker Tips u 
Tricks, Floppyb.; Simon'sb.25 origi- 
nal DB-Mathemat 30,—. Tel.: 021 04/ 
454 15. B. Brüggemann, Willbecker 
Str. 75, 4006 Eikrat. 


NEWSROOM Dt. Anleitung mit allen 
Bildern 15,— DM. alle 1400 Bilder der 
Erw.-Disks 1-3 zus. 10,— DM. Oliver 
Tresselt, Geulenstr. 98, 4040 Neuss |, 
Tel.: 0.21 01/54 47 63. 


“ee NEWROOM ®®e Deutsche 
Anleitung 44 S. (A4) mit Bildern (Clip 
ArtS. 1 u 2) für C64/128, Apple, IBM 
1A Qualität. Gratis dazu ca. 200 Spie- 
lepokes für C64. Preis 20,— inkl. 
Porto per Verr.-Scheck oder bar. W 
Neumayer, Rüppurrer Str. 94, 7500 
Karlsruhe 1. 

oe NEWSROOM-Bilder e® Zu- 
sammenstellung von Clip-Art-Disk. S, 
l + 2 sowie S. 3 + 4, jeweils 12 A4- 
Seiten. Preis 5,— bzw. 10,— (für alle 
24 S.) inkl. Porto per Verr.-Scheck 
oder bar. W. Neumayer, Rüppurrer 
Str. 94, 7500 Karlsruhe I. 


ee FLIGHTSIMULATOR UI ee 
Deutsche Anleitung 412 S. (A4) + 4 
Flugkarten (A3) + Gratis ca. 200 Spie- 
lepokes. Preis 20,— inkl. Porto per 
Verr.-Scheck oder bar. W. Neumaer, 
Rüppurrer Str. 94, 7500 Karlsruhe 1. 
RUN Hefte 5/6 84 bis 6/6 85 55,— DM 
plus Versandkosten. Tel. 05151/ 
41174. 

Auf das haben viele gewartet!! Die 
riesengroße Pokeliste mit allen Spie- 
len und Anwenderpokes (25 $.). End- 
lich höhere Levels zu Gesicht be- 
kommen! Info: Jörg Kercher, Tel.: 
0 71 91/40 58 ab 19 Uhr C-64. 


Silent Service Alle Silhouetten bei 
„War-Patrol" gegen DM 5,— und 
frank. LRückumschlag bei: A. Ada- 
mek, Am Zehnten Weg 3, 3180 Woltfs- 
burg 1, Silent Service. 

Probleme? Ca. 60 Adv. Lös. und alle 
Umrisse der Zerstörer bei „Silent 
Service". Info gegen frank. Rückum- 
schlag bei lfred Adamek, Am 
Zehnten Weg 3, 3180 Wolfsburg 1. 


Tausche Software 


C-128 und CP/M Ich habe die 
neuesten Topprogramme (auch 64er) 
‚ suche Tauschpartner. Listen an: F, 
Franzwa, Postfach 24, A-5015 Salz- 
burg, Austria 


Tausche C64 Software Tape +Disk 
Habe über 600 Programme. Bitte 
Rückportol Antworte 100%. Postla- 
gernd, Kennzahl 106117, 8400 Re- 
gensburg. 

Suche Tauschpartner(innen) für C64 
u. Atari 800 XL. Nur Tape. Wir ant- 
worten immer!! AC-Computer-Club, 
Abt. Software, Unterdoristraße 29, 
5250 Engelskirchen 2. 

C16, C116, C16, C116 Tausche und 
verkaufe Software aller Art! Info ge- 
gen 80 Pf bei Michael Sieber, Haupt- 
straße 112, 8701 Frickenhausen. 


Tausche Sonstiges 


Suche Anleitung zu Mission Eleva- 
tor und Tau Ceti Tausche gegen An- 
leitung von Ballblazer, Time Tunnel 
und FAST TRACKS!!! Tel.: 06722/ 
61 12 (ab 18 Uhr). 


Bro 


Sie müssen nicht unbedingt 


unsere Interfa 
Wir möchten Ihnen nur nah 


ces kaufen. 
elegen, sich doch auf jeden Fall 


einen Drucker mit Centronics-Anschluß anzuschaffen. 


Der C64/C128 hat eine ganz spezielle 
Druckerschnittstelle. Kein anderer 


und beim Amiga die Centronics- 
Schnittstelle, 


Wenn Sie also einen Drucker kaufen, 
der diese Spezialschnittstelle fest einge- 
baut hat, können Sie sicher sein, daß Sie 
einen neuen brauchen, sobald Sie Ihren 
Rechner wechseln. Die festeingebauten 
oder einsteckbaren C64/C128-Schnitt- 
stellen werden fast ausschließlich in Ja- 
pan entwickelt. Die bei uns verkauften 
Programme kommen im wesentlichen 
aus Deutschland (Data Becker, Markt& 
Technik...). So läßt sich erklären, daß 
zahlreiche Besitzer von Spezi kern 
keine Umlaute drucken können und Pro- 
bleme mit Programmen haben. 


Beachten Sie bitte auch die Leserbriefe 
in Fachzeitschriften. Kaum eine Aus- 
gabe, wo nicht der enttäuschte Besitzer 


Verkauf & Info: 0202/505077 
Technik Hotline: 0202/505070 
0202/510444 


Ladenverkauf: 


eines Spezi Monate nach dem 
Kauf feststellt, daß irgendetwas nicht läuft. 


Auch die Zahl der Umsteiger wird immer 

. Nur dann, wenn Sie einen Drucker 
mit Centronics-Schnittstelle besitzen, können 
Sie den gleichen Drucker an Ihren 
IBM-PC, Amiga, Atari stecken - 
ohne Umbau, einfach Umstecken! 


Alles spricht dafür, einen Drucker mit Cen- 
tronics-Schnittstelle zu kaufen - zumal die 
reinen Druckerpreise meist gleich sind. 
Etwas teurer ist die bessere Lösung dennoch - 
Sie brauchen nämlich noch z.B. unser Inter- 
face Typ 92000G für 148,- DM. 

Dann läuft alles. 100% Kompatibilität, Speed- 
Dos- und Geosfähig und zukunftssicher, 
weil Sie Ihren Drucker jederzeit auch an 
einen anderen Rechner anschliessen können. 


Wie gesagt, Sie müssen unser 
Interface nicht verwenden. 


Aber besser wäre es schon. 


&® 
wiesemann & ” 
theis gmbh 
MIKROCOMPUTERTECHNIK 


Winchenbachstr. 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telex: 859 16 56 
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präsent sein. 


GEWERBLICHE 
GELEGENHEITEN 


Zählt für Sie jeder Millimeter? 
Als Geschäftsmann für wenig Geld in RUN 


Und so wird es gemacht! Schicken Sie uns Ihren 
Text mit der genauen Firmenanschrift. Pro ange- 


fangener Zeile (1 Zeile = 


Biete an Software 


| Fate für Plus 4 und 64K — 


I} 

= 

= BC18/116 auf Cassette/Diskete B 
= ‚Dem 
5 ACE (neu: 64K) DM®,- DM - = 
Merconaryl Dm$9— DMY9- 
Mercenary I + Il = 

I (komp) DM9- DMS- m 
im Saboteur DM3- DMR- 
Infocom Adv. (ZORK ua) ® 

8 Gausinger (C18/ + 4 19- DM 
IB jack Attack (C16/ +4) a 
m Modul DM 15 — = 
Yie Ar Kung Fu m 
m Cih/+d DM19- DM- = 
iM Assembler/Dsamber DM49,— DM59- & 
Super File (Datei) DM2- DM = 

m Script/Plus (Tex) = 
IB Modul DM 9— ® 
I Und mehr für Ihren C16, +4, C64 4 
ss ifi Dipl.-Ing. H. Steckmann, = 
2132 Postfach 210, 4 

I Tel. 041 63/21 76 od. 089/3 50 94 5. = 


Schluß !! 
Mit den unzähligen Dateiverwaltun- 
gen. Sie brauchen nur noch Dat.64 
um Ihre Adressen, Dias usw. zu ver- 
walten. Info oder für 39 DM Disk be- 
stellen bei: 
ang Hahn, Jean-Paul-Str. 12, 
Weißenstadt od. 0 92 53/82 13 


300 Free Soft Prg für C-64 nur DM 
150,—! 069/68 47 62 


en nn ne ne ne ms 


& Achtung TOP-PROGRAMME % 
x Software mit Pfiff für C64/C128 & 
%z B.: FAKTURA PLUS, Das Super & Me 

ji Angebot/Rechnungserstellungs- % 

x programm nur 39 DM (Disk), « 

* TEXT 64 PLUS nur 39 DM (K/D). « 

* Weitere Programme bei: Mi- « 

% chael Binkert Software, Estel- * 

* bergweg 2, 7892 Albbruck-Birn- * 

* dorf, HOTLINE 07753/5054, * 

hr fordern Sie unsere kostenlose 
x Programminfo an. Versand per 
* NN oder Vorauskasse. 

u 

„ Programme aller Art von Pro- 

„ grammierern gesucht! (nur C64) x 


ns hrirer 


SOFTWARE FÜR: 
C128#C64#C16 « ZX « CPC 
Neu: 50 Programme für 29,90 
Geha Disketten 5.25’ Stk. 1.90 


Ahukur 


HARDWARE zu Minipreisen 
AMIGA-Erweiterungen (auf 512k) Ar - 
The Final Cartridgell 129,— 


Steuern u. Regeln mit dem C64? 

Kein Problem, Info anfordern! 
Gesamtkatalog gegen 2,— wird bei Kauf 
verrechnet, 24 Std 
SOFTWAREVERSAND 
Zoftware-Land Ch. Zilling 
Eichborndamm 134, 1000 Berlin 51 


33 Anschläge) berechnen 


> > >Schulprogramme <<< 
Bieten Praxis-erprobte Programme: 
Stundenplanprg 420,— 
CPU-Simulation 4,— 
Sim.log. Schalt.,Äss. 40,— 
MDV, Hans-Hinrichs-Str. 78, 
4930 Detmold 


DER SOFTWARE UND 
ZUBEHÖR VERSAND 
Krk C64/12B aaa 
Werner/Miami Vice aK 8,- D 39 - 

Mission A.D 
NodesofYesod 
LC.U.PS 

Bard’sTale 

“ar C16/116 
Second City (Mercenary 


Bridgehead/Project Nova 
Wimbledon Tennis 


“rr* ZUBEHÖR 
Disketten 10s 
Hardcopy-Modul C-64 

64K Epromkate mit Gehäuse 
Mausf. C-64/C-128 

Preis zzgl. 3,—/6 DM V 
Liste für 80 Pf: in Briefm 
bei BERLAU-SOFT, Postfach 
2150 Buxtehude, anfordern 


umV. — VCH4uM 
Mitgliedslisten, Bankeinzug, Rech- 
nung, Aufkleber, Rundschr., Kasse 


79 DM, Info gegen Freiumschlag: IS- 
Soft, Bergf. 21, 8261 Tittmoning 


C16 / 116 — Software gesucht?? 
Jede Menge Spiele zu Top-Preisen! 
Sofort Katalog anfordern 

‚„ A.D. Schilde 14, 5270 
Gummersbach, Tel. 0 22 61/7 5752 


= aa ee Re E 
3 5%", 48jtpi, Dn 0,99, 2D a 
R3 3A", 135tpi, DM3,18, IDD 3 
6 auchandere, beg. Garantie |} 
D Allg. Austro-AG, Ringstr. 10 u 
m D-8057Eching, Tel.:08133/6116 ® 


C64/C16 -Pro. f. Schule + Beruf « 
Techn. Mathe « Graf. « Prg.-Pak. 
Disk/Cas. 20 DM Vork. « Katalog 1 
DM ‚m. Comput. Angabe A. Ristau, 
Peetzweg 9, 3320 Salzg. 1 


* Einkommen-/Lohnsteuer 1986 * 
064/128, Schneider CPC. Alle Ein- 
kunftsarten. Ausführliche Anleitun 
Disk 69 DM (+ 10 DM Schneider-Dis 
3"). Vork o NN. Aktualisierung 1987 
20 DM. Info 1,50 DM Dipl.-Finw G 
Bohnenkamp, Meißener Dorfstr. 3a, 
4950 Minden. ® 0571/33855 ab 
19.00 Uhr, 


Vereinsverwaltung mit MiniMemb 
64 auf C-64 für 1000 Mitglieder und 
Beitrags- und Textverarbeitung in ei- 
nem Programm für 198 DM. 0 30/ 
8348855, Z+M EDV-Büro GmbH, 
Schloßstr. 69, 1000 Berlin 


Lohn + Gehaltsprogramm F. CBM 
64 und andere. vk. Info + Demodisk 
von F. Spiess, Turbinenstr. 4c, 6800 
Mannheim 31, Tel.: 06 21/72 15 15 
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wir DM 7,— zzgl. ges. MwSt. Sie können Voraus- 
kasse per Scheck leisten; wir schicken Ihnen aber 
auch jederzeit eine Rechnung. Weitere Informatio- 
nen gibt Ihnen gerne Marianne Gad, Tel. 089/ 
3 60 86-201. Anzeigenschluß der nächsterreichba- 
ren Ausgabe ist Dienstag, der 2. Dezember 1986. 


Nützen Sie die gewerbliche RUN-Gelegenheit! 


# C 16/116 — plus 4 — Software + 
— Adreßverwaltungs-Prg 

— Graphic-Prg. — Vokabellern-Prg. 
— Textverarbeitungs-Prg. 

— Elektronisches-Formel-Prg 
Cassette 19— DM Diskette 29,— DM 
ZAPO — Software, 1.B. Köhler, Pots- 
damer Str. 27, 1000 Berlin 45 


+ Flugtraining für Commodore + 
C64, VC-20 (+ 8K), C16, C116, PLUS 4 
u. 3032 bis 8296 Umfassende Auswer- 
tung der Flüge 
A) Hubschrauber-Simulator in Aktion. 9 
Anzeigen im Cockpit. 3 Flugprogr. zur 
Wahl 29DM 
B) Space Shuttle-Landung. Echtzeitsimula- 
tor. Nach NASA-Unterlage 29— DM 
C) Boing-727-Simulator. Dieses Pro- 
gramm ist zur Anfänger-und Instrumen- 
tenflugschulung geeignet Mit 
Antlg 34 DM 
Ab2Prgr. jedesminus 5DM 
Kas./Disk. Info gegen Rückporto 
Fluging. F. Jahnke, Am Berge |, 

3344 Flöthe 1, T. 053 41/9 16 18 


Professionelle Software 
Wärmebedarf + K-Wert 
Heizkörper auslegen 

Rohrnetz mit Ventileinstellung 
Luftkanal mit Massenermittiung 
Wirtschaftlichkeit Heizkessel 2067 
Wärmeschutznachweis 4108 
Energieanalyse Supermarkt 

ETU Köln Tel.: 02 21/34 1731 


uam m C-64Software ab 3,— DM 
u BE EM Info: Data Soft Ware 
Bu Bu iH.Blöhm, 8391 Schlinding 7 


Programmkatalog 


19.90 


C128, C64, C16/116, Plus 4, VC 20 
Ernsthafte Programme und Spiele 
z.B. Text 
6 Spiele 
= ataloc gegen zwei 80 Pf Marken 
Computerservice 
na Tino Hofstede 
An der Windmühle 8 
5010 Bergheim 5 
44t+t+tttrtrtrtrtrrHrHrHrHH HH HH 
DELTA SOFT > 
Wir haben die Programme, für » 
Ihren COMMODORE-128. 
Software aus vielen Bereichen + 
und jedes RPG unter 30 DM ! 
-- NEUER SERVICE 2 - — 
Programmerstellung nach Ihren 
ünschen / Super günstig 


ar 


THE FINAL CARTRIDGE 129 DM + 
Für C-64, C-128 (64er Modus) 4 
AMIGA erweiter. (256K) 179,— + 


Wenn Sie mehr sehen wollen} 
Prospekt gibt es gratisbei: + 
DELTASOFT /H. Ziling * 


Miraustr. 131 / 1000 Berlin 27 er 


+ 
+ 
+ 
Es 
- 
+ 
+ 
- 
- 
+ 
+ 
+ Unser Hardware-Angebot: 
- 
* 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
++ tt tt rHHHHH HH HH+ 


a 
* C64- Software Cass Disk X 
24 2.2222 222 2 2.22 2.2 20 


„ Hexenküchell 22,— 33,— * 
„. Green Berret 22,— 48,— 
* * Ultima Il 29,— x 
#+ Asylum 3— + 
* Miami Vice 3,— 2,— + 
* Dragon'sLair 27,— 37,— + 
* Cyborg 27,— 5.—* 
* Knight Games 29,— 29,—# 
* Mission Elevator 29,— 39,— * 
* Night Rider 29,— 42, * 
* World Games 29,— 9,4 
„ Thai Boxing 25,— 33,— * 
EEE RER * 


„ Versand per NN oder Vorkasse „ 
* x Gratis Katalog anfordern! * 

* M. Groß Software V&E * 
ei Graf-Konrad-Str. 8, 8060 Dachau % 
ee 
STEUERPROGRAMM 86 DM 74,— 
C64 BAUFINANZIERUNG C 128 
BSV, Vers. Hypothek, Finanzpläne 
Leb. Vers., Steuerersp. DM 129,— Ab 
Dez. VEREINSDATEI DM 9,— 
Info Klaus Hein, Salzstr. 284, 8950 
Kaufbeuren, Tl. 0 83 41/8 1357 
*##%#% Hannovers krrx% 
* _SOFTWARETHEKNr.] x 
* _C16/64/128/PC/AMIGA x 
ee 


Mastertronic Games c In 
Backtothe Future C/D 29/59 
Fight Night C/D 39/39 
CAVERNSOFXYDRAPUR D 19— 
Zorro/Goonies/Supermann aC 9— 
Rebel Planet C/D 39/59 
UltimaIV D9—- 
Sound Sampler mit Micro 270,— 
Über 100 versch. Spiele für den C16 i 
Vizastar PC128 D38,— 
Marble Maness AMIGA D119— 
sofort CSJ NEWS anfordern 


* CSJ COMPUTERSOFT JONIGK x 
%* Ander Tiefenriede 27, 3000 Hannover 1 * 


**%*%* Tel. 0511/886383 xkr* 


ei Spektrum Software x 
„ c/o RONOC GmbH-AnderSchanz2 

+ 5000 Köln 60 “ 
„ _Spindizzy45./Paperboy35,— x 
„ DragonsLair42,—/Hacker245,— x 
+ Mission Elevator 39,— x 
* Best. nur per Nachnahme x« 


x%*#%#% SPRITEKING xxxx 
«Über 40 Funktionen (Trick, Ne- « 
«gativ...) max. 64 Sprites bear- * 
* beiten. Sprites aus Prg. kopieren % 
% + bearbeiten. * 
*Disk + Anl. nur 35,— DM + NN. * 
* Info gegen Freiumschlag bei W. * 
%* Schlüter, Weseler Landweg 2, x 
3 4290 Bocholt 


ee ee « 
Br 3,5” 2D Disketten incl. Box 39,- 

WW Interface, 8kRAM Puffer 169,— 
Star NL-IOincl. Interface S. Preis 
Fujitsu Monitor Schenkfuß 239, — 


Info gegen 80 Pf. Versand per NN 
D. Schrandt Beerengrund 21 
4799 Borchen 6, Tel.: 0 52 93/5 20 


» 


Elektr. + elektronische Geräte, 7 
Bauelemente+\Werkzeuge 


ELECTRONIC VON A-Z 


Stresemannstr. 95 - Berlin 61 
Telefon (030) 2611164 


„soft m, 
GommuNet hineraW 
ee puswahl an 
"men tur 


L 2 
ut A C$J_ COMPUTERSOFT JONIGK 
> 4 Entwicklung u. Vertrieb von Software EDV 
ee 2‘ An der Tiefenriede 27 — 3000 Hannover 1 
Tel.: 0511 - 88 63 83 


HANNOVER'S SOFTWARETHEK NR. 1 


+ 
2 


(z commodore @>Schneider - 
-Computer 


VIDEO PARTNER 


Frankfurter Str. 23/Friedensplatz, 6090 Rüsselsheim 
Tel. (061 42) 68455, Tx. vide d 4 182 982 


Biete an Hardware 


Commodore C64/C128/VC20 User! 


Lichtgriffel mit Programm 49,— 
Akustikkopp. Dataphons2ld 248,— 
Dataphon s21d mit Software und 

Kabel für C64/C128 298,— 


64kByte Erweit. für VC20 179,— 
Fordern Sie unseren kostenlosen 
Commodorezubehörprospekt an! 
Firma Klaus Schißlbauer 

Postfach 1171C 8458 Sulzbach 

Tel.: 0 96 61/65 92 bis 21 Uhr 


C16 C16 Besitzer Achtung C16 C16 
Speichererweiterung nur 

DM 149,— Informationsmaterial gra- 

tis! Fa. Klaus Schißlbauer 

Postfach 1171E 8458 Sulzbach 

Tel.: 0 96 61/65 92 bis 21 Uhr 


EDDOODER! Ionboad 


UOOUULJEIUT 


= Commodore MPS 803 
rucker Star Gemini | 
Commodore C-64Ilneu 
Commodore C-54 alt 
Commodore VC-1541 
Farbmonitor 180 
Farbmonit \ 
Comm. PC 


Comm Vc-I571 


Atari 130XE 
Atari DatasettexEll 


er JIOGC ea IDOL Eee 


ATARIST Preise bitte auf er.y 
Dela er I 

Wir füh er 

Data Becker.Pro ogramım an Electro-[C 
nic-Bauteilen Verkauf und Versand U] 
5 REICH-Electronic = 
5 Ailinger Str. 86/1, 7990 Fried- U) 
' richshafen, Tel. 07541/73122 Le 
OOOOGCODODDODOODOOD 


— 
Spiel und 


E Ihr C/16, C/116 kann sprechen! 
m Superprogramm — ACE (Plus 4/ 
- Version) + 64 kb Speichererwei- 
@ terung + Einbau 
3 Nur DM 9,—. 
Might Pen nurDM %9,— 
Floppy 15,51 nur DM 388,— 
u Alles für C16, C116 und Plus 4: 
u 54 Speichererweiterung, 
= Floppy 1551, Drucker, Zubehör 
Spiele und Anwendungspro- 
g Jramme, extra günstige Preise. 
m Info kostenlos 
u Mg ni -Ing. H. Merry 
& Tel: oalesräl ze oa 080 
M 3508459 
Sind Sie sprachlos? 


Gebrauchte u. neue Hard/Software 
zu günstigen Preisen 

2.B.C 16 — 100,— 

gebr. C 64 — ab 150,— neu 475,— 
Nehme noch Hardware in Komission 
Kaufe ständig gebr. Software 

A. Wilhelm, Schulweg 7/Tinnum 
2280 Sylt/Ost Tel. 046 51/3 32 11 


SX-64 mit Gar. Tel. 069/68 47 62 


PC-FIBU ab 199,— 
PC-SM Business Paket 598,— 
C64/C128FIBU ab 8,— 
C64-Kunden-/Lief. Buchh. 69,— 


C64/C128-VIZAWRITE-VIZASTAR- 
Katalog DM 3,— Fa. Lücker/RU 
R.-Wagner-Str. 71, 6239 Kriftel 


ORION CCMI1280, Monitor f. C128, 

520 ST, IBM PC usw. DM 798,— inkl. 

Berat., fr. Haus, 1 J. Gar., Vers.: Chr. 

Böhm, Troppauer Str. 6, 7120 Bietig- 

u. T. 07142/52517, Best. bis 
00 


Landolt Computer 


Beratung, Verkauf, Service, Leasing 
Wingertstr. 114 


6457 Maintal-Dörnigheim 
Tel. 0 61 81/4 52 93 (Mailbox 48884) 


Maria-Eich-Str. 1, 8 München 60, Telefon 089/83 70 21 


backup Computervertriebs GmbH 
Gabelsbergerstr. 60, 8000 München 2 


7700 Singen, Freibühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716 


WA 
Commodore-Hardware 
LESER SEES TT 
Amiga 256 KB mit Farbmonitor, 
Maus, Software. . DM 3050,— 
Amiga 512 KB mit Farbmonitor 
Maus, Software. DM 3200,— 
PC 128D DM 1350,— 
256KBErweiterung 185,— 

C64 Il mit GEOS DM4 

Ara a a a 
„ Amiga-Software Disk 
ee 


KANNE 


* Deluxe Paint 219,— 
#* Deluxe Print 219,— 
* Deluxe Video 219,— 


ee 
* Versand per NN od. Vorkasse 
* Preisänderungen vorbehalten 
* Gratis Info anfordern!!! 

* M. Groß Software V&E 

» Graf-Konrad-Str. 8, 8060 Dachau 


a2 2 2 2 2 zz 2 2 2 2 2 2 2 zo 


* Hallo! Jetzt aber RUN! «+ 
Orig. FREEZE FRAME MK Ill 115. DM 
Orig. THE FINAL CARTRIDGE 125. — DM 

Beide Supermodule zus. nur 230,— DM 
Orig. Dela MAUS (C64/128) neu 92,— DM 
1 MB Eprom-Karte GOLIATH (Super)! 135,— DM 
Orig. 'Picture-Printer-Modul 89,— DM 
Gleich bestellen: Vork. o. NN. (+3,50) 
VERSAND + Postfach 13 30 #3502 Vellmar 


um C-16 und C-116 Hardware MM 


Bee een neueren 


64 kB, RS-232 + U: EPROM- 
Brenner ... Info's bei HAAS, 
Vohenstraußerstr. 90, 8480 Weiden 
Münchner Computer 

Commodore © 128/D DM 1398,— 
Commodore © 128 DM 648. — 
Commodore C16/64K DM 230,— 
Floppy Disk VC 1551 DM 430,— 
StarNL10 DM 778,— 
Tel.: 089/68 82 26 


Tandan pcs 


Zen ve 
Telefon 089/52 40 42/52 46 49 


e.neIn 


Drucker 


Monitore Commodore 


Benützen Sie für 
eilige Anzeigen 
unseren 
Fernschreiber 


5 215 350 comw d 


Bis zu 35-120 X schneller 
VC64/1541 PC128/1541/1571 
1570 und PC128D 
Laden 202 Blocks 2 — 3 Sekunden 
Saven 202 Blocks ca, 5 Sekunden 
Dateien bis zu 10 x schneller 

TWEIT DAS SC: 


1541 SYSTEM 
PROFESSIONAL DOS 


komplettesSystem abDM 197 
Für 128/15710.128D DM238,- 
Nachrüstungf.SpeedDos 189,— 
Nachr. f. and. Syst. ab 169,— 
Fordern Sie kostenl. INFO an 
AMIGA 256K Erweiterung 189 
World Modem Chip 7910 73,— 
erforderl. Quartz 2,4576 6.— 
DIP-Schalter 2-fach - 
DIP-Schalter 4fach 

Kleinrelais Ixum35 Volt 


igstr. 
Tel.: 0 22 38-4 35 56 10—18 Uhr 


Verschiedenes 


(Zweckform) 12” x 
240 mm blanko 2000 — DM 32,— 
Disks 5,35 " 2D 20 — DM 36,—. Porto 
DM 5,— (Scheck/DM8.—{Nachnah- 
me) je Lieferung. Liste gratis! 
CBK-Ulrich Korell, Postf. 41 01 05-01 
5300 Bonn. 


Software für Briefmarkensammler/ 
Händler, u.a. Info: Hubertus Bach- 
mann, EDV-Service, Abt. R. 6985, 
Stadtprozelten 2, Tel. 0931/1 71 74. 


Computer-Etiketten 89 x 36 mm, 4000 
— DM 39,80. Disks 5,25 '" 1D20— DM 
33,—. Porto DM 5,— (Scheck)/DM 
8,—(Nachnahme) je Lieferung, Liste 
gratis! CBK — Ulrich Korell, Postfach 
41 01 05-01, 5300 Bonn 


Dezember/$6 Xu 75 


MD 1D 5 114" Diskett 
Auf diesen Seiten ab 100 Stück 1,29 DM ER 
Fuji MF 1DD, 3,5" Diskette 


können Sie laufend ab 100 Stück 6,70 DM pro Stück 


MF 1D, 3,5 Diskette, No Name 


Angebote und neue ab 100 Stück 4,99 DM pro Stück 


Citizien® MPS-10, 160 Z/sec., NLQ, 


Produkte aus dem zu Banane sn OR Du 
Hard-, Software- und ee 
Wiesemann Interf: 92000 G für C64 139,— DM 
Peripheriebereich en er 


anschlußf. C64 279,— DM 


anbieten. IBM®-kompatibler Rechner ab 1790,— DM 


Jann-Prologic-DOS 298,— DM 


„Was gibt’s wo“? WIPPERMANN COMPUTER 
Wer aktuell informiert Füllekengrund 18, 


4799 Borchen-Dörenhagen 


sein will, findet hier, TELEFON 0 52 93-12 41 
was er sucht. Alle Angebote solange der Vorrat reicht. 


Händleranfragen erwünscht. 


Weltneuheit Rennersoft-Computer-Distribution 
258 KB. SPEICHER-MODUL TI BUSINESS-SC = 


BATTERIEGEPUFFERT / SOFTWARE INCLUSIVE 


fur den COMMODORE 64 und 128 Wir haben für 


SUPERSCHNELLE SPEICHERERWEITERUNG 
JEDERZEIT ÜBERSCHREIBBAR 


em Pause Ihren Commodore 
ANWENDUNG ALS SCHNELL-LADER, PSEUDO-FLOFPY, EXTERN 

SPEICHER ODER DATENSICHERUNGSELENENT 
DATEN UND PROGRAMME BLEIBEN NACH AUSSCHALTEN 

DES COMPUTERS ERHALTEN ( 1 6/1 1 6 und 
AUTOSTART VON PROGRAMMEN MÖGLICH 


.C64 


D3aS5 EPRON ist tot! 
Es /ebe das CMOS-RAM! 


EINZELPREIS: DM 198 


KONNE RAM -BAUSTEINE I 


PFERIREE\ LEE HÄNDLER ANFRAGEN 


ERWÜNSCHT Grandmaster 


he : GRATIS-Liste a 
SOMMERSTR.17 8 MÜNCHEN 90 TEL.089/65 19058 N, inre 
177% 15% 1% 15% 

En ler Em Te 


2 j0 Wr Renner-Soft Abteilung A 3 


: Postf. 920 -4440 Rheine 


el 


Bildschirmtext 
für 664 /C128 


BTX-Term ist ein Bildschirmte 
Ihren C64 / C128, mit d 
me am BTX-Dienst der 
en Bundespost möglich 


nthält BTX-Term ein Termi- 
ım für alle Baudraten, auch 
1200/75 Baud 


DM 198,- 
Komplett-Paket DM 498,- 


-Term mit rg id 
(Dataphon s 21-23d, mit .-Nr.) 


KK SOFTWARE * KK SOFTWARE * KK 
WELT DER TATSACHEN 


Ein interessantes und leistungsfähiges Quizspiel mit Risiko- 
Schnell-, Setz-, Bonusfragen und Joker, sowie SPEEDQUIZ, wo 
Schnelligkeit Trumpf ist, Leicht bedienbarer QUIZEDITOR zum 
Eingeben eigener Fragen, die auf Tastendruck verschlüsselt 
werden, damit Schummier keine Chance haben. Grundversion 
mit 1000 Fragen bis zu 20 000 (zwanzigtausend) erweiterbar 
Ausführliche Anleitung liegt bei 

Best,Nr.: CK 1040 R Dauertietstpreis 24.90 DM 


SUPERLIGA V 3.2 


Umfangreiches und leistungsfähiges Programm zur Verwaltung 
beliebiger Sportligatabellen. Nützlich für Vereine, Sportreporter so- 
wie Privatpersonen. Einige wichtige Merkmale: Verwaltung beliebi- 
ger Tabellen mit max. 21 Mannschaften — Einfache Eingabe von 
Mannschaften und Ergebnissen mit speziellem Editor — Ausdruck 
aller Parameter — Automatische Tabellenberechnung — Berück- 
sichtigung von Nachholspielen — Spezialtabellen (z. B. alle Heim- 
spiele) — Simulation von kommenden Spieltagen, Rückblick auf 
vergangene Spieltage und Tabellen, und und und 

Best.Nr.: CK 1000 R Dauertiefstpreis 24,90 DM 


RISIKOPOKER 

Spannung wie bei einem Original Spielautomaten, große farbige 
Kartendarstellung mit Musikausgabe, überraschend langer 
Spielspaß 

Best. Nr.: CK 1020 R Dauertiefstpreis 9,90 DM 

* Alle Programme ohne kostenaufwendigen Kopierschutz * 

Für 064 und C128 auf Diskette, Lieferung per Nachnah 
me/Vorauskasse/Scheck zzgl. Porto und Verpackung, 
Kto 980666000 BLZ 74380007 Dresdner Bank LA 


KK-SOFT Sebastlanstr. 6, 8315 Geisenhausen 


Zu der in RUN Heft ..., S. ..., erschienenen Anzeige 


gebe ich folgende Bestellung auf: 


Menge [ Produkt 


Bitte ich um Information über das Produkt: 


Bitte schicken Sie mir [J Preisliste [J Katalog/Prospekt 


Datum/Unterschrift 


Bitte diesen Coupon direkt an die Firma zuschicken. 


“= __ ED-NET 


Lokales Netzwerk DIN A3 Flachbettplotter HPX-84 


ht Alexander 
\ Leenen 
© Multi-User-System mit IEC-625-Bus (IEEE 488) 


® geeignet für Commodore C64 und C128 


SPANNEND, AUFREGEND 


und Sie sind mitten drin und mischen mit, © bis zu 32 Geräte gleichzeitig am IEC-Bus 
im Kampf der Agenten (z.B.: 30 Computer, 1 Floppy, 1 Drucker) i 
© schneller Datentransfer (7 kByte/sec) Centronies- Schnittstelle 
auf dem IEC-Bus von Computer zu Computer Auflösung 0.Imm 0.05mm 0.025mm 
a. © effektiver Floppy-Zugriff durch substitutierende Zeiche schwindi it: max 1 Y 
in yore Ale Kanalnummiarlerweung 2“ ngeschwindigkeit: max 120mm/s 
te plus 1,30 DM ® durch transparenten Modus kompatibel mit vielen Papierformat 400mm x 290mm (B x H) 
Versandkosten Software-Paketen wie z.B.: Wiederholgenauigkeit: O.Imm 
Logo, Simon's Basic, Pascal, Comal, Forth, usw. 
Bestellen bei Scholz © besonders geeignet für Schule und Training Bausatz ab DM 1198.- Fertiggerat ab DM 1398.- 
5628 Heiligenhaus Ma- 
rienburger Str. 20 Leonhard Habersetzer Elektronikentwicklung 


Info frei. Versand Riglatr. 35 * 8123 Peißanberg * Tal. 08805 / 2870 


auf Rechnung. = rien r 
El EDOTRONIK a ar a le ee 
An Rechner wurde ein Populor 300 mit ser Soflmare "Pictures by PC’ verwendet 


D-8000 München 80, St-Veit-Straße 70, Tel. 089/404093 


Atari ST/Commodore Amiga 


Atari St 1040 mit Monitor 1Mbyte 


$uperpreise + Superpreise + Superpreise 


Amiga 3298,— Programme für den Amiga 


DELUXE Paint, DELUXE Video, DELUXE Print, je Progr 229,— Deutsche Ausf 2250,— DM 
Commodore C64 449,— Commodore 128 678,— Atari Doppelfloppy 2x 726 KB 

Commodore C64 NEU 498,— Commodore 128 D 1498,— Anschlußfertig 3,5 Zoll...... 5 718,—DM 
Floppy1541 NEU 498,— Floppy 1571 729. , Atari Einzelfloppy 1x 726 KB Netzteil u.s.w 
Grünmonitor 80 2.+Ton 249,— Farbmonitor 1901 nur898,— COMMODORE 128 DM 36,80° We SO 448,—DM 


Deutsche Atari Computer zu Sonderpreisen sofort 


Farbmonitor 1801 598— CommodorePC 10 Il 2998,— üsterber. 


* unverbindlich empfohlene Stückpreise 


E Atari Festplatte 20MB SH204 
Druckerparade + Druckerparade a pre eg ee 
Panasonic 1080 629,— RitemanF 898,— ar Star NL 10 mit Deutschem Handbuch 
Panasonic 1091 849,— RitemanC 798,— u. Interf. nur 2 798,— DM 


Nec P6 mit Treiber für AtariStoder Amiganur 1400,— DM 
Amiga Computer mit 512 KB voll Pal Version 
Deutsch 2700,— DM 
Amiga Speichererweiterung 256 KB 

voll kompatibel.....unsenseneensenseonenssonsenannnenenssnnen 198,— DM 
Amiga 2. Laufwerk mit ChancelNEC volle Anpassung 
seit Monaten bewährt 3.5 Zoll, 5.Y« Zoll 

Anschlußf. 
Freesoftware AtarilAmiga Diskette 12,— DM, Disketten 
3,5 1DD nur 3,10 DM, 2DD 4,30 DM. Wir liefern jede 
Hardware zum Superpreis, sowie Software Amigal 
Atari/iBM für viele kleine und mittlere Betriebe mit Bera- 


Panasonic 1092 1149,— EpsonFX-85 1198, — 
Panasonic 1592 Breit 1598,— Epson FX-105 1498, — 
StarNL-10m. Inter. 898,— EpsonLX-80 798,— 
Star $G 15 Breit 1298,— Epson HI-80 1298,— 
NECP 6 1649,— EpsonL0-800 1698, — 
NECP 7 2198, — Epson L0-1000 2198, 
WWGrafikinterface 169,— Merlin-FaceC 248,— 
dito mit 8 K Puffer 198,— MerlinPP 64 298,— 
Druckerpapier 200081. 49,95 Disketten 5,25 10St 9,95 
Diskettenbox DX 85 für Staubschutzhauben Kunst- 
100Disk.m. Schoß 19,95 leder für C 16/20/64, 


803. VC 1541/1570/1571,0128 _MPS802 je Haube nur 17,95 tung und Service. 
ingleicher Qualität Haube für Panasonic, Typangebenje 19,95 Atari St/Amiga/lBM sind eingetragene Warenzeichen 
CuEE Bachstr. 52, 7980 Ravensburg, AB-COMPUTER 


en Telefon 0751/26138 + 26497 Wildenburstr. 21, 5000 Köln 41 


LEITETE EEE EI EEE ZZ 


PRG. FÜR C64 + 0128 — EXZELLENT IN STRUKTUR, 
GRAFIK, SOUND — ALLE PRG. IN DEUTSCH 
A 
GELD — 25 Racherroutinen aus Gen Bereichen: Anlage — Remtensnaren — Vermögenstildung — 
Kapital — Rendite = Kredit — Hypotheken — Lasten — Lautzeit — Amortisation — Wartwerlust — 
Zuesen — Diskonterung — Devisen — Konvertierung — DM $,— 
Kalerien-Pelizei — Nach Eingabe von Größe. Gewicht, Geschlecht, Arbeitsieistung erluigt Becarts 


. 
Steckmodul mit Supers sechnung und Vergleich m. d. tatsächlichen Ermährung (Fett, Eiweiß, Kahlehydrate), Ioeal 
gewicht, Vinaistofte, auf Wunsch Ausdruck INS- 
£ 6 ] 12 GESELLSCH.SPIELE (Domino, Dame, Mühle, Kaltiein, Pu, Amaktion, Lotte, 17+4, Wörter 
= A-7. 4 Steine. Minotaurus, Skat) DM 45,— 
12 REAKTIONSSPIELE (Ablenkmanöver, Autc-Crash, Froschleben, Geldmine. Kerker. Mäuse 
Aeaktionstest. Schlag-Saite, Steine tretien. U-Boot usw.) DM 36.— 


15 UNTERH. +INTELLIGENZ-PRG. (Alkotast. A--2-Spkel. Bischyitmen m. Ausdruck, I0-Tast 
Chamäleon, Kudammuhr, Magische Ouadrate, Maihe, Suparhirm, Türme vor Hansi, Minotaurus. 
Phrasendrescher, 4 Steine, Weituhrzeitkarte) U 39.— 
ASTROLDGISCHES KOSMOPROGRAMM — nach Eingabe won Namen, Geburtsort m. geogr. Länge 
und Breite. Geb «Datum + -Zeit werden errachnet: Siöerische Zeit. Aszendent, Medium Coeli, Pla 


Eine Si N ku des etensth xlakus. Häuser nach Koch/Schasck — aul Wunsch Auscruck auf DIN Ad — mit 
uper-Weiterentwic! eitsbild — alle Daten für Horoskop (Ephameriden) DM 3,- 
1000fach eingesetzten PRINTTECHNIK MOTHEK druckt Liste nach numerischer und alohabefischer Sorterung von )00 Disk 
ten oder 1500 PRG., mit Disk-Liste, wo weiches File ist DM %,- 


VIDEO-DIGITIZERS. Mehr Komfort mit mehr Software. 
Jedes Video-Signal (auch Kamera + Standbild) läßt 
sich innerhalb von 4 sec. in den Speicher eines Com- 
modore 64/128 einiesen. Ein Grafikausdruck ist auf 
praktisch allen Druckern (MPS 801/802/803, 1525, 
1526, RX + FX sowie alle Drucker mit Espon Grafik, 
HRSc, GP80, GPIOOVC sowie in Farbdruckern Canon 
A1210, 6P700 und Okidata, etc.) möglich. 

VIDEO DIGITIZER für IBM, COMMODOREPE (etc.), 
AMIGA ‚ATARI, etc., Preis+ Infos auf Anfrage! 


8000 MÜNCHEN 40 - NIKOLAISTR. 2 - TEL. 089 / 368197 
KATALOG DM 3,- Tägl.Versand-Telex 523 203d 


DER 064/6128 ALS SCHREIBMASCHINE — Groß-. Kiein., Bret-, Megativ-Schrift, 2-Zeilen-Dis- 
play. Korrektur, Rand, Signale, Auswurt, Restzeilenmeidung, 6 Dauer-Brielköpfe zu ständiger 
Verfügung DM 39.— 
GESCHÄFT — Angetet, Bestellung. Auftragsbestätigung, Rechnung, Lieferschein, Mahnung 
Ariel, 5 Briefköpfe zur ständigen Verfügung, m. Daten und Kanten Rabatt, Aufschiag. Mehrwert. 
steuer, Skonto, Verpackung, Versandweg usw Du 58, — 
ETIKETTEN-DRUCK bedruckt 40 markigängige Computer-Haftetiketten-Formate nach Wahl und 
Aufage-Bestimmung, kinderieichte Gestaltung. Ablage für wiederhalen Gebrauch — ferner 
Adressenliste mit Eiikeftendruck, auch auszugsweise nach codierlen Kritenen wie Beruf, PLZ 
Geschiecht 0. DM 83.— 

USW. USW. — FORDERN SIE MIT FREIUMSCHLAG UNSERE LISTE AN! 
Ar 
In Computer-Cemers oder bei uns zu obigen. unverbindlich emplahlenen Preisen, auf Kassette 

0er Diskette (bitte angeben’) + DM 3,— bei Vorkasse oder DM 4.70 bei Nachnahme. 
PETE TI EI EEE ELSE ERS LED IZ ZI Z 
1. DINKLER, IDEE-SOFT, AM SCHNEIDERHAUS 7 
D-57860 Amsberg 1 — TEL: 0 29 3213 29 47 


6792. 18/760 131-7 UISIOHNHYE-NITWNELIIG ZWST - NONLONIIW-ZEMHIS 


ÖSTERREICH - 1060 WIEN - STUMPERGASSE 34 - TEL.0222/569 41 52-TELEX 112996 


te-wi Verlag GmbH Telefon 089/1292090 
Vieles auch lieferbar für ATARI ST * Theo-Prosel-Weg 1 8000 München 40 


WERRERRRRRERTEREEEERRERTEUTR EEE FETTE R FETTE TER 


or 


WERE EEE En * 


Dezember/8 GIUW 77 


C64 : PC 128 : VC 20 


TEXT menügesteuerte, leicht erlernbare 
Textverarbeitung mit integrierter 
Adreßdatenbank, Selektierung und Steuerung 


nach.bis zu 9 verschiedenen 48 
Kriferien A 


FIBU frei def. Kontenrahmen, automati- 
scher Kontenausdruck, Journal, Kre- 
ditoren, Debitoren, Summen- und Saldenliste, 
Gewinn- und Verlustrechnung, 98 Rz 
Bilanz, BWA ) 


LOHN komplette Lohnabrechnung, alle 
Lohnarten, Abrechnungslisten für 
Finanzamt, Krankenkasse, etc., 08 Bi 
Überweisungsträger ) 
FAKTUR integrierte Lager- und Adreßver- 
waltung, Rechnungen, Angebote, 
Lieferscheine, Umsatzstatistik und 98 
offenePostenliste,biszu3Mahnstufen es 


KOMPLETT nu 198,— 


INFO GRATIS 


HD SOFTWARE & BERATUNGS GMBH 
MITTELSTR! 29, 6308 BUTZBACH 5 
TEL. (0 60 33) 6 06 70 


TERMINPLANUNG 
664/6128 


prof. Programm zum Erstellen, Ändern 
und Ausdrucken übersichtlicher Termin- 
plangrafiken, mit Anleitung DM 78,— 


NETZPLANTECHNIK 
664/6128/PC 


prof. Planungsprogramm, dialogfähig, 
Grafik- und Balkenplanausdruck. Mit 
80s. Handbuch DM 248,— 


PC-Version DM 590, — 


Aust. Info bei K. Wolf, 
Weitfeldstraße 37, D-7772 Uhldingen. 


%* DIE BESONDERE SOFTWARE * 


Für Commodore 128: 
— BZ-FINANZ: sehr komfortables Buchhal- 


tungsprogr (Einnahmenüberschuß-Rech- 
nung) mit außergewöhnlichen Merkmalen 
und Möglichkeiten (statist. Auswertung, graf 
Darstellung, etc.) für Kleingewerbetreibende 
und Freiberufler (Gewinnermittlung nach 
$& 4.3 EStG); auch zur Führung eines Haus- 
haltsbuchs geeignet 
BZ-DATEI 1: Verwaltung elektronischer „Kar- 
teikästen“ mit jeweils 650 „Karten“ 
BZ-HOMÖOPATHIE — umfangr. Programm- 
paket (Repertorisierung von Einzelmitteln; 
Erstellung homöop. Fragebogen; Komplex 
mitteldatel) für Ärzte, Heilpraktiker und alle 
an Naturheilverfahren Interessierte (auch 
Vers. 1. C-64) 
Für C-64 + PC-128 (64er-Modus): prof. Software 
aus den Bereichen Astrologie, Biorhythmik, 
Persönlichkeitstest und Heilpraktikerprüfung 
Fordern Sie unsere ausführl. Informationen an: 


BEATE ZILLE — SOFTWARE 
Berger Straße 272, D-6000 Frankfurt/M. 60 


78 GM Dezember/86 


AMIGA 


PERIPHERIE 
7 
598 


NrHher ©8 
233 Kem 2285 
Voll Kompatibel 


Helmut 
ee Adler  Computer-Technologie 
COMP WARE Schlägel& Eisen-Straße 9 


4352 Herten-Langenbochum 
Telefon (02366) 55891 


ha 


a  TIONSPREISE" "201/99 94 
Disketten: 


5% Zoll 2D Neutral 9,90 10ST 
3% Zoll 1D Fuji 29,90 10ST 
3% Zoll. 2D Fuji 39,90 10ST 
3% Zoll 2D Nashua 49,90 10ST 


Drucker: 

Commodore MPS 801 u. Textverarbeitung 298,— 
Commodore MPS 1000 998, — 
Epson RX 80 498, — 
Epson RX 100 798, — 
Panasonic KX-P 1080 498, — 


Monitore: 

Philips 7502 Grün 

Philips 8524 Farbe 80 Zeichen RGB 

Sony KX-14 CP1 

Software für Amiga ‚ C64, Atari, 

MSX, IBM auf Anfrage 

Amiga 1000 

Speichererweiterung 

C64C mit Geos 498, — 

Floppy 1541 515,— 
Tagespreise und Produkte erfragen 


PC-Computer, Templerstr. 22 
8925 Altenstadt 


7777 Tel. 0.88 61/99 66 POT. Lu 


248, — 
698,— 
1598, — 


3098, — 
198, — 


[C-64 0szillopraphie 


4 


Der 6-64 Oszillograph ist die preiswerte 
Lösung, aus Ihrem C-64, 5X 64 oder C 128 


oszilloskop oder einen Oszillographen zu 
( Fertiggerät+Software+Manual ) 
per NN. zuzügl. Versandkoste 


jeroComputer lavor 


Schumanns traße 23 H 
6688 SnARBE KENg 
BuH»21 7 368349 


064 D. 24.99 K. 19.99 
Seeräuber 


Gute Grafik! 
Viel Aktion, 
und trotzdem 
muß überlegt 
werden! 


Pirat oder Händler? 
Moral oder Unmoral? 
Was führt 

schneller 

zum 


Ein Spiel für 2 bis 4 Personen, da kommt 
Stimmung und Spannung auf! Vorbei sind 
die einsamen Stunden am Computer! 


Bestellen bei SYS Scholz 
Marienburger Str. 20 
5628 Heiligenhaus 
Versandkosten 1,30 DM 


Versand auf Rechnung 


7 Neue Software ! 


ASI...Planet des Todes DM 14,50 
Akropolis DM 9,50 
Alsiern DM 9,50 
Baji N DM 9,50 
Briefmarkenverwaltung DM 14,50 
Bundesliga Live: DM 29,50 


Character-Generator “DM 14,50 
Cono's Factory DM 14,50 
Cosmic Meals: DM 14,50 
Date DM 14,50 
DIS-DIS DM 14,50 
Disksorter DM 14,50 
Fastword R DM 9,50 
Geopoli DM 14,50 
Great Master DM 9,95 
Kniffel-64 DM 9,50 
Konto-64 r “DM 29,50 
Latino DM 9,95 
Lotto 6 aus 49 DM 9,50 
Mathematik 1 DM 14,50 
MEXICO 86 DM 9,50 
NAU-MAU DM 9,95 
Partyspiel IQ-Test DM 14,50 
Plot Basic 1520 DM 19,50 
Prof. Brock ii DM 14,50 
Aule the World DM 19,95 
Sex-Games “ DM 19,50 
Siggi's Kabbala DM 14,50 
Sprite Genie DM 14,50 
Symphony: DM 9,50 


Telekom-64 DM 29,50 
Kostenlosen Katalog anfordern! 


Versand: Nachnahme zuzüglich DM 5,— Ver- 
sandkostenanteil, Ausland: 10,— Versandkosten 


pr Horst-Dieter Scheiba Soft & Hardwarevertrieb . 
Taistr. 26 8901 Dinkelscherben 


könnte Ihre 
Anzeige stehen. 


Rufen Sie 


einfach an. 


Telefon: 
089/3 60 86-201 


Wir beraten Sie 
gerne! 


ASTRO — 
PHYSIK 64 


Lernprogramme auf Diskette 


6 Themen aus den Bereichen 
Astronomie und Physik 


Mit: 

— deutschem Handbuch 
— bewegter Grafik 

— und natürlich Sound 


„Deutsch — gut und preiswert“ 
(Testbericht-Untertitel aus CW 9/86, Seite 10) 


Jetzt 
Jetzt in der erweiterten 29 05 
Version 2.0 zum Preis von: N) 
Info + Bestellungen: 
Fütterer Software 


Kantstr. 24 
7552 Durmersheim 


Software made in Germany 


| mich | 


Ihr Anıiga- Spezialist 
hat: 


ext, Floppy nit NEG-Laufwerk 
$lim-Line, Lieferb, ab Dez. 86 
Einzelheiten erfahren Sie bei uns. 


INFOCOM-ADV, DM 96,88 


COMFUTER SOFTRARE {LU 


„ar FRI N ? 
29 LAUFEN TEL. 98682-1608 


GAMESOFT 


Neu: Laden, Hanau 
Hospitalstr 6, Tel.: 061 81/25 23 81 
Öffnungszeiten von 10 — 18 Uhr 


064 ) 016 
Tau Ceti ARC 44,— 5 ACE SIM 
Game-Maker UTI 54,— 6 Commando ARC 
Herz von Afrika STR 67 Vox ARC 
Knight Games ARC Turbo Tape UTI 
S$hogun ARC 4 Winter 
Alter Ego SIM 67— Olympiade ARC 
Ghost's and 
Soblins ARC 34.— 56.— Endlich da 
GoliConstr.Set ARC 44,— 54,— Atari 800 XL 
FlightDeck SIM 44,— 54,— Hardball D69,— 


Freezeframe MX 3 159, — 


Auch jede Menge Anwender-Programme u. viele, viele Spiele 
mehr. Fordern Sie unverzüglich unsere Liste gegen 1.30 in Brief 
marken an. Lieferung per Nn. 5 + Porto 1.50 


Bitte unbedingt Computertyp angeben 


PETER ANKENBRAND 


COMPUTER 
SOFTWARE 


UNTERE MARKTSTRASSE 19 
6114 GROSS-UMSTADT 
TELEFON 0 60 78 / 7 26 40 


$/5 MODUL 30,00 DM 

Hardcopy + Turbo Tape + Turbo 
Disk + Renew/0ld 

8/4 MODUL 23,00 DM 

Turbo Tape + Turbo Disk + D0S 
5.1 + Renew/Old 


MODUL 2000 45,00 DM 

Turbo Tape + Turbo Disk + Moni 
tor 6000 + ID-Changer, siehe Test 
CK Nr. 11/85 

$/6 MODUL 39,00 0M 


Turbo Disk + Hardcopy + Forma- 
tieren + IC Changer + Renew/Old 


Profi-Betriebssystem 49,00 DM 


SUPERSOFTWAREPAKET 118,95 DM 
10 Programme auf Disk. oder Kassette 


Anwendungs- und 

10 DISKETTEN SS/DD 

Superpreis 14,50 

Super Hardcopy Modul 45,— DM 
druckt fast jedes Computerbild 
MODUL 3000 65,00 DM 

ohne Gehäuse 

Monitor + Turbo Disk + Turbo 
Tape + Hardcopy + Filecopy + ID 
Changer + Backup + Renew/Old 
$/1 MODUL 19,90 0M 

Turbo Tape ohne Gehäuse 

$/2 Modul 19,90 DM 

Turbo Disk ohne Gehäuse 


7x schnelleres Laden, Old und D0S-Funktionen, Funktionstastenbeie- 


gung. im Gehäuse 
BETRIEBSSYSTEMUMSCHALTPLATINE 128 39,00 DM 
Loerplatine 128 9,95 DM 
Dadurch ist es möglich, im &4er Modus auf dem 128 zwei weitere Betriebs- 
systeme zu betreiben. Platine inkl. Schalter und drei 16K-Steckplätzen 
ALLE MODULE IM GEHÄUSE, MIT RESET (AUFPREIS VON 5,00 DM). Die 
Programme belegen keinen Speicherplatz 
KLEMMER & SCHULTE ELECTRONIC 
BERRENRATHER STR. 496 5030 HUERTH/EFFEREN 
Ladenlokal: Mo.-Fr. 13- 18.30 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 
Tel.: 0 22 33/6 37 36 


SCITIZEN 


WIR LASSEN 
PREISE 
SCHMELZEN 


® 9-Nadeldruckkopt 

®4K Puffer 

@ Commodore C 64/C 128 
Interface mit Anschlußkabel, 
komplett betriebsbereit 

@ Incl. Traktor und halbauto- 
matischem Einzelblatteinzug 

@ 2 Jahre Garantie 


DM 598,- 


KOGA Computer GmbH 1.G. 


Hanauer Landstraße 439 - 6000 Frankfurt 1 - Telefon 069-419240 


BEI UNS STEHEN DIE PREISE KOPF 
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AGS-Farbbänder 


Preiswert und frisch 


Elektronik-Zubehör : Werwolf 54 
5650 Solingen 1 - ®& 0212/13084 


®) 
Wir haben die Software, 
die Sie suchen! 


Informationen anfordern bei: 


SOFTWARE-VERSAND 


Inh. Andreas Bachler 
Blücherstraße 24 


D-4290 Bocholt ° 
= 02871/18 30 88, Postfach 429 


16/116 
64/128 
V620/+4 
Amiga 

©) 


Dezember/86 GIY) 79 


Commodore: 


en BRIEFSIMULATIONSSPIEL 
a BEE A ben sprite-light WAS IST DAS? 


. P f ini R Wer wollte nicht schon einmal ein Unternehmen eigen- 

„Freeze Frame” hatte in den letzten Monaten einen unglaublichen Erfolg Moven rites wie in Profigamı + 

Die Verkaufszahlen sowohl in England wie auch Im Rest von Europa waren ovende Sprites 2% Bgaen verantwortlich leiten, ohne „Risiko“ an der Börse spe- 
äußerst gut und wir haben nun Tausende ‚tiedenen Kunden kulieren, als Commander eines Raumschiffes fremde 

Die ständige Weiterantwicklung hat es uns ® eine neue \ Einfach Programm Inden, Joystick nehmen, Welten entdecken, einen neuen Planeten besiedeln, ein 


von „Freeze Frame” auf den Markt zu bringen, die eine Reihev on nütziic rt fi ı i 
Vorbastrungen salhal und zuchsich nach michiper geworden Ist: Unsere sofort am Bildschirm entwerfen und laufen Land in der Napoleonischen Epoche regieren, Manager 
Test-Abteilung konnte kein einziges Programm finden. das von „Frauze Fra- lassen! eines Bundesligafußballvereins sein usw. usw. — oder 
me* nicht kopiert wurde. (Getestet wurden alle Programme. die in England R: 3 . zumindest ausprobieren, wie so etwas funktioniert? 
bis zum 1. Juni 1986 erschienen sind.) Über 40 Superfunktionen ermöglichen RER Doch seien wir ehrlich. Nicht jeder hat dazu die Mittel 
So benutzen Sie „Freeze Frame” — Saven—Laden—Editieren ——— zur Verfügung — zumindest nicht in der Realität. Hier 
Einfacher geht es nicht mehr. Sie stecken das „Freeze Frame“-Modul in den — Grafik u. Datenausdruck —— —— setzt das Briefsimulationsspiel ein. Um mitmachen zu 
Expansion-Port des C 64. Wenn Sie den Computer einschalten, erscheint Einzelbildschaltung-Zoom en können, benötigen Sie 
das Titelbild von „Freeze Frame”. Nach Druck auf „RETURN“ verhält sich r 
der Computer ganz normal. Sie können jedes Programm laden und starten Scrolling—Drehen—Spiegeln —— aaa een nn go 
wie sonst auch. egal ob von Kassette oder Diskette Vor-/Rücklauf—5 Bildformate —— e rere Spieler aus ganz uropa innen in einem 
„Freeze Frame” wird erst dann wieder aktiviert. wenn Sie den roten Knopf A feil Menütechni Briefsimulationsspiel gegen- oder miteinander spielen, 
am Modul betätigen. Danach genügt es, eine von drei Tasten e usgefeilteste Menütechnik —— Ihre jeweiligen „Aktionen“ übermitteln Sie per Post der 
3. „0° speichert sine Kopie des Arbeitsspeichers mit altem Fast-Leader Natürlich auch Multicolor —— — Spielleitung, die diese dann in einen Computer eingibt. 


s versehen auf Disketie re r Lassen Sie Ihrer Phantasie und Ihren Sprites Der Computer ermittelt die Folgen dieser Aktionen und 


„Ss hert ebenfalls auf Diskatte. aber ohne Fast-Leader (lalls Sie se . N! h . 4 
a BE a ee LEEREN freien Lauf mit: druckt sie aus. Diese Ausdrucke erhält jeder Mitspieler 
3. .T speichert auf Kassette, ebenfalls mit Fast-Leader umgehend. Sie sind Grundlage seiner weiteren Ent- 
DAS WAR'’SI SPRITE-LIGHT, DER SPRITEVERARBEITUNG scheidungen. Jeder Spieler hat die Möglichkeit, mit 
Alle Programme. die Sie s0 gespeichert haben, können ohne „Freeze Fra für den Commodore 64/128. Disk nur 89,— seinen Mitspielern in Kontakt zu treten, um Aktionen 
me“ von jedermann geladen und gestartet werden! (NN: 95,—) Info 3,—. abzustimmen 


ERNSTGEMEINTE WARNUNG: „Freeze Frame“ ist ein extrem mächtiges Pro- i h ‚f ie bi 

a mean gen | | Bestelung an: W. Zunker & Une Hassepab. | | mu nun here 
chen Bedart und keine Raubkopien machen dürfen! Groß-, Einzelhandel, Postfach 62.07 26, DECOS GmbHi.G Postfach 83 12 12 

GHS-Data, Tel. 0 91 28/25 87 1000 Berlin 62, Postgiro 339 914—102. ö 6230 Frankfurt/M.-80 


*%k%% DISKETTEN #krx% rege Deu 
* Disketten No Name 1D 1.20 ” 47 5 + hnl. Adventure 
*+ pi + Peautregende Bilder 
Ha 0 auch 1987 stellen Bi, ‚Shiak, ‚Cl, 
%# MaxellMD2-D 6.50% 


rk DRUCKER ru, [Wir die Preise für Zubehör | fi °“ Haqizzer 
x% SeikoshaSP 1000VC 799,00 % auf den Kopf! +++ SOFORT 

Panasonic KXP-1092 1048.00 
*x%*%*  MONITORE xx * | K.87 anfordern 


* Phillips CM 8500 598,00* | Schutzgeb. DM 5,— 
* Daewoom. Ton 18MHz 239,00 + Verrechnung b. Bestellung 
*%kk% SOFTWARE *%% * | kmb handelsgesellschaft für büro-, 
* Amiga DELUXE PRINT 235.00 * micro und unterhaltungselectronic 
* Atari MOVIE MAKER 75.00 # ger 
%# AtariSTDEGAS 125.00 # Post & Verwaltungsanschrift: 
ei C64 „V" 25.00 # Hampsteadstraße 43 
Nachnahme + DM 5.00 1000 Berlin 37 
= 030/8 11 8051 
ii AETAONE Der: 7 er 
AUF DEM KNAPP 11 * Baerwald/Ecke Bergmannstr. 
x 4350 RECKLINGHAUSEN * | 1000 Berlin 61 
+ Tel. 0 23 61/2 85 81 + = 030/6 93 58 86 


ara + 


Commadore AMIGA 1000 mi Farbmanor 1081 STEUERN - MESSEN - REGELN 
Externes 3 172°” Oiskettenlaufwerk für AMIGA AMIGA DM 3199, — ac ee 


Epsondrucker FX 85 + Druckerkabel für AMIGA 

EX 800 + Druckerkabel für AMIGA = x 

IX 800 + Druckerkabel für AMIGA Commodore 64-Disketten Amiga für Hobby, Ausbildung u. profession. Einsatz! 
Commodore 128 679,—; Floppy VC 1570 525,--; Floppy VC 1571 They sold a MCC Toolki M%9- EHER FSEITEHERGEESTEE TEL ST TOE 
Commodore 128 + VC 1570 1189,— Commodore 128 + VC 1571 y Y CC Toolkit... DM 99 
Commodore C 128 D 1375,— Farbmonitor 1901 m. PAL- und RGB-kabei Million Il.........DM40,— MCC Pascal....DM 255,— 
Grünmonitor Thomson (35 MHz) mit Pal- und RGB-Kabel für 64/128 5 i nr 2 
Farbmonitor Commodore 1801 575,—: Grafiktabiett Supersketch Laser Basic DM 59, Marpie Madness DM 79, 
Commodore Plus 4199,—; Floppy VC 1551 339,—; Plus 4 + VÜ 1551 499,— Music System..DM 50,— 256 KB-Erweit...DM 199,— 
Commodoredrucker MPS 803 + Traktor 479,—; Drucker 1525 39,— j m 
Epsondrucker 1X 86 + Görlitzinterlace 8426 für C 64/128 ei - Uridium......... DM 35, pe 875 

FX 85 + Görlitzint. 8426 1289,— r Ye 

LO 800 + Görlitzint. 8426 1689,— 

LO 1000 + Görlitzint. 8426 2139 Commodore 64-Kassetten Druckerkabel....DM 39,— 

£X 800 + Görlitzint. 8426 1629 Bomb Jack......DM 30,— Diskiw. 3,5’ '...DM 425,— 

EX 1000 + Görlitzint. 8426 1999, — \ 

IX. 800 + Görlitzint. 8426 1899,- ; Digitizer ab DM 499, — 
ee | 1: = Modhlar........DM 279,— voten « 
raktoraufsatz —; Coloreinbausatz für 219.—- % 

Stardrucker NL-10 anschlußfertkg an C 64/128 m. dt. Hangbüchern 869.- Yie ar Kung Fu..DM 26,— MCC-Lisp DM 439,— Verfügt Digiteie Eingänge (n ) zur 
Stardrucker NG-10 anschlußfertig an C 64/128 m. dt. Handbüchern 899,— Laser Compiler.DM 57,— Mindshadow DM 75,— Erfa r ıltsignalen, Digitale Ausgänge 
Akustikkoppler Dataphon S 21 d + Kabel + Terminalprogramm 064 299,— VER IR 4 tor. Analoge 
Akustikkopplar Dataphone S 21/23 349, —; Maus für 064/128 139,— One on One.......DM 75,— z ; BIRELN ä 

Armbanduhr Seiko Wrist Terminal RC 1000 (kann vom 064 mit Hilfe N. 14,.— en ingänge \ ri ung 
des mitgelielertan Kabels + Programmdiskette programmiert werden) 175,— Quick-Shoot DM Skylox....... „DM 75, 

Versandkostenpauschale (Warenwert bis DM 1000.— /darüber): Vorauskasse 

(0M 8,—/20,—). Nachnahme (DM 11.20/23,20). Ausland (DM 18,—/30.—) Bitte kostenlose Prospekte anfordern bei: 

Lieferung nur gegen Vorauskasse oder per NN: Ausland nur Vorauskasse. Ge i 
samtpreisliste gegen Zusendung eines Freiumschlags Computerversand CWTG, Joachim Tiede, Berg- 


CSV RIEGERT str. 13, 7109 Roigheim, Tel. 0 62 98/30 98 — MANFRED KÜHN DIPL.- -ınG 


17—19 Uhr pers., sonst Anrufbeantworter 
ones HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 
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Ihren 


Analoge Ausgänge 


Friedrich- Ebert-Allee 61 2000 Binansteid 
Telefon 040 - 830 87 38 


Eintippen ohne 
Fehler 


In RUN werden zwei Arten von 
Programmen veröffentlicht: Basic- 
programme und Maschinenpro- 
gramme. 


Basicprogramme werden zur 
Vermeidung von Tippfehlern am 
besten mit dem Korrektor einge- 
geben. Nach jedem RETURN gibt 
er eine Prüfsumme aus, die mit 
der Prüfsumme im Listing über- 
einstimmen muß. 


Die Basiclader zu den Korrekto- 
ren für den C64 und den C128 ste- 
hen auf Seite 82. Nach dem Einpo- 
ken der Daten aktivieren sie den 
Korrektor. Anschließend ist NEW 
einzugeben. Auf Wunsch spei- 
chern sie den fertigen Korrektor 
auch ab. Er kann dann mit LOAD 
"49152 KORREKTOR',8/NEW/ 
SYS 49152 für den C64 und mit 
BLOAD  "4864KORREKTOR128"/ 
SYS 4864 für den C128 gestartet 
werden. Der C64-Korrektor arbei- 
tet auch mit Simon's Basic. Dazu 
läßt man das erste Komma in Zeile 
5000 weg. Simon's Basic muß vor 
dem Korrektor gestartet werden. 
Der Basiclader des Korrektors für 
den C16/116/Plus/4 steht auf Sei- 
te 83. Er verfügt über keine eige- 
ne SAVE-Routine. Nach RUN kann 
man beim entsprechenden Hin- 
weis den fertigen Korrektor ab- 
speichern. Nochmaliges RUN star- 
tet das Programm. 


data a9,00,8d,af,cf,8d,bd,cf, a9 
data Bd,bil,cf,8d,b4,cf,8d,b5, db 
data cf,85,5c,85,5d,a2,f8,8e, “6 
data b2,cf,808,68,8d,b3,cf,80, 2c 


for a=49152 to 49176 step 
B:s=-®:c=-d:Ffor b=® to 7: 


gosub 69040 


s=s+h+l-c:0=s?>255: s=-2355-s 
and 255:poke a+b,h+l:next 


b:gosub 569048 


£f$="pruefsumme ok":if s<> 
h+l then f$="[rvs] 


Steuerzeichen sind bei den Basic- 
listings immer in Klartext über- 
setzt, so bedeutet [3LEFT], daß 
dreimal Cursor links gedrückt 
werden muß. 


können 
nicht direkt eingegeben werden. 
Dazu ist ein eigenes Programm nö- 
tig. Hier gibt es zwei gleichwerti- 
ge Möglichkeiten: Basiclader 
oder Hexdump. 
Ein Basiclader ist ein Basicpro- 
gramm, das ein Maschinenpro- 
gramm im Speicher unterbringt. 
Dazu werden die Zahlen, aus de- 
nen das Programm besteht, aus 
DATA-Zeilen ausgelesen und mit 
dem POKE-Befehl in den Speicher 
geschrieben. 
Bei einem Hexdump liegen die 
gleichen Zahlen in hexadezimaler 
Form vor. Sie werden beim C64 
mit einem speziellen Eingabepro- 
gramm, dem Checker (Seite 84), 
im Speicher abgelegt. 
RUN druckt Maschinenprogram- 
me für den C64 als kombinierte 
Hexdump-Basiclader ab. Damit 
werden zwei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen: Dasselbe 
Listing kann einmal als Basiclader, 
einmal als Hexdump betrachtet 
werden. Der Leser kann sich so 
die Eingabemethode aussuchen, 
die ihm am meisten zusagt. Listing 1 
zeigt ein solches Doppelprogramm. 
Es legt ein Beispielprogramm von 
32 Byte Länge im Bereich ab 49152 
($C000) ab. Listing 2 und 3 zeigen, 


Korrektor zer 270222 NEU ITEENEZRERN 


welche Teile vom Listing 1 jeweils 
wichtig sind, wenn man das Pro- 
gramm als Basiclader nutzt oder 
wenn man es als Hexdump ver- 
wendet. 


Für den Basiclader ist alles von In- 
teresse, außer den Angaben 
„C000* bis „C018“ ganz links. Sie 
sind unbedingt wegzulassen! Üb- 
rig bleiben vier Basiczeilen mit 
den Nummern 10 bis 40, die Hex- 
zahlen als DATAs enthalten. Ab- 
schließend ist noch der Teil mit 
den Nummern 60000—-60090 in 
Listing 1 einzugeben. Er liest die 
DATAs und poket sie in den Spei- 
cher. Dieser Programmteil ist bis 
auf Zeile 60000 bei jedem Hex- 
dump-Basiclader gleich. Er ist mit 
Prüfsummen für den Korrektor 
versehen. Bei den DATA-Zeilen 
wurde darauf verzichtet, da der 
Basiclader über ein eigenes Prüf- 
system verfügt, das Eingabefehler 
weitgehend verhindert. 


Bei Verwendung als Hexdump 
muß der Checker benutzt wer- 
den. Einzugeben sind dann nur 
die Hexzahlen (siehe Listing 3). Es 
fallen also die Basiczeilennum- 
mer, das Basicwort DATA dahin- 
ter und die Kommas zwischen den 
Hexzahlen weg. Die Hexadezimal- 
adressen „C000" bis „C018" brau- 
chen auch nicht eingetippt zu wer- 
den, da sie vom Checker geliefert 
werden. Sie sind nur zur Orientie- 
rung abgedruckt. Ebenso entfal- 
len die Zeilen 60000—60090. 


pruefsummenfehler”:f=f+1 
gosub 680898:next a:print 
Cdown]”f”fehler”:end 

read h$:gosub 68058:h=1* 


16:h$=mid$ Ch$,2) 


4254 


if 
5034 


l=asc Ch$+”x”)-4B:if 1<8 
or 1>22 then 62088 

1<1®8 then return 
1=-1-7:if 1>9 then return 
f$="[rvsleingabefehler”:1- 


O:£f-f+1 


5633 


print ”zeile” peek (64)* 


8e56+peek (63)f$:return 


Listing 1: Beispiel für einen kombinierten Hexdump-Basiclader 


120 data 
20 data 
30 data 
48 data 


a9,00,B8d,af,cf,Bd,b®,cf, 
8d,b1,cf,8d,b4,cf,8d,b5, 
cf,85,50,85,5d,a2,fB,8Be, 
b2,cf,08,68,8d,b3,cf,2®, 


c0008 
co08 
c0108 
c2d18 


a9 00 Bd af cf Bd ba 
Bd bi cf Bd b4 cf Bd 
cf 85 Sc BS Sd a2 fB 
b2 cf 88 68 Bd b3 cf 


Listing 2: Beim Basiclader entfallen 


Listing 3: Beim Hexdump fallen Zeilen- 
die Adressenangaben links nummern, „Data“ und BZ weg 
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TEE ee 


20 


308 


40 


so 


78 
1217) 


so 
198 


110 


2008 


218 


220 


230 


300 


933 
1920 


Korrektor für dı 


restore :for a=49152 to 49629:poke 

a,234:next :print "moment! 

f-®:read a:y=-peek (63)+peek (564)* 

e56:if a=-® then 200 

read b,c:for d=a to b:read a$:if 

len (a$)-2 then 98 

e-asc (a$)-48-(7 and aS>"@”"):if as 
’B” or a$>"g" or a$>":"” and a$<”a” 

then 98 

a$-mid$ (a$,2):e=e*l6+asc (a$)-4B- 
(7 and a$S>”@”) 

if a$<”"®” or aS>"”f" or a$>"9” and 

a$<”a” then 98 

f=f+te:poke d,e:next :if f=c then 28 

print "”pruefsummenfehler: soll”c”, 
ist”f:goto 108 

print ”eingabefehler: "”a$:y-® 

z=-psek (63)+pesk (64)*256:8$-str$ 
(y)+str$ (-z):if y=® then a$=str$ 
(zZ) 

print "CdownJ11”a$"[2up]”; :poke 
198,1:poke 631,13:end 

print "[downlfertig."”:print "[Cdown] 

soll das maschinenprogramm 
abgespeichert 

input ”[upJwerden[2spaces) jL3left]” 
;aß:if a$t>”j” then 308 

sys 57812"@:49152 korrektor”,8:poke 
193,8:poke 194,192:poke 174,222 

poke 175,193:sys 62957: verify 

"45152 korrektor"”,8,1 

a$=-"":input "[Cdownlkorrektor 
aktivieren? j[3left)”;a$: if a$="j" 

then sys 43152 

rem hauptprogramm 

data 49187,49208,2342,a9,ae,a2,c®, 

8d,02,03,8e,03,03,08,a0,1F,b9,e2 


64, Disk Version 


print "Cdown)fertig.”:print "[Cdown] 
soll das maschinenprogramm auf 


kassette 


input "abgespeichert werden 
[2spaces] j[3left]”;a$:if a$<>”j” 
then 308 


trap 648:bank ®:restore :print 
"moment... 


data 1300,29,20,8d4,00,ff,ad,02,036 
data 03,8e,83,03,c9,67,d0,2c,e8,8b5 
data 13,d0,08,ad,35,14,ae,36,14,d96 
data b8,14,8d,35,14,8e,36,14,a0,389 
data 27,a9,a0,99,37,14,88,10,fa,398e 
data a9,67,a2,13,84,02,03,8e,83,9b8 
data 03,4c,53,fa,d8,20,24,c0,08,31la 
data a0,27,b9,37,14,99,c0,97,88,d27 
data 10,f7,a5,d7,30,17,39,18,c5,9cc 
data eb,f®,286,c05,e4,d8,202,c6,e4,388 
data c5,e5,d0,22,c6,e5,a9,20,8d,aa9 
data 61,03,28,4c,69,fa,78,a2,13,2f1 
data Be,15,03,a2,38,8e,14,03,58,7£7 
data a2,ff,86,3c,20,93,4f,86,3d,dia 
data 84,3e,ad,37,14,c9,a0,£0,10,2d3 
data a2,19,bd,37,14,9d4,45,14,a9,315 
data a8d,9d,37,14,ca,10,f2,20,80,ee6 
data 23,aa,f0,cc,390,03,4c,d9,4d,a508 
data 20,80,50,20,0a,43,84,0d,a0,014 
data 00,84,09,84,0b,84,2c,84,03,567 
data 88,c8,20,c9,03,aa,f0,38,a5,b5a 
data 09,30,0c,e8,20,f®,f1,e®d,3a,3be 
data F®,0c,e0d,8Ff,f0,28,e0,22,d0,2b9 
data 02,49,80,09,01,85,09,Ba,a6,2Be 
data ®a,f®,06,02,69,08,ca,d®,fa,625 
data 18,65,2b,85,0b,90,02,e6,0c,dib 
data e6,0a,a5,03,23,07,85,03,10,bb4 
data c1,46,09,90,17,a0,ff,a2,16,431 
data 20,10,14,c8,a9,bd,99,37,14,965 
data a2,2b,20,10,14,a9,bb,39,37,a6b 
data 14,4c,ea,4d,84,09,b5,00,85,b79 
data 65,b5,21,85,64,82,90,38,20,e22 
data 75,8c,20,44,Be,34,09,aa,c8,ffb 
data bd,200,01,F0,808,089,80,399,37,087 


Korrektor für den C128 


82 BI Dezember/86 


data c1,99,00,04,88,10,£7 


1002 data 49323,49387,9136,4c,31,ea,78, 


89,2e,a2,c0,8d,14,03,8e,15,03,58 


1003 data a9,08,8d,e1,c1,28,60,a5,Bc,el, 


c1,86,7a,84,7b,ac,e®d,c1,f0,13,a0 


1004 data 10,b9,e1,c1,99,f1,c1,a9,a0,99, 


el,c1,88,d0,f2,8c,e8,c1,20,73,088 


1005 data aa,f®,d3,88,84,33,390,55 
10086 data 49467 ,49629,19950,4c,96,a4,4c, 


0B,af,20,6b,29,208,79,a5,84,0b,a® 


1007 data 00,84,08,84,45,84,46,84,09,c8, 


be,ff,01,F0,38,85,08,30,0c,e0,208 


1008 data fO,f2,e0,3a,f0,8c,e0,8F,f0,28, 


ed,22,d0,02,49,80,09,01,85,08,8a 


1009 data a6,29,f0,06,03,69,00,ca,d®,fa, 


18,65,45,85,45,998,02,e6,46,e6,09 


1810 data a5,09,29,07,85,09,10,c2,46,08, 


99,21,a0,ff,8c,ed,c1,a2,14,20,b9 
data c1,c8,a9,bd,99,e2,c1,a9,be,c8, 
99,e2,c1,c8,a2,45,20,b9,c1,89,bb 
data 99,e2,c1,4c,a4,a4,84,08,b5,00, 
85,63,b5,01,85,62,22,990,38,29,49 
data bc,20,df,bd,a4,808,aa,c8,bd,2®, 
01,f0,08,09,880,99,e2,c1,e8,dd,f2,6® 
rem ein/ausschalter 

data 49152,49186,5131,ad,03,03,c9, 
c®d,d8,09,ad,de,ci1,ae,df,c1,4c,27 
data cd,Bd,df,c1,ad,02,03,8d,de,, ci, 
a93,a0,a2,1f,9d,e2,c1,ca,10,fa 

rem eingabesicherung 

data 49285,49322,4626,ad,el,c1,d®, 
21,8d4,20,d0,8d4,21,d0,a5,da, 30,Be 
data 09,80,85,da,a0,27,a9,20,39,28, 
04,88,10,fa,a6,d6,d0,05,a9,11,20, 
35,eb 

rem ende bzw. simon'’s anpassung 
rem duch weglassen des 1. kommas: 
data ‚49293,49295,702,ea,ea,ea 


sys 57812”49152 korrektor”,1,1:poke 
193,8:poke 194,192:poke 174,222 
poke 175,193:sys 62957:print "bitte 
die kassette zurueckspulen und 
input "return druscken";a$:verify 
49152 korrektor”,1 


data 14,e8,d8,f2,60,4c4, 37282 
a=-l1:for n=® to 345:read a$:on len 
(a$) goto 470,490,510,530,55® 


print ”data-fehler [rvs]”a$ 

print "zeile ” peek (65)+psek (66)* 

856:end 

b=dec (a$):poke a,b:p"p+b:a-a+l 
k=-xor ((k*2 and 4895)+int (k/2048), 

b):goto 578 

if k=-dec (a$) then k=d:goto 578 
print "fehler: parity soll ” mid$ 

C hex$ (k),2):goto 480 

if a<® then a=dec (a$):p-a:goto 578 
print "pruefsumme fehlt!"”:end 

if p<C>val (a$) then print 
"pruefsummenfehler!":end 

a=-1 

next :if a>® then 542 

print ”fertig.”:print "[down]soll 
das maschinenprogramm 
abgespeichert j 

print "werden?”:get key a$:if a$<> 
"j” then 618 

bsave "4B64korrektor128”,b®, p4864 
to p5173:print ds$ 

print "[Cdown]soll der korrektor 
gestartet”:print "werden? 


D trap :get key d$:if a$=")j" then sys 


4864 

end 

if er=14 then resume 4BBd:else if er 
=30 then resume 6568 

print "eingabefehler: ” err$ (er): 
help 

trap :stop 


trap “418:restore _ 
data 8c,10,c1,97,9e,20,34,31,33,38 
data 00,20,00,ad,e5,07,c9,18,d0,83 
data ce,e5,07,ad,e8,07,c9,18,d0,03 
data ce,e8,07,89,00,8d4,f1,27,4c,de 
data ce,a9,39,8d4,02,03,a9,10,8d,03 
data 83,a9,11,85,2c,60,a2,18,8e,15 
data 03,a2,ff,86,38,20,53,88,86,3b 
data 84,3c,ad,c®,2f,c9,a0,f0,10,a2 
data 19,bd,c0,0F,9d,ce,@f,a9,a0,9d 
® data c0,0f,ca,190,f2,20,73,04,aa,f® 
data d3,90,03,4c,25,87,20,3e,8e,2® 
data 53,89,84,0b,a80,00,84,08,84,45 
data 84,46,84,29,88,c8,20,35,24,aa 
data f0,38,a5,08,30,0c,e8,20,f0,f1 
data ed,3a,f0,0c,ed,8f,f0,28,e0d,22 
data d®,02,49,80,09,01,85,08,8a,a6 
data 09,f0,06,08,69,00,ca,d®,fa,18 
data 65,45,85,45,90,02,e6,46,e6,09 
data a5,09,29,07,85,09,10,c1,146,08 
data 30,17,a0,ff,a2,14,20,db,18,c8B 
data a9,bd,99,c0,0f,a2,45,20,db,1® 
data a9,bb,99,c0,2Ff,4c,36,87,84,08 


Korrektor wu... a ER 


data b5,00,85,63,b5,01,85,62,a2,90 

data 38,20,ce,a2,20,71,a4,a4,08,aa 

data c8,bd,20,01,F0,08,09,80,39,c® 

data Of,e8,d®,f2,60,900,00,00 

print "[clrIdas programm sollte vor dem ersten 
startabgespeichert werden! [down] 

nen+l:read a$:a=a+tdec (a$):if len (a$)-2 then 380 
print "data-fehler: [rvs)]”a$:poke 1264, peek (639: 
poke 1265,pseek (64):poke 1263,1 

a=-peek (65)+peesk (66)*256-len (a$)-1:poke 1269,a 

and 255:poke 1278,a/256:help :end 

if er=-38 then print "break kann das programm 
zerstoeren! ":end 

if er=14 then resume 398 

if er<>13 then print "zeilen-eingabefehler!”:help 
‚end 

if n<>259 or a<>27332 then print 
’pruefsummenfehler, bitte pruefen!"”:end 

restore :for a=4097 to 4354:read a$:poke a,dec 
(a$):next 

print "das korrektorstarterprogramm kann jetzt 
abgespeichert werden. 

poke 45,3:poke 46,17:c1r 


für di 116/Plus/4 


Checker für 
Maschinen- 


programme 


Der Checker dient zur Eingabe 
von Maschinenprogrammen für 
den C64. Er reduziert die Tippar- 
beit und verhindert Eingabefeh- 
ler. Außerdem entfällt das lang- 
wierige Einlesen von Datazeilen. 
Der Basiclader des Checkers 
steht auf Seite 84. Er poket nach 
dem Start mit RUN die Daten in 
den Speicher. Da er sich dabei 
selbst überschreibt, muß er unbe- 
dingt vorher abgespeichert wer- 
den! Nach dem Einlesen der Da- 
ten schreibt der Lader einen 
SAVE-Befehl auf den Bildschirm, 
so daß man nur Return zu drücken 
braucht, um den fertigen Checker 
abzuspeichern. Dieser kann dann 
mit LOAD "CHECKER",8 geladen 
und mit RUN gestartet werden. 
Will man den Checker mit der Da- 
tasette benutzen, muß man bei der 
Diskversion einige Zeilen erset- 
zen. Die nötigen Änderungen ste- 
hen im Listing unten. 


Der Checker ist eine Art Textedi- 
tor für Maschinenprogramme, die 
in Form von Hexdumps abge- 
druckt sind. Jede einzelne Zeile 
(zu je acht Bytes) wird anhand ei- 
ner miteinzugebenden Prüfsum- 
me auf Richtigkeit getestet. Bei 
Tippfehlern ertönt ein akustisches 
Signal. Die hexadezimalen Daten 
werden mit den Tasten 0—9 und 
A—F eingegeben. Mit RETURN 
übernimmt man eine Zeile in den 
Speicher. Stimmt die vom Compu- 
ter errechnete Prüfsumme mit der 
eingegebenen überein, ertönt ein 
hoher Ton. Bei einer fehlerhaften 
Zeile ist ein tiefer Ton zu hören, 
und der Cursor springt wieder an 


‚den Zeilenanfang. 


Weitere Funktionen kommen fol- 
genden Tasten zu: 

Y: Muß vor dem Eintippen eines 
Programms als erstes betätigt 
werden! Der Checker fragt dann 
nach der Startadresse, unter der 
das Programm später abgespei- 
chert werden soll. Der benötigte 
Wert ist jeweils den Programmbe- 
schreibungen zu entnehmen. 


Cursortasten: Der Cursor wird 
mit den Cursortasten gesteuert. 
Erreicht er den oberen oder unte- 
ren Bildschirmrand, wird entspre- 
chend gescrollt. 

INST/DEL: Löscht ein Zeichen 
oder fügt eines ein. 

HOME: Setzt den Cursor an den 
Zeilenanfang. 

CLR: Löscht eine Zeile und läßt 
sie zur Veränderung frei. 

K: Löscht eine Zeile und zieht den 
Rest nach oben. 

I: Fügt eine Leerzeile ein. 

H: Setzt den Cursor an den Text- 
anfang. 

$: Speichert das Programm ab. 
Sollte sich im Text eine Leerstelle 
befinden, springt der Cursor dort- 
hin. Saven ist erst möglich, wenn 
alle Leerstellen entfernt wurden. 
L: Lädt ein abgespeichertes Pro- 
gramm, um es zum Beispiel zu er- 
gänzen oder zu verändern. 

P: Druckt das Programm aus. 
Wird der Checker mit Runstop/ 
Restore verlassen, so kann man 
ihn mit SYS 2073 ohne Datenver- 
lust wieder aktivieren. 


20,20,02,20,bd,ff,68,86,93,66,9d4,40,5b, ff, ff data d®,f4,b9,75,0d,39d,00,3c,4c,19,08,4c,92,89, 30 
2a,0f,99,00,04,c8,d0,a80,201,b1,b2,85,fd,c8,b1 data c3,ff,4c,92,09,20,de,2d,b9,53,20,fd,de,20,d® 
b2,85,fe,38,4c,7d,f5,a9,00,20,fd,de,ea,sa,20 data f7,20,38,f8,b9,3b,20,8F,f6,a5,1b,85,ae,a5,1c 
f8,0f,20,d0,f7,20,17,F8,b0,58,20,af,fS,a5,b7 data 38,e9,40,85,af,a5S,fe,85,c2,a5,fd,85,c1,18,65 


f0,07,20,ea,f7,98,09,b®,4a,20,20,f7,f8,45,b® data ae,85,ae,a5,af,65,c2,85,af,a9,01,20,6a,Ff7,b® 
43,a5,90,29,10,d0,3d,85,c3,a9,40,85,c4,20,6a data 13,a9,00,85,c1,a9,40,85,c2,a5,1c,85,af,a5,1b 
Of,b0,32,82,69,07,aa,90,02,e6,af,86,1d,8a,29 data 85,ae,20,67,f8,4c,19,08,20,08,85,1d,90,df,e6 


38,4a,4a,4a,a8,a5,af,38,e9,40,06,1d,28,06,1d 
2a,85,1d,a2,00,e4,1d,F0,08,89,ff,3d,800,3c,e8 


print ”"[clr,2down]save” chr$ (34)”checker” chr$ 
(34) ”"Chome]”; :end 


Checker für den C64: Änderungen für Datasette 


KURP BVZ OHNE BA, ERWOREOBELANE 


Dezember/86 Un 83 


0b,08,c1,07,9e,32,30,36,34,08,00,00,00,20,00 
a9,00,85,fd,85,fe,20,f8,0f,20,83,09,a9,3F,8d 
83,02,39,18,8d4,05,dc,20,2F,08,20,a3,8a,4c,26 
08,20,27,04,a9,00,85,c6,85,c6,fd,fc,20,27,0a 
3d,77,02,60,39,00,8d4,20,d0,a9,0e,8d,21,d0,a® 
00,32,d8,84,1b,84,1F,86,1c,86,28,a9,04,85,1e 
84,1d,a9,00,91,1b,39,a80,91,1d,c8,d0®,f5S,e6,1c 
e6,le,e8,ed,dc,d®d,ec,a2,17,a80,55,a9,06,51,1f 
c8,31,1Ff,c8,c8,c0,6c,98,f3,c8,c8,39,06,51,1f 
c8,31,1f,a85,1f,18,69,28,85,1f,90,02,e6,20,ca 
d®,da,a0,05,a2,30,39,b0,99,00,04,84,09,80,99 
81,04,c8B,c8,c8,e8B,e8,38,dd,ed,a2,86,bd,ee,08 
99,00,24,c8,ca,d®,f6,60,30,50,89,04,84,1b,85 
1c,a9,17,85,02,85,61,85,19,a5,62,85,1a,20,f5 
08,35,19,18,69,08,85,19,90,02,e6,1a,a5,1b,18 
69,97,85,1b,90,02,e6,1c,c6,02,d0,e3,68,8d,95 
93,8b6,88,83,a5,fd,18,65,19,48,a5,fe,65,1a,20 
66,09,68,20,66,09,20,83,09,85,19,85,1d,a5,1la 
18,69,40,85,1e,a5,1a,85,1f,a5,19,0a,26,1f,da 
2ö,1f,a9,3c0,85,20,a5,19,4a,4a,4a,29,07,a8,b3 
98,09,20,80,31,1Ff,F0,22,a0,00,84,0d,b1,1d,20 
66,09,20,83,09,84,0d,c8,c0,08,d0d,ef,28,2a,0b 
20,83,09,20,83,09,20,66,09,4c,65,09,a2,1c,a® 
00,39,38,91,1b,20,83,09,ca,d®,f4,60,48,4a,4a 
4a,4a,20,74,09,68,29,0F ,4c,74,09,18,69,F6,90 
02,69,06,69,ba,29,bf,a0,08,91,1b,e6,1b,d®,02 
e6,1c,60,a9,0f,8d4,18,d4,20,30,02,20,41,08,4c 
bd,08,80,40,20,10,08,04,02,01,a9,50,a8,04,85 
1d,84,le,a2,16,a0,27,84,20,a9,4f,85,1f,a4,1F 
b1,1d,a4,20,91,1d,c6,1f,c6,20,10,f2,a5,1d,18 
69,28,85,1d,90,02,e6,le,ca,d®,dc,a9,c0,85,1b 
a9,07,85,1c,85,61,18,69,b0,85,19,a5,62,569,008 
85,1a,4c,f5,08,89,98,80,07,85,1d,84,1e,a2,17 
a9,27,85,1f,a9,4f,85,20,a4,1f,b1,1d,a4,208,91 
1d,c6,20,c6,1f,10,f2,a5,1d,38,e9,28,85,1d,b® 
02,c6,l1e,ca,d®d,dc,a9,50,85,1b,39,04,85,1c,a5 
61,85,19,85,62,85,1a,4c,F5,208,a4,63,b1,65,49 
05,91,65,60,89,00,85,61,85,62,39,08,85,63,85 
64,a9,55,85,65,39,d8,85,66,60,c6,64,30,0c,85 
65,38,8e9,28,85,65,b0,02,c6,66,60,e6,64,a5,61 
38,e9,08,85,61,b0,2b6,c6,62,10,07,a9,00,85,61 
85,62,60,4c,e6,09,8e6,64,35,64,c9,17,f0,0c,a5 
65,18,69,28,85,65,90,02,e6,56,60,c6,6“4,a5,61 
18,69,08,85,61,90,02,86,62,a5,62,c9,3Ff,d®,®b 
a5,61,c9,08,d0,05,a9,00,85,51,698,4c,a8,09,c3 
11,d0,03,4c,6e,0a,c9,91,d0,23,4c,45,8a,c9,1d 
d0,03,4c,68,2b,c9,9d,d0,03,4c,3a,2b,c9,0d,d® 
03,4c,17,2c,c9,30,90,0Ff,c9,38,98,08,c9,41,90 
07,c9,47,b0,03,4c,98,2b,c9,13,d0,03,“4c,9b,®c 
c3,93,d0,83,4c,95,0c,c9,14,d0,03,4c,e6,8c,c9 
94,d2,03,4c,bf,9c,c9,48,d0,06,28,30,0a,4c,bd 
08,c3,49,d0,03,4c,11,0d,c9,4b,d8,03,4c,85,0d 
c9,53,d0,03,4c,2d,180,c9,4c,d0,03,4c,79,8Ff,c93 
59,d2,83,4c,68,10,c9,50,d0,83,4c,b2,18,60,a2 
08,30,20,18,a9,00,71,1d,49,Ff,c8,ca,d®,fF8,6® 
c6,63,a5,63,10,03,e6,63,60,c9,02,F0,F3,c9,05 
fdO,ef,c9,08,f0,eb,c9,0b,f0,e7,c9,de,fd,e3,c9 
11,F90,df,c9,14,f0,db,c9,19,dd,df,a9,16,85,63 
60,e6,63,35,63,c9,1c,d0,03,c6,63,60,c9,02,f® 
£1,c9,05,f0d,ed,c9,08,f0,e9,c9,0b,f®,e5,c9,de 
f®,e1,c9,11,f9,dd,c9,14,f0,d9,c9,17,d0,af,aS 
1a,85,63,60,48,28,a0,2c,68,29,3Ff,09,80,a4,63 
91,1d,4c,68,2b,a0,00,b1,1b,29,7F,c9,38,b9,02 
69,3a,e9,30,4c,83,09,20,88,0b,0a,0a,0a,0a,85 
0d,20,a8,0b,05,0d4,60,85,65,85,1b,35,66,29,03 
09,04,85,1c,20,04,0c,20,e8,0b,b9,398,09,85,67 
49,ff,a0,08,31,1F,91,1Ff,60,a5,1e,38,e9,48,85 
1f,a5,1d,0a,26,1f,0a,26,1f,a9,3c,85,20,a5.1d 
Ya,4a,4a,29,07,2B,60,a5,54,03,03,02,18,65,61 
85,1d,a5,62,69,00,69,490,85,1e,60,20,c8,0b,a® 
00,84,02,20,b9,0b,20,83,09,a4,02,31,1d,c8,c® 
08,d0,ef,20,83,09,20,83,09,20,b9,0b,85,0d,208 
2a,0b,c5,0d,f0,06,20,61,0c,85,563,60,a5,67,a8 
00,11,1F,31,1f,39,00,85,63,20,6e,2a,a9,a8,20 
6e,0c,a0,14,20,86,0c,4c,8f,8c,a9,3c,20,68,0c 
a0,50,20,86,0c,4c,8Ff,0c,8d,01,d4,a9,00,8d,008 
d4,a9,11,8d,05,d4,a9,f1,8d4,06,d4,a9,11,8d, 04 
d4,60,a2,00,ca,d®,fd,88,d0,f8,60,a9,00,8d,04 
d4,60,20,c8,0b,20,bd,08,a9,00,85,63,60,a5,65 
85,1d,a5,66,29,03,09,04,85,1e,60,00,01,03,04 
06,07,09,08,0c,04,9F,10,12,13,15,16,1a,1b,20 
a0,8c,a0,1b,bl,1d,c9,a0,d®,1b,a2,11,bc,ad,®c 
c4,63,f0,0e,84,0d,ca,bc,ad,®c,b1,1d,a4,0d,S1 
1d,d®d,eb,a9,a0,91,1d,60,20,20,0c,a5,63,f0,f8 
a2,11,dd,ad,2c,f0,83,ca,10,f8,bc,ad,®c,bi,1d 
ca,bc,ad,8c,31,1d,e8,e8,ed,12,d0,ef,a9,a8,a8 
1b,51,1d,4c,3a,0b6,20,04,0c,39,f0,85,1f,a9,7f 


h für den C64, Diskversion 


84 GM) Dezember/86 
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85,20,a2,07,a9,0f,85,0d,Ba,a8,bi1,1f,a4,0d,S1 
1f,c6,8d,ca,10,f3,a5,290,c5,1e,d®,06,a5,1f,c5 
1d,Ff0,0d,a5,1f,38,e9,88,85,1f,b90,d8,c6,20,d® 
d4,20,e8,0b,a6,1f,b9,75,2d,85,2d,b9,7d,2d,a® 
00,31,1f,4a2,08,85,02,b1,1F,25,0d,05,802,31,1F 
e8,f0,08,28,7e,20,3c,08,4c,65,2d,20,bd,08,28 
69,00,80,c0,e0,f0,fB,fc,fe,ff,7f,3F,1f,0F,07 
03,01,20,04,0c,20,07,22,0f,84,0d,B8a,a8,bi,1d 
a4,04,91,1d,ca,c6,0d,10,f3,85,1d,18,69,08,85 
1d,90,02,e6,1e,a5,1d,c9,f8,d8,dc,a5,1e,c39, 7f 
d®,d6,290,04,0c,20,e8,0b,a2,ff,18,08,28,3e,28 
3c,08,ca,e4,1f,d0,F6,b9,75,2d,3d,88,3c,85,902 
bd,00,3c,28,23,39,7d,8d,05,02,9d4,08,3c,“4c,bd 
08,a2,00,bd,88,3c,c9,ff,d0,03,e8,d0,f6,86,02 
ad,ff,e4,02,F0,3F,bd,28,3c,d8,05,ca,ed,ff,d® 
f2,36,02,bd,00,3c,85,02,20,08,a5,02,39,98,089 
f0,03,c8,10,f6,84,0d,a9,00,85,62,8a2,8a,26,62 
03,26,6?7,08,26,62,05,0d,0a,26,52,0a,26,62,2a 
26,62,85,61,20,36,03,38,60,30,807,bd,80,3c,d9 
75,04,£f0,05,88,10,F8,30,bc,84,02,a°,090,85,1c 
Ba,0a,26,1c,0a,26,1c,83,26,1c,05,0?,8a,26,1c 
0a,26,1c,03,26,1c,85,1b,a5,1c,18,6°,40,85,1c 
18,60,86,2d,85,1d,84,1e,a5,63,48,a5,64,4B,a5 
65,48,a5,66,48,a0,27,a9,a0,39,00,04,88,10,F8 
a0,08,b1,1d,f0,09,20,2a,0Ff,99,00,04,c8,d®,f3 
a2,00,84,63,a9,06,39,00,d8,99,01,d2,c8B,e8,eH 
0d,d0,£f7,39,d8,85,66,39,00,85,64,85,65,85,20 
20,2F,08,48,29,60,d0,1a,68,c9,0d,F8,2d,c9,1“4 
dd,ef,a5,20,f0,eb,c6,63,c6,20,a9,a08,a4,63,99 
00,04,10,de,a4,20,68,39,00,02,c4,0d,f®,d4,a“4 
63,29,28,0F,99,28,24,e6,20,e6,63,d0,c6,a4,20 
a9,20,99,00,02,68,85,66,68,85,65,68,85,64,68B 
85,63,60,48,39,20,a80,0Ff,a2,0F,20,66,8e,38,a2 
00,20,02,20,bd,ff,68,a8,a2,08,a9,08,20,ba, ff 
290,c0,ff,a9,01,4c,40,0Ff,46,49,4c,45,4e,41,4d 
45,20,00,48,4a,4a,4a,4a,4a,aa,68,29,1f,1d,38 
0f,60,00,30,80,c0,40,e0,c0,e20,39,08,20,b4, ff 
a9,6f,20,96,ff,a0,27,a9,a0,99,00,04,a9,00,59 
00,d8,88,10,F3,a0,00,28,a5,ff,c9,0d,f0,09,20 
2a,0f,939,00,04,c8,d0,f®,2d,00,24,04,01,04,29 
Of ,48,20,ab,ff,68,60,39,00,20,fd,de,dd,6e,a2 
08,20,c6,Ff,a9,20,85,90,85,1b,20,cf,ff,85,fd 
29,cf,ff,8d,fe,00,20,f8,0f,a9,3c,85,1c,39,90 
85,02,85,1d,39,48,85,1e,a5,30,d0,35,a80,00,20 
ef,ff,91,1d,c8,c0,08,d0,f6,a0,00,36,02,bl1,1b 
1d,98,09,91,1b,e6,02,e8,e0,08,d0,06,a9,00,85 
02,e6,1b,a5,1d,18,69,08,85,1d,90,cf ,e6,1l1e,a5 
1e,c9,80,d0,c7,20,cc,ff,a9,28,20,c3,ff,28,30 
da,4c,92,09,39,00,85,c6,85,c6,fd,fc,dd,eb,a® 
00,38,39,08,3c,c8,d0,fa,560,20,cc,ff,a9,08,20 
c3,Fff,4c,92,09,20,de,8d,b9,53,a5,1b,48,a5,1c 
48,a9,01,20,fd,0e,85,1f,68,85,1c,68,85,1b,a5 
1Ff,d®,c5,a9,00,85,1d,a9,48,85,1e,a2,08,20,c3 
FF,a5S,fd,20,d2,ff,a5,fe,20,d2,Ff,a5,1d,c5,1b 
d®,06,a5,1e,c5,1c,f®,94,30,800,b1,1d,20,d2,ff 
c8,c0,08,d0,f6,35,1d,18,69,08,85,1d,30,df,e6 
le,d®,db,4c,bd,08,a2,04,20,10,39,88,20,66,0e 
a9,0F,85,1b,a9,04,85,1c,20,b9,0b,8d,fe,20,20 
b9,0b,8d,fd,08,4c,92,09,41,4e,46,41,4e,47,53 
41,44,52,45,53,53,45,20,00,18,69,f6,90,02,63 
06,69,3a,4c,d2,Ff,4B,4a,4a,4a,4a,20,98,10,68 
29,0F,4c,98,10,20,de,2d,b®,ae,a9,02,20,bd,ff 
a3,04,3a,20,00,20,ba,ff,20,cd,ff,a2,04,20,c3 
fF,a0,06,39,20,20,d2,ff,88,d0,f8,a2,07,28,008 
98,20,a4,10,29,20,20,d2,ff,c8,ca,120,f3,a0,05 
b9,6c,11,20,d2,ff,88,10,£7,39,0d,20,d2,ff,28 
d2,ff,a5,fd,85,1f,a5,fe,85,20,39,02,85,1d,aS 
40,85,1e,a5,1d,c5,1b,d0,06,85,1e,c5,1c,f®,4e 
a5,20,20,84,10,a5,1f,20,a4,10,39,20,20,d2,ff 
20,d2,ff,a8,00,b1,1d,20,84,10,a9,20,20,d2,Ff 
c8B,c0,08,d0,f1,39,28,20,d2,ff,20,d2,ff,20,2a 
0b,20,a4,10,a9,0d4,20,d2,Ff,a5,1Ff,18,69,08,85 
1F,90,02,e6,20,85,1d,18,69,08,85,1d,390,aa,e6 
1e,d®,36,20,cc,ff,a9,04,4c,c3,ff,4d,55,53,4b 
48,43,0d,2d,2d,2d,2d,2d,2d,68,c1,00,00,00,00 


for z=1 to 162:f$=-" ok”:For b=® to 14 


read 


h$:gosub 3098:h=1*16: h$=mid$ Ch$,2):oosub 388 


poke 20834+z*15+b,h+l 


next 


:print ”"zeile”z;f$:next 


poke 45,122:poke 46,17 
print "Cclr,2down)save” chr& (34)”"checker” chr$ 
(34)3”,8Chome]”; :end 


l-asc Ch$+"x”)-4B:if 1<® or 1>22 then 338 
if 1<18 then return 

l-1-7:if 1>9 then return 

1-9:f$=" CrvsJeingabefehler”:return 


Der erweiterte 
Hintergrundfarbenmodus 


Wie so oft in der Computerwelt 
bereitet nicht die Kompliziertheit 
Probleme, sondern die schlechte 
Dokumentation. EHM ermöglicht 
schlicht eine größere Farbenviel- 
falt bei der Textdarstellung, und 
jeder sollte das ausnutzen. 

Im EHM kontrolliert der Program- 
mierer für jeden Buchstaben nicht 
nur die Farbe des Zeichens selbst, 
sondern auch dessen Hinter- 
grundfarbe. Dabei können alle 16 
Farben in sämtlichen Kombinatio- 
nen eingesetzt werden, aber es 
können gleichzeitig nur vier Hin- 
tergrundfarben dargestellt wer- 
den. Allerdings ist in diesem Mo- 
dus fast nur Textwiedergabe mög- 
lich, und zwar entweder Groß- 
oder Kleinschrift, aber nicht beide 
zusammen. Welche Zeichen man 
außer Text noch verwenden kann, 
wird etwas später erläutert. 

Wie im normalen Modus, wählt 
man Groß- oder Kleinschrift mit 
SHIFT COMMODORE, oder 
durch PRINT CHR$(14);CHR$(142). 
Die Zeichenfarbe wird ganz nor- 
mal durch die momentan aktive 
Vordergrundfarbe bestimmt. 
Wird das Zeichen mit POKE auf 
den Bildschirm gebracht, hängt 
die Farbe vom Inhalt der betref- 
fenden Speicherstelle ab. Die Hin- 
tergrundfarbe eines Zeichens ist 
etwas ungewöhnlich codiert. Sie 
wird von SHIFT und RVS ON/OFF 
bestimmt. Insgesamt gibt es vier 
Hintergrundfarben, die folgen- 
dermaßen erreicht werden kön- 
nen: 

RVS OFF: Hintergrund 0 
SHIFT/RVS OFF: Hintergrund 1 
RVS ON: Hintergrund 2 
SHIFT/RVS ON: Hintergrund 3 
Das heißt, im EHM beeinflussen 
SHIFT und RVS nicht das Ausse- 
hen des Zeichens, sondern nur 
seine Hintergrundfarbe. Ein un- 
geSHIFTetes, hellblaues A er- 
scheint im EHM als großes oder 
kleines, hellblaues A auf Hinter- 
grundfarbe 0. Ein geSHIFTetes A 
erscheint als normales A auf Hin- 
tergrundfarbe 1 und so weiter. 


Der erweiterte Hinter- 
grundfarbenmodus, im 
folgenden EHM abge- 
kürzt, ist vergleichbar 


mit ägyptischen Hiero- 
glyphen. Sehr interes- 
sant, aber beinahe 
unverständlich für Nor- 
malsterbliche. 


Diese Regeln gelten ähnlich auch 
für POKEs in den Bildschirmspei- 
cher. Wenn man den Code für ein 
reverses geSHIFTetes X POKEd, 
erscheint ein normales X auf Hin- 
tergrundfarbe 3. Die Farbe des X 
selbst wird bestimmt durch den 
Inhalt des Farbspeichers. Bei neu- 
eren Modellen des C64 wird die- 
se automatisch auf die momentan 
aktive Vordergrundfarbe gesetzt, 
bei älteren Modellen ist der Pro- 
grammierer dafür selbst verant- 
wortlich. 

Welche Farben den Hintergrund- 
farben 0—3 tatsächlich zugeord- 
net sind, hängt vom Inhalt der 
Speicherstellen 53281 (0) bis 53284 
(3) ab. Dorthin POKEd man die ge- 
wünschten Farbcodes von 0—15, 
wie sie im C64-Handbuch be- 
schrieben sind. Die Standardfar- 
ben nach dem Einschalten oder 


nach STOP/RESTORE sind: 
Hinter- Speicher- Poke Farbe 
grundfarbe stelle 
0 53281 6 Blau 
l 53282 l Weiß 
2 53283 2 Rot 
3 53284 3 Cyan 


Dabei ist Speicherstelle 53281 wie 
im normalen Modus für die Bild- 
schirmfarbe verantwortlich, die 
außerdem Hintergrundfarbe 0 ist. 
Um den EHM ein- und auszuschal- 
ten, muß man die Speicherstelle 
53265 verändern. Ist Bit 6 gesetzt, 
so ist der EHM aktiv. Wichtig ist, 


BIPRV DERR SHUR- NED BO EREANCHSELSEEIHTE 


daß die anderen Bits dieses Regi- 
sters nicht verändert werden. 
Also: EHM einschalten mit: 

POKE 53265,PEEK(53265) OR 64 
und ausschalten mit: 

POKE 53265, PEEK(53265) AND 
191 

Solange keine anderen Bits in die- 
sem Register verändert wurden, 
kann man die Prozedur abkürzen: 
EHM an: POKE 53265,91 

EHM aus: POKE 53265,27 

Sobald es Probleme gibt — STOP/ 
RESTORE hilft sofort; es schaltet 
den EHM automatisch ab. Die oben- 
genannten SHIFT/RVS-Kombina- 
tionen gelten strenggenommen 
nur für die Tasten, auf deren Vor- 
derseiten Grafiksymbole zu sehen 
sind. Die Zahlen- und Satzzeichen- 
tasten produzieren geSHIFTet wie 
ungeSHIFTet nur die Modi 0 (RVS 
OFF) und 2 (RVS ON). Die ande- 
ren Modi sind nur über POKE und 
teilweise über CTRL + A—Z zu er- 
reichen. Man reserviert sich also 
am besten die Hintergrundfarben 
0 und 2 für die komplexeren Texte 
und 1 und 3 für einfachere. 

Man ist aber nicht auf den einge- 
bauten Standardzeichensatz be- 
schränkt, der EHM funktioniert 
auch mit selbstdefinierten Zei- 
chensätzen im RAM. Auch hier gilt 
die Einschränkung, daß nur die 
ersten 64 Zeichen des Zeichensat- 
zes verwendbar sind. 

Doch die verbesserten Farbkom- 
binationen lassen Bildschirmge- 
staltungen zu, die sonst nur in 
HIRES mit ungleich höherem Auf- 
wand möglich wären. Ein weiteres 
Bonbon ist, daß bei allen Zeichen 
mit gleicher Hintergrundfarbe 
diese mit einem Schlag geändert 
werden kann. Man muß lediglich 
einen neuen Farbcode in das ent- 
sprechend Hintergrundfarbregi- 
ster POKEn. Natürlich sind nicht 
alle Vorder/Hintergrundkombi- 
nationen gleich gut lesbar, aber 
beim Ausprobieren bekommt man 
schnell ein Gefühl dafür, welche 
Farben sich vertragen und wel- 
che nicht. 
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sei und Tricks 


Mit SYS zum Erfolg 


Der häufigste Eingriff in die inter- 
ne Verwaltung des Rechners 
heißt beim C64 zweifellos POKE. 
Zusammen mit seinem Partner 
PEEK ermöglicht er viele schöne 
Dinge, die das Basic nicht bietet. 
Doch erst mit dem Befehl SYS wer- 
den die Geister des Betriebssy- 
stems gerufen. Äber wie daseben 
bei Geistern so ist, wenn man sie 
nicht genau kennt, wird man sie 
nicht mehr los — mit anderen Wor- 
ten: Der Rechner stürzt ab. Was 
also passiert beim SYS-Befehl ge- 
nau? 

„Auf SYS folgt eine Zahl oder ein 
numerischer Ausdruck im Bereich 
0—65535. Das Programm startet 
dann ein Programm in Maschinen- 
sprache, das bei dieser Speicher- 
adresse beginnt.(....)" — Das hat 
das C64-Handbuch zu sagen; es 
verschweigt aber, wie man dem 
Maschinenprogramm Werte über- 
geben, beziehungsweise vom Ma- 
schinenprogramm übernehmen 
kann. 


Werteübergabe mit SYS 
EARREEEEETETEEETENEBTETT 


Der SYS-Befehl steht im ROM ab 
Adresse $El2A. Schaut man sich 
die nachfolgenden Zeilen an, 
kommt man zu einer interessanten 
Feststellung: Man kann dem SYS- 
Befehl Werte für Akku, X- und Y- 
Register und Statusregister des 
Prozessors mitgeben. Man legt 
die entsprechenden Werte von 
0—255 in folgenden Speicherstel- 
len mit POKE ab: 

780 — Akku 

781 — X-Register 

782 — Y-Register 

783 — Prozessorstatusregister 

Das Prozessorstatusregister hat 
übrigens nichts mit der Statusva- 
riablen ST zu tun! Nachdem das 
Maschinenprogramm seine Auf- 
gabe erledigt hat, schreibt es zual- 
lerletzt die aktuellen Registerin- 
halte in die obigen Speicherstel- 
len zurück. Von dort kann man sie 
mit PEEK bequem abholen. 
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Das Betriebssystem 
des C'64 bietet dem rei- 
nen Basicprogrammie- 

rer wie auch dem As- 


sembler-Freak eine 
Fülle von Hılfen an — 
wenn er sie zu nutzen 
versteht. 


Diese Art der Parameterüberga- 
be ist entscheidend. Die meisten 
Betriebssystemroutinen überge- 
ben nämlich Werte in den Prozes- 
sorregistern. Hierzu ein Beispiel: 
Es gibt im Basic keinen Befehl, der 
eine ganze Bildschirmzeile löscht. 
Im Betriebssystem gibt es so eine 
Routine sehr wohl, sie erwartet die 
Nummer der Bildschirmzeile 
(0—24) im X-Register. Also POKEd 
man die gewünschte Zeilennum- 
mer nach 781 und führt einen SYS 
59903 aus. Der SYS-Befehl holt 
den Wert ab und löscht die ent- 
sprechende Zeile. 

Wenn man sich erst einmal mit 
dem Betriebssystem vertraut ge- 
macht hat, entdeckt man Anwen- 
dungsmöglichkeiten, die norma- 
lerweise den Einsatz von Maschi- 
nensprache erfordern. Dazu ein 
kleines Demonstrationsbeispiel: 
Das Bildschirmscrollen. Norma- 
lerweise scrollt der Bildschirmin- 
halt nach oben. Für bestimmte An- 
wendungen könnte aber ein Scrol- 
len nach unten erforderlich sein. 


Umgekehrtes Scrollen 
ERTENEIEESE TITTEN 


Viele Basic-Erweiterungen enthal- 
ten entsprechende Befehle. Doch 
man kann sich auch selbst helfen: 
10 FOR Z=24 TO 1.STEP-1: 
Q=Z—1 
20 POKE 781,2:SYS 59888: 
POKE 172,PEEK(60656 + Q) 
30 POKE 780,PEEK(217+Q): 
SYS 59848 
40 NEXT 
50 POKE 781,0:SYS 59903 


Diese Routine scrollt den Bild- 
schirm um eine Zeile nach unten. 
Zugegeben, es ist ein ziemlich 
kompliziertes Beispiel, deshalb 
hier die Erklärung: Die Routine 
SYS 59848 kopiert eine Bildschirm- 
zeile in eine andere. Doch zuerst 
muß der interne Zeiger auf die 
Zielzeile berechnet werden. Das 


erledigt die Routine SYS 59888, 


wenn ihr die Nummer der Zeile im 
X-Register übergeben wird. Den 
Zeiger auf die Ursprungszeile 
muß man sich selber basteln. Die 
Kopierroutine benötigt das High- 
Byte des Zeilenzeigers in Spei- 
cherstelle 172 und das Low-Byte 
im Akku. Die Low-Bytes sind in ei- 
ner Tabelle ab Adresse 60656 ab- 
gespeichert, die High-Bytes ab 
217. Wenn wir zu diesen Zahlen 
die Nummer der gewünschten 
Quellzeile addieren, können wir 
uns die richtigen Werte des Zei- 


lenzeigers mit PEEK holen. Nun ° 
endlich kann die Kopierroutine 


mit SYS 59848 aufgerufen werden. 
Als letztes muß noch die oberste 
Zeile gelöscht werden. Diese Rou- 
tine kennen wir schon: Zeilennum- 
mer ins X-Register (also nach 781) 
und SYS 59903. Das wär's. Ziem- 
lich umständlich, aber immerhin 
möglich. Wer will, kann ja mal 
versuchen eine solche Routine 
ohne SYS-Befehle zu schreiben. 
Sie ist mit Sicherheit um vieles 
langsamer. 

So, die Parameterübergabe mit 
Akku, X-Register und Y-Register 
ist einleuchtend; was aber kann 
man mit dem Statusregister anfan- 
gen? Nun, bestimmte Routinen 
des Betriebssystems verhalten 
sich unterschiedlich, je nachdem, 
welche Flags im Statusregister ge- 
setzt sind. Hier die dezimalen 
Wertigkeiten der Flags: 
Negativ-Flag(N): 128 
Overflow-Flag(V): 64 
Break-Flag (B): 16 
Dezimal-Flag(D): 8 
Interrupt-Flag (l): 4 
Zero-Flag(Z): 2 
Carry-Flag(C): l 


Das Flag mit der Wertigkeit 32 
wird nicht verwendet. Besonders 
wichtig ist das Carry-Flag, das im 


Betriebssystem laufend als 
Weiche „mißbraucht“ wird. Bei- 
spielsweise holt die Betriebssy- 
stemroutine „PLOT“ bei gesetz- 
tem Carry-Flag die Cursor-Posi- 
tion, bei gelöschtem Carry dage- 
gen wird der Cursor neu positio- 
niert. Wie setzt oder löscht man 
aber all diese Flags? Zuerst füh- 
ren wir einen SYS-Befehl ohne 
Wirkung aus, ähnlich wie ein GO- 
SUB in Basic, auf das sofort ein RE- 
TURN folgt. SYS 41911 ist so ein 
„leerer“ Befehl. Er hat einzig und 
allein den Zweck, die Prozessor- 
register nach 780 bis 783 zu holen, 
damit wir sie mit PEEK und POKE 
manipulieren können. 


Prozessor-Manipulation 
leicht gemacht 


Löschen können wir Flags mit: 
POKE 783,PEEK(783) AND (255- 
Wertigkeit) 

Setzen erfolgt mit: 

POKE 783,PEEK(783) OR Wertig- 
keit 

Die Wertigkeiten kann man aus 
der zuvor abgebildeten Tabelle 
entnehmen. Sollen mehrere Flags 
gleichzeitig gesetzt oder gelöscht 
werden, zählt man einfach ihre 
Wertigkeiten zusammen und setzt 
das Ergebnis in die obenstehen- 
den Befehle ein. 

Sie werden gemerkt haben, daß 
man einem SYS-Befehl nicht auf 
Anhieb ansieht, was er bewirkt. 
Das läßt sich ausnutzen, um Pro- 
gramme vor dem Einblick ande- 
rer zu schützen. So sieht SYS 58692 
nach einem ominösen Aufruf eines 
Maschinenprogramms aus; in 
Wirklichkeit löscht er nur den 
Bildschirm. 

Jetzt aber genug der Theorie, hier 
sind einige SYS-Befehle, die sich 
mehr oder weniger sinnvoll ein- 
setzen lassen: 

SYS 64738: Kompletter Reset des 


Rechners (entspricht Aus-/Ein- 
schalten) 
SYS 65484: Initialisiert Tastatur 


und Bildschirm neu. Nützlich am 
Ende von Programmen, die in die 
interne Verwaltung von Tastatur 


und Bildschirm eingegriffen ha- 
ben. 

SYS 58692: Löscht den Bildschirm 
SYS 58726: Cursor home 

SYS 59626: Scrollt den Bildschirm- 
inhalt eine Zeile nach oben 

SYS 61604: Wartet, bis der RS-232 
Puffer leer ist. Nützlich für alle 
Übertragungsprogramme, die die 
RS-232-Schnittstelle ansprechen 
SYS 46374: Löst eine Garbage 
Collection aus 

SYS 62255: Schließt alle offenen 
Files 

SYS 58732: Cursor setzen. Vorher 
die gewünschte Zeile nach 214 
und die Spalte nach 211 POKEn 


SYS 65499: entspricht TI$= 
„000000" 
SYS 42115: Beendet ein Pro- 


gramm ohne „READY.“ auszuge- 
ben. 

SYS 65126: entspricht STOP/RE- 
STORE 

SYS 59848: Kopieren von Bild- 
schirmzeilen (siehe Beispiel) 

SYS 48578: Ausgabe der Zeilen- 
nummer, in der sich das Basicpro- 
gramm befindet. Liefert im Direkt- 
modus Unsinn. 

SYS 58251: Fehlermeldung ausge- 
ben. Vorher muß die Nummer der 
Fehlermeldung (1—30) nach 781 
gePOKEd werden. Nach Ausgabe 
der Meldung wird das Programm 
abgebrochen. 

Und hier noch zwei besondere 
Leckerbissen: Hat man unvorsich- 
tig gePOKEd, oder herumge- 
SYSd, kann es vorkommen, daß 
ein vorhandenes Basicprogramm 
verstümmelt wird. Oder man hat 
versehentlich NEW eingetippt. 
Hier hilft eine Routine, die die Pro- 
grammzeilen neu bindet: 

POKE 2050,1: SYS 42291 

Jetzt muß noch der Zeiger auf das 
Programmende korrigiert werden: 
POKE 46,PEEK(35) : POKE 45, 
PEEK(781)+2: CLR 

Nun aber das Programm sicher- 
heitshalber sofort abspeichern! 
Wie wandle ich ein Basic-Pro- 
gramm in ein ASCII-File um? Das 
ist leicht, werden Sie sagen: 
OPEN 1,8,2,, Name,S,W":CMD 
1:LIST und danach noch CLOSE ]. 
Schon steht das Programm als 
Text auf der Diskette. Wie aber 
wandelt man so einen Text wieder 
in ein Basic-Programm um? Das ist 
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nicht so einfach, denn jedesmal, 
wenn der Basic-Interpreter eine 
neue Zeile in ein Programm ein- 
fügt, werden alle Files geschlos- 
sen und man kann keine weiteren 
Zeichen mehr von der Diskette 
einlesen. Hier nun die elegante 
Lösung: Zuerst wird das Disket- 
tenfile normal geöffnet: 

OPEN 1,8,2,, Name" 

Jetzt wird der Vektor der Routine, 
die alle Files schließt, auf einen 
RTS-Befehl umgebogen; damit ist 
die Routine quasi kurzgeschlos- 
sen: 

POKE 812,46 

Danach rufen wir eine Routine auf, 
die die Eingabe auf einen beliebi- 
gen Kanal umlenkt. Wir wollen sie 
auf den geöffneten Kanal zur Disk, 
also Nummer 1, umleiten: 

POKE 781,1: SYS 65478 

Jetzt wird das File von Disketten 
gelesen und jeder Buchstabe ge- 
nauso behandelt, wie wenn er 
über die Tastatur eingegeben 
würde. Es erfolgt aber keine Bild- 
schirmausgabe. Werden Sie nicht 
ungeduldig, bei längeren Prc) 
grammen kann der Umwand- 
lungsprozeß lange dauern. Das 
'READY.' am Ende eines jeden 
Programmlistings erzeugt schließ- 
lich einen ?SYNTAX ERROR. Da- 
mit ist die Eingabe wieder über 
die Tastatur möglich. Nun müssen 
wir den Zeiger wieder geradebie- 
gen (POKE 812,47) und einige Zei- 
ger neuberechnen: CLR. Damit ist 
das Textfile wieder in ein lauffähi- 
ges Programm zurückverwandelt. 


Textfile als Programm 
EEE TEENS NETTE. 


Wenn Sie ein gutes Textverarbei- 
tungsprogramm haben, das die 
Commodore-Zeichencodes ver- 
wendet, können Sie ihre Program- 
me in Zukunft mit allem Komfort 
editieren. Aber auch zum Anein- 
anderhängen von Programmen ist 
diese Methode geeignet. Denken 
Sie daran, daß der Rechner die 
Eingabe von der Disk prinzipiell 
genauso behandelt wie Tasten- 
drücke, also auch mit denselben 
Folgen. Zu lange Eingabe-Zeilen 
(>80 Zeichen) führen zu Pro- 
grammfehlern. 
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Grafikprogrammierung erschöpft 
sich nicht im Setzen von Punkten 
und Zeichnen von Linien. EL.BA- 
SIC geht über diese Standard- 
funktionen hinaus und wartet mit 
Befehlen zur Manipulation größe- 
rer Grafikausschnitte auf. Sie kön- 
nen vergrößert und verkleinert, 
dupliziert und verschoben wer- 
den. Als besonderer Clou lassen 
sich Bildausschnitte auch als Ob- 
jekte in einer Grafikbibliothek ab- 
legen. 

EL.BASIC V2.0 bietet dem Benut- 
zer zwei voneinander unabhängi- 
ge Grafikbildschirme, die entwe- 
der im Hires- oder im Multicolor- 
modus betrieben werden können. 
Da sich das Multicolorfarbram 
des zweiten Bildschirms mit dem 
Farbram des Textschirms über- 
schneidet, schimmert der Text- 
schirm (wenn er gleichzeitig im Di- 
rektmodus betrieben wird) durch. 
Das tritt bei der Verwendung des 
zweiten Schirms im Programm- 
modus nur dann auf, wenn auf 
dem Textschirm bei eingeschalte- 
tem Grafikschirm PRINT-Befehle 
ausgeführt werden. 


Grafik an der Grenze 
A ee 


Da die Grafikauflösung im Hires- 
Modus 320x200 Punkte beträgt, 
sind die Maximalwerte bei Punkt- 
koordinaten (x,y) 319 für die x- und 
199 für die y-Koordinate. Im Multi- 
colormodus reduziert sich der Ma- 
ximalwert bei der x-Koordinate 
auf 159. Die Maximalwerte bei 
Spalten-/Zeilenkoordinaten betra- 
gen immer 39 für die Spalte und 24 
für die Zeile. Bei Überschreitun- 
gen wird ein ILLEGAL QUAN- 
TITY ERROR ausgegeben. 

Bei den Erläuterungen zu den Be- 
fehlen sind die Parameter nicht 
immer erklärt. Falls nicht anders 


. angegeben, gelten folgende Re- 


geln: 

ab = allgemeine Koordinaten 
(das heißt, der Befehl kann sowohl 
mit Punktkoordinaten, als auch im 
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Hıres für Fortgeschrit- 
tene: 50 neue Befehle 
reizen den VIC-Chip 


aus. Außer Sprites 
werden auch Grafik- 
objekte verwaltet. 


SCREEN 1i 


Bild 1: Bildschi iten | 


SCREEN 2 
isch verknüpfen mit TRANS 


Grafik total 


MULTI 

Der MULTI-Befehl schaltet den 
Multicolormodus mit drei Farben 
und einer Auflösung von 160x200 
Punkten ein. Die größte mögliche 
Koordinatenangabe für die x-Ko- 
ordinate beträgt 159. 

CLEAR 

Dieser Befehl löscht alle Punkte 
des Grafikbildschirms. Die Far- 


SCREEN 2 


Zeilen-/Spalten(Z/S)-Modus be- 
trieben werden. (Achtung: Zuerst 
muß die Spalte (s), dann die Zeile 
(z) angegeben werden.) 


c = Farbe 
i = Spriteindex 
m = Modus 


n = Spritenummer 

s,z = Spalte/Zeile 

x,y = Punktkoordinaten 
BASISBEFEHLE: 

cl,c2 

cl = Hintergrundfarbe (0—15) 

c2 = Farbe der Punkte (0—15) 
Der HIRES-Befehl schaltet die 
hochauflösende Grafik mit 
320x200 Punkten ein. 

TEXT 

Mit dem TEXT-Befehl wird der 
Grafikbildschirm angeschaltet. 
EL.BASIC kehrt in den Textschirm 
zurück. Alle Zeichen des Textbild- 
schirms haben nach der Rückkehr 
die Farbe des Cursors. 


ben, die durch den COLOR-Be- 
fehl (siehe unten) festgelegt wur- 
den, werden von CLEAR nicht be- 
einflußt. 

HSAVE “Name“ 

HSAVE speichert den Grafikbild- 
schirm als sequentielles File auf 
Diskette ab. 

HLOAD “Name“ 

Der Befehl HLOAD lädt die mit 
HSAVE oder MSAVE (siehe un- 
ten) gespeicherte Grafik von Dis- 
kette in den Bildschirm ein. 
HLOAD löscht den Grafikbild- 
schirm auch dann, wenn der La- 
devorgang vorzeitig abgebrochen 
wird. 

MSAVE “Name“ 

Analog zum HSAVE-Befehl wird 
der Grafikbildschirm auf Diskette 
abgespeichert. Die drei Multico- 
lorfarben werden mitabgespei- 
chert. 


; 
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MLOAD “Name“ 

Beim MLOAD-Befehl wird zuerst 
die Grafik eingelesen, dann wer- 
den die durch MSAVE mitabge- 
speicherten drei Multicolorfarben 
geladen und gesetzt. Die mit CO- 
LOR gesetzten Farben werden da- 


bei gelöscht. Lädt man mit 
MLOAD eine mit HSAVE abge- 
speicherte Grafik ein, gilt 
el=c2=c3=] (weiß). 

MODE p,q 

p = Nummer des Grafikbild- 
schirms (1/2) 


q = Zeichenmodus (0 = Löschen/ 
q = Farbe dq) 


heyrıe. 
Er LEN, 


nr 


Bild 2: Hard in einfacher oder in di 


COLOR cl,c2,c3 

Durch den COLOR-Befehl werden 
die drei Farben für den Multico- 
lormodus festgelegt. Die Farbe c3 
gilt in beiden Bildschirmen. 
TRANS m 

m = Übertragungsmodus (0 = ab- 
solut/ 1 = Oder-Verknüpfung/ 2 
= And-Verknüpfung) 

TRANS kopiert den momentanen 
Bildschirm in den zur Zeit nicht 
eingeschalteten Bildschirm. Bei- 
spiel: MODE 1,1:TRANS m 

Bild 1 zeigt die Übertragung des 
Bildschirms | in 2 in allen drei 
Modi (ganz links) und das Ergeb- 


iter Dichte 


Der MODE-Befehl wählt den Bild- 
schirm und bestimmt, wie ein 
Punkt gesetzt wird (Farbe, 
Löschen). Diese Festlegung gilt 
für alle anderen Grafikbefehle 
(ausgenommen die OBJEKT- und 
Spritebefehle). Eine Hardcopy 
wird immer von dem durch 
MODE angewählten Grafikschirm 
gemacht. 

Ist y = 2 oder y = 3 im Hires-Mo- 
dus, so wird wie im Modus | ver- 
fahren (der Punkt wird gesetzt). 


nis im Bildschirm 2 (rechts). 
HARDCOPY m 

m = Modus (0 = 13cmx7cm/1 = 
2l cemx13 cm) 

HARDCOPY druckt den Grafik- 
bildschirm auf einem Epson-Druk- 
ker aus. Hierzu stehen zwei Grö- 
ßen zur Auswahl (siehe Modus), 
wobei das Ausdrucken im Modus 
0:42 Sekunden, der Ausdruck im 
Modus 1 175 Sekunden dauert. Im 
Modus 1 arbeitet der Drucker mit 
doppelter Dichte und Geschwin- 
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digkeit. Am Ende des Druckvor- 
gangs ertönt der im Drucker ein- 
gebaute Summer. 

BORDER c 

Der Befehl setzt die Rahmenfarbe. 
BACK c 

BACK setzt die Hintergrundfarbe. 
ZEICHENBEFEHLE: 

Einige dieser Befehle verlangen 
eine Bereichsangabe. Diese muß 
immer so gewählt werden, daß 
x0,y0 in der linken oberen Ecke 
des Bereichs liegt. Bei den Befeh- 
len CIRCLE und GPRINT darf die 
Zeichnung über den Bildschirm 
hinausragen. 

PLOT x,y 

Der Befehl PLOT setzt an der 
durch x,y beschriebenen Stelle ei- 
nen Punkt. 

LINE x0,y0,x1,yl 

Die Anweisung LINE zeichnet die 
Verbindungslinie zwischen den 
beiden Punkten p0(x0,y0) und 
pl(xl,yl). x0 darf dabei nicht grö- 
Ber seinalsxl. 

CIRCLE x,y,xr,yr 

xr/yr = x- und y-Radius der zu 
zeichnenden Ellipse 

Der CIRCLE-Befehl zeichnet um 
den Punkt p(x,y) eine Ellipse mit 
den Radien xr und yr. 


CHAR 8,0 
“En IR 


CHAR 


CH Mb 


char 3,142 


char 


s— Hm Ze > 
char B,i 


ild 3: Alle Modi HAR-Befehls 
ANGL x,y,xx,yz,w 

w = Winkel (in Grad/0—359) 
ANGL zeichnet in die durch x,y 
und xr,yr beschriebene Ellipse 
den Radius mit dem Winkel w ein. 


FILLx,y 

x,y = Startpunkt der Fill-Routine 
Mit dem FILL-Befehl wird ein ab- 
geschlossener Bereich des Bild- 
schirms ausgefüllt. Um ein ausge- 
fülltes Rechteck zu zeichnen, ist es 
günstiger, den BOX-Befehl zu be-» 
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nutzen, weil dieser erheblich 
schneller ist. 

GRPINT „Text“ ,x,y 

x,y = linke obere Ecke, ab wel- 
cher der Text gedruckt wird 

Der GPRINT-Befehl schreibt Text 
in den Grafikschirm. 

CHAR p,q 

p = Schriftart (0 = Normalgröße/1 
= doppelte Breite/2 = doppelte 
Breite und Höhe/3 = Normalgrö- 
ße, aber Fettdruck) 

q = Großschrift (0) oder Klein- 
schrift (1) 

Mit dem CHAR-Befehl wird der 
GPRINT-Befehl variiert (siehe Bild 
3). 

COPY 

COPY überträgt den Textbild- 
schirm in den Grafikschirm. 

BOX 0,x0,y0,x1,yl 

BOX 1,x0,y0,x1,yl,t 

Die BOX-Anweisung zeichnet ein 
ausgefülltes Rechteck. Ist der 
erste Parameter eins, dann wird 
die Box räumlich gezeichnet. In 
diesem Fall bestimmt t die Tiefe. 
In Bild 4 oben ist die Wirkung des 
BOX-Befehls zu sehen. 

REC 0,x0,y0,x1,yl 

REC a,x0,y0,xl,yl,t 

Der REC-Befehl zeichnet im Ge- 
gensatz zum BOX-Befehl ein nicht 
ausgefülltes Rechteck. Bei a=|, 
a=2 oder a=3 werden verschie- 
dene räumliche Varianten ge- 
zeichnet (siehe Bild 4 unten). 


INVERS 0,50,z0,s1,z1 

INVERS 1,x0,y0,x1,yl 

INVERS invertiert den durch die 
Parameter beschriebenen Be- 
reich des Bildschirms. Der erste 
Parameter (0 oder 1) bestimmt, ob 
der Bereich in Spalten-/Zeilenko- 
ordinaten oder in Punktkoordina- 
ten angegeben wird. 

ERASE 0,50,20,s1,z1 

ERASE 1,x0,y0,x1,yl 

ERASE löscht den angegebenen 
Bereich des Bildschirms. Der Be- 
reich kann auch hier in beiden Ko- 
ordinatensystemen festgelegt 
werden. 


MOVE m,a0,b0,al,bl,an,bn 

m = Modus 

0 = Spalten-/Zeilenkoordinaten, 
Abbild bleibt im Bildschirm 

l = Spalten-/Zeilenkoordinaten, 
Abbild wird im zur Zeit nicht ein- 
geschaltetem Bildschirm erstellt 
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2 = Punktkoordinaten, sonst wie 0 
3 = Punktkoordinaten, sonst wie 1 
an,bn = linke obere Ecke des Ab- 
bildes 

MOVE kopiert den durch die Pa- 
rameter bestimmten Bereich des 
Bildschirms zu an,bn. Dabei wird 
das Urbild gelöscht. Es ist erlaubt, 
daß an,bn so gewählt werden, 
daß das Abbild eigentlich über 
den Bildschirm hinausragen müß- 
te. Diese Punkte werden nicht ge- 
zeichnet (Beispiel siehe Bild 5). 
DUP m,a0,b0,al,bl,an,bn 
Parameter siehe MOVE 

Wie beim MOVE-Befehl wird das 


l = eventuell vorhandene Punkte 
unter dem Abbild werden ge- 
löscht 

2 = das Abbild wird im zur Zeit 
nicht eingeschalteten Bildschirm 
erstellt 

3 = normal 

v.= Vergrößerungsfaktor in x/y- 
Richtung (v = 2,3,4.....19) 


ENLARGE vergrößert einen Be- 
reich des Bildschirms um den Fak- 


tor v und zeichnet diese Vergrö- 


Berung ab xn,yn. 


Im Multicolormodus darf dieser 
Befehl nicht verwendet werden. 


Bild 4: Rechtecke und Würfel gezeichnet mit BOX und REC 


Urbild zunächst kopiert, danach 
wird es aber nicht gelöscht. Bild 6 
zeigt ein Beispiel. 
BELT w,s0,z0,sl,z1 
w = Richtung (0 = 
rechts) 

Der BELT-Befehl verschiebt den 
angegebenen Bereich zyklisch 
um einen Punkt in die gewünschte 
Richtung. Damit im Multicolormo- 
dus die Farben erhalten bleiben, 
muß der Bereich zweimal ver- 
schoben werden. Beispiel: Das 
folgende Programm erzeugt eine 
Laufschrift am linken, oberen Bil- 
drand. 

10 CHAR 0,0 

20 GPRINT "EL.BASIC V2.0",10,10 
30 BELT 0,1,1,14,2 

40 GET A$:IF A$ = ""THEN 30 

50 TEXT 

ENLARGE m,v,x0,y0,xl,yl,xn,yn 
m = Modus 

0 = der Grafikbildschirm wird ge- 
löscht, dann wird das Abbild ge- 
zeichnet 


LESSEN m,k,x0,y0,xl,yl,xn,yn 

m = Modus (siehe ENLARGE) 

k = Verkleinerungsfaktor (k = 
2,3,4...10) 

Im Gegensatz zum ENLARGE-Be- 
fehl kann der LESSEN-Befehl ei- 
nen Bildschirmbereich verklei- 
nern und diesen neu ab xn,yn 
zeichnen. Bild 7 zeigt ein Beispiel. 
Auch LESSEN darf im Multicolor- 
modus nicht verwendet werden. 
MIRROR m,x0,y0,xl,yl 

m = Spiegelungsmodus (0—3 = 
senkrecht/4—7 = waagerecht) 
Dieser Befehl spiegelt einen Be- 
reich entweder senkrecht oder 
waagerecht. yl (yl—y0) darf nie 
größer als 255 sein! Liegt der ge- 
genüberliegende Bereich außer- 
halb des Bildschirms, dann wird 
er als nicht gesetzt behandelt. 

m = 0 spiegelt den gegenüberlie- 
genden Bereich mit. 

m = | spiegelt nur den angegebe- 
nen Bereich, das Urbild wird ge- 
löscht. 


m = 3spiegelt wie beim = 1, aber 
das Urbild wird nicht gelöscht. 

m = 2 spiegelt wie m = 3, aber in 
den zur Zeit nicht eingeschalteten 
Bildschirm. 


Mit MIRROR 0,0,0,159,199 kann 
der gesamte Bildschirm gespie- 
gelt werden (siehe Bild 8). Der 
MIRROR-Befehl kann einen Be- 
reich nur nach rechts oder nach 
unten spiegeln. 


Die Modi 4—7 entsprechen den 
Modi 0—3 (4 = O und so weiter). 
DISKETTENBEFEHLE: 
SCRATCH “Name“ 


Aha), 


MOVE 0,0,0,39,24,0,6 


RE 1 BO SS 


SCRATCH löscht das File „Name“ 
auf der Diskette. 

DC 

DC liest den Fehlerkanal der 
Floppy ein und gibt dessen Inhalt 
auf dem Bildschirm aus. 


CATALOG 

Der Befehl CATALOG liest das Di- 
rectory der Diskette ein und gibt 
es auf dem Textbildschirm aus. 
Dabei bleibt ein im Speicher be- 
findliches Programm erhalten. 
OBJEKTBEFEHLE: 


Das Objekt, auf das sich die O-Be- 


fehle beziehen, wird im Bild- 
schirm 2 durch den Bereich (0,0) 
bis (95,95) in Punktkoordinaten be- 
ziehungsweise durch (0,0) und 
(12,12) in Spalten- und Zeilenkoor- 
dinaten gebildet. Dieses Objekt 
kann sehr einfach programmiert 
werden. Im Gegensatz zum DUP- 


Bild 5: MOVE verschiebt Bildschirmausschnitte 


oder MOVE-Befehl besteht die 
Möglichkeit, daß das Objekt, 
wenn es mit OSET gesetzt wurde, 
sofort wieder gelöscht werden 
kann, so daß es nicht „einge- 
brannt" wird. In erster Linie sind 
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die O-Befehle für ein Menü von 
Grafikgebilden im Bildschirm 2 
gedacht, mit denen man dann im 
Bildschirm 1 sehr leicht Zeichnun- 
gen konstruieren kann. Diesen 
Zweck sollen auch die OLOAD- 
und OSAVE-Befehle erfüllen, mit 
denen eine ganze Bibliothek von 
Grafikuntereinheiten erstellt wer- 
den kann. Dem schnellen Zugriff 
und Wechsel dientder OCHANGE- 
lOBefehl. Das Objekt wird beim 
Setzen immer mit dem Untergrund 
im Bildschirm 1 geordert (siehe 
auch TRANS-Befehl Modus 1). Da 
der Objekt-Modus sehr viel Spei- 
cherplatz benötigt, sind die 
meisten anderen Grafikbefehle 
nicht mehr möglich (Liste siehe un- 
ten). Will man diese Befehle wie- 
der verwenden, muß der Objekt- 
Modus mit OOUT ausgeschaltet 
werden (ansonsten erscheint der 
OMODUS SET ERROR, und das 
laufende Programm wird unterbro- 
chen). Eine Hardcopy oder ein 
Abspeichern vom Bildschirm 1 im 
Objekt-Modus geschieht mit dem 
eingezeichneten Objekt. 


Oben ohne Objekt 


Mit dem Hilfsprogramm in Listing 
4 kann die Größe eines Objekts 
verändert werden. 

OSET s,z 

Die Anweisung OSET kopiert das 
Objekt von Bildschirm 2 in Bild- 
schirm 1 und schaltet den Objekt- 
Modus ein. Befindet sich bereits 
ein Objekt im Bildschirm 1, dann 
wird es (sofern es nicht mit OFIX 
eingebrannt wurde) gelöscht. 
OFIX 

Mit OFIX kann man ein Objekt in 
den Bildschirm 1 „einbrennen", so 
daß es bei Beendigung des Ob- 
jekt-Modus durch OOUT nicht ge- 
löscht wird. 

OOUT 

OOUT schaltet den Objekt-Modus 
aus; das noch vorhandene Objekt 
im Bildschirm 1 wird gelöscht. 
OPUSH m 

m = Modus (0 = links/l = rechts/ 
2 = oben/3 = unten) 

Ziel des OPUSH-Befehls ist die 
Feinjustierung des Objekts im 
Bildschirm 1. Hierzu wird das Ob- 
jekt im Bildschirm 2 zyklisch in die® 
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durch m definierte Richtung ver- 
schoben (wie bei BELT). Ist der 
Objekt-Modus gesetzt, wird diese 
Verschiebung ebenfalls beim Ob- 
jekt im Bildschirm 1 durchgeführt. 
OCHANGE s,z 

Der Befehl OCHANGE vertauscht 
"das momentane Objekt mit dem 
durch s,z adressierten Bereich im 
Bildschirm 2. Bei gesetztem Ob- 
jekt-Modus wird dieser Austausch 
auch im Bildschirm 1 durchge- 
führt, 

OSAVE “Name“ 

OSAVE speichert das Objekt als 
sequentielles File auf Diskette ab. 
OLOAD “Name“ 

Mit OLOAD wird ein mit OSAVE 
gespeichertes Objekt in den Bild- 
schirm 2 eingeladen. Das neue 
Objekt wird bei gesetztem Objekt- 
Modus auch im Bildschirm 1 ge- 
setzt. 


Ganz heiß: Spri tefire 


SPRITES: 

EL.BASIC V2.0 läßt die komforta- 
ble Programmierung von acht 
Sprites zu. Vier Formen stehen je- 
dem Sprite zur Verfügung. Diese 
vier Formen werden über Indizes 
bestimmt, so daß jedem Sprite 
über einen Index die Form zuge- 
wiesen wird. Es lassen sich mit 
dem Sprite-Editor Hires- sowie 
Multicolorsprites konstruieren. 
EDIT 3 

Durch den Befehl EDIT gelangt 
man in den Sprite-Editor von EL- 
‚BASIC V2.0. Zunächst wird nach 
dem Spriteindex gefragt, danach 
muß die Entscheidung gefällt wer- 
den, ob das zu generierende Spri- 
te ein Multicolor- oder Hiressprite 
ist. Nun erscheint der eigentliche 
Editor. Ein gesetzter Punkt wird 
durch „*" symbolisiert. Folgende 
Befehle stehen im Editor zur Verfü- 


gung: 
Hires-Sprite: (Space) — Punkt set- 
zen oder löschen 
(Cursortasten) — Spritecursor be- 
wegen 
(E) — Verlassen des Editors 
Multi-Sprite: (Space) — Punkt lö- 
schen : 
(2) — Punkt der spriteeigenen Far- 
be setzen 
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(1) — Punkt mit der Farbe aus Re- 
gister 53285 setzen 

(3) — Punkt mit der Farbe aus Re- 
gister 53286 setzen 

(Cursortasten) — Spritecursor be- 
wegen 

(E) — Verlassen des Editors 

Nach dem Verlassen des Editors 
haben alle Sprites mit dem Editor- 
index die Form, welche man 
durch den Editor gewählt hat. Der 
Befehl EDIT kann nur im Direkt- 
modus (das heißt nicht in Program- 
men) verwendet werden. 

SMODE n,‚l,c,i,s (Einschalten) 
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SSET n,x,y 

Der Befehl SSET setzt den Sprite n 
an die angegebene Stelle. 
SENLARGE n,m 

m = Modus (0 = x-Vergrößerung/ 
l = y-Vergrößerung/2 = x-und y- 
Vergrößerung/3 = Ausschalten 
der Vergrößerung) 

Mit dem Befehl SENLARGE kön- 
nen die Register 53248+23 und 
53248+29 beeinflußt werden (das 
heißt die Vergrößerung der Spri- 
tes). 

SCOL cl,c2 

Die Anweisung SCOL setzt die 


Bild 6: Dieses Bild entstand durch Verkettung von DUP- und LESSEN-Befehlen. 
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SMODE n,0 (Ausschalten) 
n = Nummer des Sprites (0—7) 
c = Farbe des Sprites 


i = Index (0-3) 
s = Modus (0 = Hiressprite/l = 
Multicolorsprite) 


SMODE legt alle grundlegenden 
Variablen eines Sprites beim Ein- 
schalten fest. 


Bild 7: Der LESSEN-Befehl verkleinert Bildbereiche. 


beiden Farben, die bei allen Mul- 
ticolorsprites gleich sind. 

SSAVE “Name“ 

SSAVE speichert die Formen der 
Sprites als sequentielles File auf 
Diskette ab. 

SLOAD “Name“ 

SLOAD lädt die Spriteformen, die 
mit SSAVE abgespeichert wur- 


den, von Diskette ein. 

Noch einige Hinweise und Änmer- 
kungen: 

PEEK(50479JAND3 ergibt die 
Nummer des momentanen Bild- 
schirms. 

SYS(23552) blendet noch einmal 
das Anfangsbild ein und führt ein 
NEW aus. 

RUN/RESTORE verursacht in 
Bildschirm 1 einen kleinen Fleck. 

POKE52991,0 löscht den OMO- 
DUS und fixiert das Objekt im 
Bildschirm 1. 

Die Zeit TI$ wird infolge der häufi- 


Bild 8: Verkehrte Welt: MIRROR 


lelinterface Nr. 20 152 erstellt. 
Befehle, die nicht bei gesetztem 


OMODUS benutzt werden dürfen: 
ANGL HLOAD 
BELT INVERS 
BOX LESSEN 
CIRCLE LINE 
CLEAR MIRROR 
COPY MLOAD 
DUP MOVE 
EDIT PLOT 
ENLARGE REC 
ERASE SCRATCH 
FILL TRANS 
GPRINT 


iegelt Bildschirmseiten 


Speicheraufteilung: 


Zwischenspeicher für Variable 
Programm 

frei 

"Grafik-Hilfsschirm 

Farbram von Bildschirm 2 


Programm 

frei 

Bildschirm 2 

Farbram von Bildschirm 1 
Programm 

Farbram für Multicolor 
Bildschirm 1 


gen Interrupts bei der Grafikpro- 
grammierung nur sehr ungenauen 
Aufschluß über die bisherige Ein- 
schaltdauer geben. 

Das Basic-Ende, welches durch 
die Vektoren 55/56 bestimmt 
wird, darf auf keinen Fall weiter 
nach hinten verlagert werden. 
Die Hardcopy wurde für einen EP- 
SON RX 80 mit dem VOBIS-Paral- 


VE ER AFTER BELA? 


Alphabetisches Verzeichnis der 
Befehle und ihrer Adressen vor/ 
nach der Initialisierung des Pro- 


gramms: 

ANGL $11E7 $CCE7 
BACK $10CB $CBCB 
BELT $27CB $96CB 
BORDER $10D6 $C8D6 
BOX $200A $8FOA 
CATALOG $0AB4 $C5B4 


PraxisListuüing 


CHAR $18E4 $87E4 
CIRCLE $10E7 $CBE7 
CLEAR $2F76 $9E76 
COLOR $0B7D $C67D 
COPY $2F86 $9E86 
DC $0B50 $C650 
DUP $24FD $93FD 
EDIT $3371 $8371 
ENLARGE $2916 $9816 
ERASE $3ADD $5ADD 
FILL $1BSE $8ASE 
GPRINT $l61C $851C 
HARDCOPY $2FAE $9EAE 
HIRES $0A2F $C52F 
HLOAD $1581  $8481 
HSAVE $153E $843E 
INVERS $208B $8F8B 
LESSEN 32292 $9192 
LINE $0E29 $C929 
MIRROR $2ABB $99BB 
MLOAD $15SAE $84AE 
MODE $0DBA $C8BA 
MOVE $2507  $9407 
MSAVE $1581 $8481 
MULTI $0BlD $C61D 
OCHANGE $3188 $5188 
OFIX $3159 $5159 
OLOAD $3020 5020 
OOUT $316E $S16E 
OPUSH 33241 $5421 
OSAVE $308D $508D 
OSET $30B4 $50B4 
PLOT $0C34 $C734 
REC $1E7T3 $8D73 
SCOL $3ACD $5ACD 
SCRATCH $2A37 $8937 
SENLARGE $3AlE $SAIE 
SLOAD $3A6F $5A6F 
SMODE $39A2 $59A2 
SSAVE $3A9B $5AYB 
SSET 33969 5969 
TEXT $059A $C59A 
TRANS $2720 $9620 


3 Teile ergeben ein 


Zrogzamm 


EL.BASIC ist als kombinierter 
Hexdump-Basiclader abgedruckt. 
Wie man mit dieser Art von Listing 
umgeht, steht auf Seite 6. Wegen 
seiner Länge ist das Programm in 
drei Teile aufgeteilt (Listing 1, 2 
und 3). Wird es als Hexdump ein- 
gegeben, so muß der Checker 
verwendet werden. Als Start- 
adresse ist 0800 anzugeben. Die 
Trennung des Hexdumps in drei 
Teile ist für den Checker bedeu-® 
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Wichtige Adressen und Unterroutinen: 


Multicolor Farbe Nr. 3 

Grafik-Status Bildschirm 1 (H=0/M=]) 
Grafik-Status Bildschirm 2 (H=0/M=|]) 
High-Byte des Grafikbildschirms 

Bytefolge der momentanen Multicolorfarbe 
liefert in $FE und im Akku High-Byte des 
Farbrams ($80 oder $C0) 

Test-Routine (Test, ob Punkt gesetzt ist, Er- 
gebnis in $FE), ($FA, $FB, $FC) 

Fill-Routine ($FA, $FB, $FC) 

Line-Routine ($6000=x0/$6010=x1/$6020 


=y0/$6030=yl, alle Angaben in Fließkom- 
ma) 

wandelt Z/S-Angabe in Bildschirmadresse 
um, (Spalte in $FC/Zeile in $FA), Ergebnis 


in $FA/FB 

liest Z/S Werte ein (Spalte im Akku/Zeile im 
XR) 

testet, ob Multi- oder Hires-Modus vorliegt 
(Hires:Akku=0/Multi:Akku=]) 

speichert Grafik-Status/setzt in beiden Bild- 
schirmen Hires-Modus 

holt den mit $9170 gespeicherten Grafik-Sta- 
tus zurück 

überträgt Bildschirm zu $6000 

Test-Routine für $6000 ($FA, $FB, $FC) 

setzt Punkt im zur Zeit nicht eingeschalteten 
Bildschirm ($FA, $FB, $FC) 

löscht Punkt ($FA, $FB, $FC) 

Trans-Routine ($FB = Highbyte des Urbild- 
schirms/$FD = Highbyte des Neuschirms/ 


$96Al 
$96B0 


$96BD 
$96C4 
$9E12 

$9E22 

SYIFFF 

$C400 
$C407 
SC40F 
$C4D2 
$C507 
$C52E 


$C6A5 
$C6EC 
$C737 

$CE33 
$CE71 

$CE7D 
$CE83 
$CE99 
$CE9A 
SCEIB 
$SCEFF 
$CF00 


$FE = Modus (siehe TRANS-Befehl)) 
$6000--$7FFF wird auf 0 gesetzt 
liest Byte-Wert ein (LDA ($FA),Y), 
unabhängig vom $1-Status 

$8403 zu $5002 

$5002 zu $8403 

Basic-Warmstart 

OMODUS SET ERROR 

Schriftart für GPRINT 
Zweierpotenzen in absteigender Folge 
Zweierpotenzen in aufsteigender Folge 
Tokenumwandlung 

LIST-Routine 

Befehlausführung der Token 
Grafik-Status 

0 Bit Bildschirm 1 

1 Bit Bildschirm 2 

3 Bit Löschen 

Farbram setzen (Farbe im XR) 
x,y-Koordinaten einlesen 
Plot-Einsprung ($FA/$FB/$FC) 

holt Filenamen 

R oder W für $CE83 

TEXT und ILL.QUANTITY ERROR 
OPEN2,8,2,“"Name,s,r/w" 
X-Koordinate von OSET 
Y-Koordinate von OSET 
Befehlstabelle (Adressen) 
OBJEKT-Modus 

EL.BASIC V2.0 Befehlsworte 


tungslos: Sie müssen beim Eintip- 
pen nahtlos aneinandergehängt 
werden. 

Wird EL.BASIC als Basiclader ein- 
gegeben, so ist folgende Prozedur 
genau zu beachten: 

l) Listing 1 abtippen und abspei- 
chern. 

2) Dasselbe mit Listing 2 und 
Listing 3. 

3) Den Basicstart mit 


POKE 43,1:POKE 44,63: 

POKE 63 # 256,0:NEW 
heraufsetzen. 

4) Das Programm in Listing l laden 
und mit RUN starten. 

5) Daselbe mit den Programmen in 
Listing 2 und Listing 3. 

Das Maschinenprogramm steht 
nun fertig im Speicher und kann 
mit 

POKE 43,1:POKE 44,8 


00,2c,08,03,00,9e,29,32, 
30,36,32,00,008,00,ea,a?, 
0F,a9,c4,8d,05,03,8e,04, 
03,39,c4,8d,07,03,89,d2, 
8d,06,03,39,07,84,08,03, 
a9,c5,8d,09,03,39,12,8d, 
00,03,a9,9e,8d,01,23,a9, 
80,84,82,02,a9,00,8d,20, 
d®,a9,50,85,38,a9,00,a0, 
09,85,fa,84,fb,a9,00,a0, 
c4,85,fc,84,fd,a2,0c,20, 
87,08,9,00,20,15,85,Ffa, 
84,fb,a9,00,a0,84,85S, fc, 
B4,fd,a2,1b,20,87,08,a89, 
00,20,308,85,fa,84,fb,a9, 


POKE 45,0:POKE 46,62 

SAVE "NAME",8 

auf Diskette abgespeichert wer- 
den. 

Anschließend wird der Rechner 
mit SYS 64738 wieder in den Ein- 
schaltzustand versetzt. 

EL. BASIC wird mit LOAD 
"NAME"“,8 geladen und mit RUN 
gestartet. 

(Klaus Wildanger EEE 


00,a0,50,85,fc,B4,fd,ao, 
0e,20,87,08,4c,98,08,ad, 
008,b1,fa,31,fc,c8,d®,Ff9, 
e6,fb,e6,fd,ca,d®d,f2,60, 
a9,8e,8d,21,d8,4c,80,5c, 
32,38, 32, 32,32,32,32,38; 
32,32,32,32,32.38:38538; 
32,32, 38,32, 32,38,38,38, 
32,30, 38,32, 3e2,32,32,38, 
32, 32,32, 32, 32,32,30,38, 
32,32,32,32,32,32,32,32, 
32;32.,92,32,38,32, 38,38, 
3e,32,38.,38,32,32,32,38, 
32,32, 32,30, 32,32,32,38, 
32.,3e.,30,30,32,32.,398,383 
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BBFB 
09008 
8908 
03912 
0318 
0928 
0928 
0339 
0938 
0949 
0348 
09508 
0958 
0960 
0968 
0978 
09378 
0980 
0988 
09990 
0398 
09a8 
09a8 
89b8 
09b8 
83c2 
29c8 
0949 
08948 
09e2 
89e8 
O9F® 
o9F8 
Da08 
da88 
Bald 
dal 
Ba22 
Ba28 
8a38 
0a38 
Ba4O 
Ba48 
B8a50 
0a58 
Da62 
Ba68 
0a70 
0a78 
0a88 
0a88 
0a90 
8398 
Oaad 
Oaa8B 
Bab® 
Bab8 
Bacd 
BacB 
Badd 
Bad 
Baed 
BaeB 
Bafd 
dafß 
0b88 
0b288 
8b1® 
0b18 
0b28 
Ob2B 
0b30 
0b38 
8b48 
Ob4B 


3208 
330 
340 
350 
368 
370 
388 
39308 
420 
418 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 
430 
5008 
510 
520 
5308 
542 
Ss5® 
568 
570 
5Bd 
5930 
690 
618 
6208 
638 
6408 
658 
668 
670 
688 
638 
798 
7198 
7208 
730 
7408 
758 
768 
778 
788 
738 
800 
818 
820 
8308 
840 
858 
868 
8708 
8808 
838 
s228 
312 
928 
932 
9498 
950 
968 
9728 
988 
938 
19008 
1018 
190208 
1838 
1240 
1850 
1069 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


32, 30,38, 32,32,32,30,38, 
3e,30, 3e@, 38, 30,.3e,32:38, 
80,48,20,10,08,04,02,01, 
02,04,08,10,20,40,80,a6, 
7a,a®,04,84,0F,bd,20,02, 
10,07,c9,ff,f@,3e,e8,d®, 
£4,c93,20,f0,37,85,08,c9, 
22,£f0,55,24,0F,70,2d,c9, 
3f,d9,04,a9,99,d0,25,c9, 
398,398,84,c9,3c,90,1d,84, 
71,30,00,84,0b,88,86,7a, 
ca,c8,e8,bd,800,02,38,F39, 
Se,a0,f9,f5,c9,80,d0,2Ff, 
05,0b,a4,71,e8,c8,99, Fb, 
01,c9,200,f0,38,38,e9,3a, 
£f8,04,c9,49,d0,02,85,0f, 
38,e9,55,d0,a0,85,08,bd, 
00,02,f0,e0,c5,08,f0,dc, 
c8B,39,fb,21,e8,d2,f0,a6, 
7a,e6,80b,c8,b9,39d,a0,12, 
fa,b3,9e,a0,d0,b5,F®,2f, 
bd,20,02,10,bd,99,fd,01, 
c6,7b,a9,ff,85,7a,60,a0, 
00,b93,28,cf,d2,902,c8,e8, 
bd,00,02,38,f9,00,cf,F®, 
f5,c9,80,d0,04,05,0b,d®, 
9S93,36,7a,e6,2b,c8,b9,Ff, 
ce,18,fa,b9,00,cf,d®,e®, 
fF9,c6,10,0Ff,24,0F,30,0b, 
ce3,ff,f®,07,c9,cc,b®,06, 
4c,24,a7,4c,f3,a6,38,869, 
cb,aa,84,49,a0d,Fff,ca,F®, 
28,c8,b3,00,cf,18,fa,30, 
£5,c8,b9,00,cf,30,05,20, 
47,ab,d8d,f5,4c,ef,a6,20, 
73,28,208,10,c5,4c,ae,a7, 
c9,cc,9398,804,c9,fe,30,06, 
20,79,08,4c,ed,a7,38,e9, 
cc,Bda,aa,bd,Sc,ce,48,bd, 
Sb,ce,48,4c,73,00,01,20, 
eb,b7,e8,10,b0,28,a4t,14, 
c8,18,b2,28,ad,2e,c5,29, 
03,c9,02,F0,25,a9,3b,8d, 
11,d8,39,08,84,18,d0,a9, 
20,8d4,28,dd,a9,c0,85,Ffb, 
a9,00,85,fa,a9,00,84,01, 
84,4cC,84,05,20,98,c5,'c, 
48,b2,a9,3b,8d,11,d0,a9, 
08,8d,18,d0,a9,01,8d,20, 
dd,a9,80,85,fb,a9,20,8d, 
02,84,85,fa,Ba,da,da,Ba, 
0a4,85,14,a2,04,a0,00,51, 
fa,c8,d®d,fb,e6,fb,ca,dd, 
£f4,680,a9,1b,8d,11,d0,a9, 
15,8d,18,d0,a9,03,8d,00, 
dd,a9,c8,8d,16,d®,ea,ea, 
20,380,9e,60,39,24,85,Ffb, 
a9,fb,85,bb,a9,00,85,bc, 
a9,21,85,b7,39,28,85,ba, 
a9,60,85,b9,20,d5,f3,a5, 
ba,28,b4,ff,a5,b9,20,96, 
ff,a9,00,85,90,30,23,84, 
fb,20,35,ff,85,fc,a4,90, 
dd,2f,20,a5,ff,a4,90,d®, 
28,a4,fb,88,d0,e9,a6,fc, 
20,cd,bd,a9,20,20,d2,Fff, 
20,35,ff,a6,30,d®,12,aa, 
f0,06,20,d2,Fff,4c,00,c6, 
a9,0d,20,d2,ff,a0,02,d, 
c6,20,42,f6,60,39,3b,8d, 
11,d0,a9,08,8d,18,d2,ae, 
008,84,20,85,c6,ad,2e,cS, 
29,03,c9,02,b90,0c,a9,00, 
8d,08,dd,a9,21,8d4,01,84, 
d®O,08,39,01,8d,00,dd,8d, 
02,84,39,d8,8d,16,d0,62, 
a9,8e,18,69,21,a8,a2,08, 
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2b62 
0b68 
0b78 
0b78 
0bB2 
0b88 
0b38 
0b38 
Bbad 
Oba8B 
Obb2 
®bbB 
2bcd 
®bc8B 
Obd2 
Obd8 
Obed 
Obe8 
Obf® 
ObfB 
0c080 
2c08 
8c1® 
0c18 
0c28 
0c28 
0c38 
0c38 
8c4H2 
Oc4HB 
0c528 
8c58 
8c628 
0c68 
2078 
2c78 
®c88 
2c88 
2c92 
0c98 
8cad 
Oca8 
®cbd 
Ocb8 
8cc® 
®cc8B 
Ocd® 
®cd8 
Bced 
®ce8 
Ocf® 
Ocf8 
2d08 
0d98 
0d1® 
0d18 
0428 
0428 
0438 
0438 
Od42 
2d48 
0450 
8458 
0d68 
0d68 
2478 
2478 
0d80 
0488 
2490 
0498 
Odad 
Oda8 
Odb® 
Odb8 


1030 
1108 
1110 
1120 
1130 
1140 
1150 
1160 
1178 
1180 
1138 
1200 
1210 
1220 
1239 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1230 
1300 
1310 
1320 
1330 
1340 
1358 
1368 
1370 
138@ 
1399 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 
1480 
1499 
1500 
1510 
1520 
1530 
1540 
1559 
1560 
1570 
1580 
1590 
1600 
1610 
1620 
1630 
1640 
1650 
1660 
1670 
1680 
1690 
1708 
1710 
1728 
1738 
1740 
1750 
1760 
1770 
1788 
1790 
1800 
1810 
1820 
1830 
1840 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


a9,01,20,ba,ff,a9,20,28, 
bd,ff,20,c0,ff,a2,01,20, 
c6,ff,208,cf,ff,20,d2,Fff, 
24,90,50,f6,20,cc,ff,a9, 
01,20,03,ff,60,28,39e,b7, 
ed,10,b0,62,86,fa,20,Ffd, 
ae,20,9e,b7,e®,10,b0,56, 
B6,fb,20,fd,ae,28,Se,b7, 
ed,180,b®,4a,8e8,20,84,20, 
a5,c6,40,bc,c6,a9,d8,85, 
fd,ad,00,98,85,fc,Ba,a2, 
84,91,Ffc,c6,d®,fb,e6,Ffd, 
ca,d®,f6,60,ad,28,c5,29, 
03,c9,22,b0,06,a9,c0,85, 
fd,d2,04,a9,80,85,fd,a5, 
fa,0a3,83,03,80a,05,fb,a2, 
04,30,88,31,fc,c8,d®,fb, 
e6b,fd,ca,d®d,f6,60,20,9a, 
c5,4c,48,b2,20,36,9e,e®, 
cB,b®,3b,86,fc,ad,2e,cS5, 
29,03,c9,02,b9,07,ad,01, 
84,f0,14,d0,05,ad,02,8%4, 
f0,8d,a5,14,c9,a0,b®,1e, 
B5S,fa,20,38,Se,ea,60,a5, 
15,c9,01,90,08,d8,0F,a5, 
14,c9,40,b8,09,a5,15,85, 
fb,a5,14,85,fa,60,20,9a, 
c5,4c,48,b2,20,ec,c6,ad, 
2e,c5,29,03,c9,92,F®,28, 
ad,81,84,f0,20b,4c,F0,c7, 
ad,02,84,£0,803,4c,f0,c7, 
a4,fc,a5,fa,a6,fb,e®d,21, 
90,28,d0,04,c9,40,90,02, 
60,ea,c0,c8,30,02,60,ea, 
85,fa,86,fb,98,29,f8,85, 
fe,85,fc,a9,00,85,Ffd,26, 
fc,26,fd,26,fc,26,fd,18, 
a5,fc,65,fe,85,fc,a5,Ffd, 
69,00,85,fd,06,fc,26,Ffd, 
06,fc,26,fd,06,fc,26,Ffd, 
98,29,07,18,65,fc,85, fc, 
a5,fd,69,00,85,fd,18,a5, 
fa,29,£8,65,f0,85,8c,85, 
£fb,65,fd,85,fd,18,ad, 23, 
84,65, fd,85,fd,aS,fa,29, 
07,49,07,3a,a9,21,ca,30, 
03,0a,d0d,fa,a0,00,a2,34, 
78,86,01,aa,ad,2e,c5,23, 
8c,c9,08,f0,06,8a,11,fc, 
46,08,07,88, 39, FE ,31.f6, 
91,fc,a2,37,86,01,58,60, 
a5,fa,c9,a0,90,04,60,ea, 
ea,ea,a4,fc,c®,c8,990,04, 
6d,sea,ea,ea,38,29,F8,65, 
fe,85,fc,39,20,85,fd,06, 
fc,26,fd,06,fc,26,Ffd,18, 
a5,fc,65,fe,85,fc,a5,fd, 
69,00,85,fd,86,fc,26,Ffd, 
06,fc,26,fd,86,fc,26,fd, 
98,29,07,18,65,fc,85,fc, 
a5,fd,69,00,85,fd,18,a5, 
fa,29,fc,0a,38,a5,fd,69, 
00,85,£fd,98,18,65,fc,85, 
fc,a5,fd,69,00,85,fd,18, 
ad,83,84,65,£fd,85,fd,a5, 
fa,29,03,49,03,aa,a9,03, 
85,fe,ad,24,84,ca,30,08B, 
Ba,06,fe,da,06,fe,d®,FfS, 
a8,00,a2,34,78,86,21,aa, 
ad,2e,c5,29,80c,c9,08,f®, 
28,85,£8,49,£f,31,£0,91) 
fc,Ba,11,fc,4c,eB,c7,a5, 
fe,49,ff,31,fc,4c,eB,c7, 
a9,00,85,fa,ad,83,84,85, 
fb,a9,00,a2,20,a0,00,51, 
fa,c8,dd,fb,e6,fb,ca,dd, 
f6,60,20,9e,b7,Ba,Ff®,36, 
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1850 c9,03,b0,32,c9,02,f0,10, 2620 a9,80,a0,60,20,a2,bb,20, 
1868 a9,02,49,ff,2d,2e,c5,09, 2630 Sb,bc,a5,65,85,fa,a9,7®, 
1870 01,8d,2e,c5,a9,e0,d®,®e, 2640 a0,60,20,a2,bb,a9,60,a0, 
1880 a9,01,49,ff,2d,2e,c5,09, 2650 60,20,28,ba,20,58,bc,a9, 
1890 02,8d,2e,c5,a9,a0,8d,03, 2669 00,20,60,20,67,b8,20,3b, 
1900 84,20,fd,ae,29,9e,b7,Ba, 2670 bce,a4,fa,84,fc,a5,65,85, 
1910 f0,0a,c9,04,90,11,20,9a, 2689 fa,a6,64,86,fb,20,37,c7, 
1928 c5,4c,48,b2,a9,03,2d,2e, 2698 a9,70,a0,60,20,a2,bb,a9, 
1930 c5,909,08,8d,2e,c5,60,a9, 2709 bc,a8,b9,20,67,b8,a2,70, 
1949 03,2d,2e,c5,8d,2e,c5,e®, 27108 a0,60,20,d4,bb,39,80,a0, 
1950 01,F0,08,e0,02,f0,08,e0, 2720 60,20,a2,bb,a9,30,20,60, 
1969 03,f0,08,a9,01,d0,06,39, 2730 20,67,b8,a2,80,a0,60,20, 
1978 02,d0,02,a9,03,8d,04,84, 2740 d4,bb,4c,17,cb,aS,2b,a4, 
1988 69,39,00,84,70,60,8d,71, 2750 2c,85,23,84,23,30,03,c8B, 
1398 60,84,72,60,84,73,60,8d, 27608 b1,22,d0,fb,c8,98,18,65, 
2000 74,60,20,ec,c6,a4,fa,aS, 2770 22,80,00,91,2b,a5,23,69, 
20108 fb,84,63,85,62,a2,390,38, 2788 20,c8,91,2b,88,a2,03,e6, 
2020 29,49,bc,a2,00,a0,60,20, 2798 22,d0,22,e6,23,b1,22,d0, 
2030 d4,bb,a4,fc,20,a2,b3,a2, 2800 f4,ca,d®,f3,a5,22,69,02, 
2940 20,20,60,20,d4,bb,20,fd, 2810 85,2d,a5,23,69,00,85,2e, 
2058 ae,2d,ec,c6b,a4,fa,a5,fb, - 2828 4c,63,36,20,9e,b7,e®,12, 
2060 84,63,85,62,a2,90,38,20, 2830 b®,0f,Be,21,d0,60,20,9e, 
20790 49,bc,a2,10,20,60,20,d4, 2840 b7,e®,10,b0,04,8e,20,d®, 
2080 bb,a4,fc,20,a2,b3,a2,30, 2850 60,20,98,c5,4c,48,b2,20, 
2090 a0,60,20,d4,bb,a9,00,a0, 2869 ec,c6,a4,fc,20,a2,b3,a2, 
2190 69,20,a2,bb,a9,10,a0,60, 28790 00,20,60,20,d4,bb,a4,fa, 
2118 20,5b,bc,c9,01,d0,06,20, 2880 a5,fb,84,63,85,62,a2,390, 
2128 9a,c5,4c,48,b2,a9,19,a®, 2838 38,20,49,bc,a2,180,a0,60, 
2130 60,20,8c,ba,a9,00,a0,60, 2300 ©0,d4,bb,20,fd,ae,20,ec, 
2140 20,a2,bb,a5,61,20,53,b8, 2310 c6,a4,fc,20,a2,b3,a2,20, 
2150 20,58,bc,a2,40,a0,60,20, 2929 a0,60,20,d4,bb,a4,fa,20, 
2160 d4,bb,a9,30,a0,60,20,6c, 2938 a2,b3,a2,30,a0,60,29,d4, 
2170 ba,a9,20,a0,60,20,a2,bb, 2348 bb,a9,20,a0,60,20,67,b8, 
2188 a5,61,20,53,b8,a2,50,a0, 2958 a9,aB,a®,ae,20,28,ba,220, 
2190 698,20,d4,bb,20,0c,bc,a®, 239608 ec,bc,a2,40,a0,60,20,d4, 
22008 60,a9,40,20,a2,bb,a5,61, 2370 bb,a2,50,a0,60,20,d4,bb, 
2218 £f0,20,20,12,bb,a9,7Ff,cd, 2980 a9,00,8d,60,60,84,61,60, 
2220 51,60,30,03,20,58,bc,a2, 2999 84,62,60,8d,63,60,8d,64, | 
2230 69,20,60,20,d4,bb,20,58, 3998 60,39,40,20,60,20,a2,bb, | 
2240 bc,a9,bc,a0,b9,20,5b,bc, 3010 a9,60,20,60,20,5b,bc,d®, 

2250 39,03,4c,9b,ca,a9,00,a®, 3028 01,60,39,40,a0,60,20,a2, | 
2260 60,20,a2,bb,a2,80,a0,60, 3030 bb,a9,e5,a0,e2,20,28,ba, 
2270 20,d4,bb,a9,10,a0,60,20, 3940 290,0c,bc,a9,50,a0,60,20, 
2280 a2,bb,a9,bc,a®,b9,20,67, 3050 a2,bb,a5,61,20,12,bb,20, 
2299 b8,a2,10,a0,60,20,d4,bb, 3069 58,bc,a2,70,30,60,20,d4, 
2300 a9,80,20,60,20,a2,bb,a9, 3970 bb,20,6b,e2,a9,20,a0,60, | 
2319 10,a0,60,20,5b,bc,d®,®1, 3089 20,28,ba,a9,00,a0,60,20, 

2329 60,29,60,a0,60,20,a2,bb, 3039 67,b8,20,9b,bc,a5,65,85, 

2330 a9,70,a0,60,20,28,ba,a9, 3108 Fc,a9,70,a0,60,20,a2,bb, | 
2349 20,a0,60,20,67,b8,20,9b, 3118 20,64,e2,a9,30,a0,60,20, | 
2350 bc,a5,65,85,fa,a9,80,a0, ' 3128 28,ba,a9,10,a0,60,20,67, 

23690 60,20,a2,bb,20,39b,bc,a4, 3138 b8,290,9b,bc,a5,65,85,Fa, | 
23798 Fa,84,Ffc,a5,65,85,fa,a6, 3149 a6,64,86,fb,20,37,c7,a9, | 
2388 64,86,fb,20,37,c7,a9,7®, 3150 bc,a0,b9,20,a2,bb,a9,40, | 
2390 a0,60,20,a2,bb,a9,bc,a®, 3168 a0,60,20,50,b8,a2,40,a0, | 
2400 b9,20,67,b8,a2,70,a0,60, 3178 60,20,d4,bb,4c,59,cc,20, 
2419 20,d4,bb,a9,80,a0,60,20, 3189 ec,c6,a4,fa,a5,fb,84,63, 

2420 a2,bb,a9,bc,a0,b9,20,67, 3190 85,62,a2,90,38,20,49,bc, | 
2430 bB,a2,80,a0,60,20,d4,bb, 3298 a2,00,20,60,20,d4,bb,a4, 
2440 4c,28,ca,ad,40,60,f0,1d, 3210 fc,20,a2,b3,a2,20,a0,60, 
2450 a9,60,a0,60,20,a2,bb,a9, 3229 20,d4,bb,20,fd,ae,20,ec, 
2460 bc,a0,b9,20,8c,ba,a5,61, 3230 c6,a4,fa,aS,fb,84,63,85, 
2470 20,12,bb,a2,60,a0,60,20, 3249 62,22,90,38,20,49,bc,a2, 
2480 d4,bb,4c,cb,ca,a9,70,a0, 3250 10,20,60,20,d4,bb,a4,fc, 
2490 60,20,a2,bb,a2,60,a0,60, 3260 20,a2,b3,a2,30,a0,60,20, 
2500 20,d4,bb,a9,7Ff,cd,51,60, 3270 d4,bb,20,fd,ae,20,Ba,ad, | 
2510 90,11,39,bc,a®,b9,20,a2, 3289 20,Ff7,b7,a5,15,c9,01,3®, 

2520 bb,a2,90,30,60,20,d4,bb, 3290 10,d0,08,a4,14,c0,68,b®, | 
2530 4c,f4,ca,a9,bc,a0,b9,20, 3308 02,90,06,20,9a,c5,4c,48, 

2549 a2,bb,20,b4,bf,a2,30,a®, 3310 b2,a4,14,84,63,85,62,a2, 

2550 60,20,d4,bb,a9,30,a0,60, 3320 90,38,20,49,bc,a9,e5,a®, 

2568 28,a2,bb,a9,90,a0,60,20, 3338 e2,20,28,ba,28,0c,bc,a®, 

2579 67,b8,a2,30,a0,60,29,d4, 3340 68,a9,01,84,63,85,62,a2, | 
2580 bb,a9,20,30,60,20,a2,bb, 3350 90,38,20,49,bc,a5,61,20, 

2599 a2,80,30,60,20,d4,bb,a9, 3360 12,bb,a2,50,a0,60,20,d4, 

2699 30,a0,60,20,a2,bb,a9,80, 3370 bb,20,64,e2,a9,10,a0,60, 

2610 a0,69,20,5b,bc,d®,01,60, 3380 20,28,ba,a9,00,a0,60,20, 
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67,b8,20,cc,bc,a2,70,a0, 00,00,Ff,ff,00,00,FF,Ff, 
690,20,d4,bb,a9,50,a0,60, 01,20,00,e0,01,39,57,8d, 
20,a2,bb,20,6b,e2,39,30, 1 71,ce,28,33,ce,208,83,ce, 
a0,60,20,28,ba,a9,20,a2, a2,02,20,c9,ff,ad,23,84, 
60,20,50,bB,20,cc,bc,a2, 85,fb,a9,00,85,fa,60,a9, 
80,30,60,20,d4,bb,a9,00, 20,85,fc,a0,00,a2,34,78, 
a0,690,20,a2,bb,a9,70,a0, 86,01,b1,fa,a2,37,86,01, 
69,20,5b,bc,30,34,a2,10, 58B,20,d2,Ff,c8,dd,ee,e6, 
a0,60,20,d4,bb,a9,70,a0, fb,c6,fc,d®,e6,60,20,05, 
60,20,a2,bb,a2,00,a0,60, 84,20,1F,84,a9,11,20,do, 
20,d4,bb,a9,20,a0,60,20, Ff,a9,01,20,d2,fFf,20,8S, 
a2,bb,a2,30,a0,60,20,d4, 84,60,20,05,84,20,1F,B4, 
bb,a9,80,20,60,20,a2,bb, 20,6e,84,a0,800,84,fd,bi, 
a2,20,30,60,20,d4,bb,“c, £fd,20,d2,ff,ad,00,84,20, 
le,ce,a9,70,a0,60,20,a2, d2,ff,20,a5,84,60,ad,2De, 
bb,a2,10,a0,60,20,d4,bb, c5,29,03,c9,02,F0,05,a9, 
a9,80,a0,60,20,a2,bb,a2, c8,85,fe,60,a9,80,85, Fe, 
30,a0,60,20,d4,bb,a9,00, 60,28,86,84,20,d7,84,20, 
84,70,60,8d4,71,60,8d,72, a5,84,60,89,52,8d,71,ce, 
60,84,73,60,8d,74,68,20, 20,4a,9e,20,83,ce,a2,22, 
9d,c9,60,29,9e,ad,2c,®d, 20,c6,ff,a9,00,85,fa,ad, 
00,30,02,10,40,20,a6,b6, 03,84,85,fb,60,20,cc, ff, 
85,fe,c9,11,b0,37,a6,22, a9,02,20,c3,ff,60,20,8b, 
a4,23,86,fa,84,fb,a8,b1l, 84,20,d7,84,20,6e,84,a9, 
fa,39,00,50,88,10,F8,a9, 00,85,fd,20,cf,ff,a2,04, 
50,85,fb,a5,fe,85,fa,ad, a0,00,91,fd,c8,d®d,fb,e6, 
00,a9,2c,91,fa,c8,a9,53, Fe,ca,d®,f4,20,cf,ff,aa, 
91,fa,c8,a9,2c,31 E8,cH, 20,28,9e,20,a5,84,60,a0, 
a3,52,91,Fa,e6,fe,e6,fe, 20,84,fc,a0,800,20,cf,Fff, 
eb,fe,e6,fe,60,20,9a,c5, 9S1,fa,c8B,dd,Ff8,e6,Ffb,c6, 
4c,48,b2,39,02,a2,08,a0, fc,d®,f8,60,a5,14,48,a5, 
02,20,ba,ff,aS,fe.a2,00,. 15,48,20,F7,b7,a5,01,48, 
a0,50,20,bd,ff,4c,67,9e, a5,15,c9,d8,38,07,c9,e®, 
690,18,09,28,c5,99,c5,75, b0,03,39,31,2c,a9, 34,78, 
9e,3d,84,80,84,4f,c6,b3, 85,01,20,00,b1,14,a8,68, 
c5,33,c7,28,c9,e6,cb,8c, 85,01,58,68,85,15,68,85, 
cb,d5,cb,ca,cb,ad,9e,72, 14,4c,a2,b3,28,9e,ad,24, 
Bd,09,8F,8a,8F,1b,85,e6, 0d,30,02,10,18,20,36,b6, 
cc,85,9e,e3,87,5d,Ba,7d, 85,fd,a6,22,84,23,8e,20, 
Se,dc,5a,91,91,06,94,15, 60,8c,21,60,28,fd,ae,20, 
S8,ca,96,ba,39,1F,36,87, ec,c6,4c,40,85,4c,7d,ce, 
51,1F,58,8c,580,b3,50,4®0, a0,08,20,a22,b3,a2,10,a0, 
52,58,51,6d,51,b9,c8,1c, 60,20,d4,bb,a®,00,a9,d0, 
c6,7c,c6,51,84,ad,84, fc, 84,63,85,62,a2,90,38,20, 
93,70,53,6e,5a,9a,5a,68, 49,bc,a2,20,a0,60,20,d4, 
59,81,59,1d,5a,cc,5a,00, bb,30,28,8c,03,60,ac,23, 
48,49,52,45,d3,54,45,58, 60,2d,08,60,85,22,ad,01, 
d4,43,4c ,45,41,d2,48,53, 60,85,23,b1,22,c9,c0,b®, 
41,56,c5,48,4c,4f,41,c4, 03,4c,93,85,c9,e08,b9,06, 
4y4,c3,43,41,54,41,4c,4Ff, 38,e9,68,4c,93,85,c9,Fff, 
c7,50,4c,4f,d4,4c,49,4e, £f0,06,38,e9,48,4c,93,85, 
c5,43,49,52,43,4c,c5,4F, 38,e9,81,c9,40,b0,07,c9, 
Y4c,c4,42,4Ff,52,44,45,d2, 20,b®,22,40,57,86,c9,60, 
42,41,43,cb,48,41,52,44, 90,12,c9,80,90,14,c9,aß, 
43,4f,50,d9,52,45,c3,42, b0,03,4c,57,86,c9,c8,390, 
4f,d8,49,4e,56,45,52,d3, 03,4c,57,86,38,e9,40,4c, 
47,50,52,49,4e,d4,41,4e, bd,85,38,e9,20,a8,20,a2, 
47,cc,43,4f,50,d9,43,48, b3,a9,10,a0,60,20,28,ba, 
41,d2,46,49,4c,cc,53,43, a9,20,80,60,20,67,b8B,a2, 
52,31, 94,43,0B345552, 413 60,20,60,20,d4,bb,a2,00, 
53,c5,4c,45,53,53,45,ce, 8e,930,60,20,ec,84,20,3r, 
Yd,4f,56,05,45,4e,4c,41, bc,a5,65,3e,30,60,9d,00, 
S2,47,c5,42,45,4c,d4,4d, 61,a9,60,20,60,20,a2,bb, 
49,52,52,4Ff,d2,54,52,41, a9,bc,a0,b9,20,67,bB,a2, 
Ye,d3,4f,43,48,41,4e,47, 60,20,60,20,d4,bb,ae,30, 
e5,4f,4c,4F,41,c4,4f,53, 60,e8,8e,30,60,e0,08,d0, 
41,56,05,4F,53,45,d4,4f, d2,a2,08,ad,ff,9f,f®,12, 
50,55,53,c8,4f,46,49,d8, 38,e3,01,d0,03,4c,62,86, 
HE,4F,95,44 34, 430,.49,c5;, e9,01,f0,83,4c,4b,87,4c, 
4d,55,4c,54,09,43,4f,4c, c2,86,a0,00,b9,00,61,3d, 
4F,d2,4d,53,41,56,c5,4d, 06,c4,F0,17,a5,fc,18,65, 
40,30.,41.c04,44,55,08,45; fe,8c,930,60,a8,20,a8,87, 
44,49,d4,53,4c,4f,41,c4, 84,fc,20,37,c7,ac,90,60, 
53,53,41,56,05,53,53,45; 280,c6,87,e6,fe,c8,c0,08, 
d4,53,4d,4f,44,05,53,45, dö,da,e6,fa,d®,02,e6,fb, 
48.,96,42,50.,%42,09,99,435 a9,00,85,fe,ca,dd,cb,ee, 
4F,cc,00,Ff,00,00,FF,FF, 03,60,c6,fd,f®,03,4c,66, 
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49338 data 85,60,a0,20,b9,00,61,3d, data bb,a0,00,ad,18,d0,29,02, 
49408 data 86,c4,F®,2e,a5S,fc,18,65, data F0O,04,a9,d8,d0,02,39,d0, 
4950 data fe,8c,99,60,8d,10,61,a8, data 84,63,85,62,32,90,38,20, 
4968 data 20,88,87,84,fc,20,37,c7, data 49,bc,a2,10,a0,60,20,d4, 
4978 data 20,c6,87,20,a8,87,e6,fa, data bb,a0,00,39,04,84,63,85, 
49388 data d®,02,e6,fb,ac,10,61,84, data 62,a2,90,38,28,49,bc,a2, 
4998 data Fc,20,37,c7,20,c6,87,ac, data 20,a0,60,20,d4,bb,a0,e8, 
5008 data 30,60,e6,fe,c8,c0,08,d®, data a9,07,84,63,85,62,a2,90, 
52128 data c3,e6,fa,d®,02,e6,fb,e6, data 38,20,49,bc,a2,30,a0,690, 
50208 data fFa,d®,02,e6,fb,a9,00,85, data 20,d4,bb,ad,03,84,85,fb, 
5038 data Ffe,ca,f®,03,4c,62,86,ee, data a9,00,85,fa,a9,20,a0,60, 
5048 data 03,68,c6,fd,f9,03,4c,66, data 28,a2,bb,20,9b,bc,a5,64, 
5058 data 85,60,a0,00,b9,00,61,3d, data 8d,7a,88,35,65,8d4,79,88, 
5062 data 86,c4,f0,52,85,fc,18,65, data ac,20,04,20,a2,b3,a9,00, 
5078 data fe,8c,90,60,8d,10,61,a8, data a0d,60,20,28,ba,a9,10,a0, 
5082 data 20,28,87,84,fc,20,37,c7, data 60,20,67,b8,a2,80,a0,60, 
5038 data 20,c6,87,20,38,87,ac,1®, data 20,d4,bb,a2,00,86,fe,20, 
5108 data 61,c8,84,fc,20,37,c7,20, data ec,84,20,9b,bc,a5,65,a0®, 
5118 data c6,87,20,a8,87,e6,Ffa,d®, data 00,91,fa,a9,80,a0,60,20, 
5128 data 22,e6,fb,ac,18,61,84,fc, data a2,bb,a9,bc,a0,b9,20,67, 
5138 data 28,37,c7,20,c6,87,20,a8B, data b8,a2,80,a0,60,20,d4,bb, 
5148 data 87,e6,fa,d®,02,e6,Ffb,ac, data e6,fa,d0,02,e6,fb,a6,fe, 
Sı58 data 10,61,c8,84,fc,20,37,c7, data e8,e0d,08,d0,d0,a9,20,a0, 
5162 data 20,c6,87,ac,90,60,e6,fe, data 60,20,a2,bb,a9,bc,a®,b9, 
5170 data e6,fe,c8,c0,08,f0,03,H4c, data 20,67,b8,a2,20,a0,60,20, 
51808 data c4,86,e6,fa,d®,02,e6,fb, data d4,bb,a9,30,a0,60,20,5b, 
5130 data e6,fa,d®,02,e6,fb,a9,00, data bc,d®,81,60,20,9e,ad,2c, 
5208 data 85,fe,ca,f8,03,4c,c2,86, data 0d,80,30,02,10,2b,20,a6, 
5218 data ee,03,60,c6,fd,f8,03,H4c, data b6,85,Ffe,c9,11,b9,22,a6, 
5228 data 66,85,60,380,00,b9,00,61, data 22,a4,23,86,fa,B4,Fb,aB8, 
5230 data 3d,06,c4,F®,2e,a5,fc,18B, 

se2e4Q data 65,fe,8c,99,60,8d,10,61, 

5258 data a8,20,38,87,84,fc,20,37, 

5268 data c7,20,c6,87,29,a8,87,e6, for a= 2048 to 56648 step 
5270 data Fa,d®,02,e6,fb,ac,18,61, 8:5-d:c-B:for b=-® to 7: 

5288 data 84,fc,20,37,c7,28,c6,87, gosub 60949 

5238 data ac,90,68,e6,fe,c8,c0,08, s=-s+h+tl-c:0=-s>255: s=-255-s 
5308 data f®,03,4c,4d,87,e6,fa,d®, and 255:poke a+tb,h+l:next 
5318 data 02,e6,fb,a9,00,85,fe,ca, b:gosub 60040 

5328 data F0,03,4c,4b,87,ee,03,60, f$-"pruefsumme ok”:if s<> 
5338 data c6,fd,f®,03,4c,66,85,60, h+l then f$="[rvs] 

5348 data Ba,8d,05,70,a5,fe,8d,®4, pruefsummenfehler”:f=f+1 

5358 data 70,a5,fd,8d,03,70,a5,fc, gosub 68098:next a:print 

5368 data Bd,02,70,a5,fb,8d,01,70, Cdown]"”f”fehler”:end 

5370 data aS,fa,8d,00,70,60,ad,0®, read h$:gosub 690850: h=1* 

5380 data 70,85,fa,ad,01,70,85,Fb, 16:h$=-mid$ Ch$,2) 

5398 data ad,02,70,85,Ffc,ad,®3,70, lrasc Ch$+"x”)-4B:if 1<0 

5408 data B5,fd,ad,04,70,85,fe,ad, or 1>22 then 60080 

5418 data 05,70,aa,60,20,eb,b7,e®, if 1<18 then return 

5428 data 02,b0,17,ca,d®,05,a9,d8B, 1=-1-7:if 1>9 then return 
5430 data 4c,fS5,87,39,d0,Bd,4f,85, £f$-"[rvsleingabefehler”:1- 
5448 data a5,14,c9,04,b9,04,B8d,ff, O:f-f+1 

545® data SFf,68,4c,7d,ce,a®d,28,20, print "”zeile” peek (64)* 

5460 data a2,b3,a2,00,a0,60,20,d4, 256+peek (63)f$:return 


Listing 1: Kombinierter Hexdump-Basiclader von EL.BASIC, Teil 1 


b1,fa,99,02,60,88,10,f8, 98,29,07,18,65,fc,85, fc, 
85,fa,a9,53,8d,20,60,a9, a5,fd,69,800,85,fd,18,a5, 
3a,8d,01,60,e6,fe,e6,fe, £fa,29,f8,65,f6C,85,fc,a5, 
60,28,9a,c5,4c,48,b2,a9, £b,65,fd,85,fd,18,ad,23, 
08,a2,08,a0,0Ff,20,ba,ff, 84,65,fd,85,fd,a5,fa,29, 
a9,00,a2,00,80,00,20,bd, 07,49,07,aa,a9,01,ca,30, 
fFf,20,c0,ff,b0,e3,60,20, 03,0a,d®,fa,a®d,00,a2,34, 
e4,88,20,1f,89,a2,08,20, 78,86,01,31,fc,a2,37,86, 
c9,ff,a6,fe,a®d,00,b9,00, 01,58,85,fe,68,a4,fc,38B, 
60,20,d2,FFf,c8,ca,dd,f6, 29,f8,85,fe,85,fc,a9,00, 
20,cc,ff,a9,08,20,c3,Fff, 85,fd,06,fc,26,fd,86,fc, 
60d,ad,2e,c5,29,03,c9,02, ® 286,fd,18,a5,fc,65,fe,85, 
£f0,08,ad,01,84,F0,0b,“c, fc,a5,fd,69,00,85,fd,86, 
e5,89,ad,02,84,£0,83,4c, fc,26,fd,806,fc,26,fd,86, 
e5,83,a4,fc,98,29,f8,85, fc,26,£fd,98,29,907,18,65, 
fe,85,fc,a9,00,85,fd,26, £fc,85,fc,a5,fd,69,00,85, 
fc,26,fd,06,fc,26,fd,18, fd,18,a5,fa,29,Ffc,0da,aß, 
a5,fc,65,fe,85,fc,a5S,fd, a5,fd,69,020,85,fd,98,18B, 
693,00,85,fd,06,fc,26, fd, 65,fc,85,fc,a5,fd,69,00, 
06,Ffc,26,Fd,06,fc,26,Fd, 85,fd,18,ad,03,84,65, fd, 
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85,fd,a5,fa,29,03,49,03, 
aa,a9,03,ca,30,04,0a,0a, 
ddö,f3,a0,00,32,34,78,86, 
01,31,fc,4c,dd,89,20,ec, 
c6,39,00,85,22,85,24,8d, 
fo,6Ff,8d,f1,6f,8d,f2,6fF, 
8d,f3,6f,a9,60,85,23,8d, 
£f3,6f,a9,70,8d,fa,6f,85, 
25,20,6c,8b,20,59,89,20, 
d1,8b,a5,fe,d®,09,20,37, 
c7,280,98,8a,'4c,22,8b,60, 
280,d1,8b,a4,fc,f®,11,c6, 
fc,20,59,89,a5,fe,d®,08, 
280,d1,8b,c6,fc,20,7c,8b, 
20,d1,8b,a4,fa,c8,B4,fa, 
d®d,02,e6,fb,a5,fb,f®,06, 
85,fa,c9,48,b8,13,20,59, 
89,85,fe,d®d,8c,20,d1,Bb, 
e6,fa,d®,02,e6,fb,20,7c, 
8b,280,d1,8b,a4,fc,c8,c7, 
b®,11,86,fc,20,59,89,a5, 
fe,d®,808,20,d1,8b,e6,fc, 
20,7c,8b,20,d1,8b,a6,fa, 
£f®0,02,d0,0d,a4,fb,f8,21, 
88,a2,ff,84,fb,B6,Ffa,d®, 
03,ca,86,fa,20,59,89,a5, 
fe,d®,de,20,d1,8b,a6,fa, 
d®,02,c6,fb,c6,fa,20,7c, 
8b,68,ad,f2,6f,18,6d,f3, 
6f,f8,0c,20,a5,8b,20,37, 
c7,280,98,Ba,4c,22,8b,ad, 
£f®d,6f,18,6d,F1,6f,f®,2b, 
ad,f9,6f,ac,fa,6f,Bd,fa, 
6F,8c,f9,6f,85,25,84,23, 
ad,f®d,6Ff,ac,f1,6f,8d,Ff2, 
6f,8c,f3,6f,39,900,8d,F0d, 
6f,84,f1;6F,85,22,85,8%, 
4c,22,8b,60,a5,fa,a6,fb, 
a4, fc,Bd,f4,6f,Be,fS,6f, 
8c,f6,6f,68,4c,el1,8b,ad, 
00,b3,fa,20,31,22,c8,c®, 
03,d0,f6,a5,22,18,69,03, 
85,22,90,02,86,23,ad,f®, 
6f,18,69,01,8d,F0,6f,80, 
03,ee,f1,6f,60,a0,20,b1, 
24,99,fa,80,c8,c0,03,d®, 
f6,a5,24,18,69,03,85,24, 
90,02,e6,25,ac,f2,6f,Ff®, 
04,88,4c,ca,8b,ce,f3,6f, 
ad,ff,8c,f2,6f,20,6c,8b, 
69,ad,f4,6Ff,ae,f5,6f,ac, 
f6,6f,85,fa,86,fb,B4,fc, 
60,a0,00,8c,£f7,6f,8c,FfB, 
6f,B84,fd,ad,f9,6f,85,fe, 
ad,f7,6f,cd,f8,6Ff,d®,0b, 
ad,f8,6f,cd,f1,6f,d0,03, 
4c,7F,8b,a0,00,b1,fd,dS, 
fa,20,d0,28,c8,c0,03,d®, 
f4,4c,a4,8b,ac,f7,6f,cB, 
8c,£f7,6f,d80,23,ee,Ff8,6fF, 
835,fd,18,69,03,85,fd,32, 
02,e6,fe,4c,f®,8b,20,39e, 
b7,8e,06,70,20,fd,ae,2®, 
ec,c6,a5,fa,a6,fb,at,fc, 
8d,28,70,88,21,78,8c,22, 
780,20,fd,ae,28,ec,c6,a5, 
fa,a6,fb,a4,fc,8d,03,70, 
8e,04,70,8c,85,70,ae,06, 
790,£f0,09,20,fd,ae,20,3e, 
b7,Be,28,70,68,20,da,8Bc, 
20,fa,8c,20,e2,8c,20,2a, 
8d,28,da,8c,20,82,8d,20, 
f2,8c,20,12,8d,20,1a,8d, 
28,da,8c,208,fa,8c,20,e2, 
8c,20,0a,8d,20,ea,8c,20, 
02,8d,28,e2,8c,20,12,8d, 
20,1a,8d,20,da,8c,28,Ffa, 


8c,29,f2,8c,20,0a,8d,20, 
ea,8c,20,02,8d,20,f2,8c, 
20,12,8d,28,1a,B8d,28,ea, 
8c,28,fa,8c,280,e2,8c,20, 
8a,8d,28,ea,8c,28,02,8d, 
20,f2,8c,20,12,8d,28,1a, 
8d,60,a9,18,a0,70,20,a2, 
bb,60,a9,20,280,70,20,a2, 
bb,680,39,30,30,70,20,a2, 
bb,60,39,40,a0,70,20,a2, 
bb,690,a2,00,30,60,20,d4, 
bb,60,a2,10,30,60,20,d4, 
bb,68,a2,20,a0,60,20,d4, 
bb,60,a2,30,20,680,20,d4, 
bb,60,39,00,30,00,99,70, 
690,c8,c0,05,d0,fB,20,9d, 
c9,680,ac,8208,780,8d,01,70, 
84,63,85,62,a2,90,38,20, 
49,bc,a2,10,30,78,20,d4, 
bb,ac,02,70,20,a2,b3,a2, 
20,80,780,20,d4,bb,ac,83, 
78,ad,84,70,84,63,85,62, 
a2,90,38,20,49,bc,a2,30, 
a0,780,20,d4,bb,ac,85,70, 
20,a2,b3,a2,40,a0,70,20, 
d4,bb,60,28,2e,8c,20®,2a, 
8d,28,6d,8c,ae,06,70,d®, 
21,60,20,83,8e,20,fb,8d, 
ae,86,70,e0,01,fF0,f2,e®, 
02,f0,03,4c,a9,8d,ad,083, 
78,85,fa,ad,84,70,85,Ffb, 
ac,822,780,88,84,fc,4c,61, 
Ba,20,ea,Be,28,fa,8c,22, 
ea,Be,20,02,8d,20,fa,Be, 
20,2a,8d,20,02,BF,20,12, 
8d,20,1a,8d,28,ea,8e,20, 
fa,8c,28,02,8fF,20,8a,8d, 
20,f2,Be,20,02,8d,20,02, 
Bf,20,12,8d,20,1a,8d,20, 
da,8c,20,fa,8c,20,f2,8c, 
20,0a,8d,20,ea,8e,20,22, 
8d,20,02,8F,20,12,8d,20, 
1a,8d,60,28,ea,Be,20,Fa, 
Bc,20,fa,8e,20,0a,8d,20, 
£f2,Be,20,22,8d,28,fa,Be, 
20,12,8d,20,1a,8d,20,da, 
8c,28,fa,8c,28,e2,8c,20, 
0a,8d,28,ea,Be,20,02,8d, 
20,fa,Be,20,12,8d,20,1a, 
8d,208,ea,8c,20,fa,8c,20, 
e2,8c,20,0a,8d,20,f2,Be, 
20,02,8d,20,fa,Be,20,12, 
8d,28,1a,8d,28,ea,8c,20, 
fa,8c,20,f2,8c,20,0a,8d, 
20,f2,8e,20,02,8d,20,02, 
8f,20,12,8d,20,1a,8d,20, 
f2,8e,20,fa,8c,20,f2,8e, 
20,02,8d,20,fa,Be,20,2a, 
8d4,280,02,8F,20,12,8d,22, 
1a,8d,60,ad,02,70,38,ed, 
08,70,a8,20,a2,b3,a2,60, 
a0,780,20,d4,bb,ad,85,70, 
38,ed,88,70,38,20,a2,b3, 
a2,80,a0,70,20,d4,bb,ad, 
00,780,18,6d,88,70,90,03, 
ee,01,70,38,ad,21,70,84, 
63,85,62,32,90,38,20,49, 
bc,a2,50,20,70,20,d4,bb, 
ad,03,70,18,6d4,08,70,90, 
03,e2ee,04,70,a8,ad,84,70, 
84,63,85,62,82,90,38,20, 
49,bc,a2,70,a80,70,20,d4, 
bb,60,39,50,a0,70,20,a2, 
bb,60,39,70,80,70,20,a2, 
bb,60,29,60,a80,70,20,a2, 
bb,60,a9,80,a0,70,20,a2, 
bb,60,28,28,8c,28,2a,8d, 
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a8,00,b9,00,70,99,20,71, 
c8B,c®,da,d®d,f5,ad,80,70, 
ae,021,70,2ac,82,70,20,81, 
Bf ,4c,3b,Bf,ae,80,70,e8, 
Be,00,70,d80,83,ee,21,70, 
4c,1d,8f,ad,83,78,cd,8®, 
780,d0,22,ae,84,70,ec,®1, 
78,d80,1a,ac,85,780,cc,22, 
780,f0,15,ee,82,70,ad,0®, 
71,3e,81,71,8d,00,70,Be, 
21,78,4c,1d,Bf,4c,2c,Bf, 
ae,06,780,d0,21,60,a0,00, 
b93,00,71,99,88,70,c8,c®, 
80a,d0,F5,20,83,8e,4c,Ffb, 
8d,85,fa,86,fb,B4,fc,20, 
37,c7,60,20,9e,b7,8a,f®, 
03,4c,81,90,20,fd,ae,20, 
70,30,8d4,08,78,8e,81,70, 
20,fd,ae,20,70,90,8d4,02, 
78,8e,03,70,ad,00,70,ac, 
01,70,85,fc,84,Ffa,20,bc, 
Bf ,4c,04,90,a2,00,86,Ffb, 
86,fd,06,fc,06,fc,86,fc, 
286,fd,06,fa,086,fa,06,fa, 
06,Fa,26,fb,06,fa,26,fb, 
06,fa,26,fb,a5S,Ffa,a6,fb, 
06,Ffa,26,fb,86,fa,26,fb, 
18,65, fa,85,fa,8a,65,fb, 
85,fb,a5,fc,18,65,fa,85, 
fa,a5,fd,65,fb,18,6d,03, 
84,85,fb,60,ad,01,70,85, 
fd,ae,80,70,86,fc,a5,Fa, 
8d,84,70,a5,fb,8d,05,702, 
a8,008,a2,34,78,86,21,bl, 
fa,49,Fff,91,fa,c8,c®,08, 
d®,Ff5,a2,37,86,01,58,a5, 
fa,18,69,08,85,fa,90,22, 
e6,fb,ad,22,70,c5,Ffc,d®, 
29,ad,03,780,c5,fd,f®,27, 
ad,04,70,18,69,40,8d,04, 
70,30,03,2e,05,70,ee,05, 
78,85, fa,ad,85,70,85,Ffb, 
ac,80,70,84,fc,e6,fd,“4c, 
18,90,e6,fc,4c,18,90,62, 
20,53,9e,e8,19,b0,07,a5, 
14,c9,28,b9,01,60,4c,7d, 
ce,20,fd,ae,20,ec,c6,a®, 
00,b9,fa,08,39,00,70,99, 
20,70,c8,c0,83,d0,f2,20, 
fd,ae,28,ec,c6,a®,00,b9, 
fa,00,39,03,70,c8,c0,03, 
d®a,f5,20,3a,91,20,70,51, 
a0,00,69,20,70,99,fa,00, 
c8,c8,03,d0,f5,20,59,89, 
a5,fe,f0,04,49,fFf,d®,03, 
20,5f,91,a2,34,78,86,01, 
a0,00,a6,fe,f®,05,31,Ffc, 
40,dd,980,11,fc,91,fc,ae2, 
37,86,01,58,ac,20,70,cc, 
03,70,d0,26,ad,21,70,cd, 
04,70,d0,1e,ae,22,70,ec, 
05,70,f0,12,ee,22,70,ad, 
00,70,38,01,70,8d,20,70, 
B8,21,70,4c,b0,90,20,85, 
91,60,3c,20,70,c8,8c,20, 
78,d0,823,8e,21,78,4c,b®, 
S9,ad,2e,c5,29,23,c9,®1, 
£f0,07,ad,802,84,f0,08,d®, 
05,ad,21,84,f0,01,60,a9, 
00,60,20,21,91,a8,f®,1e, 
08,00,70,28,801,70,0e,20, 
78,28,21,70,80e8e,803,78,2e, 
04,780,ac,803,70,c8,8c,03, 
70,d0,23,ee,24,70,60,ad, 
20,70,29,07,49,07,aa,a9, 
01,ca,30,03,0a,d®d,fa,60, 
ad,21,84,ac,82,84,8d,00, 
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27208 
2730 
2740 
2750 
2768 
2770 
2780 
2790 
[= 1,1%] 
2810 
2820 
2830 
2840 
2850 
2860 
28708 
2888 
28390 
29008 
2910 
2920 
2930 
2949 
2950 
2968 
2978 
2988 
2338 
3898 
3010 
3928 
3038 
3840 
3050 
3068 
3078 
3080 
3998 
31908 
3118 
31208 
3138 
3148 
3158 
3168 
3178 
3188 
3198 
3298 
3218 
32208 
3238 
3249 
3258 
3260 
3278 
3288 
3290 
3388 
3319 
3328 
3330 
3349 
3358 
3368 
3370 
3380 
3398 
3400 
3410 
3420 
3430 
3440 
3450 
3468 
3470 
3488 


50,8c,21,50,a2,20,8e,01, 
84,Be,02,84,60,ad,80,50, 
ac,01,50,8d,801,84,8c,02, 
84,60,20,52,93,28,9e,b7, 
Ba,d8,03,20,a0,c8,8e,“", 
7F,20,fd,ae,20,98,b7,e®, 
0b,83,b9,12,F90,10,c9,01, 
£f0,0c,8d,45,7Ff,20,8d,33, 
e0,fd,ae,4c,c1,91,4c,7d, 
ce,20,ec,c6,a8,20,b9,Fa, 
00,39,58,7F,c8,c0,23,d2, 
f5,20,fd,ae,208,ec,c6,ad, 
00,b9,fa,00,99,5b,7Ff,cB, 
c0,03,d0,f5,20,fd,ae,20, 
ec,c6,380,00,b9,fa,208,33, 
Se,7f,c8,c®,03,d8d,f5S,ac, 
58B,7f,ad,59,7f,84,63,85, 
62,a2,90,38,20,49,bc,20, 
@c,bc,a0,56,7£,8d,5c,?7f, 
84,63,85,62,a2,90,38,20, 
49,bc,a5,61,20,53,b8B,20, 
58,bc,20,0c,bc,208,7e,93, 
20,9b,bc,a5,65,85,22,ac, 
S5a,7f,20,a2,b3,208,0c,bc, 
ac,5d,7f,28,a2,b3,20,53, 
b8B,20,58,bc,28,0c,bc,20, 
78e,93,280,9b,bc,;a5,65,85, 
24,80,00,b9,58,7f,39,Ba, 
7£,c8,c80,03,d8,f5,a8,00, 
b9,5e,7f,99,5b,7F,c8,c®, 
03,d0,f5,a2,00,8e,bc,?7f, 
Be,be,7f,86,25,Be,Bf,7Ff, 
ac,8c,7f,8c,8d,7f,ae,45, 
7F,86,23,d0,03,ee,8d,7f, 
a80,00,b69,8a,7Ff,99,fa,20, 
c8B,c0,02,d0,FS,ac,Bd,7f, 
84,fc,20,a4,93,a5,fe,fd, 
02,e6,25,86,23,ca,86,23, 
d®,db,ac,Ba,7f,cB,Bc,Ba, 
7F,d8,03,8e,Bb,7f,ee,8f, 
7F,ad,Bf,7f,cd,45,7f,f®, 
03,4c,78,92,35,25,cd,398, 
7F,938,13,a8,00,b9,5e,7f, 
99,fa,00,c8,c8,03,d0,f5, 
280,b9,93,4c,f5,92,ad,44, 
7f,c9,01,d0,10,a0,00,b3, 
Se,7f,939,fa,00,c8,c8,03, 
d®o,F5S,20,e7,93,ad,bc,7f, 
c5,22,d0,3d,ac,be,7f,cH, 
24,f0,35,ee,60,7F,ad,8c, 
7F,18,6d,45,7F,8d,8c,7f, 
ad,58,7f,ae,59,7F,8d,Ba, 
7F,Be,8b,7f,a9,20,85,25, 
8d,bc,7f,8d,Bf,7Ff,ee,be, 
7F,ad,5b,7f,ac,5c,7Ff,8d, 
Sn, 7,86, 585 72.940,78; 3e, 
68,ee,bc,7f,ac,58e,7f,c8, 
8c,Se,7f,d®,03,ee,5f,7f, 
a9,00,85,25,8d,8f,7f,"4c, 
78,92,a9,00,85,fa,85,fc, 
a9,60,85,fd,ad,03,84,85, 
fb,a2,34,78,86,01,a2,20, 
a8d,00,b1,fa,31,Ffc,c8,d®, 
f9,e6,fb,e6,fd,ca,d®,f2, 
a2,37,86,01,58,68,ac,45, 
7f,20,a2,b3,a5,61,20,12, 
bb,20,58,bc,60,38,20,a2, 
b3,20,0c,bc,a5,61,20,2b, : 
ba,28,9b,bc,46,65,a5,65, 
8d4,90,7f,60,ad,803,84,Bd, 
£E0,7f,a9,60,84,03,84,20, 
59,89,ad,f®,7f,8d,03,84, 
60,ad,44,7f,c9,02,F0,04, 
20,37,c7,60,ad,803,84,c9, 
ed,fd,08,a9,e0,8d,03,84, 
20,37,c7,a9,a80,8d,083,84, 


60,a9,a0,8d4,03,84,20,37, 33 
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c7,39,e80,8d,03,84,60,a9, e2,bl,fa,a6,fe,f®,0b,ed, 
03,2d,28,c5,09,08,8d,2e, 01,F0,05,31,fc,4c,5a,56, 
65; 208, 37,07, 80,28,C5,29, 11,fc,91,fc,c8,d®d,ea,e6, 


03,8d,28,c5,60,20,21,S6, fd,e6,fb,a6,22,ca,dd,df, 
| a2,01,Be,24,50,d0,09,20, a2,37,86,801,58,60,20,85, 
| a1,96,a2,00,8e,804,50,ea, 91,ad,83,50,c9,02,90,03, 
20,9e,b7,e8,02,b0,03,4c, 38,e9,02,a0,60,84,fb,aß, 
26,95,8e8,03,580,20,fd,ae, d®,07,ad,23,84,85,Ffd,d®, 
28,ec,c6,20,0a,935,a0,00, 11,2ad,83,84,c9,e0,f0,06, 
b93,fa,00,99,10,50,99,19, a9,e0,85,fd,d®,04,a9,a0, 
50,c8,c0,03,d0,Ff2,20,Fd, 85,fd,a2,01,86,fe,4c,38, 
ae,2d,ec,c6,28,15,95,a0, S6,20,bd,96,a9,60,8d,03, 
00,b3,fa,00,99,13,50,cB, 84,20,808,c8,20,c4,96,60, 
c8,03,d0,f5,28,fd,ae,20, a2,34,78,86,01,b1,Ffa,a2, 
ec,c6,20,08,95,a0,00,b9, 37,86,01,58,60,ad,23,84, 
fa,00,99,16,50,99,1c,58, 8d,02,50,60,2d,02,50,8d, 
c8,c0,03,d0,f2,20,70,51, 03,84,60,28,9e,b7,e®,01, 
a0,00,b9,19,50,39,fa,00, b9,05,a2,01,4c,76,97,a2, 
c8,c0,03,d0,f5,20,e3,34, 80,86, fe,20,fd,ae,20,78, 
a8,20,b9,1c,50,99,fa,20, S0,85,fc,86,fa,8d,06,50, 
c8B,c8,03,d0,f5,a5,fe,f®, 8Be,07,50,208,bc,Bf,a5S,fa, 
de,20,bd,96,a9,60,8d,03, a4,fb,85,fc,84,fd,20,fd, 
84,20,37,c7,28,c4,96,ac, ae,20,780,90,38,ed,86,50, 
19,58,c8,8c,19,50,d0,03, a8,30,12,c8,84,22,8a,38, 
ee,1a,50,ac,1c,598,c8,68c, ed,07,58,90,08,85,23,a2, 
1c,590,d0,803,ee,1d,58,ad, 00,86,25,f0,03,4c,7d,ce, 
13,580,cd,19,50,d0,2f,ad, 80,00,a5,fc,85,fa,aS,fd, 
14,50,cd,1a,50,d®,27,ad, 85,fb,a2,00,86,24,18,08, 
15,580,cd,1b,58,f®,1c,ee, 20,b80,36,28,68,91,fa,08, 
12,50,ee,18,50,30,00,b9, e6,24,a5,24,05,22,Ff0,Be, 
10,50,99,19,50,b9,16,50, a5,fa,18,69,808,85,fa,30, 
99,1c,50,c8,c0,03,d®,ef, 02,e6,fb,4c,28,97,28,90, 
4c,68,94,4c,68,96,4c,68, OF ,aS,fc,a6,fd,85,fa,86, 
94,20,59,89,ae,04,50,d®, fb,20,b0,96,05,fe,S1,fa, 
03,20,f5,94,60,a5,fe,49, c8,c0,08,d0,bd,aS,fc,18, 
fF,a2,34,a0,00,78,86,01, 63,40,85,fc,90,02,e6,fd, 
11,fc,91,fc,a2,37,86,01, een 
eb, ‚IC, ’ ’ ’ ‚re, 

BB! Fa Es'rh E80 2D/Bn'e- 20, fd,ae.20,70,90,8d.06. 
c8,a6,fa,e8,86,fa,d®,®2, 50,8e,07,50,86,Fa,20,fd, 
e6,fb,88,d0,f4,60,8e,03, ae,20,70,90,85,fc,38,ed, 
50,20,fd,ae,20,70,30,85, 06,50,90,1e,a8,c8,84,22, 
fc,86,Ffa,8d,06,50,8e,07, 8a,38,ed,87,50,90,13,85, 
50,20,bd,96,20,bc,8f,a5, 23,20,bc,8f,aS,fa,a6,fb, 
fa,a4,fb,8d,10,590,8c,11, 85,fc,86,fd,a2,00,86,25, 
50,20,fd,ae,20,70,30,38, £f0,03,4c,7d,ce,a®,00,a5, 
ed,06,50,38,30,11,c8,8c, £fd,85,fb,a6,fc,86,fa,a2, 
06,590,8a,38,ed,27,50,30, 00,86,24,18,08,20,b0,S6, 
06,84,07,50,4c,6a,95,4c, 28,28,08,91,fa,e6,24,a6, 
7d,ce,20,fd,ae,28,70,30, e4,e4,22,f0,0e,a5,fa,38, 
85,fc,8B6,fa,a9,60,8d,03, e3,08,85,fa,b9,02,c6,fb, 
84,28,bc,8Bf,28,c4,96,8d, 4c,c5,97,28,90,0f,35,fd, 
03,84,a5,fa,8d,12,50,a4, a6,fc,85,fb,86,fa,20,b0, 
£fb,8c,13,50,a9,00,85,24, 96,05,fe,31,fa,c8,c®,08, 
85,25,3d,806,50,ac,07,50, d®,bd,a5S,fc,18,69,490,85, 
85,22,84,23,a0,00,b9,10, fc,30,02,e6,fd,e6,fd,a6, 
50,99,fa,20,c8,c0,04,d®, e5,e4,23,£f0,05,86,25,4c, 
£f5,a0,80,a5,fd,c9,60,9®, b5,937,68,4c,7d,ce,20,52, 
09,c9,80,b0,05,20,b0,S6, 93,20,9e8,b7,8e8e,83,50,Ba, 
91,fc,ae,84,50,d0,04,a9, d®,03,20,20,c8,20,fd,ae, 
008,31,fa,c8,c0,08,d8,e3, 20,9e,b7,e®,14,b®,e4,e®, 
a4,24,c8,84,24,c4,22,d0, 02,380,e0d,8e,04,50,20,Fd, 
36,36,25,e4,23,Ff8,2d,e6, ae,28,ec,c6,20,0a,95,a0, 
25,a2,00,86,24,bd,10,580, 00,b9,fa,20,99,10,50,cB, 
18,69,48,9d,18,50,90,03, c®,03,d0,f5,20,fd,ae,20, 
fe,11,50,fe,11,50,e8,eB, ec,c6,20,03,95,20,56,39, 
ed,804,d0,e9,30,00,b9,10, a0,808,b9,13,50,99,13,5®, 
50,99,fa,00,c8,c0,06,d®, c8,c0,03,d0,f5,20,fd,ae, 
£5,40,90,395,40,71,96, a2, 280,ec,c6,280,0a,95,a0,00, 
00,bd,fa,00,18,69,08,9d, b9,fa,00,39,16,50,c8,c®, 
fa,80,90,03,fe,fb,20,e8, 03,d0,f5,a9,00,85,25,20, 
eB,e8,04,dd,ec,4c,a9,S5, 70,31,30,28,b9,10,50,39, 
20,52,98,B6,fe,ad, 23,84, 19,580,b69,16,50,99,1c,5®, 
85,fb,c9,e8,f0,06,a9,e2, cB,c8,803,dd,ef,a2,00,86, 
85,fd,d0,04,a9,30,85,Ffd, 22,86,23,38,00,b9,19,50, 
a9,80,85,fa,85,fc,a2,34, 93,fa,80,c8,c0,03,d0,F5, 
78,86,21,a0,00,a2,20,86, 20,a4,93,a5,fe,8d,05,50, 
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d®,07,ad,03,50,c9,01,d®, 
3c,a2,00,8e,86,50,a0,080, 
8c,07,50,20,48,99,20,35, 
99,a5,fc,18,6d,07,50,85, 
fc,a5,fa,18,6d,06,50,85, 
fa,90,02,e6,fb,20,a3,99, 
20,4f,99,ee,87,50,c8,cc, 
04,590,d0,d7,ee,806,50,e8, 
ec,84,50,d8,c9,a4,22,c8, 
84,22,d80,02,e6,23,cc,13, 
50,d0,27,a6,23,ec,14,50, 
d®d,20,35,25,cd,15,50,F®, 
16,ee,12,50,ad,18,50,18, 
6d,84,50,c9,c8,b8,08,8d, 
18,590,e6,25,4c,82,98,“4c, 
85,91,ac,19,50,c8,8c,19, 
50,d0,03,ee,1a,58,ad,ic, 
50,18,6d,04,50,8d,1c,5®, 
990,03,ee,1d,58,4c,9b,38, 
8e,08,50,8c,09,50,68,ae, 
08,50,ac,89,50,60,a5,fc, 
38,ed,12,58,30,34,8d,15, 
50,a5,fa,38,ed,10,50,890, 
20,84,13,50,a5,fb,38,ed, 
11,50,9380,1e,8d,14,5®,ad, 
2e,c5,29,03,8d,2e,c5,at, 
Ffa,c8,84,fa,d®,02,e6,fb, 
60,a4,fb,Ff0,05,c6,fb,Hc, 
69,99,4c,7d,ce,a8,80,b3, 
1c,50,99,fa,08,c8,c0,03, 
da,f5,60,ad,85,50,F®,2f, 
ad,83,580,c9,22,F0,04,20, 
37,c7,60,20,c4,33,60,20, 
e7,33,60,20,52,93,208,9e, 
b7,8e,03,50,8a,c9,04,30, 
03,38,e9,04,8d,04,50,20, 
fd,ae,28,ec,c6,a0,80,b3, 
fa,00,99,18,50,99,16,5®, 
c8,c0,803,d8,f2,20,Fd,ae, 
20,ec,c6,20,56,99,20,7d, 
9a,20,70,91,a2,00,86,25, 
a0,08,b9,18,50,99,19,50, 
b9,16,50,99,1c,50,c8,c®, 
03,d0,ef,a2,80,86,22,86, 
23,20,cb,9a,a4,22,c8,84, 
22,d0,02,86,23,cc,13,58, 
d®,28,36,23,ec,14,50,d®, 
21,85,25,cd,15,50,£0,17, 
e6,25,ee,12,50,3d,83,50, 
c9,04,90,85,ce,18,50,b®, 
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03,ee,18,58,4c,f8,99,4c, 
78,31,ac,19,50,c8,8c,19, 
50,d0,03,ee,1a,50,ad,03, 
50,c9,04,980,0Ff,ac,1c,50, 
c8,8c,1c,580,d0,03,ee,1d, 
58,4c,11,9a,ad,1c,50,38, 
e93,01,8d,1c,50,b8,23,ce, 
1d,580,4c,11,9a,ad,83,5®, 
c9,04,90,10,ad,12,50,18B, 
64,15,50,6d,15,50,8d,18, 
50,b0,35,60,a2,00,8e,05, 
590,3d,18,50,18,6d,13,50, 
b®,1a,18,6d,13,50,b®,1a, 
8d,16,58,ad,11,50,18,6d, 
14,590,6d,14,50,6d,25,50, 
8d,17,50,60,ee,85,5®,'c, 
a2,9a,ee,05,50,4c,a8,9a, 
4c,7d,ce,ad,84,50,d8,16, 
20,95,99,20,29,9b,20,1b, 
9b,35,fe,f®,06,20,37,c7, 
4c,e6,93,20,e7,93,20,1b, 
9b,20,84,93,20,95,99,ad, 
04,50,c9,02,f0,10,a5,fe, 
f0,06,20,37,c7,4c,8d,Sb, 
20,00,200,20,00,00,00,00, 


for a= 6656 to 11264 step 
8:5=d:c=®:Ffor b=® to 7: 


gosub 6980408 
s=-s+h+1l-c:c=s>255: s=255-s 
and 255:poke a+b,h+l:next 
b:gosub 69940 
f$=-"pruefsumme ok”:if s<> 
h+l then f$S="[rvs] 
pruefsummenfehler”:f=f+1 
gosub 68098:next a:print ” 
[Cdown]”f”fehler”:end 

read h$:gosub 69058: h=1* 
16:h$=-mid$ Ch$,2) 

l=-asc C(h$+”"x”)-4B:if 18 
or 1>22 then 69082 

if 1<18 then return 
l=-1-7:if 1>9 then return 
£f$="[rvsleingabefehler”:1- 
B®:f-f+1 

print "zeile” peek (64)* 
256+peek (63)f$:return 


20,e7,93,4c,2d,9b,a5,fe, 
£f90,10,209,c4,33,ad,04,5®, 
c9,21,d0,06,20,1b,9b,20, 
e7,93,60,a80,80,b9,19,58, 
99,fa,00,c8,c0,03,d8,F5, 
69,85,fb,c9,21,90,8F,c9, 
02,b0,06,a5,fa,c9,40,90, 
05,a9,00,85,fe,68,aHt,fc, 
c0,c8,b®,f5,4c,59,89,a9, 
01,a2,04,a0,ff,20,ba,fFf, 
a9,00,20,bd,ff,20,c0,Ff, 
a2,01,20,c9,ff,ad,83,84, 
85,fb,a9,00,85,fa,a9,13, 
85,fc,39,1b,20,d2,ff,aS, 
41,20,d2,ff,a9,08,20,d2, 
Ff,ea,a6,fe,8a,f0,083,4c, 
26,9c,39,28,85,fd,a9,1b, 
29,d2,ff,a9,4b,20,d2,Fff, 
a9,40,20,d2,ff,a9,01,20, 
d2,ff,29,de,3b,20,18,9c, 
20,eb,3b,20,2c,9c,a2,020, 
bd,00,70,20,d2,ff,eB,eßd, 


08,d0,F5,c6,fd,f®,83,4c, 
9a,9b,39,8d,28,d2,Fff,c6, 
fc,f90,03,4c,82,9b,a9,07, 
20,d2,ff,a9,1b,20,d2,ff, 
a9,40,20,d2,ff,20,cc,ff, 
89,01,20,c3,ff,60,20,00, 
98,a33,9d,00,70,e8,e0,08, 
d®d,f8,60,a2,00,a0,00,bS, 
00,71,3d,08,c4,f®,0a,bd, 
00,70,18,79,080,c4,9d,02, 
70,c8,c0,08,d0,e9,e8,ed, 
08,d0,e2,60,35,fa,18,69, 
08,85, fa,d8,02,e6,fb,60, 
a0,00,20,68,96,39,00,71, 
c8,c0,08,d0,F5,60,39,28B, 
85,fd,a5,fa,85,22,a6,fb, 
86,23,20,97,9c,28,de,Sb, 
20,18,9c,20,eb,9b,208,0c, 
9c,280,ac,9c,c6,fd,f®,03, 
40c,35,90,85,22,86,23,85, 
fa,86,fb,a9,28,85,fd,a9, 
0d,20,d2,ff,20,97,9c,20, 
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2d608 
2d68 
2d78 
2478 
2d88 
2d88 
2d98 
2d98 
2dad 
eda8ß 
2db® 
2db8 
2dcd 
2dcB 
2dd2® 
2dd8 
2de® 
2de8B 
2df® 
2edfB 
2edd 
2ed8ß 
2el® 
Zel8 
De28 
2e2B 
2e30 
2e38 
2e4d 
2e4B 
Be508 
2858 
2e6d 
2e6B 
2e78 
2e78 
2eBd 
2eBB 
2e392 
2e9B 
2ead 
Zea8 
2ebd 
2eb8 
Becd 
2ecB 
Bedd 
2ed8 
2eed 
2eeB 
Lefd® 
2ef8 
2FOO 
2f08 
PFIO 


efl1B 
ef20 
ef2B 
2f3® 
2F3B 
ef4® 
ef4B 
eFS5O® 
ef58 
2F6O 
ef6ßB 
2ef70 
2ef78 
2fFBO 
2efBB 
2FSO 
2f98 
2fad 
efaB 
2fb® 


450 
460 
470 
480 
4930 
508 
518 
5208 
530 
540 
558 
568 
5708 
588 
590 
6090 
618 
620 
638 
6408 
658 
668 
678 
688 
698 
708 
7ı8 
7208 
73® 
740 
758 
768 
7708 
788 
798 
1211) 
812 
8208 
838 
840 
858 
868 
878 
8808 
8308 
908 
318 
9208 
938 
942 
959 
3608 
970 
988 
9938 


19200 
1218 
190208 
1038 
19040 
19858 
1060 
1870 
1888 
19038 
1108 
1118 
1128 
1138 
1148 
1158 
1168 
1178 
1188 
1190 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
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data 
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data 
data 
data 
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de,3b,20,18,9c,20,eb,Sb, 
a2,08,1e,08,70,1e,20,70, 
1e,88,780,1e,00,70,eB,e®, 
08,d®,ef,28,ac,9c,208,0c, 
Se,c6,fd,Ff0;03;, 40,5F,Sc, 
a9,0d,28,d2,ff,c6,fc,f®, 
03,4c,26,9c,4c,c6,9b,a9, 
1b,28,d2,ff,a9,59,20,d2, 
ff,a9,c0,20,d2,ff,a9,03, 
20,d2,ff,60,a2,00,a9,08, 
9d,20,60,bd,80,70,29,80, 
f0,05,89,c80,9d4,00,60,bd, 
00,70,29,40,f0,08,a9,38, 
1d,00,60,94,00,60,bd,00, 
70,29,20,F0,28,a9,0c,1d, 
00,60,9d4,28,60,bd,00,78, 
29,10,f0,08,393,03,1d,00, 
690,9d,20,608,bd,20,69,22, 
d2,ff,bd,080,60,28,d2,ff, 
bd,00,60,20,d2,Ff,ed,eßd, 
08,d0,ab,60,53,50,52,49, 
54,45,690,49,4e,44,45,58, 
68,4d,55,40,54,49,BE,48, 
49,52,45,53,690,60,69,4F, 
4d,4f,44,55,53,20,53,45, 
d4,53,50,52,49,54,35,60, 
45,44,49,5%,4F,52,68;69, 
60,60,68,45,4c,6e,42,41, 
53,49,43,60,56,72,6e,70, 
53,50,52,49,5%4,45,59,15; 
44,49,54,4f,52,60,60,60, 
690,69,48,49,52,45,53,53, 
59,52,49,54,45,680,49,4e, 
44,25.,58:,60,31,53,50:58, 
3,9%, 415;68,45, 73.995853 
4f,52,60,60,60,60,60,"4d, 
59, 465, 54, 49,53, 50 Be,30, 
54,45,60,49,4e,44,45,58, 
69,45, 4c, 28,42,41,53;49, 
43,20,56,32,2e,30,28,43, 
29,29, 42,59, 20,46,460,47, 
55,53,28,57,29,36, 22.417 
48,47,45 52,43, 55153559; 
45, Yo, 44 UF SE MG,EO,ER, 
20,44, 15,58,29,31, 29:38, 
35,93,0d4,20,20,20,20,20, 
20,20,20,2a,2a,2a,2a,20, 
45,42, 28,4P:41,53, 49.43; 
20,56,32,28e,30,20,2a,2a, 
2a,2a,0d,0d,20,20,28,43, 


29,20,4b,4c,41,55,53,20, 


97,43, 30, 73,41, 48, 37 N53 
52,20,31,38,33,30,393,20, 
42,59,54,45,53,20,46,50, 
45,45,8Ba,30,0a,B6,fe,20, 
9a,c5,a6,fe,4c,3a,a4,4c, 
74,2%, 20,398,05,89,1£,85, 
eR,89;, 30,85, 23,40, 47584, 
ae,86,22,4c,a5,c6,ad,ff, 
ce,d®d,e7,4c,eb,b7,a5,15, 
d®,05,a9,00,85,fb,68,Hc, 
7d,ce,ad,ff,ce,d®d,d3,“4c, 
33,ce,ad,ff,ce,dd,cb,"“c, 
Se,b?,ad,ff,ce,d®,c3,28, 
eb,b7,35,15,d0,e1,60,20, 
cd,ff,90,09,20,58,c6,28, 
9a,c5,4c,74,a4,60,ad,Ff, 
ce,d®d,a7,4c,a08,c8,ad,ff, 
ce,d®,9f,4c,37,89,ad,ff, 
ce,d®,937,4c,805,88,ad, ff, 
ce,d®d,Bf,ad,15,d0,84,S8, 
ce,a9,08,8d,15,d0,60,ad, 
SB,ce,8d,15,d8,4c,5b,56, 
8d,28,84,4c,a5,c6,208,9e, 
b7,8B6,fe,4c,47,9b,20,20, 
£FF,ff,900,00,ff,fFf,900,00, 
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FF,FF,00,00,ff,Ff,20,00, 
£F,ff,00,00,ff,ff,00,00, 
FF,FF,00,00,ff,ff,00,00, 
fF,ff,00,00,fFf,ff,00,00, 
£FfF,ff,00,00,ff,Ff,00,00, 
FF,ff,900,00,ff,Ff,00,00, 
FF,FF,00,00,ff,ffF,00,00, 
FF,fFfF,00,00,fFf,ff,00,00, 
00,21,e0,00,00,ff,20,020, 
0b,20,00,00,ff,ff,00,20, 
00,20,46,8d,00,46,8c,008, 
46,Ff,00,00,ff,ff,00,00, 
a9,52,8d,71,ce,28,33,ce, 
20,83,ce,a2,02,20,c6,ff, 
a9,30,85,fd,39,800,85,fc, 
a8,8c,84,fe,a5S,fc,a6,fd, 
85,fa,86,fb,a2,00,a0,00, 
20,48,99,20,380,580,20,4f, 
99,c8,c8,08,d8,f2,a5,fa, 
18,69,808,85,fa,90,02,e6, 
fb,e8,e8,0c,d8d,ed,c6,fe, 
£f®,18,a5,fc,18,69,40,85, 
fc,98,02,e6,fd,e6,fd,4c, 
3c,58,28,cc,ff,a9,02,20, 
c3,ff,ad,71,ce,c9,52,F®, 
01,68,4c,c7,52,a9,57,8d, 
71,ce,28,33,ce,20,83,ce, 
a2,02,28,c9,ff,4c,30,5®, 
ad,71,ce,c9,52,f0,07,20, 
b8,936,28,d2,ff,60,20,cf, 
£ffF,931,Ffa,60,20,70,30,Bd, 
99,ce,8e,3a,ce,8B5,fc,8B6, 
fa,20,bd,96,a9,e0,8d,03, 
84,28,bc,8Bf,a9,a80,8d,11, 
50,39,00,8d,18,50,a5,fa, 
8d,12,50,a4,fb,8c,13,5®, 
ad,ff,ce,f8,03,20,79,51, 
20,52,93,89,0c,85,fe,20, 
33,52,32,00,a0,00,20,48, 
99,a5,fd,c9,e8,b08,23,"c, 
51,51,20,b0,96,85,23,20, 
26,52,05,23,91,fc,c8,c®, 
08,dd,ef,a2,800,bd,fa,20, 
18,69,08,9d,fa,28,90,03, 
fe,fb,00,e8,e8,e®,04,d®, 
ec,28,4f,939,e8B,e8,0c,d®, 
c3,a2,00,bd,10,50,18,69, 
490,9d4,18,50,980,03,fe,11, 
50,fe,11,50,eB,e8,e8,24, 
d®,e9,c6,fe,f®8,23,4c,ef, 
50,a9,01,8d,ff,ce,4c,cH, 
96,ad,ff,ce,d®,21,60,a9, 
e0,85,fb,39,60,85,fd,a9, 
01,85, fe,4c,38,96,ad, ff, 
ce,d®,21,60,29,00,8d, ff, 
ce,a9,690,85,fb,a9,e0,85, 
£fd,a9,00,85,fe,4c,38,96, 
20,70,98,85,fc,86,fa,20, 
bd,96,a9,a0,8d,23,84,8d, 
13,50,20,bc,Bf ,a5,fa,at, 
fb,8d,10,50,8c,11,50,a9, 
08,8d,12,50,a9,0c,85,fe, 
a0,08,b9,10,50,39,fa,00, 
c8,c9,04,d9,f5,a2,00,a2, 
00,20,48,99,a5,fb,c9,c®, 
b8,84,c9,a0,b8,24,a9,02, 
£f0,2c,20,b0,96,85,22,20, 
26,52,91,F8,85,22;,931,fc, 
c8,c0,08,d0,df,a2,00,bd, 
fa,80,18,69,08,9d,fa,00, 
90,03,fe,fb,20,e8,e8B,e®, 
04,d®d,ec,28,4f,99,eB,ed, 
0c,dd,bc,c6,fe,fd,1c,a2, 
00,bd,10,50,18,69,40,9d, 
108,50,980,803,fe,11,58,fe, 
11,590,88,e8,e8,04,d0,e$, 
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4c,b0,51,40,c4,96,a2,34, 
78,86,01,b1,fc,a2,37,86, 
01,58,60,a0,00,b9,10,50, 
99,fa,00,c8,c0,04,d0,F5, 
60,20,9e,b7,e0,02,b0,03, 
4c,48,53,e80,83,b08,83,4c, 
d6,52,a9,a0,85,fd,a2,00, 
86,fc,a8,0c,B4,fe,a9,ad, 
a38,c7,8d,11,50,8c,10,5®, 
ad,18,580,ae,11,50,85,Ffa, 
86,fb,a0,00,20,b0,96,85, 
23,a9,0c,85,24,a5,fd,a6, 
fc,85,fb,86,fa,a®0,080,20, 
b0,96,48,a5,23,91,fa,68, 
85,23,c8,c0,08,d0,Ff0,a5, 
fa,18,69,40,85,fa,90,02, 
e6b,fb,e6,fb,c6,24,d0,dd, 
a5,fc,18,69,88,85,fc,ad, 
10,50,18,69,08,8d,10,50, 
990,23,ee,11,58,c6,fe,f®, 
06,40,68,52,460,07,52,ad, 
ff,ce,f8,809,ad,39,ce,ae, 
Sa,ce,4c,bd,50,60,a9,a®, 
a8,08,8d,11,50,8c,10,58, 
a9,8d,85,fd,a9,c0,85, fc, 
89,0c,85,fe,ad,18,50,ac, 
11,50,85,Fa,84,fb,a®,20, 
20,b0,96,85,23,a5,fd,a6, 


£c,85,fb,86,fa,a9,0c,85, 
24,a0,07,20,b0,96,48,a5, 
23,91,fa,68,85,23,88,10, 
f2,a5,fa,38,e9,40,85,Ffa, 
b8,02,c6,fb,c6,fb,c6,24, 
dd,df,aS,fc,18,69,08,85, 
fc,30,02,e6,fd,c6,fe,f®, 
8c,ad,18,58,18,69,08,Bd, 
19,59 4c.,8E.,52 NE.E27,Se, 
a80,8c,84,22,84,23,89,a20, 
85,fd,Ba,f®,de,a9,80,85, 
fe,a9,800,85,fc,20,0f,97, 
4c,c7,52,a9,01,85,fe,a9, 
58.85, fe,20,8€2,97 ,36,67, 
S2,ae,3a,800,e8,F8,03,4c, 
7d,ce,20,B8e,9e,78,a9,34, 
8d,14,03,58,20,5b,56,20, 
3c,55,20,ad,57,b1,fa,31, 
fC,89,20,931,f82,51,22.91, 
24,a9,01,91,22,c8,d8,ed, 
e6,fd,e6,fb,e6,23,e6,25, 
ca,d®d,e2,ad,28,d0,8d,03, 
50,ad,21,d0,8d,04,50,a2, 
00,8c,29,d0,8c,21,d0,20, 
5b,56,89,55,85,fc,a0,00, 
b9,29,9d4,38,e9,40,91,fc, 
c8B,cd,1f,d0d,f3,a9,4a,85, 
fc,e6,fd,a®d,88,b9,84,9d, 
38,e9,40,91,fc,c8,c®,®c, 
d®d,f3,84,fe,20,e4,ff,f®, 
£fb,c9,30,980,£f7,c9,34,b®, 
f3,aa,88,6c,9d,a4,fe,cB, 
91,fc,8Ba,38,e9,30,20,cc, 
55,85,fc,18,69,43,85,fc, 
a8d,8c,b9,04,9d,38,e9,40, 
9S1,fc,c8,c0,19,d0,f3,20, 
e4,ff,f®O,fb,c9,4d,f0,06, 
c9,48,£f0,11,d0,£f1,20,21, 
57,4c,ed,57,a9,0e,8d,20, 
d8d,8d,21,d0,60,20,£f4,55, 
4c,7b,54,a6,fc,at,fd,B4, 
fa,a9,00,85,fb,98,06, fa, 
06,Ffa,18,65,fa,85,fa,06, 
fa,06,fa,26,fb,06,fa,26, 
fb,Ba,18,65,fa,85,fa,aS5, 
£fb,69,00,85,fb,aS5S,fa,18, 
69,78,85,fa,a5,fb,69,24, 
85,fb,60,30,00,84,fc,B4, 
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dc 
ıf 
6a 
bc 
29 
57 
09 
2e 
df 
82 
31 
67 
e2 
e7 
af 
84 
99 


£4 
42 
Ss 
ba 
3f 
3d 
a8 
73 
so 
3b 
28 
Be 
ed 
4 
B6 
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fd,20,43,54,20,74,56,a9, 
01,30,00,91,fa,20,et4,Fff, 
f®,fb,c9,1d,f0,29,c9,11, 
u0,03,4c,f1,54,c9,9d,d2, 
03,4c,d9,54,c9,91,d0,03, 
4c,0b,55,c9,20,d0,23,4c, 
25,55,c9,45,d0,03,4c,a®, 
56,c9,a0,fd,f2,dd,ce,a6, 
fc,e80,17,F0,c8,20,43,54, 
20,83,56,e6,fc,20,43,54, 
20,74,56,20,7c,56,4c,Bd, 
54,a6,fc,f8,11,20,43,54, 
20,83,56,c6,fc,20,43,54, 
£0,74,56,20,7C,56,40,8d, 
54y,a4,fd,c0,14,f0,F7,20, 
43,54,20,83,56,e6,fd,20, 
43,54,20,74,56,20,7c,56, 
4c,8d,54,a4,fd,F®,f9,a6, 
fc,20,43,54,20,83,56,c6, 
£fd,20,43,54,20,74,56,20, 
70,56, 40,84,5%,20,43,5%, 
a8d,00,b1,fa,c9,2a,f®,26, 
a9,23,91,fa,dd,ec,a9,ad, 
S1,Ffa,d8,e6,39,60,85,fd, 
a2,04,8B6,fb,a0,00,B4,fa, 
84,fc,60,20,34,54,20,5b, 
56,32,04,a9,a0,91,fc,a9, 
0e,91,22,c8,d0,f5,e6,23, 
e6,fd,ca,dd,ee,a®8,19,a9, 
06,99,55,d8,99,c5,db,aS, 
490,99,55,04,99,c5,07,88, 
182,ed,a9,780,84,55,04,a9, 
6e,8d,6e,24,a9,6d,8d,c5, 
07,89,7d,8d,de,807,a2,7d, 
B6E,fa,a2,d8,86,£b,a2,7d, 
86,fc,a2,04,86,fd,a®,00, 
a2,15,39,06,30,00,91,Fa, 
a8,19,91,fa,a9,42,91,fc, 
a8,00,91,fc,a5,fa,18,69, 
28,85,fa,930,04,e6,fb,e6, 
fd,a5,fc,18,69,28,85, fc, 
ca,d®,d7,68,a8,f®,de,cßd, 
01,f0,10,c0,02,f0,12,a2, 
c0,a0,03,d0,10,a2,c0,a®, 
02,d0,da,a2,40,a0,03,d2, 
04,a2,80,a80,03,88,18,52, 
8c,11,50,60,20,4b,55,20, 
b4,57,20,5b,56,20,a6,57, 
a0,00,84,25,a2,03,a4,25, 
bl,fa,a8,00,48,39,88,cH, 
f0,08,a9,2a,31,fc,a9,86, 
91,22,68,c8,c0,08,d2,ec, 
a5,fc,18,69,88,85,fc,30, 
02,e6,fd,a5,22,18,69,08, 
85,22,90,02,e6,23,e6,25, 
ca,d®,cb,a5,22,18,69,12, 
85,22,90,02,e6,23,85,fc, 
18,69,10,85,fc,90,02,e6, 
fd,a4,25,c0,3f,f0,03,“4c, 
04,56,60,ad,10,58,ac,11, 
50,85,fa,84,fb,a9,04,85, 
fd,a9,d8,85,23,30,00,84, 
fc,84,22,60,a5,fb,18,69, 
d4,85,fb,60,a9,01,30,00, 
91,fa,60,a0,00,b1,fa,c9, 
Pa,d®,2b,20,74,56,a9,06, 
a0,00,91,fa,f0,09,20,74, 
56,30,00,a9,80e,91,fa,62, 
20,5b,56,20,36,57,84,25, 
a2,03,a4,25,89,00,91,Fa, 
a8,8008,b1,fc,c9,23,d0,0d, 
84, fe,b9,00,c4,a4,25,11, 
fa,91,fa,a4,fe,c8,c0,08, 
d®d,e8,a5,fc,18,69,08,85, 
£fc,930,802,e6,fd,e6,25,ca, 
d®d,d®,a5,fc,18,69,10,85, 
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36ed fc,980,02,e6,fd,a4,25,c0, 08,85,22,90,02,e6,23,e6, 
36e8 3F,f8,03,4c,a8,56,20,9f, fe,at,fe,c0d,3f,f®,11,ca, 
36f9® 9e,280,3c,55,280,ad,57,bl, d®,ac,a5,22,18,69,10,85, 
36f8 £0,31,.f8;52,24,91,22;c8; 22,90,02,e6,23,4c,fc,58 
3708 da,fS,e6,fd,e6,fb,e6,23, 4c,ee,56,20,74,56,20.00. 
3708 e6,25,ca,d®,ea,ad,83,50, 60,ea,20,9e,b7.e®.08 bo. 
3718 ac,04,50,8d,20,d0,8c,21, Ze,86,fe,20,fd,ae,20,ec, 
3718 d®,78,89,31,8d,14,03,58, c6,aS,fe,da,a8,a5,fa,39, 
3728 60,28,4b,55,20,5b,56,20, 00,d0,a5,fc,c8,39,80,d0, 
3728 a6,57,84,25,a2,03,a4,25, 20,10,5a,a6,fb,f0,07,0d, 
3738 bl,fa,a8,28,48,23,c0,c3, 18,d0,8d,10,d0,60,49,Ff, 
3738 c0,d8,04,39,26,d0,17,68, 2d,12,d0,8d4,10,d0,68,4c, 
37498 48,29,80,F0,04,a9,01,d2, 7d,ce,20,9e,b7,e0,08,b®, 
3748 04,68,48,29,40,f0,04,a9, f6,86,fe,20,fd,ae,2®,9e, 
3750 0d,d0,03,c8,d®,0d,31,22, b7,86,fc,29,10,5a,a4,Fc, 
3758 48,89,28,91,fc,c8,91,fc, fd,4d,0d,15,d0,84,15,d®, 
37608 68,31,22,c8,68,04,03,c2, 20,fd,ae,28,9e,b7,Ba,a4, 
3768 -88,d8,c9,85,fc,18,69,08, fe,39,27,d0,20,fd,ae,20, 
3778 85,Fc,30,02,86,fd,a5,22, Se,b7,e®,24,b0,c9,8a,FD®, 
3778 18,693,08,85,22,38,02,e6, 0b,18,69,0c,a4,fe,39,F8, 
3788 23,e6,25,a4,25,c0,3F,f®, 07,4c,e8,59,a9,2b,d0,F4, 
3788 la,ca,d®,a2,a5,fc,18,63, 28,fd,ae,28,9e,b7,86,fc, 
3790 10,85,fc,35,22,18,69,10, 29,10,5a,a6,fc,f0,07,0d, 
3798 85,22,90,04,e6,23,e6,fd, 1c,d®,8d,1c,d0,60,49, FF, 
37a8 4c ,20,57,90,60,57,89,78, 2d,1c,d®,8d,1c,d0,60,49, 
3728 85,fc,85,22,60,84,24,a9, ff,2d,15,d0,84,15,d0,60, 
37b® 70,85,25,60,20,5b,56,a®, ; a6,fe,a9,01,ca,30,03,0a, 
37b8 00,b9,48,94,38,89,49,31, 39,fa,68,4c,7d,ce,20,9e, 
37cd fc,a9,06,91,22,c8,c0,24, b7,e0,08,b0,f6,86,fe,20, 
37c8 dd,ef ‚4c,e3,57,20,5b,56, fd,ae,28,98,b7,8a2,d0,03, 
37d® a0,00,b9,6d,3d,38,e9,49, 4c,5b,53,c9,21,d0,03,4c, 
37d8 91,Ffc,39,06,91,22,c8,c®, 65,58,c9,02,d0,06,20,5b, 
37e0 24,dO,ef,ad,6c,3d,31,fc, 5a,4c,65,53,20,10,5a,49, 
37e8 a9,06,391,22,60,a0,00,84, ff,2d,1d,d®,8d,1d,d®,20, 
37E0 fc,84,fd,20,df,58,20,63, 190,53,49,ff,2d,17,d0,8d, 
37F8 59,b1,fa,85,fe,a9,01,91, 17,d0,60,20,10,5a,0d,1d, 
3890 Fa,c8,91,fa,20,e4,ff,f®, d®O,8d,1d,d0,60,20,10,5a, 
3898 fb,c9,31,f0,44,c9,b1,f®, 2d,17,d0,84,17,d0,60,a9, 
3810 490,c9,32,£f0,4f,c9,b2,F®, 52,8d,71,ce,20,33,ce,20, 
3818 4b,c9,33,f®,4e,c9,b3,f®, 83,ce,a2,02,20,c6,ff,a®, 
3822 4a,c9,11,d0,83,4c,31,58, 08,20,cf,ff,39,c0,02,c8, 
3828 c9,1d,d0,83,4c,9f,58,c9, c0,40,d®,f5,a0,00,20,cf, 
3830 91,d0,03,4c,85,58,c9,9d, fF,99,40,03,c8,c0,bf,d®, 
3838 d®,03,4c,ad,58,c9,45,d®, £f5,f®,2a,a9,57,8d,71,ce, 
3849 03,4c,e8,58,c9,20,d0,03, 20,33,ce,20,83,ce,a2,02, 
3848 4c,72,58,c9,a0,d0,b5,F®, 20,c9,ff,a0,00,b9,c0,22, 
3850 f7,a9,06,85,fe,20,df,58, 20,d2,ff,c8,c0,40,d0,F5, 
3858 a0,00,a9,2a,31,fa,c8,31, a0,00,b9,40,03,20,d2,Fff, 
3868 fa,4c,04,58,a9,01,85,Ffe, c8,c®,bFf,d®,f5,20,cc,ff, 
3868 4c,55,58,a9,0d,85,fe,4c, a9,02,4c,c3,ff,20,9e,b7, 
3870 55,58,20,df,58,a0,00,a9, 8e,25,d0,20,fd,ae,20,9e, 
3878 a0,91,fa,c8,391,fa,a9,Be, b7,8e,26,d0,60,20,9e,b7, 
3880 85,Fe,4c,04,58,a5,fd,F9, 8a,d®,03,4c,6e,5b,20,fd, 
3888 f9,20,b9,58,c6,fd,4c,c9, ae,20,ec,c6,20,02,35,a0, 
3898 58,a5,fd,c9,14,f®,eb,2®, 02,b3,fa,00,33,10,50,88, 
3838 b9,58,e6,fd,4c,c9,58,a5, 10,f7,20,fd,ae,20,ec,c6, 
38a® fc,c9,0b,f®,dd,29,b9,58, 20,02,95,20,56,39,20,70, 
38a8 e6,fc,4c,c9,58,a5,fc,f®, 31,a9,08,85,25,ac,13,50, 
38b8 d1,20,b9,58,c6,fc,4c,c9, c8,8c,13,59,d8,23,ee,14, 
38b8 58,29,df,58,20,63,59,a®, 58,30,02,b69,10,50,39,16, 
38c0 00,a5,fe,31,fa,c8,31,Fa, 50,88,10,£7,29,00,85,22, 
38c8 60,20,dF,58,20,63,59,a®, 85,23,80,02,b9,16,598,899, 
3849 00,b1,fa,85,fe,a9,01,31, fa,08,88,10,£7,20,e7,33, 
38d8 fa,c8,91,fa,4c,04,58,a5, a4,22,c8,84,22,d0,02,e6, 
38e0 Fc,Ba,aa,a4,fd,4c,47,54, 23,cc,13,50,d0,19,a6,23, 
38e8 20,df,58,20,63,59,a5,fe, ec,14,50,d0,12,85,2S,cd, 
38F® S1,fa,20,5b,56,20,a6,57, 15,50,f80,08,ee,12,50,e6, 
38f8 a0,00,84,fe,a2,03,a4,fe, 25,4c,19,5b,4c,85,91,ac, 
3990 a9,00,91,fa,a0,00,b1,22, 16,50,c8,8c,16,50,d0,03, 
3998 29,0f,c9,0e,f0,28,c9,®6, ee,17,50,4c,2a,5b,20,fd, 
3910 d®,29,b9,00,c4,c8,19,00, ae,20,70,90,8d,03,50,Be, 
3918 c4,d®,0e,c9,01,d0,06,b9, 04,50,85,fc,86,fa,20,bc, 
3929 00,c4,c8,d0,84,c8,b9,00, Bf,aS,Fa,a4,fb,8d,10,50, 
3928 c4,84,25,a4,fe,11,fa,91, 8c,11,50,20,fd,ae,20,70, 
3990 Fa,a4,25,40,37,59,c8,c8, 90,38,ed,03,50,90,15,a8, 
3938 c0,08,d0d,ca,a5,22,18,69, c8,8c,12,580,84,38,ed,04, 
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59,30,09,84,13,50,a2,00, 20,20,FF,fFf,20,20,FF,FfF, 00 
86,25,f0,03,4c,7d,ce,a9, 20,20,Fe,ff,20,30,fe,ff, ee 
00,85,22,ad,10,50,ac,11, 20,20,Ff,FFf,20,20,ff,Ff, 00 
59,85, fa,84,fb,a0,07,a9, 20,20,FF,FFf,20,a7,ff,ff, 79 
00,391,fa,88,10,fb,e6,22, 00,20,FFf,FF,20,60,ff,ff, a® 
a4,22,cc,12,50,d®,1e,a6, 00,00,de,df,00,00,de,df, Fe 
85,ec,13,50,f0,16,ad,12, 00,00,de,df,8008,00,de,df, fe 
59,18,69,48,8d,10,50,30, 00,00,de,df,20,00,de,df, fe 
03,ee,11,50,ee,11,50,e6, 00,00,df,df,08,c5,df,df, 3b 
25,4c,af,5b,60,a5,fa,18, 09,00,de,df,20,00,de,df, fe 
693,08,85,fa,90,02,e6,fb, 00,00,de,df,00,00,df,df, ff 
4c,bd,5b,180,81,81,ff,fb, 00,00,de,df,00,00,df,df, FF 
a9,a0,8d4,03,84,20,20,c8B, 00,00,df,df,20,00,df,df, 00 
a9,e0,8d,03,84,20,a0,c8, 09,00,de,de,20,00,Ff,ff, 00 
a2,01,a0,00,20,3F,c5,a9, 00,00 ,de,df,80,00,de,df, fe 
28,8d4,00,70,8d,02,70,89, 00,00,de,df,00,00,de,Ff, de 
50,8d4,03,70,8d,05,70,a0, 00,00,df,df,00,00,df,Fff, ed 
02,8C,01,70,8c,04,70,c8, 200,00,de,df,80,10,de,df, ee 
8c,86,70,a9,06,8d4,08,70, 00,00,de,df,90,00,df,df, ff 
20,0d4,8f,39,50,84,00,70, 00,00,de,df,80,87,df,df, 78 
8d4,02,70,a9,6e,84,23,70, 00,00,FFf,df,00,40,df,ff, c® 
8d,05,70,28,00,8c,01,70, 
8c,04,70,c8,8c,806,70,a9, 
a Sa a an an For a=11264 to 15864 step 4153 
01,60,8c,00,60,a2,82,a0, B8:5=-B:c-B:for b=® to 7: 
32,8d,ff,9f,a9,00,20,27, gnm.h ERBE 
Sd i 20, 40,85, a9, 16, 85, £d ; s=s+h+l-c:c=s> 255: s=-255-s 5034 
a9,9d,a0,9e,84,01,60,8c, and 255:poke a+tb,h+tl:next 
00,60,22,82,20,46,a9,00, b:gosub 60040 
Bd,FFf,sFf,20,27,5d,20,40, f$-"pruefsumme ok”:if s<> 5639 
85,a9,15,85,fd,a9,9d,a®, htl then f$-"[rvs] 
b4,8d,01,60,8c,00,60,a2, pruefsummenfehler”:f-fF+1 
82,30,55,39,00,20,27,5d, ee a:print 2267 
down]”f”fehler”:end 
ee read hS:gosub 60050:h-] E75 
16:h$=mids Chs,2) 
a l-asc Ch$+"x")-4B:if 1<O 3138 
53,20,27,5d,20,37,c7,a2, or. 1>SE. Ra ER 


99 a9,00,a0,53,20,27,5d, if 1<18 then return 1944 
20.37.c7,20,e4,Ff,f®,Fb, l=-1-7:if 1>9 then return 1334 


20.98.c5.a2.04.86.fb.a0 A Pe 24608 
- I  } ’ :F=f+ 
ee, print "zeile” peek (64)* 2726 
de,8d,20.d0.8d.86,02,a9. 8e56+peek (63) Ff$:return 
06,8d,21,d0,a0,00,b9,c9, 

9d4,20,d2,Fff,c8,c0,49,d®, 

£f5,a9,0d,20,d2,ff,20,44, 

a6,20,a0,c8B,4c,74,a4,85, 

fb,84,fc,86,fa,60,ff,ff, 

20,20,fe,ff,20,20,ff,Fff, 

e0,20,ff,ff,20,20,Ef,ff, 

20,20, Ffe,ff,20,20,Ff,ff, 

20,20, fe,ff,20,20,Ff,Ff, 

20,20, fe,ff,20,20,ff,Fff, 


rem mit diesem programm kann die 68 poke20716,a:poke20782,a 
rem groesse der objekte veraendert 7® rem ochange aendern 
rem werden, es wird nach dem start 88 poke228909,a:poke203932,a 
rem von elbasic geladen und aktiviert 98 rem opush aendern 
rem die groesse wird im z/s format 108 q=(a-1)*328:h=int(q/256)+169:1=Cqand255) 
rem angegeben 118 poke21883,a:poke21114,a 
input”welche groesse (1-20)?7"”;a 122 poke21087,h:poke21889,1+7 
a=abs(int(a)):ifa>28ora<1ithenend 138 poke21217,h:poke21221,1 

rem oload/osave aendern 148 poke21225,a:poke21254,a 
poke20537 ,a:poke205739,a 150 poke21321,a:poke21352, (a-1)*8 
rem oset aendern 


Listing 4: Hilfsprogramm zur Veränderung der Größe eines Objektes 


Zur Entwicklung von Maschinen- 
programmen benötigt man neben 
einem Assembler auch einen Mo- 
nitor. Praktisch ist es, wenn beides 
in einem Paket integriert ist. Das 
6510-PACKAGE umfaßt beide 
Programme und stellt zusätzlich 
einen leistungsfähigen Editor zur 
Verfügung. Er basiert auf dem Ba- 
sic-Editor, ist aber um wichtige 
Toolbefehle erweitert. Nach dem 
Start des Ässemblers wird die Ba- 
sic-Anfangsadrese auf $0801 
(2049) und die Basic-Endadresse 
auf $9400 (37888) gesetzt. Der As- 
sembler belegt den Bereich von 
$9400 (37888) bis $B6E5 (46821) 
und ist somit 8933 Bytes lang. Es 
bleiben dem Benutzer dann noch 
35839 Bytes (35 KBytes) für den 
Quelltext und die Symboltabelle. 
Der RAM-Bereich von $C000 
(49152) bis $CFFF (83247) kann 
vom Anwender frei benutzt wer- 
den. 
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Das 6510-PACKAGE enthält einen 
Makro-Assembler, der in zwei 
Passes arbeitet und sogar illegale 
mnemonische Befehle assem- 
bliert, und einen Monitor, der ent- 
sprechend illegale Opcodes dis- 
assemblieren kann. Alle Basic-Be- 
fehle können im Direktmodus ein- 
gegeben und dann ausgeführt 
werden. 

Eingabe des Quelltextes: 

Das 6510-PACKAGE benutzt den 
im ROM liegenden Editor des 
Basic-Interpreters zur Eingabe 
von Programmzeilen und besitzt 
eine eigene Routine, die die ein- 
gegebene Zeile auf Korrektheit 
prüft, sie in Tokens umwandelt 
und dann in den im Speicher be- 
findlichen Quelltext einfügt. 

Ein Quelltext wird genauso einge- 
geben wie ein Basic-Programm, 
dabei muß man nur folgende 
Punkte beachten: 

— Eine Zeile des Quelltextes be- 
steht aus: Zeilennummer, Label 
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Das 6510-PACKAGE ıst 
ein Assembler mit 
eigenem Editor und 


Minimonitor. Sogar Ma- 
kros werden angeboten. 


(optional), Pseudo/Mnemonic, 
Operand (vom Pseudo/Mnemonic 
abhängig) und Kommentar (optio- 
nal). 

— Label, Pseudo/Mnemonic und 
dessen Operand müssen minde- 
stens durch ein Leerzeichen ab- 
getrennt werden. 


— Der Kommentar beginnt immer 


mit einem Semikolon. Alles, was 
hinter diesem Zeichen steht, gilt 
als Text des Kommentars. 

— Labels können beliebig lang 
sein, dürfen nur Buchstaben und 
Ziffern enthalten. Findet der Edi- 
tor ein unerlaubtes Zeichen, so 
wird die Fehlermeldung „ILLE- 
GAL LABEL ERROR" ausgege- 
ben. 

— Labels, die drei Zeichen lang 
sind, sollen nicht als Mnemonics 
darstellbar sein, da der Editor sie 
als Assembler-Befehle erkennt 
und sie dann in Tokens umsetzt. 

— Ist die eingegebene Zeile kei- 
ne Kommentarzeile, beginnend 
mit einem Semikolon, dann muß 
sie mindestens einen Pseudo- 
Mnemonic enthalten, sonst meldet 
sich der Editor mit „NO PSEUDO/ 
MNEMONIC ERROR". 

— Mehrere Befehle können in ei- 
ner Zeile stehen, müssen aber 
durch einen Doppelpunkt ge- 
trennt werden. 

Arithmetische Symbole und Ope- 
rationen: 

Der Makro-Assembler des 6510- 
PACKAGE besitzt eine rekursive 
Routine zur Auswertung von Äus- 
drücken, die durch Rundklam- 
mern verschachtelt werden kön- 
nen, aber den Bereich von 0 bis 
65535 nicht überschreiten dürfen, 
auch nicht bei Zwischenergebnis- 


Kraftpaket 
für Assembler 


sen. Außer den vier Grundreche- 
narten (+, -, * und /) kennt er 
noch weitere arithmetische Ope- 
rationen: 

IAND Und-Verknüpfung 


IOR Oder-Verknüpfung 
IEOR Exklusive-Oder-Verknüp- 
fung 


Nicht nur Dezimalzahlen, sondern 
auch Hexadezimalzahlen, begin- 
nend mit $, und Binärzahlen, be- 
ginnend mit %, können vom As- 
sembler verarbeitet werden. An- 
statt den ASCII-Code im Hand- 
buch nachzuschlagen, braucht 
man nur das betreffende Zeichen 
zwischen zwei Hochkommas ein- 
zusetzen (Beispiele: "&", “""). 
Sondersymbole, die der Ässem- 
bler noch versteht: 

* Inhalt des echten Programm- 
zählers, 

@ Inhalt des relativen Programm- 
zählers, 
< Das 
genden 
löscht 
> Das High-Byte der/des fol- 
genden Zahl/Labels wird zum 
Low-Byte und anschließend ge- 
löscht 

Definitionen von Labels: 

Man hat zwei Möglichkeiten, um 
Labels zu definieren. Folgt nach 
ihnen kein Gleichheitszeichen, so 
enthalten sie den momentanen 
Wert des echten Programmzäh- 
lers, andernfalls den Wert des 
nachstehenden Ausdrucks. 
Labels können mit dem Pseudo 
‚LET redefiniert werden. 
Makro-Instruktionen: 

Es gibt Programmteile, die man in 
verschiedenen Stellen des Haupt- 
programms benötigt, sie aber aus 
zeitkritischen Gründen nicht als 
Unterprogramme einsetzen kann. 
Es besteht bei der Programment- 
wicklung die Möglichkeit, sie mit 
eigenem Namen als Makros zu de- 
finieren. Später braucht man sie 
nur aufzurufen. Man spart da- 
durch Tipparbeit und vermeidet 
Fehler, da jeder Makro-Aufruf 
vom Assembler durch den zuge- >» 
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High-Byte der/des fol- 
Zahl/Labels wird ge- 


hörigen Programmabschnitt er- 
setzt wird. 

Mit dem Pseudo .DFM kann ein 
Makro definiert werden. Ihm fol- 
gen der Makro-Name und falls nö- 
tig die Parameterliste in Rund- 
klammern. Dieser Befehl soll nur 
am Zeilenanfang stehen, da sonst 
der Assembler ihn beim Aufruf ei- 
nes Makros nicht findet, kann 
aber ansonsten überall im Quell- 
text plaziert sein. Ist das Makro zu 
Ende, dann wird es mit .RTM ab- 
geschlossen. 


Vom Umgang mit Labels 


Da man im Makro auch Variablen 
definieren kann, muß man globale 
und lokale Variablen (Labels) aus- 
einanderhalten. Befindet man sich 
im Hauptprogramm, dann bekom- 
men die definierten Variablen die 
Ordnungsnummer (0, diese kön- 
nen überall angesprochen wer- 
den und sind daher global. Wur- 
de ein Makro aufgerufen, wird die 
momentane Ordnungsnummer zu- 
sammen mit der Zeilennummer 
und dem Textzeiger im Hardware- 
Stack gesichert und dann die aktu- 
elle Ordnungsnummer um eins er- 
höht. Damit sind die gleichge- 
nannten Variablen des Hauptpro- 
gramms und des aufgerufenen 
Makros nicht dieselben. Die im 
Makro definierten Variablen kön- 
nen nur im zugehörigen Pro- 
grammbereich, sprich Makro, an- 
gesprochen werden und sind des- 
halb lokal. Will man im Makro 
eine globale Variable aufrufen, so 
muß man vor ihren Namen einen 
Punkt setzen. 

Beispiel zur Makro-Definition: 

100 .DFM LDAX (ADRESSE);MA- 
KRO DEFINIEREN 

1l0O LDA #<ADRESSE;LOW- 
BYTE IN AKKUMULATOR 

120 LDX +#>ADRESSE;HIGH- 
BYTE IN X-REGISTER 

130 .‚RTM;MAKRO-ENDE 

Hat man ein Makro definiert, so 
kann man es mit dem Pseudo 
‚CMA, gefolgt vom Makro-Namen 
und der Parameterliste in Rund- 
klammern (falls erforderlich), auf- 
rufen (höchstens 255mal). Makro- 
Aufrufe sind innerhalb eines Ma- 
kros auch erlaubt. Achtung: Der 
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Assembler erkennt nicht, ob ein 
Makro zweimal definiert wurde. 
Beim Makro-Aufruf wird nur das 
als erstes gefundene Makro ge- 
holt und weiter assembliert. 
Pseudo-Befehle: 

1.ORIGINAL ADDRESS 

Format: ‚ORG Ausdruck 

Hiermit wird die echte Adresse, 
für die der folgende Befehl assem- 
bliert werden soll, angegeben. 
Auch die relative Adresse, wel- 
che angibt, ob der Objektcode ab- 
gespeichert werden soll, wird ent- 
sprechend verändert. Der Aus- 
druck darf kein undefiniertes 
Label enthalten. 

2.WRITING TO ADDRESS 

Format: .WRT Ausdruck 

Analog zu .ORG, verändert aber 
nur den Inhalt des relativen Pro- 
grammzählers.. Am Anfang der 
Assemblierung werden die echte 
und relative Adresse vom ÄAssem- 
bler selbst auf $C000 gesettt. 
3.0PTION 

Mit diesem Befehl kann man ent- 
scheiden, ob die Objektcodes in 
den Speicher oder auf die im Lauf- 
werk liegende Diskette geschrie- 
ben oder an eine eigene Ausga- 
beroutine übergeben werden sol- 
len. Dieser Pseudo hat seine Wir- 
kung nur im Pass 2. 

Format 1:.OPTM 

Die Objektcodes werden in den 
Bereich geschrieben, auf den sich 
die relative Adresse richtet. 
Format 2: .OPTT 
Testassemblierung: Objektcode 
wird nicht im Speicher abgelegt. 
Format 3: .OPT "NAME",FLP 

Die Objektcodes werden in ein 
File NAME auf Diskette abgespei- 
chert. FLP ist die Nummer der be- 
troffenen Floppy und kann nur 
zwischen 8 und 15 liegen. Diese 
Option funktioniert nur innerhalb 
eines Quelltextes. 

Format 4: .OPTC 

Diese Option schließt das File, das 
vorher mit der oben genannten 
Option geöffnet wurde. 

Format 5: .OPT]J, PAR1,PAR2 

Mit diesem Pseudo können die er- 
zeugten Objektcodes an eine ei- 
gene Ausgaberoutine übergeben 
werden. Für die Datasettenbenut- 
zer besteht damit die Möglichkeit, 
das Objektprogramm auf Band zu 
schreiben. PAR] ist die Adresse 
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der OPEN-Routine, die beim Auf- 
ruf dieses Befehls als erste und 
nur einmal aufgerufen wird, und 
PAR2 die der Routine, die die 
übergebenen Objektcodes verar- 
beitet. 

Format 6: .OPT S,PAR 

Die Übergabe der Objektcodes 
wird aufgehoben. PAR ist die 
Adresse der CLOSE-Routine, die 
die Verarbeitung des Objekt- 
codes ordnungsgemäß beendet. 
Sie muß nicht unbedingt angege- 
ben werden (optional). 

Wer eine eigene Ausgaberoutine 
schreibt, muß darauf achten, daß 
die folgenden vom Assembler be- 
nutzten Speicherzellen nicht ver- 
wendet werden: 


$FB/$FC echter Programmzäh- 
ler 


$FD/$FE relativer Programm- 
zähler 

$33/$34 Anfangsadresse der 
Symboltabelle 


$14/$15 verschiedene Zähler 
$3B/$3C Label-Ordnungsnum- 
mer 

$200-—$250 Buffer 
codes 

$54 Sprungcode für verschiede- 
ne Routinen 

$09 Status-Byte bei der Assem- 
blierung 

Bei jedem Aufruf einer eigenen 
Ausgaberoutine wird der Objekt- 
code im Akkumulator übergeben. 
4.LOAD SYMBOL TABLE 

Format: .TAB "NAME",FLP 
Hiermit kann eine Symboltabelle, 
die von einem anderen Quelltext 
erstellt wurde, nachgeladen wer- 
den. Der Assembler erkennt 
nich, ob die nachgeladenen 
Labels schon definiert sind. 


5.DEFINE TABLE 

Format: .DFT PAR1,PAR2.... 

Mit diesem Befehl kann man eine 
Tabelle anlegen. Die Ausdrücke 
(PARl, PAR2...) müssen durch 
Kommata getrennt werden und 
können sowohl numerisch als 
auch alphanumerisch sein. Bei- 
spiel: .DFT "SYMBOL TA- 
BLE",13,1—1 

Achtung: Werte, die kleiner als 
256 sind, belegen nur ein Byte. 
Manchmal ist es aber nötig, zwei 
Bytes zu belegen. Dies kann man 
erreichen, indem man vor den 


für Objekt- 


Ausdruck ein Ausrufezeichen 
setzt. 
6.LOAD FILE 


Format: .FIL “NAME",FLP 

Ein neuer Quelltext wird nachge- 
laden und assembliert. Alle 
Labels, die vom vorherigen Quell- 
text definiert sind, bleiben unver- 
ändert und sind daher gelöscht (0). 


7.NEW FILE 

Format: ‚NEW "NAME",FLP 
Analog zu .FIL. Wird aber nur im 
Pass 2 ausgeführt. Vor dem Nach- 
laden des neuen Quelltextes wer- 
den alle definierten Labels ge- 
löscht. Auch der Programmzähler 
muß neu festgelegt werden. 


8.BRANCH TO LINE 

Format: .BRTPAR 

Unbedingte Assemblierung, ent- 
spricht dem Befehl GOTO in Ba- 
sic. PAR ist die Nummer der Zeile, 
zu der verzweigt wird, und kann 
ein beliebiger Ausdruck sein, 
darf aber kein undefiniertes Label 
enthalten. 

9.IF 

Format: .IF, PAR1,PAR2 

Bedingte Assemblierung. PAR] ist 
ein Konditionsausdruck. Ist er un- 
gleich null, dann wird zur Zeile 
PAR2 verzweigt. Andemfalls wird 
der nächste Befehl hinter .IF aus- 
geführt. 


10.REDEFINITION OF LABEL 
Format: .LETLABEL=PAR 

Mit diesem Befehl können bereits 
definierte Labels redefiniert wer- 
den. PAR kann ein beliebiger 
Ausdruck sein. 

11.END OF SOURCE TEXT 
Format 1: .END 

Ende des Quelltextes. Alles, was 
hinter diesem Befehl steht, wird 
ignoriert. 

Format 2: .END "NAME“,FLP 

Zur Verkettung von Quelltexten 
dienen die Befehle .FIL und .END. 
Mit dem ersten wird der nächste 
Quelltext geladen und assem- 
bliert, mit dem anderen im Pass 1 
der erste Quelltext geladen, und 
somit beginnt Pass 2 der Assem- 
blierung. Dieser Pseudo-Befehl 
darf nur im letzten Quelltext ste- 
hen. 

12.DEFINE MACRO 

Format: DFM MACRO(PAR|, 
PAR2....) 

Makro-Definition. Die Paramter 
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müssen durch Kommata getrennt 
werden. 

13.RETURN FROM MACRO 
Format: .RTM 

Ende eines Makros. 

14.CALL MACRO 

Format: .CMA MACRO(PAR|, 
PAR2....) 

Makro-Aufruf. 

Mnemonics: 

Den mnemonischen Befehlssatz 
der CPU 6510 kann man jedem 
Programmierhandbuch der Fami- 
lie 65XX entnehmen. Die mnemo- 
nische Darstellung der illegalen 
Befehle ist in RUN 2/85, Seite 
72—74 beschrieben. 


unmittelbar 


# Ausdruck 

Ausdruck absolut 
Ausdruck,Y Y-indiziert 
Ausdruck,X X-indiziert 
(Ausdruck), Y indirekt indiziert 
(Ausdruck,X) indiziert indirekt 
(Ausdruck) indirekt 


Einige Funktionen des AÄssem- 
blers sollte man kennen, um Zeit 
und Ärger zu sparen: 

Labels, die in einem Ausdruck 
vorkommen, enthalten im Pass 1 
den Wert $100 (256), wenn sie 
noch undefiniert sind, so daß eine 
unerwünschte fehlerhafte Assem- 
blierung auftreten kann. Beispiel: 

100 STA LABEL 

110 LABEL=25 

Erklärung: Im Pass | wird der Be- 
fehl STA LABEL in Zeile 100 als 
3-Byte-Befehl interpretiert, da 
dem Assembler LABEL noch un- 
bekannt ist. Im Pass 2 wird er aber 
als 2-Byte-Befehl übersetzt, weil 
LABEL nun den Wert 25 hat und 
damit kleiner als 256 ist. Wenn 
man dieses Beispielprogramm 
eingeben und assemblieren läßt, 
erhält man die Fehlermeldung 
„ENDING ADRESSES ERROR“, Im 
obigen Beispiel sieht man, daß 
der Assembler die Adressierung 
der Zeropage vorzieht, wenn der 
Operand kleiner als 256 ist. Ist 
dies aber unmöglich, dann wird 
die normale Adressierung ver- 
wendet. Beispiel: 

100 LABEL=$E:ORA LABEL,y 

Die Objektcodes dieser Zeile se- 
hen so aus: 19 00 OE. Der Befehl 
belegt drei Bytes, obwohl der 
Operand kleiner als 256 ist. 

Mit dem Ausrufezeichen vor 


einem Ausdruck kann man den 
Assembler dazu zwingen, den ge- 
rade verarbeiteten Befehl als 3- 
Byte-Befehl zu interpretieren. 
des Quelltextes: 

Nach der Eingabe des Quelltextes 
sollte man ihn sicherheitshalber 
auf Diskette abspeichern und 
ihn dann mit dem Basic-Befehl 
RUN assemblieren lassen, der am 
Zeilenanfang stehen muß. Die As- 
semblierung läßt sich jederzeit mit 
der STOP-Taste abbrechen, aber 
nicht durch die Kombination 
STOP/RESTORE (der Rechner 
würde dadurch abstürzen!). 


Und so editiert man 
BIT era 


Bei der Arbeit des Assemblers 
kann man mitverfolgen, wie sich 
das Objektprogramm ausdehnt, 
da seine echte Endadresse als 
Zähler auf dem Bildschirm darge- 
stellt wird. Ist Pass 2 beendet, 
dann werden die Labels alphabe- 
tisch aufsteigend sortiert. Dieser 
Vorgang läßt sich nicht mit der 
STOP-Taste unterbrechen. Nach 
einer Weile wird angegeben, wie 
viele globale Labels definiert wur- 
den. 

Editorbefehle: 

1.RESET 

Format: -RS 

Kaltstart des 6510- PACKAGE. 
2.Exit 

Format:-E 

Rückkehr in Basic (Reset wird aus- 
geführt). 

3.SET COLOR 

Format: -C PAR], PAR2, PAR3 
Farben setzen. PAR] ist der Farb- 
code des Rahmens, PAR2 der des 
Bildschirms und PAR3 die Schrift- 
farbe. 

4.DELETE LINES 

Format: -D PARI—PAR2 

Den Zeilenbereich von Zeile 
PAR] bis Zeile PAR2 löschen. 
5.RENUMBER 

Format: -R PAR1,PAR2,PAR3 

Ab Zeile PAR]l neu numerieren. 
PAR2 ist die neue Nummer der 
ersten Zeile und PAR3 die Schritt- 
weite. 

6.AUTONUMBER 

Format: = APARI1,PAR2 
Automatische Numerierung. PAR 
ist die Nummer der ersten Zeile$ 
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und PAR2 die Schrittweite. 
7.MEMORY MAP 

Format: -M 

Anzeige der Speicheraufteilung 
auf dem Bildschirm. 

8.0LD 

Format: - O 

Wiederherstellung eines durch 
NEW gelöschten Quelltextes. 
9.FIND 

Format: -F "TEXT" 

Suchen nach einem Text. Alle Zei- 
len, in denen sich der gesuchte 
Text befindet, werden aufgelistet. 
Als Joker können Fragezeichen 
„?" und Stern „x*" benutzt werden. 
10.CONVERTING OF TEXT FILE 
Format: «CV "NAME" 

Mit diesem Befehl kann man 
Quelltexte, die mit einem anderen 
Assembler erstellt wurden, in 
lauffähige Quelltexte für das 6510- 
PACKAGE umwandeln. Sie müs- 
sen vorher als sequentielle 
Files auf Diskette abgespeichert 
werden. Dies kann geschehen, in- 
dem man sie mit dem Basic-Befehl 


CMD auf Diskette auslistet. 
11.STRUCTURED LIST TO 
SCREEN 


Format: -L PARI—PAR2 

Von Zeile PAR] bis Zeile PAR2 auf 
dem Bildschirm strukturiert aufli- 
sten. 

12.STRUCTURED LIST TO PRIN- 
TER 

Format: -LP PARI—PAR2 
Analog zu -L. Das Ausgabegerät 
ist nun der Drucker. 

13.SYMBOL TABLE 

Format: -S 

Ausgabe der Symboltabelle auf 
dem Bildschirm. 

14.WRITING OF SYMBOL TABLE 
Format: «WS "NAME" 
Symboltabelle unter dem Namen 
NAME auf Diskette abspeichern. 
15.PRINTING OF SYMBOL TABLE 
Format: -PS 

Symboltabelle ausdrucken. 
16.ERASE LABELS 

Format: ER LABELI1,LABEL2, 
LABELS3.... 

mit diesem Befehl können unnöti- 
ge Labels aus der Symboltabelle 
eliminiert werden. 

17.PRINT TERM 

Format: -P Ausdruck 

Der Wert des Ausdrucks wird in 
Hexadezimal, Binär und Dezimal 
ausgegeben. 
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18.SET TABULATOR 

Format: -«TBPAR 

Mit diesem Befehl kann man be- 
stimmen, ab welcher Spalte die 
Pseudos/Mnemonics beim struk- 
turierten Auslisten des Quelltex- 
tes ausgegeben werden sollen. 
PAR ist die Länge des längsten 
Labels. 

19.SET DEVICE-NUMBER OF 
PRINTER 

Format: «DP PAR1,PAR2 

Hiermit wird dem Assembler mit- 
geteilt, auf welchem Drucker er 
den Quelltext oder die Symbol- 
tabelle ausdrucken soll. PAR] ist 
die Druckernummer und PAR2 
die Sekundäradresse. 
20.TABULATOR AND DEVICE- 
NUMBERS DISPLAY 

Format: -TD 

Anzeige des Tabulators, der 
Druckernummern sowie der Se- 
kundäradresse und der Floppy- 
nummer. Nach jedem Kaltstart 
des Programms sehen die Vorein- 
stellungen so aus: 

Tabulator: 16 

Printer: 4,255 

Drive: 8 

21.CALL MONITOR 

Format: «CM 

Aufruf des eingebauten Monitors. 
22.LESEN DES FEHLER-KANALS 
Format: @ 

23.DIRECTORY 

Format: @$ 
Disk-Inhaltsverzeichnis ohne Spei- 
cherverlust einlesen und auf dem 
Bildschirm ausgeben. 

24. SEND COMMAND TO DRIVE 
Format: @"TEXT" 

Disk-Befehl senden. 

25.SET DRIVE-NUMBER OF DRIVE 
Format: @D PAR 

Floppynummer auf PAR setzen. 
26. MERGE 

Format: @M "NAME" 

Einen Quelltext NAME von der 
Floppy einlesen und an den im 
Speicher befindlichen anhängen. 
Ansonsten kann man zum Laden 
und Saven die normalen Basicbe- 
fehle verwenden. 

Der eingebaute Monitor des 
6510-PACKAGE: 

1.MEMORY DISPLAY 

Format: .MXXXX 

Den Speicherinhalt ab Adresse 
XXXX als Hex- und ASCII-Dump 
auf dem Bildschirm ausgeben. Die 
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Ausgabe kann mit der Stop-Taste 
unterbrochen werden. 

2.FILL MEMORY 

Format: .FXXXX YYYY ZZ 

Den Speicherbereich von XXXX 
bis YYYY mit ZZ füllen. 

3.HUNT 

Format 1: .H XXXX YYYY Z1 Z2 


Von XXXX bis YYYY nach einer 
Zahlenfolge Z1 Z2.... suchen. Es 
werden die Anfangsadressen aus- 
gegeben, ab denen die gesuchte 
Zahlenfolge steht. Als Joker kön- 
nen die ASCII-Codes $F („?") und 
2A C, *") benutzt werden. 

Format 2: .H XXXX YYYY "TEXT" 
Von XXXX bis YYYY nach dem 
Text TEXT suchen. Als Joker die- 
nen die Zeichen „?" und „*". 

4. TRANSFER MEMORY 

Format: .TXXXX YYYY 2222 

Den Speicherbereich von XXXX 
bis YYYY nach ZZZZ verschieben. 
5. COMPARE MEMORIES 
Format: .C XXXX YYYY 2222 
Den Speicherbereich von XXXX 
bis YYYY mit dem ab ZZZZ ver- 
gleichen. Tritt Ungleichheit auf, so 
wird die Adresse der gefundenen 
Stelle ausgegeben. 


Akku voll Register leer 


6.WRITE MEMORY 

Format: . XXXX YlM Y2 Y3 Y4 Y5 
Y6Y7Y8 

Mit diesem Befehl (Leerzeichen 
plus Adresse) kann man den In- 
halt eines Speicherbereichs än- 
dern. XXXX ist die Adresse des 
ersten Bytes. 

7.REGISTERS DISPLAY 

Format: .* 

Inhalt des Akkumulators, des X-, 
des Y- und des Status-Registers 
anzeigen, die jeweils beim Auftre- 
ten des BRK-Befehls vom Stack ge- 
holt und in die Speicherzellen 
$30C-$30F (780-783) abgespei- 
chert werden. 

8.SET REGISTERS 

Format: ;ACXRYRSR 
Registerinhalt ändern. AC ist der 
neue Inhalt des Akkumulators, XR 
der des X-, YR des des Y- und SR 
der des Status-Registers. 

9.60 TO 

Format: .G XXXX 


BES InEIZSeeEREIFFErTFern Praxis Listing EEE ZEEUEEENEE RE EEE 


Ein Maschinenprogramm mit der 
Startadresse XXXX ausführen. 
Das Programm kann mit BRK oder 
RTS beendet werden. Vor dem 
Ausführen des Programmes wird 
der Inhalt aller Register wieder- 
hergestellt und bei der Rückkehr 
in die oben genannten Speicher- 
zellen abgespeichert. 
10.DISASSEMBLE 

Format: .DXXXX 

Ab Adresse XXXX disassemblie- 
ren. Auch illegale Opcodes wer- 
den dabei entlarvt. 

11.LOAD MEMORY 

Format 1: .L'NAME" 

Absolutes Laden des Programms 
NAME von der Floppy, deren Ge- 
rätenummer vorher im Direktmo- 
dus des Assemblers mit @D ein- 
gestellt wurde. 

Format 2: .L"NAME" XXXX 

Laden des Programms NAME. 
XXXX ist die Anfangsadresse. 
12.SAVE MEMORY 

Format 1:.S"NAME" XXXX YYYY 
Absolutes Abspeichern des Be- 
reichs von XXXX bis YYYY-1 mit 
der Anfangsadresse XXXX auf 
Diskette. Nach S darf kein Leer- 
zeichen folgen. 


Error Kämpie 


Format 2: ‚S"NAME" XXXX YYYY 
Z2ZZ 

Relatives Abspeichern des Be- 
reichs von XXXX bis YYYY-l mit 
der Anfangsadresse ZZZZ auf Dis- 
kette. 

13.EXIT (BACK TO ASSEMBLER) 
Format: .X 


ehlermeldungen des Assemblers 
1.ILLEGAL ADDRESSING ERROR 


2c,88,c1,07,9e,20,32,30, 
36,32,20,00,00,29,2f,a2, 
08,85,5Ff,86,68,39,14,a2, 
2Eb,85,53,86,5b,a9,e5,a2, 
b6,85,58,86,59,20,b8,a3, 
e0,44,36,40c,00,94,a9,37, 
85,01,ea,20,4c,3a3,a9,12, 
a2,08,30,04,8d4,82,b8,Be, 
87,95,8c,7c,b3,a9,Ff,8d, 
7e,b3,39,16,a2,2a,8d,fB, 
b2,8e,54,b3,a9,01,a2,08, 
85,2b,86,2c,a9,28,a2,5#4, 
85,37,86,38,20,44,a6,a9, 
dd,28,c3,9a,a9,36,85,01, 
ea,208,1d,af,4c,00,9b,aS, 
37,85,01,e3,39,21,85,81, 
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Die gewählte Adressierungsart ist 


gültig. 
2.BRANCH TOO FAR ERROR 
Ein relativer Sprung mit über- 
schrittener Distanz (über 128) wur- 
de versucht. 
3.UNDEF'D LABEL ERROR 
Ein Label, welches noch nicht de- 
finiert worden war, wurde in ei- 
nem Ausdruck gefunden. 
4.REDEF’D LABEL ERROR 
Es wurde versucht, eine Wertzu- 
weisung eines schon definierten 
Labels ohne den Pseudo „.LET 
auszuführen. 
5.TABLE OVERFLOW ERROR 
Die Symboltabelle ist so voll, daß 
sie keine weiteren Labels aufneh- 
men kann. 
6.STACK OVERFLOW ERROR 
Der Hardware-Stack reicht nicht 
mehr aus, um die Zwischenergeb- 
nisse eines Ausdrucks aufzuneh- 
men. Ein anderer Grund. könnte 
eine zu tiefe Verschachtelung von 
Makros sein. 
7ILLEGAL QUANTITY ERROR 
Der erlaubte Bereich 0-65535 wur- 
de überschritten. 
8.SYNTAX ERROR 
Ein bestimmtes Zeichen (zum Bei- 
spiel Komma, Doppelpunkt,...) 
wurde erwartet, der Assembler 
fand aber etwas anderes. 
9.,MACRO NOT OPEN ERROR 
Der Pseudo .RTM wurde gefun- 
den, obwohl keine Makrodefini- 
tion begonnen worden war. 
10.MACRO NOT CLOSE ERROR 
Ein definiertes Makro wurde nicht 
ordnungsgemäß mit .RTM abge- 
schlossen. 
11.MACRO NOT FOUND ERROR 
Es wurde versucht, ein undefinier- 
tes Makro aufzurufen. 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


12.MACRO PARAMETER ERROR 
Die Parameterliste beim Makro- 
Aufruf stimmt nicht mit der des 
aufgerufenen Makros überein. 
13.MACRO OVERFLOW ERROR 
Es wurde versucht, ein Makro zum 
256ten Mal aufzurufen. 
Anmerkung: Die Shift-Taste hat 
noch eine besondere Funktion: 
Solange sie gedrückt wird, wird 
die Textausgabe angehalten. 


Los geht 2 


Nach einem Reset kann der As- 
sembler mit SYS 37888 neu gestar- 
tet werden. Danach ist POKE 
40960,44 einzugeben. 

Das Programm ist als kombinier- 
ter Hexdump-Basiclader abge- 
druckt. Wie man mit dieser Art 
von Listing umgeht, steht auf Seite 
83. Wird das Programm als Basic- 
lader eingegeben, so muß der La- 
der vor dem Start abgespeichert 
werden. Nach RUN werden dann 
die Daten in den Speicher gepo- 
ket. Das fertige Maschinenpro- 
gramm wird mit ' 

poke 43, l:poke 44, 8 

poke 45, 20:poke 46, 43 

save "name" ,8 

auf Diskette abgespeichert. Wird 
der Assembler als Hexdump ein- 
gegeben, so muß der Checker 
benutzt werden. Als Startadresse 
ist $0801 anzugeben. 

Das 6510- PACKAGE wird mit 
LOAD .., 8 geladen und mit RUN 
gestartet. Es verschiebt sich dann 
in den Speicherbereich ab $9400 
bis $b6e5 und iitialisiert sich dort. 
(Hoang-Nam Nguyen) UM 


39,67,22,94,8d,16,23,8e, 
17,083,89,72,82,95,8d,02, 
03,8e,01,03,00,a2,02,68, 
9d,0c,03,ca,180,f9,68,8d, 
0F,03,ca,93,20,02,99,a9, 
e6,20,c3,93,a2,00,20,Ffc, 
98,bd,0c,23,20,d2,98,e8, 
ed,04,90,F2,20,02,99,89, 
2e,8d,77,02,a80,01,84,c6, 
88,20,cf,Fff,c9,0d4,f®,06, 
99,020,02,c8,d0,F3,20,d2, 
£ff,a9,00,99,00,02,85,7a, 
a9,02,85,7b,20,79,00,c9, 
De,f®,06,20,ea,98,"4c,Be, 
94,20,73,00,a2,0d,dd,2d, 
98,f0,05,ca,10,F8,30,eb, 
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Ba,®a,aa,bd,33,98,85,55, 
bd,3b,98,85,56,20,73,08, 
20,54,00,4c,8e,94,20,00, 
98,85,55,86,56,ad,2F,03, 
48,ad,2c,03,ae,2d,83,ac, 
de,83,28,20,54,20,00,20, 
00,38,20,£f6,398,20,Ffc,38, 
a5,58,280,d2,98,a5,5d,20, 
d2,98,a0,20,28,fc,98,b1, 
5d,20,d2,98,c08,c0,28,98, 
£3,39,12,20,d2,Fff,a0,00, 
b1,5d,c9,20,90,07,aa,1®, 
06,c9,30,b0,02,a9,2e,20, 
d2,ff,c8,c0,808,930,e9,20, 
02,39,20,54,98,a9,08,18, 
65,5d,85,5d,90,b4,e6,5e, 
b®,b0,68,68,'4c,76,34,20, 
c4,97,8d,2c.,803,20,c4,97, 
8d,2d,03,28,c4,97,8d,®Be, 
03,20,c4,97,8d,0F,03,60, 
a9,20,85,81,39,66,a2,fe, 
8d,16,03,8e8,17,03,4c,00, 
9b,20,2b,98,a2,08,a0,00, 
e8,ba,ff,20,79,00,f0,04, 
20,00,98,2c,e6,b9,a9,00, 
a6,5d,a4,5e,4c,d5,ff,20, 
0b,38,ae,87,95,39,01,a8, 
28,ba,ff,20,008,98,85,14, 
86,15,20,00,98,85,5F,86, 
60,20,79,00,aa,d0,0a,a5, 
14,a6,15,85,5d,86,5e,d®, 
03,20,00,98,20,c0,ff,ad, 
01,20,c9,ff,35,5d,20,d2, 
ff,a5,58e,20,d2,ff,a®,00, 
b1,14,20,d2,ff,c8,d®,22, 
e6,15,98,86,15,18,65,1%, 
90,21,e8,c5,5F,Ba,e5S,60, 
98,e6,20,cc,ff,a9,21,4c, 
c3,ff,20,ce,97,85,60,20, 
ce,937,85,5f,a0,080,84,14, 
290,04,97,a4,14,91,5f.,68, 
c0,08,90,F2,20,f6,98,20, 
fc,98,36,60,38,18,65,5f, 
90,01,e8,48,83,20,d2,398B, 
68,20,d2,98,20,Fc,98,a0, 
00,28,0e,e5,a9,1d,99, 77, 
02,c8,c0,07,90,F8,84,c6, 
68,68,30,008,4c,9b,94,20, 
00,38,85,5f,86,60,20,00, 
98,38,e5,5f,85,14,Ba,e5, 
60,85,15,90,10,20,c4,97, 
a6,15,d0,0a,a4,14,91,5F, 
88,c0,ff,d®,F9,60,a0,Ff, 
20,70,96,e6,68,ca,d®,f6, 
fd,ea,20,00,38,85,5F,86, 
690,20,00,98,85,14,86,15, 
a80,01,b1,7a,c9,22,d0,09, 
20,73,00,280,2b,98,“4c,bc, 
96,39,00,85,b7,85,bb,a9, 
02,85,bc,280,c4,97,a4,b7, 
91,bb,86,b7,30,00,b1,7a, 
d®,f1,a80,08,b1,bb,c9,3F, 
£f0,08,c9,2a,Ff0,09,d1,5F, 
d®,12,c8,c4,b7,90,ed,a5, 
60,20,d2,98,a5,5Ff,20,d2, 
S8,20,fc,98,e6,5Ff,d®,22, 
86,60,20,54,98,a5,14,c5, 
Sf,a5,15,85,69,b9,cb,6, 
20,00,98,85,4e,86,4Ff,20, 
08,938,85,50,86,51,c5,4e, 
Ba,e5,4f,b8,203,4c,bd,9%4, 
20,00,98,85,52,86,53,c5, 
Ye,8a,e5,4f,90,09,e6,50, 
d®d,02,e6,51,4c,88,9B,4c, 
66,98,20,00,98,85,14,86, 
15,20,00,98,85,5f,86,6®, 
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20,00,98,a0,00,b1,14,d1, 
S5d,f2,16,98,18,65,14,aa, 
a5,15,69,00,20,d2,98,Ba, 
20,d2,98,20,fc,98,20,54, 
98,c8,d0,04,e6,15,86,5e, 
98,a6,15,18,65,14,90,01, 
e8,38,e5,5f,85,4e,Ba,e5, 
69,90,ca,a5,4e,f®,c6,62, 
20,00,98,20,F6,98,20,Ffc, 
98,a5,5e,28,d2,98,a5,5d, 
20,d2,98,20,Fc,98,a0,020, 
bl1,5d,aa,28,be,97,c8,bl, 
5d,8d,81,022,c8,b1,5d,8d, 
02,02,85,01,48,a9,36,85, 
01,ea,8a,20,ed,b4,18,65, 
5d,85,5d,90,02,e6,5e,68, 
85,01,8a,20,02,99,20,5#4, 
98,40,75,97,20,d2,98,4c, 
fc,58,20,79,00,c9,20,d0, 
31,20,73,00,20,79,00,20, 
ea,37,03,0a,03,8a,85,5d, 
20,73,00,208,8a,57,05,5d, 
85,5d,20,73,00,a5,5d,60, 
98,2b6,c9,41,90,0c,c9,47, 
b0,08,38,e9,07,38,e9,30, 
b82,03,4c,bd,94,60,20,cH, 
97,85,58,20,ce,97,a6,5e, 
60,20,79,280,c9,22,d0,ea, 
86,7a,288,86,bb,a9,022,85, 
bc,a2,ff,e8,20,73,00,a8B, 
£f90,d8,c9,22,d0,F5,86,b7, 
4c,73,00,4d4,44,46,48,54, 
47,28,58,3b;40,53,20,43, 
81.,35,72,97,51,96,B4,56, 
F2,96,88, 94,54,95,72,95, 
59,95,83,95,81,95,04,96, 
24,97,20,e1,Ff,d2,023,4c, 
Be,S4,ea,ea,ea,ad,8d,22, 
Ma,b0,F7,60,20,bd,S8,aßd, 
00,86,51,F0,10,b1,4e,91, 
52,c8,d8,F9,e6,4f,e6,53, 
ca,d®d,f2,24,c8,b1,4e,31, 
52,c4,50,d0,F7,60,20,bd, 
98,25,51.10,65.47,85;4F, 
a5,51,18,65,53,85,53, a4, 
50,88,c0,fFf,F8,07,bl,H4e, 
91,52,4c,9b,98,36,51,d2, 
01,60,c6,4f,c6,53,bl1,He, 
91,52,88,c0,Fff,d08,F7,ca, 
do,f®,60,a5,50,3B8,e5,“e, 
85,50,85,51,85,4f,85,51, 
60,48,a9,24,20,d2,ff,68, 
4B,4a,4Ha,4Ha,4a,20,dd,S8, 
68,29,0Ff,c9,0a,90,03,18, 
63,07,18,69530, ,40J42, FF, 
a9, 3f,20,89,28,20,89,09, 
2c,a9,2d,2c,a9,28e,2c,a9, 
3d,20,39,28,2c,a9,14,2c, 
a3,0d,40,d2,P8,20,£3,593, 
20,60,a5,86,73,84,7b,20, 
73,00,F0,F4,a2,FF,86,3a, 
90,38,20,52,9a,d0,23,Ba, 
38,e9,07,90,1d,a2,36,86, 
®1,ea,da,aa,bd,22,ae,85, 
5S5,bd,23,ae,85,56,20,33, 
9b,20,79,00,28,54,80,4c, 
80,96,20,79,a5,20,73,20, 
c9,Ba,f8,20c,20,79,08,“4c, 
e7,a7,20,6b,39,35,14,a6, 
15,8d4,f4,99,8e,f6,39,20, 
79,00,a8,d0,03,20,4c,9a, 
a9,36,85,01,ea,20,39,a3, 
a9,37,85,21,ea,4c,a2d,at, 
a9,36,85,21,ea,a9,00,85, 
9d,85,3b,85,3c,a9,e3,20, 
c3,9a,a9,e4,20,c3,9a,20, 


1858 
1868 
1878 
1888 
1890 
1998 
1918 
1928 
1930 
1948 
1958 
1968 
1978 
1982 
1998 
29088 
2010 
29208 
2038 
2040 
2050 
20608 
2078 
20808 
20508 
2108 
2118 
21208 
2138 
2149 
2158 
2160 
2178 
2180 
2198 
2208 
2218 
2220 
2230 
2240 
2258 
2268 
2278 
22808 
22928 
23008 
2310 
2328 
2338 
2340 
2350 
2369 
2378 
2380 
23928 
24008 
2410 
2420 
‚ 2430 
24490 
24S5® 
[= 1217] 
2470 
24B® 
2499 
2500 
2518 
2520 
2530 
2540 
2558 
2568 
2578 
2589 
2592 
2690 


9S5,9e,20,b4,9e,a9,80,85, 
09,28,ec,a4,a5,fb,4B,a5, 
fc,4B,se,2a,9e,a9,e4t,20, 
c3,9a,ce,2a,398,28,a7,Se, 
20,b4,9e,a9,00,85,29,85, 
3b,85,3c,28,ec,a4,6B,aa, 
68,38,e5,fb,85,5d,Ba,e5, 
£fc,85,5d,f®,05,a2,56,"4c, 
02,9b,39,e1,20,c3,9a3,20, 
63,3d,20,58,3b,a9,e2,20, 
c3,93,35,33,a6,34,8d, fl, 
99,Be,f2,99,4c,00,9b,02, 
00,29,00,20,00,18,69,05, 
90,21,c8,3a,98,20,cd,bd, 
30,00,84,d3,20,10,85,b3, 
08,21,99,77,02,c8,aa,d®, 
F6,39,20,33,77,02,cB8,84, 
c6,680,39,4c,85,54,39,393, 
a2,92,8d,06,803,88,07,03, 
a9,02,a2,9b,8d,00,03,Be, 
01,23,39,07,a2,99,8d,22, 
03,8e,03,03,39,37,85,01, 
68,28,68,a2,Ff,9a,48,58, 
48,690,29,2c,8d,07,99,60, 
a9,66,a2,9b,85,4e,B6,"4fF, 
a?,00,a0,ff,c8,b1,4e,38, 
£f1,7a,F®0,F8,c9,80,d0,07, 
08,c8,b1,73,28,68,c8,bl, 
4e,10,Fb,c8,98,18,65,4e, 
85,4e,90,02,e6,4f,e8,aß, 
028,b1,4e,d0,d8,c8,60,20, 
ed;93,90,02,18,60,4c,7c, 
00,48,20,5c,98,68,10,23, 
24,0f,30,1F,84,49,48,a9, 
20,20,d2,FF,68,20,c3,9a, 
a4,49,c8,b1,5f,88,c9,3a, 
£f0,2c,c9,3b,fF®,208,a9,20, 
4c,ef,a6,40,f3,a6,4c,08, 
a7,8a,839,b3,30,93,85,H4e, 
B4,4f,ad,ff,ca,180,0b,cB, 
d®,02,86,4f,b1,48,10,F7, 
380,F2,c8,d0,22,e6,"4f,b1l, 
4e8,48,29,7F,20,d2,FF,6B, 
18,F0,680,c9,41,90,05,eS, 
5b,38,e29,a5,60,a2,0b,2c, 
a2,de,2c,a2,18,2c,a2,8B8, 
24,9d,30,03,20,02,99,86, 
Ye8,28,1c,93,a5,4e,10,03, 
4c,74,a4,c9,4f,b0®,03,H4c, 
3b,a4,48,20,cc,ff,a9,20, 
85,13,20,d7,a8,20,45,ab, 
68,09,80,20,c3,9a,4c,62, 
a4,98,18,65,7a,85,7a,98, 
02,e6,7b,60,a9,37,85,01, 
20,33,35,25,22,36,23,18, 
63,02,90,01,e8,85,2d,86, 
Be,a9,36,85,01,60,a0,37, 
84,01,ea,20,cd,bd,a9,36, 
85,01,ea,60,ab,ad,aa,af, 
21,41, N8,04521,49F,02,817, 
4y5.,4P,.d2,56,52,03,5F,43, 
d6,5Ff,4c,d80,5f,57,d3,5f, 
54,c2,40,a4,40,a2,40,cH, 
Sf,44,d0,5f,43,cd,48,cd, 
5P,50,d3;c0,5F,c39,5Ff,c4, 
SE,de; 96,01; 5F,cCd,SF,43, 
SF,0F,56;45742,5F.,65,5f, 
e5,5f,c0,5F,48,5F,54,0%, 
08, 28,4Ff,52,c7,28,57,52, 
d4,2e,4f,50,d4,28,54,41, 
c2,2e,44,46,d4,28e,46,49, 
cc,2e,4e,45,d7,2e,42,52, 
d4,2e8,45,4e,c4,28,439,c6, 
2e,4c,45,d4,28,44,46,cd, 
28,52,54,cd,28,43,4d,ci, 
54.,58,01,5%4,41,d8,54,58, 
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c1, 54, A793, 54,53,80,5%, 
S58,d3,50,48,d8,58,4c,d®, 
50,8,01,58540,€C1,42,58, 
cb, 52,54,08;50, 54,03/43, 
410,03, 533, N55723,.337, 40,53; 
53,415, 0; 3536,06, 43;, 35, 
£4,53;45, 025 3%,43; 03,49; 
4e,d9,44,45,d8,49,4e,d8, 
412,39,0C3; 30, 9,03, 42,58; 
ce, ME; Md,C9740, Ye; E5,485 
45,01,42,56,63,42,56,d3, 
Ya,4d,d®,4a,53,d2,41,44, 
c3, 41,48, 04, 48,53, ce,42, 
49,d4,43,4d,d8,43,50,d8B, 
43,50,49,44,45,03,35,4£, 
42,43, IB EHE HE CH ME, 
44, d8,40,43:,.09,46,53;32, 
4p,38,.01,9e,40,00,52,4E, 
de, 53,122, 53.38, C1,53, 
54,d8,53,54,49,4', 41,48; 
44,43,d0,49,53,c3,4c,41, 
08, 52,46, 67, 52,52, 01553, 
4c,cf,53, 352565; 4e,4F,08, 
00,88,4e,4Ff,20,50,53,45, 
55,204, 18,26,46, Me, 45,4d, 
4F,48,49,03,49,4e ‚40,45, 
47,41,40, 20,46, 41,42,45, 
cc, 49, 405,40735,47 41-4, 
29,41,44,52,45,53,53,49, 
48,c7,42,52,42,48,43,48, 
20,54,4f,4Ff,20,46,41,d2, 
55,48,44,45,46,27,44,20, 
4o,41, 42, 45,06;52,45,44, 
45,46,27,44,28,40,41,42, 
45,ce,54, 41,42, 40, 45,28, 
4F,56,45738;46;, N0,4f ,47, 
45,48,44,49,48,47,20,41, 
4y4,52545,533753745,43, 46, 
49,4e8,45,20,4e,4f,54,20, 
416;4f535,48504;,53,54; 41, 
43,407 20, 4E,58,45,52,46, 
40546737, 48 743743, SEHE, 
20, 4e,4Ff,54, 20,43; 40,4E, 
53,05, 4d,42,49;3e,42,80, 
Ye,4f,54,20,46,4Ff,55,H4e, 
c4,4d,41,43,52,4f,28,4e, 
4f,54,20,4F,580,45,ce,'d, 
41,43,52748,20,50,41,52, 
41,4d,45,54,45,d2,2d,36, 
35,31,30,20,50,47 ‚43,15, 
41,47,45,3a,20,4d,28,"41, 
53,53,45,4d,42,40,45,52, 
20,26,20,4d,4f,4e,49,54, 
4F,52,0d4,28,43,29,31,39, 
38,36,20,42,59,20,48,4F, 
41,4e,47,2d,4e,41,4d,20, 
4e,47,55,59,45,4e,8d,11, 
53, 4F;59, 30, 43235, 89,54, 
45,58,54,3a,a0,0d,11,4d, 
45, 44, 4ER 58559; 20, 46,58, 
45,45,32,80,2d,11,42,59, 
54,45,53;292,46;52, 45545, 
3a,a80,8d,11,53,4f,52,54, 
49,48,47,20,4f ,456,28,"c, 
41.,492,45;,4c,53,20,58,!c, 
45,41,53,45,20,57 ,41,49, 
54,21,11,8d,208,4c,41,42, 
45,140, 28,53,29,298,414,45; 
46,49,4e,45,44,ae,0d,'41, 
53,53,45,44,42,,46 ,49;48s, 
c7,2d,11,50,41,53,53,20, 
31:11: 00,53, 54, 13,538, 
49,4e,47,33,20,24,43,38, 
30,30,20,20,20,20,45,H4e, 
44,49,48e,47,33,20,24,43, 


30,30,b8,4d,41,43,52,4F, 64 
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20,4f,56,45,52,46,4c,4Ff, 
d7,11,20,20,20,41,43,20, 
58,52,20,59,52,20,53,52, 
Od,2e,bb,3Ff,3f,bf,2c,d8, 
2e,d9,11,44,52,49,56,45, 
3a,30,2d,11,58,52,49,4e, 
54,45,52,3a,a0,0d,11,54, 
41,42,55,40,41,54,3f,58, 
32,30,0d,a4,38,a6,37,d®, 
01,88,ca,86,33,84,34,a0, 
00,a9,ff,91,33,a4,2c,a6, 
2b,d®,01,88,ca,86,7a,BH4, 
7b,60,39,00,a2,c0,85,fb, 
85,fd,86,fc,86,fe,60,24, 
9d4,190,05,a2,15,4c,02,3b, 
a5,33,a6,34,85,4e,86,4f, 
20,11,9Ff,20,80,b1,4e,c9, 
£f,d®,12,84,07,88,b1,7a, 
29,7£,91,78,c8,60,c8,bi, 
4e,c4,07,f0,0a,d1,7a,F®, 
Fa, 20,28,96,40;d5,9ej65, 
3c,d80,F6,88,b1,7a,29,7F, 
91,7a,c8,c8,bl,4e,aa,cß, 
bl,4e,a4,07,c4,07,60,ad, 
Ef,c8,b1,7a,20,89,9a,92, 
f8,84,07,88,b1,73,09,80, 
91,7a,c8,60,85,4e,86,4Ff, 
a6,4f,a®d,Ff,c8,bl,4e,12, 
Fb,98,18,69,04,65,4e,B5, 
4e,98,e8,eB,e6,4f,60,20, 
79,00,F90,02,c9,3b,60,20, 
41,9Ff,fF8,Fa,4c,F7,9a,ad, 
01,2c,28,802,2c,a0,23,84, 
14,a5,09,29,10,f0,29,8B, 
b9,00,02,91,fd,88,18,F8, 
a5,09,29,08,F0,04,a0,00, 
b3,00,02,20,d2,ff,cB,cH, 
14,90,f5,85,29,29,02,£8, 
11,80,00,69,00,02,84,15, 
BO;FE,Ft,a4,15,0B,0H, 14, 
90;£1,88, 14518)65,£4,85; 
fd,98,02,e6,fe,a5,14,18, 
65,fb,85,Ffb,90,22,e6,fc, 
a6,fc,a8,1c,48,Ba,28,b4, 
9F,68,48,4a,4a,4a,4a,20, 
bF,93Ff,68,29,0F,c9,0a,390, 
03,e9,09,2c,69,30,91,d1, 
c8,60,82,3a,2c,a2,2c,2c, 
a2,22,86,07,a0,ff,c8,bl, 
7a,d0,01,68,c5,07,Ff0,fb, 
c9,22,d0,2b,c8,b1,7a,Ff®, 
£f2,c9,22,f0,e9,d0,F5,c9, 
3b,d0,e3,c8,b1,7a,d®,fb, 
690,89,20,2c,89,29,2c,a9, 
22,30,00,d1,72,d0,03,4c, 
73,08,4c,F7,98,20,“4b,a®, 
20,52,93,d0,16,e0,22,b®, 
12,8a,48,20,45,82,20,73, 
00,20,4b,a0,68,20,2e a®, 
4c,12,a0,60,da,aa,bd,3d, 
a0,85,55,bd,3e,a0,85,55, 
40,54,00,4e,a2,6d,a2,7d, 
ad,af,ad,dd,ad,ea,ad,f7, 
a2,20,75,80,20,52,9a,d2, 
08,e0,07,b0,04,20,02,b®, 
01,60,86,08,20,33,9b,2®, 
24,a2,20,45,a2,20,75,a0, 
a5,08,20,2e,a0,20,36,a2, 
4c,48,20,20,79,00,c9,28, 
d®,0f,20,24,a2,20,73,00, 
20,0Ff,a0,20,36,a2,4c,fe, 
8f,c9,30,d0,2b,20,73,00, 
20,75,30,32,00,86,58e,60, 
c9,3e,d0,0f,20,73,00,20, 
75,30,35,5e,a2,00,85,5d, 
86,58,60,20,ed,9a,90,1b, 


4138 
4140 
4150 
4160 
4170 
4180 
4190 
4208 
4210 
42208 
4238 
4249 
4250 
4260 
4270 
4280 
4238 
4398 
4310 
4328 
4330 
4340 
4350 
4360 
4379 
4388 
43308 
4400 
4418 
4420 
4430 
4440 
4458 
44568 
4470 
4488 
4490 
4508 
4518 
4520 
4538 
4549 
4550 
4568 
4578 
4580 
45908 
4608 
4619 
4620 
4630 
4640 
4650 
4668 
4670 
46808 
4690 
4700 
4710 
4720 
4730 
4749 
4758 
47608 
4770 
47808 
4790 
4800 
4818 
4820 
4830 
4840 
4B50 
4B608 
4870 
48808 


a2,20,86,5d,e8,86,5e,20, 
c1,98,d0,07,86,5d,85,5e, 
4c,33,9b,a9,40,05,09,85, 
09,d0,f5,c9,24,d0,03,"4c, 
db,a1,c9,25,d0,03,4c,07, 
a2,c9,22,d0,11,a80,01,bl, 
7a,85,5d,a9,20,85,5e,cB, 
20,33,9b,4c,01,a0,c9,2a, 
d®,0b,35,fb,a6,fc,85,5d, 
86,58,40c,73,808,c9,5c,d2, 
47,20,73,00,c9,4B,b®,6d, 
38,e9,41,98,68,aa,bd,7d, 
al,aa,29,7Ff,a8,20,73,00, 
c93,23,d0,07,84,38,56,cB, 
20,73,00,84,57,20,15,a3, 
a6,5d,fd,4c,e80,09,b9,4B, 
a5,57,03,38,b9,84,21,8B5, 
5d,b9,85,31,85,5e,ca,f®, 
2b, 06,5d,26,5e,"4c,"48,al, 
c9,49,d0,07,85,fd,a6,fe, 
4c,fB,a8,c9,2e,d8,16,a5, 
3c,48,39,00,85,30,20,73, 
00,20,ed,93,90,0F,20,b2, 
a0,68,85,3c,60,20,84,00, 
b9,03,4c,9c,a1,4c,F7,3a, 
4c,fa,9a,29,8b,00,02,84, 
05,07,16,01,27,01,39,01, 
4b,01,5f,01,74,01,8a,21, 
a1,21,ba,01,d4,21,F0,01, 
0e,22,20,04,a3,20,79,00, 
b®,ca,38,e9,30,a3,06,5d, 
26,58,b9,cc,a5,5d,a"4,5e, 
06,5d,26,58e,b9,c2,06,5d, 
26,58,b8,bc,65,5d,85,5d, 
98,65,5e,85,5e,b®,bl,Ba, 
18,65,5d,85,5d,90,04,e6, 
5Se,f0,35,20,73,00,4c,a2, 
a1,20,04,a3,a2,04,20,73, 
00,908,2c,c9,41,90,04,c93, 
47,98,01,60,38,e3,07,38, 
e3,30,20,04,06,5d,26,5e, 
88,d0,F9,05,5d,85,5d,ca, 
18,dce,4c,Ffa,9a,20,04,a3, 
86,5d,86,5e,a2,10,20,73, 
800,30,21,60,c9,32,b0,Fb, 
Y4a,26,5d,26,5e,ca,1®,ee, 
30,20,20,2b6,23,68,aa,68, 
a8,a5,5Ff,48,a5,60,48,58, 
48,83,48,60,6B,aa,68,aB, 
68,85,60,68,85,5F,38,48, 
Ba,48,60,a5,5d,a6,5e,85, 
SfF,86,60,60,18,a5,5d,65, 
5f,85,5d,a5,5e,65,60,55, 
5e,b9,01,60,24,09,10,28B, 
a2,00,86,5d,e8B,86,5e,60, 
Yc,fa,9a,38,a5,5f,e5,5d, 
85,5d,35,60,e5,5e,85,5e, 
90,e2,60,a5,5d,a6,58e,86, 
61,20,04,a3,86,62,a2,12, 
46,60,66,5f,90;13,a4,62, 
d®,18,38,18,65,5d,85,5d, 
a5,61,65,5e8e,85,58,b®,Ba, 
S8,04,26,61,26,62,ca,d®, 
df,60,40,5e,a2,a2,80,B6, 
61,86,62,a0,10,06,5F,26, 
60,26,61,26,62,38,a5,61, 
e5,5d,aa,a5,62,e5,5e,90, 
06,86,61,85,62,e6,5F,88, 
d®d,e3,35,5f,36,60,85,5d, 
86,58,60,a5,5d,25,5f,85, 
5d,a5,5e,25,690,85,5e,60, 
a5,5d,05,5f,85,5d,a5,5e, 
05,60,85,58,60,a5,5d,45, 
5f,85,5d,35,58,45,60,85, 
5e,60,32,00,86,5d,86,5e, 
60,ba,e0,20,b9,fa,a2,58, 
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4c,02,3b,20,24,a3,24,09, 00,c9,28,d0,28,20,73,00, 
380,07,85,58,f0,03,4c,fa, 20,24,83,28,fe,9f,a9,6c, 
9a,60,a5,09,29,bf,85,039, 8d,00,02,a5,5d,8d,01,022, 
20,0Ff,a0,24,03,30,02,78, a5,5e,8d,82,92,20,57,3F, 
01,60,a2,53,4c,22,9b,a®, 4c,49,9£,c9,21,d0,0F,20, 
04,84,50,20,79,00,aa,dd, 2 73,00,89,208,2c,39,40,48, 
05,939,fc,21,c8,60,c9,3b, 20,24,23,68,d0,da,38,e$, 
d®d,22,86,74,99,fc,21,c8, 22,85,57,20,73,00,20,“41, 
eB,bd,00,02,f0,eb,30,F8, Sf,d®,28,a0,00,20,47,a6, 
c9,22,d0,f0,39,Fc,01,c8, 4c,51,9Ff,c9,23,d0,8e,20, 
e8,bd,80,02,£0,db,c9,22, 73,20,20,15,33,a0,01,20, 
d0,fF2,f0,e0,20,07,a4,Ff2d, 47,36,40,68,35,09,28,dß, 
43,20,79,00,20,ed,39a,32, 31,20,73,08,20,15,a3,20, 
1la,a6,7a,a4,50,bd,00,02, 79,08,c9,2c,f®8,16,20,fe, 
£f9,2d,c9,20,£f0,19,c9,3d, SF,20,fb,9Ff,a9,59,20,03, 
d®,04,86,7a,F0,2e,20,89, a8,a0,06,20,80,05,20,47, 
9a,90,05,a2,50,4c,02,8Sb, a6,40,68,a5,20,73,20,a89, 
S3,fc,01,e8,c8,d0,de,56; 58,20,03,30,20,fe,3f,4c, 
73,20,73,80,c9,3d,f®,14, se,a5,c9,21,d®,28,20,73, 
84,50,208,07,24,f0,05,a2, 00,20,24,23,a0,07,20,73, 
4f,4c,02,96,20,33,3b,Ba, 08,c9,2c,£8,11,d8,05,cB, 
093,80,84,50,39,fc,21,c8, c8B,20,73,08,20,47,a6,c®, 
20,73,00,86,73,bd,80,22, 07,908,ce,4c,8f,a5,20,73, 
£f®,1c,30,0c,c9,3b,f®,32, 00,c39,58,f8,eb,c9,59,F®, 
c9,20,F0,25,39,fc,21,c8, e6,4c,1a,35,20,24,a3,a5, 
eB,c9,22,f8,0c,c9,3a,d®, 5e,d®d,d1,a9,20,05,89,85, 
e4,86,7a,4c,3b,a3,4c,43, 093,20,02,d0,c9,35,5d,a6, 
a3,bd,80,02,99,fc,01,F0, Se,85,58,86,59,a9,0a,8B5, 
dS,e8,c8,c9,22,d0,f2,F2, 5£,85,57,85,59,84,57,89; 
cc,86,72,28,73,00,26,7a, 00,85,58,85,60,20,7d,a2, 
d®d,c3,4c,4e,a3,a9,b3,a2, a9,b7,a2,36,85,5Ff,86,6®, 
Sb,20,56,93,d8,0F,88,c3, 20, ,4e,a2,a4,57,b1,5d,d®, 
00,£f90,20a3,c9,3b,f8,06,c9, 16,29,20,25,09,d0,83,4c, 
3a,f®,02,c9,20,60,20,73, 1a,a5,49,Ff,25,09,85,09, 
00,48,20,56,2d,68,d2,153, 98,18,69,95,38,d®,e6,8d, 
a0,02,b1,73,d0,203,4c,7F, 00,02,85,58,8d,01,02,a5, 
a8,c8,b1,7a,85,39,c8,bl, 59,8d,02,02,690,83,aa,98, 
72a,85,3a,20,33,9b,4c,20, a8,ba,92,08,28,48,68,00, 
a4,c9,33,F2,d9,c9,3b,d2, 40,69,18,38,58,78,b8,d8, 
08,a2,00,20,d4,9f,88,10, £f8,88,c8,ca,e8,30,b2,1®, 
ea,aa,10,23,c9,Be,30,2fF, 30,d0,f0,50,70,00,69,65, 
e3,8e8,c9,498,90,03,4c,F£7, 75,08,61,71,6d,7d,79,08, 
9a,20,022,35,4c,ec,a4,29, 29,25,35,00,21,31,2d,3d, 
7f,Oa,aa,bd,e3,a7,85,55, 39,02,00,06,16,292,200,00, 
bd,e4,37,85,56,20,54,0®, Be,1e,20,20,00,24,20,080, 
29,49, 9f,10,50,a4;28.cH; 00,2008,2c,00,88,08,c9,c5, 
9e,28,c8,c8,c8,84,5a,28, d5,80,c1,di1,cd,dd,d3,08, 
d®,14,24,809,10,05,a2,54, ed,e4,00,08,00,008,ec,00, 
4c,02,9b,84,07,20,33,9b, 00,08,c0,c4,20,00,00,00, 
a5,4e,a4,4f,d0,34,a5,33, cc,800,208,20,208,c6,d6,00, 
38,e5,53,85,33,b8,02,c6, 08,00,ce,de,80,00,49,45, 
34,c5,2d,a5,34,e5,28,b®, 55,080,41,51,4d,5d,59,00, 
83,4c,fd,93,a0,00,29,73, 00,e6,f6,200,208,00,ee,fe, 
008,931,33,20,73,08,c8,c4, 00,00,29,a5,b5,00,al,bi, 
07,90,£6,a5,3c,91,33,88, ad,bd,b9,00,a2,36,20,b6, 
b1,33,09,80,91,33,35,33, 00,00,38,00,ba,20,a0,a4, 
84,94,85,13,84,15,20,79, b4,08,00,08,ac,bc,80,4a, 
08,c9,3d,£f0,13,a6,fb,a5, 00,46,56,00,00,800,48,5e, 
£fc,a4,5a,88,91,14,B8,8Ba, 00,08,89,05,15,00,01,11, 
91,14,20,79,00,4c,23,a4, 0d,1d,19,23,00,26,36,20, 
20,73,00,20,24,23,20,49, 08,00,2e,3e,90,62,20,66, 
9Sf,a6,5d,a5,5e,4c,e3,a4, 76,28,00,002,6e,7e,008,00, 
85,57,c9,18,b®,18,aa,bd, e3,e5,f5,00,el,fi1,ed,Fd, 
97,86,8d,280,02,20,51,9F, £f9,08,00,85,95,00,81,31, 
20,73,8008,20,41,9F,F0,05, 8d,94,99,00,00,86,00,S6, 
a2,51,4c,02,9b,60,c9,28, 092,00,8e,00,00,00,00,84, 
b®,4a,20,73,00,20,24 a3, 34,200,200,200,8c,00,20,00, 
2E4,09,30,33,35,57,38,e9, 00,87,008,37,83,00,8F,00, 
18,aa,bd,af,a6,8d,28,022, 00,200,208,c7,d7,00,c3,d3, 
aß,fc,a5,Fb,18,69,22,85, ef,df,db,028,00,e7,F7,9080, 
Sf,50,21,e8,86,60,35,5d, e3,Ff3,ef,ff,fb,00,00,37, 
38,e5,5f,48,a5,58,e5,60, 008,b7,a3,b3,af,08,bf,00, 
£0,08e,c9,ff,F0,05,a2,52, 20,27.,37,00,23,33; 28,38, 
4c,02,9b,68,18,Ffa,30,03, 3b,8008,88,67,77,00,63,73, 
68,30,F5,8d,01,02,20,54, 6F,7f,7b,00,00,07,17,00, 
Sf ,4c,49,9F,d0,25,20,73, 03,13,0Ff,1F,1b,00,00,47, 
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6419 57,00,43,53,4f,5F,5b,ea, leß1 7170 85,03,a9,00,85,3c,20,73, 

6420 08,d4,00,00,008,28,dc,02, le69 7188 08,280,c1,9e,28,a5,0a,85, 

6438 00,0a,a8,ff,a7,1f,a8,c2, 1e71 7198 3c,28,4c,4f,aa,20,ed,9a, 

6440 aB,0F,a9,70,29,94,39,c2, 1e73 7208 90,33,20,c1,9e,f0,03,4c, 

6450 a9,e2,39,13,aa,29,aa,76, 1eB1 7218 34,a3,84,50,20,33,9b,aS, 

6460 aa,bd,aa,d1,aa,20,73,08, 1e8B9 72208 4e,a6,4f,85,51,86,52,a9, 

6470 20,4d,ac,85,Ffd,86,fe,60, le3ı 7230 3d,20,03,a0,20,24,a3,a5, 

6480 2BO,FFf,a7,85,Ffb,86,fc,a®, 1e33 7240 5d,34,50,c8,31,51,a5,5e, 

64398 0b,20,ae,9Ff,a5,Ffb,a6,fc, leal 7258 c8,91,51,60,280,cc,9Ff,20, 

| 6500 a®d,1c,4c,ae,9F,24,09,190, lea9 72608 33,9b,290,79,00,aa,d®,1c, 
6510 06,20,cc,9Ff,4c,33,9b,20, lebl 7270 a0,02,b1,7a,d®,03,4c,0d, 

65208 73,208,c9,22,d0,28,208,82, leb9 7288 aa,c8B,b1,73,85,39,c8,bl, 

6530 ac,20,fb,9f,20,6b,ac,aS, lecı 72908 7a,85,3a,c8,20,33,9b,20, 

6540 01,38,20,ba,ff,20,c0,ff, lec9 7308 79,00,d0,03,20,73,00,c9, 

65502 a2,01,20,c9,ff,a5,fd,20, ledi 7318 88,f0,8e3,c9,8b,f®,df,c3, 

6560 d2,ff,a5,fe,20,d2,ff,as, led3 7320 Bc,d®,c9,4c,73,00,a5,3c, 
6570 08,05,09,85,09,60,c9,'d, leei 7339 d®,05,a2,5b,4c,02,3b,68, 
65808 d®,09,a5,09,09,10,85,09, lee9S 7349 aa,68,28,68,85,3c,68,85, 

6598 4c,73,00,c9,54,d0,09,a9, lefı 7358 3a,68,85,39,68,85,7b,68, 

6698 ef,25,09,85,89,4c,73,00, 1lef93 7368 85,72,98,48,Ba,48,60,20, 

66108 c9,43,d80,11,20,73,00,a9, ıFoı 73708 73,80,b60,83,4c,£7,9a,20, 

6629 £7,25,09,85,09,20,00,Ff, ıFo9 7388 11,9F,84,0a,88,b1,7a,29, 

65638 a9,01,40,c3,ff,c9,4a,d®, ı£fı1ı 7398 7E,31,73,35,2b,a6,2c,55, 

6648 19,20,73,008,20,b5,28,20, ı1F19 7498 57,86,58,a0,24,b1,57,c9, 

56650 Fb,9F,20,4d,ac,8d,Bb,Sf, ıFr21 7410 Bb,F®,12,a0,01,b1,57,d®, 

6669 Be,8c,3F,a5,09,09,02,85, ıf293 7428 05,a2,53,4c,02,3b,aa,88, 
| 6678 09,60,33,53,20,03,80,a5, ıF3ı1 7430 b1,57,4c,e9,aa,a6,58,c8B, 
6682 093,29,£fd,85,09,20,79,90, ıF39 7449 98,18,65,57,85,59,990,01, 

6698 d®,01,60,20,fb,9Ff,20,4d, ı1F41 7458 e8,86,5a,a0,Ff,c8,b1,53, 

67808 ac,85,55,86,56,40,54,08, 1F49 7468 20,893,93,90,f8,c4,0a,d®, 

| 6718 24,09,30,806,20,cc,Sf,"c, ı£f51ı 7470 d2,88,30,08,61,59,d1,7a, 
| 6728 33,9b6,20,73,208,20,77,ac, ıF59 7488 £90,£7,d0,c7,a5,0a,18,65, 
6738 20,Fb,3F,20,9d,ac,a9,00, ıFf6sı 7490 59,85,59,30,02,e6,5a,c8, 

1 6740 a6,2d,a4,2e,20,a5,ac,Ba, ıF69 7508 84,57,a4,03,20,33,3b,20, 


| 6750 d®,01,88,ca,38,e5,2d,85, ıf7ı 7510 79,00,F0,29,c9,3b,F0,35, 
| 6760 50,38,e5,2e,85,51,20,b4, 1F73 7520 a3,28,20,89,20,20,03,a0, 
6770 ac,a5,33,38,e5,50,85,33, ıF8ı 7530 20,24,83,a5,57,0a,aa,a5, 
6788 85,52,85,34,e5,51,85,34, 1F83 7540 5d,3d,00,02,85,5e,9d,01, 


| 673998 85,53,a5,2d,a6,2e,85,H4e, ıFsı 7550 02,e6,57,20,79,00,c3,23, 
| 6899 86,4f,4c,8b,38,20,73,00, ıF393 7569 d®,e1,20,73,00,20,0b,a3, 
6810 c9,22,d0,28,20,00,c8,bi, 1Ffai 7578 68,aa,68,28,a5,7a,48,a5, 
6820 7a,f®,08,c9,22,f0,05,39, 1fa3 7588 7b,48,35,39,48,35,3a,48, 
6839 FF,01,d0,F2,c8,84,4e,88, iFfb1 7599 a5,3c,48,98,48,Ba,4B,s6, 
6849 2c,84,4e,88,98,d0,03,4c, 1fb3 7608 3b,d0,05,a2,65,4c,02,39b, 
6859 E7,93,20,59,9Ff,a4,4e,20, 1fcı 76108 a5,3b,85,3c,35,59,a6,5a, 
6860 33,9b6,20,73,00,c9,2c,f®, 1fc9 7620 85,72,86,7b,29,00,85,0a, 
6870 cc,60,c9,21,d0,16,20,73, 1fdı 7630 20,79,00,F0,70,c3,3b,F®, 
6889 00,20,24,a3,35,5d,8d,00, 1fd3 7649 6cC,24,09,10,74,a9,28,2c, 
6899 02,35,5e,8d,01,02,20,54, ifei 7650 a9,20,20,83,20,20,c1,9e, 
63908 9F,40,30,89,20,24,83,85, 1fe3 76698 d®,03,4c,90,24,38,18,69, 
69310 5d,8d,00,02,35,5e,d®,eb, 1FFfı 7670 03,85,58,a5,33,38,e5,58, 
6328 20,51,9F ,4c,30,39,20,03, 1Ff9 76898 85,33,b0,02,c6,34,c5,2d, 
6939 aa,20,73,88,20,73,00,20, 2001 7699 a5,34,e5,28,b0,03,4c,Ffd, 
6949 77,ac,20,fb,9F,20,39d,ac, 2003 7798 9a,88,30,0a,b1,7a,29,7F, 
69590 a9,00,a6,2b,a4,2c,20,85, Boll 7718 91,72,91,33,d0,f3,a5,®a, 
6360 ac,20,b4,ac,20,3e,9b,"4c, 2019 7720 Oa,aa,a4,07,88,b1,33,09, 
69790 a7,9e,20,09,aa,24,09,10, Pe2ı 7730 80,31,33,35,3c,c8,31,33, 
6388 03,4c,ef,a9,20,73,00,20, 20293 7749 c8,bd,00,02,31,33,c8,bd, 
69390 77,ac,20,fb,3f,20,3d,ac, 2031 7750 01,02,91,33,e6,0a,a4,07, 
7088 a9,00,a6,2b,a4,20,20,a5, 2033 7768 20,33,9b6,20,79,08,c9,29, 
7018 ac,20,3e,9b,20,7F,a8,a2, Bo4ı 7770 dO,9e,20,73,00,a5,0a,c5, 
79820 fFe,39a,20,02,39,4c,7a,39, 2043 7780 57,d0,01,608,a2,5c,'c,22, 
7038 20,73,00,20,4d,ac,20,bf, Bosı 7798 9b,39,28,2c,a9,2c,20,03, 
7040 ac,d®,®d,a4,15,36,14,d®, 20593 78098 a0,20,c1,9e,20,33,39b,c8, 
7050 01,88,ca,86,73,B4,7b,60, 2061 7818 35,03,0a,aa,bd,020,22,31, 
7060 a2,57,4c,02,3b,4c,f7,3a, 2063 7829 48,c8,bd,01,02,91,4e,e6, 
70798 20,09,aa,24,09,10,06,20, 2071 78398 04,20,79,08,c3,23,d0,dc, 
7088 73,08,aa,d®,15,a5,2d,a6, 2073 78490 40,73,00,20,24,83,24,09, 
7238 2e,38,e9,03,85,7a,b®,01, 2081 7858 50,03,40,34,a3,a5,5d,a6, 
7100 ca,86,7b,a9,04,85,09,4c, 2083 7869 5e,60,20,79,20,b0,1e,20, 
7118 7F,a8,68,568,4c0,79,a9,a6, 2031 7878 Sc,a1,a5,5d,a6,5e,d®,Ba, 
71208 3c,f®,05,a2,59,4c,02,3b, 2033 7888 60,20,6f,ae,aa,e®d,08,30, 
71308 60,20,73,00,20,4d,ac,®5, 20a1 7890 01,60,4c,Fa,9a,a0,00,bl, 
7148 Se,d®,86,20,cc,9f,4c,33, 20a9 7998 7a,c9,22,F0,03,4c,f7,3a, 
71580 Sb,20,fb,39F,4c,c5,a9,20, Pob1i 7919 e6,7a,d0,02,e6,7b,20,d2, 
7160 73,80,c9,2e,d®,17,a5,3c, 20Ob3 7929 9Ff,84,57,98,f0,ef,a6,7a, 
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a4,7b,20,bd,ff,a4,57,c8B, 
4c,33,9b,29,6b,2c,a0,00, 
4c,ba,ff,20,d5,ff,a5,90, 
2e9,bF,f8,05,a2,1d,4c,02, 
Sb,608,e4,33,98,e5,34,3®, 
83,4c,fd,93,60,a6,2b,a5, 
2c,86,14,85,15,a0,01,bi, 
14,d2,02,c8,68,c8,b1,14, 
38,e5,5d,85,88,c8,b1,1#, 
e5,58e,b®,03,a0,008,b1,14, 
aa,c8,b1,14,d0,db,05,08, 
60,20,73,00,d0,09,38,a9, 
2d,31,72,98,c8,91,7a,20, 
Sc,a1,28,45,a2,20,79,0®, 
aa,f®d,30,a9,2d,20,03,a0, 
aa,d®d,808,a9,ff,85,5d,85, 
Se,30,88,30,03,4c,f7,9a, 
280,9c,a1,85,58e,36,60,65, 
60,86,5e,a5,5d,a6,5F,85, 
5Sf,86,5d,c5,5d,a5,60,e5, 
Se,30,21,68,4c,Ffa,39a,20, 
fc,938,ca,d®,fa,60,aa,aS9, 
25,20,d2,FF,Ba,a2,08,0a, 
aB,39,18,2a,20,d2,fF,38, 
ca,d®d,F4,60,20,el,Ff,d®, 
85,a2,1e,4c,02,9b,4c,5c, 
S8,a9,00,85,57,85,58,a5, 
33,a6,34,85,5d,86,5e,a®, 
00,84,08,b1,5d,c9,Ff,d®, 
05,a5,58,36,57,60,a5,5d, 
85,5f,86,60,20,26,9F,85, 
61,86,62,a0,80,b1,61,c9, 
FF,F®,23,88,c8,b1,61,28, 
7F,85,907,b1,5F,aa,29,7F, 
c5,07,90,13,d0,07,8a,30, 
8e,b1,61,10,e7,a9,80,85, 
08,a5,61,a6,62,d0,c9,a5, 
61,36,62,d0,c7,a5,08,10, 
42,a0,ff,cB,b1,5f,99,08, 
02,10,F8,a2,803,c8,b1,5fF, 
99,020,22,ca,d®,F7,84,07, 
c8,98,86,5e,18,65,5d,98, 
21,88,85,52,86,53,a5,5d, 
a6,58,85,48,B6,4f,a5,5f, 
a6,60,85,50,86,51,20,88, 
S8,a4,07,b9,00,02,91,5d, 
88,10,F8,a0,00,25,57,31, 
d1,a5,5d,a6,58e,20,26,3f, 
c8,48,b1,5d,d0,06,e6,57, 
d®d,02,e6,58,68,4c,6d,ad, 
00,34,93,b1,79,b3,da,b3, 
37,b4,39,b1,24,b1,b1,b3, 
93,b3,49,94,df,b0,b8,b3, 
ab,b0,56,ae,7a,ae,b7,ae, 
FS,ae,1d,af,d7,af,7d,af, 
9fF,b4,2a,b8,aa,af,73,b2, 
ad,af,68,b4,20,6Ff,ae,Bd, 
20,d0,28,fb,39Ff,20,6f,ae, 
8d,21,d0,20,fb,9F,20,6f, 
ae,8d,86,02,60,20,5c,ac, 
c9,10,b0,01,60,4c,Fa,9a, 
20,eb,ac,20,bf,ac,a5,14%, 
a6,15,85,52,86,53,a5,5f, 
a6,60,85,5d,86,5e8e,20,bf, 
ac,d®d,8c,a0,800,b1,14,aa, 
c8,b1,14,86,14,85,15,a5, 
14,a6,15,85,4e,86,4f,a5, 
ed,a6,28,85,50,86,51,20, 
66,58,4c,3e,9b,20,9c,al, 
20,bf,ac,28,fb,9f,20,3c, 
al,20,45,a2,20,fb,3Ff,20, 
Sc,ac,a®,81,b1,14,Ff®,4a, 
c8,a5,5f,91,14,c8,a5,60, 
91,14,a5,5d,18,65,5f,85, 
5f,30,22,e6,60,20,00,bil, 


14,a3,c8,b1,14,86,14,85, 
15,d0,d9,280,9c,2a1,28,45, 
a2,20,fb,9f,20,5c,ac,Bd, 
£9,99,a9,29,8d,07,99,35, 
5Sf,a6,68,Be,f6,39,38,ed, 
£f93,39,8d,f4,99,b0,23,ce, 
£f6,99,69,39,de,28,c3,9a, 
a5,2c,20,cb,38,a5,2b,20, 
d2,98,20,£3,98,a5,28,20, 
cb,38,a5,2d,20,d2,98,a9, 
df,28,c3,9a,a6,2d,a4,2e, 
e8,d®,01,c8,86,5d,B4,5e, 
98,28,cb,98,a5,5d,20,d2, 
S8,20,F3,98,a5,38,20,cb, 
98,a5,37,20,d2,38,a9,e8, 
20,c3,93,a5,37,36,38,85, 
5f,86,60,28,6d,a2,a5,5e, 
20,cb,38,35,5d,20,d2,38, 
4c,02,99,a9,01,38,91,2b, 
20,38,9b,a5,2b,c5,37,a5, 
2c,e5,38,90,13,39,00,a0, 
01,31,2b,c8,91,2b,a6,2c,. 
a5,2b,18,69,02,30,01,e8, 
85,2d,86,28,4c,Fd,9a,60, 
4c,e2,fc,20,24,a3,20,02, 
99,a5,58,20,cb,98,a5,5d, 
20,d2,98,28,fc,98,a5,5e, 
20,40,ad,a5,5d,20,47,ad, 
28,fc,98,36,5d,a5,5e,Hc, 
58,9b,4c,82,99,20,53,b4, 
a8,08,b1,4e,c9,ff,F0,F2, 
88,c8B,b1,4e,10,fb,c8,bi, 
48,d0,34,20,02,99,a0, ff, 
c8,bl,4e,aa,29,7F,20,d2, 
£ff,8a,180,£f4,c8,84,07,a9, 
12,38,e5,07,90,06,F0,04, 
aa,20,39,ad,20,£9,98,20, 
fc,98,c8,c8,b1,4e,20,cb, 
98,88,b1,4e,20,d2,98,20, 
2a,9f,20,56,ad,4tc,da,af, 
20,77,ac,a5,bb,a6,bc,Bd, 
51,b0,8e8e,52,b9,35,2b,a6, 
2c,85,14,86,15,a0,01,bl, 
14,d0,021,60,a0,03,84,4e, 
e6,4He,a2,00,a4,4e,bd,ff, 
£f,85,87,b1,14,F®,41,c5, 
07,f0,0a4,a5,07,c9,2a,f®, 
8a,c3,3Ff,d0,e3,cB,e8,eH, 
b7,90,83,20,02,99,a0,02, 
b1,14,aa,c8,b1,14,20,58, 
9b,20,fc,98,a0,084,b1,14, 
£f0,156,10,208,84,57,aa,20, 
£fc,938,Ba,20,c3,39a,a4,57, 
a9,20,20,d2,FFf,c8,dd,e6, 
20,56,2d,a8,800,b1,14,aa, 
c8,b1,14,86,14,85,15,d0, 
94,39,0Ff,ae,87,95,a0,0f, 
20,ba,ff,a9,00,20,bd,Fff, 
20,c0,ff,b0,18,a2,0F,20, 
c6,Ff,b0,11,20,02,99,a6, 
90,d0,8a,20,cf,ff,b®,05, 
2e0,d2,Ff,30,Ff2,20,cc,ff, 
a9,0f ,4c,c3,ff,20,77,ac, 
ae,87,35,20,80,20,ba,ff, 
a5,2d,a4,2e,38,e9,02,aa, 
b2,01,88,39,20,20,35,ac, 
20,3e,9b,a9,00,85,09,4c, 
ab,b0,a9,0f,ae,B7,95,a0, 
OFf,20,ba,ff,a9,00,20,bd, 
£ff,20,c0,ff,b®,1b,a2,Ddf, 
20,c9,ff,b0,14,30,00,b1, 
7a,f®,80e,c9,22,F0,0a,20, 
d2,ff,a6,9390,d0,03,c8,d®, 
ee,20,d7,b®,4c,ab,bd,a2, 
cd,a®,38,a9,01,20,bd,ff, 
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ET TEnnen Praxis Listing EEE ZU 


2571 
2579 
2581 
2589 
8591 
2539 
e5al 
2539 
25b1 
25b9 
2Sci 
2508 
25d1 
25d9 
B5el 
2589 
esfl 
e5f9 
2601 
2603 
2611 
28619 
2621 
2629 
2631 
2639 
2641 
2649 
B651 
26593 
2661 
2669 
2671 
2679 
2681 
2689 
2631 
2699 
26al 
2639 
26b1 
26b39 
26c1 
26c9 
26d1 
26d9 
26el 
2689 
B6F1 
26F39 
2701 
2709 
2711 
2713 
27er 
2729 
2731 
2733 
2741 
2749 
2751 
2759 
2761 
2769 
2771 
2779 
2781 
2789 
2781 
2799 
27al 
2729 
27b1 
27b39 
27c1 


) 18 Emm Deze 


5430 
9440 
9450 
9469 
9470 
94828 
9499 
9598 
9510 
9520 
9530 
9549 
9550 
9569 
9578 
95808 
95908 
9698 
9619 
9629 
95639 
96490 
9658 
9669 
9678 
96809 
9699 
3708 
9718 
9729 
9730 
97408 
9759 
3769 
9778 
9780 
9738 
9890 
9810 
98208 
9839 
9849 
9850 
9868 
9870 
98808 
9839 
9390 
9918 
9320 
9330 
9949 
9950 
9360 
99378 
9989 
9999 
100008 
10010 
1900228 
10830 
190040 
10050 
10069 
10070 
10088 
10099 
181008 
12110 
18128 
12138 
198148 
19150 
10160 
10170 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


-data 


data 
data 
data 
data 
data 
data 


a9,60,85,b9,20,d5,f3,ad, 
87,95,20,b4,Ff,a9,60,20, 
S6,Fff,a9,00,85,90,a0,02, 
B4,4e,20,25,Ff,85,4f,at, 
90,d0,32,20,a5,Ff,a4,30, 
d®o,2b,c6,4e,10,ec,a6,"4f, 
20,58,96,20,fc,98,20,a5, 
ff,a4,30,d0,18,aa,f®,06, 
20,d2,ff,4c,78,b1,20,22, 
99,20,50,98,20,el,ff,Fd, 
04,20,01,d0,c3,4c,42,F6, 
20,77,ac,a4,b7,89,2c,91, 
bb,c8,c8,91,bb,88,39,53, 
91,bb,c8,c8,a9,52,91,bb, 
c8,58,36,bb,a4,bc,20,bd, 
FF,a9,02,a8,ae,87,95,20, 
ba,ff,a9,00,85,90,20,c2, 
£F,b0,07,22,02,20,c6, ff, 
90,03,4c,64,b2,20,cf,Ff, 
a4,90,d0,f6,aa,f0,f3,c9, 
30,308,f2,c9,3a,b®,ee,a2, 
00,34,00,02,86,4e,20,d2, 
EF,20,cf,ff,a4,90,d2,da, 
aa,f0d,d7,a6,4e,e8,e8,50, 
b0,04,c9,0d,d®,e3,a9,00, 
9d,00,02,a2,02,85,7a,86, 
7b,20,02,99,20,9c,a1,20, 
39,a3,ad,00,02,f0,b6,8B4, 
Ye,a6,2e,a5,2d,38,e9,22, 
85,4f,b90,801,ca,86,50,86, 
2e,98,18,65,2d,90,21,e8, 
c5,37,8a,e5,38,b9,23,a5, 
Sd,a6,5e,8d,fe,21,Be,Fff, 
01,a4,4e,a9,00,91,4f,cB, 
91,4f,88,88,b93,Fc,91,831, 
4f,88,190,F8,20,38,3b,"c, 
d7,b1,a9,80,85,29,20,cc, 
£f,a9,82,20,c3,Ff,4c,00, 
9b,20,eb,ac,20,bf,ac,a5, 
5f,a6,60,85,fd,86,fe,a6, 
14,a5,15,86,fb,85,fc,a®, 
02,a5,fd,di1,fb,c8,a5,fe, 
£E1,fb,30,06,a80,01,bl,fb, 
d®,03,4c,02,39,20,02,99, 
c8,b1l,fb,aa,c8,bl,fb,20, 
58,3b,a8,04,a2,Fff,84,57, 
e8,bd,00,01,d0,fa,86,58, 
a9,06,38,e5,58,a2,06,B6, 
58,34,20,39,ad,a4,57,bl, 
£fb,c9,3b,f,25,aa,30,85, 
20,d2,ff,e6,58,c8,bl,fb, 
30,1b,£f0,43,09,3a,F®,4b, 
c9,3b,d8d,ec,a5,58,c9,2a, 
b9,08,a2,06,20,393,ad,“c, 
53,b3,4c,61,b3,39,16,38, 
e5,58,30,0a,F0,08,a2,16, 
86,58,383,20,39,ad,20,fc, 
98,b1,fb,c8B,84,57,48,20, 
c3,9a,20,£f0,38,68,c9,Be, 
990,03,20,£fc,98,a4,57,bl, 
£b,f0,46,c9,3b,f®,2a,c9, 
33,d0,00,20,02,39,c8,a9, 
00,8d,00,01,4c,ae,b2,c39, 
22,d0,de,20,d2,ff,e6,58, 
c8,b1,Ffb,f9,24,c09,22,d2, 
f2,20,d2,ff,e6,58,c8,d®, 
ce,a9,23,38,38,e5,58,30, 
06,f0,04,aa,20,39,ad,bl, 
fb,F0,06,20,d2,Ff,c8,d®, 
£f6,20,56,2d,a®,80,b1,fb, 
aa,c8,bi1,fb,4c,85,b2,a9, 
01,a2,04,a0,Ff,20,ba,ff, 
a9,00,20,bd,FFf,20,c00, ff, 
a2,01,20,c9,ff,20,73,b2, 
20.,cc,ff£f,39,901,4c,c3,ff, 


er/86 
DM 


2703 
27d1 
27d9 
P7el 
2789 
B7EI 
273 
2801 
2809 
2B11 
2819 
2821 
2B29 
2831 
2839 
2B41 
2849 
2851 
2859 
2B61 
2869 
2871 
2879 
2881 
2889 
2831 
2839 
2Bal 
28a3 
2Bb1 
PBb9 
28c1 
28c9 
2B8di1 
28d9 
2Bel 
2Be3 
SBFI 
12742] 
2301 
2989 
2311 
2919 
2321 
29329 
2331 
2939 
2941 
2949 
2351 
2959 
2361 
2969 
2971 
2973 
2381 
2989 
2331 
2999 
29al 
29393 
29b1 
29b3 
23c1 
2363 
29d1 
2949 
2Sel 
2983 
egF1 
(214) 
2adl 
2a89 
Ball 
Bal9 


101808 
128190 
1902928 
12210 
102208 
10230 
190240 
10250 
10269 
190278 
10288 
1902908 
103008 
128318 
103208 
10339 
10340 
10350 
10360 
10378 
10380 
18398 
10400 
10418 
10429 
19430 
12442 
19450 
12469 
10470 
10480 
190490 
10509 
190510 
105208 
190530 
10549 
10550 
10568 
10570 
10588 
10598 
10698 
10619 
10622 
10630 
10640 
10658 
10668 
10670 
10689 
190699 
187908 
10710 
10728 
107390 
10749 
10758 
10769 
10770 
10788 
190790 
188988 
12810 
108228 
12830 
10840 
10850 
10862 
10870 
10880 
18839 
103998 
18310 
103920 


data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 
data 


20,6f,ae,c9,08,b9,0d,8Bd, 
7c,b3,20,fb,9f,20,5c,ac, 
8d,7e,b3,60,“4c,fa,9a,20, 
6b,ac,8d,87,95,60,a9,21, 
ae,7c,b3,a0,ff,20,ba,ff, 
a9,00,20,bd,FFf,20,cd,Fff, 
a2,01,20,c9,Fff,20,d7,af, 
29,cc,ff,a9,01,4c,c3,Fff, 
a9,01,ae,87,95,a8,20,ba, 
FF,20,77,ac,20,53,b4,a0, 
08,b1,4e,c9,ff,f®,3b,20, 
cd,FfFf,a2,01,20,c9,ff,20, 
d2,ff,20,d2,Fff,a0,Ff,c6, 
b1,4e,10,Ffb,c8,b1,4e,d®, 
16,a0,ff,c8,b1,4e,20,d2, 
fF,aa,10,f7,a2,03,c8,bl, 
4s,20,d2,ff,ca,d®,F7,20, 
Pa,9f,a0,00,b1,4e,c9,FFf, 
d®,dS,20,cc,ff,a9,01,20, 
c3,ff,4c,ab,b®,20,5c,ac, 
83,c9,46,90,03,4c,fa,9a, 
69,90a,8d,54,b3,35,5d,8d, 
02,b0,18,69,06,8d,f8,b2, 
60,35,33,85,4e,cd,F1,399, 
d®,09,a5,34,85,4f,cd,f2, 
99,F0,ed,68,68,60,a9,ea, 
20,c3,9a,a9,00,ae,87,35, 
20,58,9b,39,eb,20,c3,39a, 
a9,00,ae,7c,b3,20,58,3b, 
a9,2c,20,d2,Ff,a9,00,ae, 
7e,b3,20,58,9b,a9,ec,20, 
c3,93,39,00,ae,22,b0,22, 
58,3b,4c,02,99,20,53,bH4, 
20,793,00,20,ed,93,b0,21, 
60,29,ca,3e,d®d,2f,a5,4e, 
a6,4f,85,50,86,51,ad, fl, 
99,ae,f2,99,85,4e,B6,4f, 
98,18,69,03,18,65,4e,90, 
01,e8,85,52,86,53,8d, fl, 
99,88,f2,99,85,33,86, 3%, 
20,88,98,a4,07,20,33,9b, 
20,79,00,£F0,c3,20,fb,Sf, 
40c,35,b4,a2,18,ca,30,1la, 
dd,97,36,d0,F8,8a3,18,63, 
Be,48,20,cb,b6,68,28,c3, 
9a,39,01,2c,a9,02,2c,a9, 
03,60,a2,08,ca,30,He,dd, 
af,a6,d®,F8,82,18,69,a6, 
48,ad,01,02,20,d2,38,20, 
cb,b6,68,20,c3,9a,2®,fc, 
98,36,58,39,02,18,65,5d, 
90,01,e28,85,5Ff,ad,21,22, 
30,12,18,65,5f,90,021,e8, 
48,8a,20,d2,98,68,20,d2, 
98,4c,06,b5,38,e9,01,49, 
£F,85,60,a5,5f,38,e5,60, 
b®,e6,ca,30,e3,c9,6c,d®, 
2c,ad,22,02,20,be,37,ad, 
01,02,20,be,97,28,cb,b6, 
20,ed,98,a9,ae,20,c3,S3a, 
20,fc,98,ad,02,02,20,d2, 
S8,ad,01,02,20,d2,98,22, 
£f8,98,40,09,b65,c9,4c,d2, 
28,a9,ae,4B,ad,22,02,20, 
be,937,2d,21,02,20,d2,38, 
20,cb,b6,68,20,c3,9a,20, 
fc,38,ad,02,02,20,d2,S8, 
ad,21,02,20,d2,98,4c,03, 
b5,09,280,d0,04,a9,af,30, 
d2,a2,b7,a0,a6,86,4e,8B4, 
Yf,a2,b0,86,14,a0,0a,B8, 
30,2b,d1,4e,d®,f9,84,15, 
98,f0,10,c0,07,90,06,ad, 
02,02,20,be,97,ad,21,22, 
20,d2,98,20,cb,b6,a5,14, 


BE: In Praxis Listing aaa u 


Ba21 10330 data 20,c3,93,20,fc,98,a5,15, 11208 data b5,a08,14,40,8e,e5,la,3a, e7 
2a29 10949 data d®,4d,4c,03,b5,a8,a9,0a, 112108 data Sa,7a,da,fa,04,14,34,44, al 
Ba3l 10359 data 18,65,48,90,02,e6,4f,85, 112208 data 54,64,74,d4,8c,1c,3c,5c, 61 
2a39 10360 data 4e,98,a6,14,eB,ed,ce,30, 11238 data 7c,dc,fc,20,20,00,00,00, Sc 
Ba4tl 10370 data ba,a2,06,ca,30,0b,dd,d®, 

Ba49 10980 data b6,d®,f8,a9,00,85,15,Fo, 

Ba5l 10930 data ca,a2,08,ca,30,0b,dd,d6, 600008 For a- 2049 to 11025 step H072 
2a53 11000 data b6,dd,f8,a9,02,85,15,d0, B:s=-®:c=-B:for b=B to 7: 

2a61 11010 data b4,a2,07,ca,30,0b,dd,de, gosub 69049 

2a69 11020 data b6,d0,f8,a9,07,85,15,d0, 60019 s=-s+h+l-c:c=s>255:5=-255-s 5034 
2a71 11030 data Se,a9,e7,85,14,30,d4,c9, and 255:poke a+b,h+l:next 

2a79 11040 data 01,d0,0e,a9,23,20,d2,ff, b:gosub 600498 

2aßl 11050 data ad,01,02,20,d2,98,4c,06, 62028 FS="pruefsumme ok”:if s<> 56599 
2a83 11060 data b5,c9,02,F0,f3,c9,03,d®, h+l then f$="[rvs]) 

Ba31 11078 data 10,a9,e8,48,ad,01,02,20, pruefsummenfehler”:f=f+1 

2a33 11080 data d2,98,68,20,c3,9a,4c,86, 60039 gosub 60090:next a:print ” 2267 
Baal 11090 data b5,c9,24,d0,04,a9,e9,30, CdownJ”f”fehler”:end 

2aa9 11100 data ea,c9,05,d0,14,20,ed,38, 60048 read h$:gosub 60059: h=1* 2715 
Sabl 11112 data ad,01,02,20,d2,98,a9,e8, 16:h$=-mid$ Ch$,2) 

2ab9 11128 data 20,03,93,20,F0,98,4c,06, 600858 l=-asc Ch$+"x”)-4B:if 1<O 3198 
Saci1 11138 data b5,c9,06,d0,10,20,ed,58, or 1>22 then 60088 

SacS 11140 data ad,01,02,20,d2,98,20,F0, 60868 iF 1<18 then return 19844 
Badi 11158 data S8,39,e9,30,c6,c9,07,d®, 68078 1-1-7:if 1>9 then return 1334 
2SadS 11168 data 23,4c,ac,b5,c9,08,d0,03, 60082 fF$="[rvsleingabefehler”:1- 24698 
Basel 11170 data a9,28,20,39,e9,48,ad,22, B:f=-fF+1 

2aeS9 11180 data 02,20,d2,98,ad,01,02,20, 600928 print ”zeile” peek (64)* 2726 
Safl 11198 data d2,98,68,20,c3,9a,4c,09, e56+psek (63)f$:return 


Kombinierter Hexdump-Basiclader von 6510-PACKAGE 


MIKRO-COMPUTER:DA STAUNT DIE 
FACHABTEILUNG 


In immer mehr Anwendungsfällen zeigen sich die 
— zunehmend leistungsfähigeren — Personal- und 
Mikrocomputer der traditionellen „Groß*-EDV 
überlegen oder bilden eine excellente Mainframe- 
Ergänzung. Doch so sinnvoll der Mikrocomputer- 
einsatz im Einzelfall sein kann: Der Anwender muß 
dazu auch die „Marketing-Botschaft“ des Herstellers 
dechiffrieren können, um Hardware, Software, 
wirtschaftliche Standfestigkeit des Herstellers und 
passsende Systemkomponenten beurteilen zu können. 
Und der Nutzer von Mikrocomputern muß sich 
bewußt sein, daß ein nicht funktionierender Klein- 
rechner nicht bloß einen Investitionsverlust darstellt 
— sondern den Verlust an Einsatz- und Erfahrungs- 
zeit mit einem wichtigen Werkzeug für die Infor- 
mationsverarbeitung. 

Vor dem Hintergrund intimer Branchenkenntnisse 
des Autors dient dieses Handbuch als Wegweiser 
durch den Dschungel der Angebote und es versteht 
sich als ein Leitfaden, bei Auswahl und Einsatz die 
richtigen Fragen zu stellen, um eine möglichst 
effiziente Nutzung zu erreichen. 


Gerhard J. Pleil 

Handbuch für die Auswahl und Anwendung 
von Mikro-Computern 

346 Seiten, München 1985 Best.-Nr.: ICW 52-4 DM 68,— ee Seel RE 
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Spiele Listing 


Farbspiel 


für Gedächtniskünstler 


Computer vergessen nichts. Men- 
schen sind weniger zuverlässig, 
was das Gedächtnis betrifft. Wie 
es um die kurzfristige Merkfähig- 
keit bestellt ist, bringt der C64 mit 
einem unterhaltsamen Test an den 
Tag. Er gibt Farb- und Tonfolgen 
vor, die der Spieler wiederholen 
muß, um weiterzukommen. 

Die Farben blinken nacheinander 
in vier Kästchen auf, wobei jede 
Farbe einem Kästchen fest zuge- 
ordnet ist. Zusätzlich ist für jedes 
Farbkästchen ein Signalton zu hö- 
ren. So wird das Gedächtnis 
gleichzeitig durch räumliche, opti- 
sche und akustische Reize ge- 
stützt. Die Signalfolge muß nun mit 
Hilfe von vier Tasten in der richti- 
gen Reihenfolge wiedergegeben 
werden. Jede Taste ist dabei wie- 
der einem Kästchen zugeordnet: 
Q oben links (blau) 

t oben rechts (rot) 

A unten links (gelb) 

= unten rechts (grün) 

Die Eingabe wird sofort nach dem 
Drücken einer dieser Tasten auf 
Richtigkeit überprüft. Liegt ein 
Fehler vor, wird die Eingabe so- 
fort abgebrochen, und der Com- 
puter gibt eine neue Signalfolge 
vor. War die Eingabe richtig, 
kann man fortfahren, bis die ge- 
samte Signalfolge wiederholt ist. 


Wer erreicht über zehn 
Punkte? 


Jede korrekte Eingabe gibt einen 
Punkt. Hat man mehr als zehn Feh- 
ler gemacht, wird der Test abge- 
brochen, und eine Schlußmelodie 
ertönt. 

Anfangs besteht die Folge nur aus 
vier Signalen. Das Programm er- 
höht die Anzahl aber in regelmäßi- 
gen Abständen. Wer mehr als 
zehn Signale schafft, darf sich als 
Gedächtniskünstler fühlen. 

Nach dem Start löscht das Pro- 
gramm den Bildschirm und liest 
die Daten für ein Sprite und für 
eine Verschieberoutine für den 
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Elefantengedächtnis 
oder Spatzenhirn? Der 
C64 testet die Merkfä- 


higkeit. Farb- und Ton- 
folgen müssen wieder- 
holt werden. 


Zeichensatz ein. Der neue Zei- 
chensatz liegt im Basic-RAM von 
32768 bis 32820. Anschließend er- 
scheint das Titelbild und die Fra- 
ge, ob eine Anleitung gewünscht 
wird. Von der Anleitung aus ge- 
langt man durch Drücken einer 
beliebigen Taste ins Spielfeld. 
Nach einem weiteren Tasten- 
druck gibt der Computer die erste 
Signalfolge vor. 


Der Trick mit den Data’s 
VEN BETRETEN 


Die Datas für die kleine Schlußme- 
lodie werden bei jedem Spielen- 
de erneut eingelesen. Damit hier- 
bei nicht etwa die Sprite-Daten ge- 
lesen werden, wird ein kleiner 
Trick angewendet: Man setzt die 
Adresse des aktuellen Dataele- 
ments (65-66) auf die Basic-Zeiger 
des aktuellen Unterprogramms, in 
dem die Datas stehen, welche 
wiederholt gelesen werden sol- 
len. In dem Programmteil „Unter- 
programm Schlußmelodie“ steht 
also folgende Zeile: 

POKE 65,PEEK(122): 

POKE 66, PEEK(123) 

65—66: Adresse des aktuellen 
Data-Elements. 

122—123: Basic-Zeiger innerhalb 
der Subroutine. 

Das Wechseln der Farben der 
einzelnen Blinkfelder wurde mit 
der Variablen FA bewerkstelligt. 
Drückt man zum Beispiel die Taste 
„Q" (oben links, blau), wird der 
Variablen FA der Wert 31 zuge- 
wiesen. Das Programm springt 
dann in das Uhnterprogramm 
„Blinkroutine‘, wo die entspre- 


chenden Blinkfelder gedruckt 
und- mit PRINT CHR$ (FA) einge- 
färbt werden. 

Danach wird wieder zurückge- 
sprungen, der Variablen FA der 
Wert 154 (hellblau) zugewiesen, 
und schließlich wird wieder in die 
Blinkroutine gesprungen, wo die 
entsprechenden Blinkfelder wie- 
der hellblau gedruckt werden. 
Bei der Vorlage des Computers 
funktioniert es genauso, mit dem 
Unterschied, daß eine Zufallszahl 
zwischen 1 und 4 ermittelt wird. Ist 
N (Zufallszahl) gleich 1, dann 
blinkt das obere linke Feld auf. 
Die Zahl 2 ist für das rote Feld zu- 
ständig, die 3 für das gelbe und 
die 4 für das grüne. 
Programmaufschlüsselung 
Zeilennummern: 

0-9: Copyright-Hinweis 
11-16: Bildschirm löschen, Initiali- 
sierung der Variablen 

17-23: Einlesen Sprite-Datas, 
Blocknummer, Vergrößerung 
24-31: Verschieben des Zeichen- 
satzes, Einlesen der Datas für neu- 
es Zeichen 

32-61: Initialisierung einiger Va- 
riablen, Aufbau des Titelbildes, 
Setzen des Sprites 

62—103: Spielanleitung 

104—150: Aufbau des Spielfeldes 
151: Setzen der Blinkfelder 
152-167: Computer ermittelt 
Farbkombination 

168—181: Tastaturabfrage, Farb- 
zuweisung der einzelnen Tasten 
(Q,A,=,!) und Verzweigung zum 
Setzen der Blinkfelder, Prüfen auf 
Richtigkeit der Eingabe 

182—193: Blinkroutinensprung 
194—200: Prüfen, ob Eingabe rich- 
tig oder falsch 

201—210: Eingabe war falsch, 
Drucken der Anzahl falscher Ver- 
suche, Prüfen, ob elf Fehler vor- 
liegen. Ja: Schlußmelodie, zurück 
zum Titelbild. Nein: Zurück zur 
Vorlage des Computers. 

211-217. Eingabe war richtig, 
Drucken der Anzahl der richtigen 
Versuche, zurück zur Tastaturab- 
frage 


nach 
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218—223: Blinkroutine für den 
Schriftzug „Game over" 

224-250: Blinkroutine für die vier 
Blinkfelder 

251—256: Datas für das Sprite 
257-263: Datas zum Verschieben 
des Zeichensatzes 

264—268: Datas für das neue 
Zeichen 

269-277. Spielen der Schlußmelo- 
die, mit Melodie-Datas 

278-308: Auflistung aller wichti- 
gen Variablen 


Variablenliste: 

V = Basisadresse Video-Chip 

SI = Basisadresse Sound-Chip 

R = Anzahl richtiger Eingaben 

F = Anzahl falscher Eingaben 

XY = Schleifenvariable (Wird bei 
jeder neuen Vorlage des Compu- 
ters um 0.2 erhöht. Dadurch er- 
höht sich die Anzahl der Farb- 
kombinationen nach jeweils fünf 
Schleifendurchläufen um eins.) 
Z(I) = Codezahl bei Tastaturabfra- 


XY abhängt) 

N(ID) = Vom C64 ermittelte Zufalls- 
zahl (I siehe Z(I)) 

P = Absprung-Kennzeichnung 
(Prüfung in 1380 — 1640). 

W = Wellenform 


L = Lautstärke 
A = Anschlag 
H = Halten 


FH = Frequenz High 
FL = Frequenz Low 
FA = Farbe (ASCII-Code) 


rem !H4asnannanaaaanhaehnaaen 

rem * thomas guenther Kun 

rem * otto-braun-str.10 ® 

rem * 40088 duesseldorf 13 * 

rem * tel.(c8211) 7005569 * 

rem --.—.— .—..n. nn... ...n.n.n... 

print chr$ (142);chr$ (B8);chr$ (147); 

poke 532808,15:poke 53281,15 

elr 

dim n(188) 

sı=-54272:v-53248: fh=si+l:w=-si+4t:a=si+ 

S:h=si+6:1=-si+24 

poke 1,15 

rem -—-_—.— .— nn... n...nn.n.n.n.u.% 

rem * einlesen sprite * 

rem * datas e 

rem -...—. een 

for t=-® to 6G2:read q:poke 832+t,g: 

next 

poke 2048,13:poke v+39,8 

poke v+23,1:poke v+29,1 

rem “ann nn. nn 

rem * zeichensatz verschieben * 

rem * nach 32768 (-32820) “ 

rem !rwnusnnnsnnnnnn neh 

For t-32768 to 32828:read q:poke t,g: 

s-s+tq:next 

if s<>S8B4 then print "Fehler in 
zeichensatz datas !":end 

sys 32768 

for t=-® to 7:read x:poke 12288+8*9+t, 
x: next 

rem nn... nn... 


rem * titelbild * 

rem m... .nnn..n.. 
fa-154:f=-d:r=-d:xy=3 

print "[Cclr,Bdown]”; 

print "” Cblk,rvs, 2spaces]copyrig”; 
print "ht 1985 by russsel-softwa”; 
print "rel2spaces,off ,‚2lspaces)"; 
print "[2Sspaces)”; 

print "[25spaces)”; 

print "[25spaces)”; 

print "[2Sspaces)”; 

print "[llspaces,red) brauchst du e”; 
print "inel22spaces])"; 

print "[25spaces)”; 

print "[14spaces]spielanleit"”; 

print "ung[l2spaces)(J/n)?[L14spaces)"; 
poke v+8,168:poke v+1,198:poke v+21,1 
poke 211,17:poke 214,22:sys 58642: 
print ”"Cb1lkJ@” 

poke 198,®:wait 198,1:get wS 

if w$="n" then 197 

if w$<>”j"” then 59 


rem Htmanaunennaneananm 


rem * spielanleitung * 

rem “rn nnnnnnnaannm 

poke v+21,8 

print chr$ (147) 

print "[2down,blu]” 

print "der computer gibt ”; 

print "ihnen eine zufaellig[l2spaces]” 
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ge (I enthält den Index, der von (Thomas Günther) si 


"gewashlte Farbkombination"; 
” vor, die siel2spaceslJin der 


"ichen reihenfolge eingebe"; 
"nC4spaces]muessen.[l2spaces]"; 
"C2lspaces]ldie "; 

”eingabe erfolgt ueber die”; 

” tasten: [3spaces]lq,T,a,=. die 


"nordnung der tasten ent- ”; 
"spricht der anordnung des”; 
" spielfeldes.[12spaces)”; 
"[25spaces]”; 
”C7spaces]Jin regelmaessigen "; 
"abstaenden erhoeht[2spaces] 
"die anzahl der farbkombin”; 
"ationen,[2spaces]geben sie 
” falschen farbwert ein, 

[2spaces)”; 

print "meldet sich der computer ”; 

print "mit einem warn-signal, un”; 

print ”d legt ihnen eine neue ko”; 

print "mbi- nation vor .‚[9spaces)”; 

print "[28spaces]bei m"; 

print ”ehr als zehn fehlern ist "”; 

print ”das spiel beendet .[6spaces]”; 

print ”"[25spaces]"”; 

print "[25spaces)”; 

print "[25spaces)”; 

print ”"[25spaces)”; 

print ”[25spaces)”; 

print "[25spaces)”; 

print "[4spaces,rvs) bitte taste 

druecken”; 

print ” [off ,24spaces)”; 

poke 198,8:wait 198,1 


rem "!#rnannnnannnn 


rem * spielfeld * 

rem "rss n0n0nnn0 

poke v+21,8 

print chr$ (147); 

print "Cblu,off, 25spaces]"”; 

print "[25spaces)"”; 

print "[2Sspaces)”; 

print "C13spaces,blk, l2spaces)”; 

print "[l2spaces,blu, 13spaces)”; 

print "[3spaces,blk,shift-space, rvs]U 

[C28shift *)"; 

print "ICblu,off,17spaces,blk, 

shift-space,rvs]JB([2spaces,off, 

shift £,blu,2spaces)"; 

print "[l2öspaces,blk,cbm *,rvs, 

@spaces]B[blu,off,9spaces)"; 

print "[Bspaces,blk,shift-space, rvs]B 
Coff,shift £,blu,2spaces,blk, 

3spaces,cbm n,“4cbm y,cbm h,blu, 

Espaces)”; 

print "C3spaces,blk,cbm *,rvs] B[blu, 

off,17spaces,blk,shift-space,rvs]JB”; 
print "[Coff,shift £,blu,2spaces,blk] 
Cblu,3spaces,blk,cbm n,grn,rvs, 

4spaces,blk,off,cbm h,blu,6spaces, 
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bik,cbm *,rvs]JB[blu,off ,4spaces]"”; 

print "[C13spaces,blk] [rvs]JB[blu,off, 

£spaces,blk] [blu,“4spaces,blk,cbm n, 

grn,rvs,2spaces]"”; 

print "[2spaces,blk,off,cbm h,blu, 
7spaces,blk,rvs]B[blu,off, , 14spaces]”; 
print "[3spaces,bik] [rvs]Bloff)] 
[6cbm p,shift @,grn,rvs,4spaces,bilk, 
off]L[6cbm pl] ”; 

print "[rvsIBloff ‚3spaces,blu, 

Espaces,blk,9spaces, rvs]BlLoff] 

Cchbm h,grn,rvs, 3spaces]"; 

print "[13spaces,blk,off,cbm n,blu] 
Cblk,rvs]Bloff,9spaces]"; 

print "Cblu,Bspaces,blk] [rvs]BClblu, 

off] [Cblk,cbm h,grn,rvs, 13spaces)”; 

print "C3spaces,blk,off,cbm m,blu] 
[Cblk,rvs]B[blu,off,17spaces,blk] 
[rvs]B”; 

print "C[blu,off] Cblk,cbm h,grn,rvs, 
16spaces,blk,off,cbm n,blu] [blk,rvs] 

B[blu,off ‚4spaces]”; 

print "[13spaces,blk] [rvs]B[lblu,off] 
[blk,6cbm yJP[lgrn,rvs,2spaces)”; 

print "C2spaces,blk,off]0CL&6cbm y,blu] 
Cblk,rvs]B[blu,off,7spaces,bik, 

Espaces,blu,5spaces)”; 

print "[3spaces,blk] [rvs]B[blu,off, 

7spaces,blk,cbm n,grn,rvs,4spaces, 

blk,off,cbm h,blu, 7spaces)”; 

print "Cblk,rvsJB[blu,off,17spaces, 

blk,shift-space,rvs]JB[cbm *,blu,off, 

4spaces)”; 

print "[2spaces,blk,cbm n,grn,rvs, 

4spaces,blk,off,cbm h,blu,6spaces, 

blk,rvs,shift £]B[blu,off,9spaces)"”; 

print "[8spaces,blk] [rvs]B [chm *, 

blu,off,Sspaces,blk,cbm n,“chbm p, 

cbm h,blu,2spaces)”; 

print "[3spaces,bik,rvs,shift £]J B 

Cblu,off,18spaces,blk,rvs]B”; 

print "[2spaces,cbm *,blu,off, 

14spaces,blk,rvs,shift £,2spaces]B 

Cblu,off ,4spaces)”; 

print "[C14spaces,blk,rvs]J[1®shift *] 


print "[C18shift *JK[blu,off,14spaces) 


’ 
print "[6spaces,rvs,18spaces,off] "; 
print "[2lspaces,rvs] ric”; 
print "htig:[9spaces,off,l1spaces)”; 
print "[llspaces,rvs]) Falsch : 
[5spaces)”; 
print "[4spaces,off,21spaces)”; 
print ” [Crvs,18spaces, off ,6spaces]”; 
print "[25spaces)”; 
print "[25spaces)”; 
print "[25spaces)”; 
print ”"[llspaces,red,rvs,2spaces) 
written by t”; 
print "homas guenther[2spaces)7.1985 
[C2spaces, off)"; 
print ”Chome)”;tab(13)”Crvs,blu, 
@spaces]start:tastel2spaces)” 
poke 198,0:wait 198,1:poke 198,0 
gosub 227:gosub 233:gosub 239: gosub 
245 
rem “rn. 
rem * Farbkombination * 
rem * ermitteln ” 
rem „nm... nnn„n.nn.n.a.n..nn. 
xy=-xy+t.2:for t*-1 to 508:next t 
print "”Chome]”;tab(13)”"[Lrvs,blu] 
meine vorlage ” 
p=i 
if xy>108 then xy-190 
for i=-® to xy 
nti)=int C rnd C1)*4)+1 
if nli)=1 then fa=3l:goto 186 
if nCi)=2 then Fa=28:goto 188 
if nli)=3 then fFa-158:goto 198 
if n(li)=4 then FfFa-38d:goto 192 
next i 
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print "Chome]”;tab(13)”"[rvs,blu, 
3spaces]jetzt dul4spaces]” 
rem „mn... nn..nnnnnnn.n... 


rem * tastaturabfrage * 

rem „.n.n.„„nnn.nnn.nn...... 

p-2 

for i=-® to xy 

poke 198,8:wait 198,1:get a$ 

if a$<c>”gq” and a$<>"tT” and a$<>”a” 
and a$<>”=" then 173 

if a$5=-"q” then z(i)=1:fa=31:goto 1856 
if a$=-"tT” then zli)=2: fa=28:goto 188 
if a$=-"a” then z(ı)=3:fa-158:goto 198 
if a$=-"=" then z(i)=4:fa=-308:goto 1392 
goto 197 

next i 

goto 156 


rem -m-—-—-—-—-—. nm ..n..n...... 


rem * verzweigung “ 
rem * blinkroutine * 
rem „m... nn... nano... 
gosub 227: fa=-154:gosub 227: 
then 179 

goto 166 

gosub 233: fa=154:gosub 233: 
then 179 

goto 166 

gosub 239: fa=-154:gosub 2389: 
then 179 

goto 166 

gosub 245: fa=-154:gosub 245: 
then 179 

goto 166 

rem #+#ssssnns00n00900008 


rem * richtig/Ffalsch ? * 
rem „m. „m... nn .nnn..n.n.n... 


if zCi)enti) then 214 
if zCi)<>n(li) then 208 


rem *s#sossn0»» 


rem * falsch * 

rem *r#snsnn00» 

£E=f+1l:print "Chome)"”;tab({13)”[rvs, 
blu,4spaces]falsch ![3spaces]” 

poke fh,28:poke a,15:poke h,S5:poke w, 
33 

for t=-1 to 5®8:next :poke w,® 

poke 211,23:poke 214,20:sys 58649: 
print "[rvs,blu]”;f 

if f=11 then gosub 273:goto 218 

poke 65,peek (122):poke 66,peek (123) 
goto 156 


rem +#enunnnn«» 


rem * richtig * 
rem „m„n.n.n.n..n... 


r*-r+l:print "Chome)”;tab(13)"[rvs, 
blu, 3spaces)richtig![H4spaces]” 
poke 211,23:poke 214,19:sys 58640: 
print "[rvs,blu)”;r 

goto 180 


print "Chome)”;tab(13)”[rvs,blu, 
3spaces)game over[3spaces]"” 

poke 211,13:poke 214,1®:sys 58649 
print "[rvs,grn]ltaste druecken” 

for t=1 to 308:next :print ”"Chome]”; 
tab(13)”C15Sspaces]”:for t=1 to 300: 
next - 

get w$:if wS="" then 218 

goto 32 


rem nm... nn...» 


rem * blinkroutine * 

rem „nn... nan.a.n..a... 

print chr$ (fa); :poke 211,12:poke 
214,5:sys SB648:print ” [rvs,shift £, 
3spaces]” 

print tab(12)”"[rvs,shift £,4spaces]” 
print tab(11)"[Lup,rvs,shift £, 
Sspaces]” 

if fa=-154 then return . 
poke a,9:poke fh,4:poke F1,98:poke w, 
33:for t=1 to 250:next :poke w,® 
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return 

print chr$ (fa);:poke 211,23:poke 
214,5:sys SB648:print "[rvs,3spaces, 
cbm *]” 

print tab(23)"[rvs,4spaces,cbm *]"” 
print tab(23)"[lup,rvs,Sspaces,cbm *]" 
if fa-154 then return 

poke a,9:poke fh,8:poke F1,188:poke 
w,33:for t=-1 to 250:next :poke w,® 
return 

print chr$ (fa); :poke 2ll,11:poke 
214,13:sys 58648: print "[cbm *,rvs, 
Sspaces)” 

print tab(12)"C[Ccbm *,rvs, 4spaces]"” 
print tab(13)"Lup,cbm *,rvs, 3spaces)"” 
if fa=-154 then return 

poke a,9:poke fh,17:poke f1,103:poke 
w,33:for t=1 to 250:next :poke w,® 
return 

print chr$ (fa);:poke 211,23:poke 
214,13:sys 58648: print "[rvs,5spaces, 
off,shift £)J” 

print tab(23)”"[rvs,4spaces,off, 
shift £)” 

print tab(23)”[up,rvs,3spaces,off, 
shift £)3” 

if fa=-154 then return 

poke a,9:poke fh,34:poke F1,207:poke 
w,33:for t=1 to 2S58:next :poke w,® 
return 

rem #H+e»n 000000000006 


rem * sprite datas * 
rem m... nn. nn... 
data 8,0,0,3,8,0,4,128,0,4,255,224,6, rem 
128,@24,6,128,4,15,128,6,16,8,5, 32,24, rem 
5 rem erhoeht) 

data 36,104,5,43,136,5,72,16,5,72, rem *z(i)=codezahl bei tasta- 
224,4,80,128,76,80,136,72,248,72,72, rem * tur abfrage 

0,79 rem *n(i)=vom c64 ermittelte 
data 200,0,72,72,0,204,204,0,132,132, rem * zufallszahl 
0,252,252 rem * p = absprung kennzeich- 
rem ##eusmunannnnen rem * nung z. 1388-1640 
rem * zeichensatz * rem * wellenform 

rem * datas “ rem * lautstaerke 

rem *Htrnaaunnnnnnunn rem * anschlag 
“ 
- 
“ 
“- 
* 


data 208,41,241,9,12,141,24,208,88,96 i 
rem „nn... 
rem * datas neues * 
rem * zeichen ” 
rem Htmmenunnennnnn 


data 60,66,153,161,161,153,66,50 

rem #Htumenennnennnannn 

rem * unterprogramm * 

rem * schlussmelodie * 

rem “rn... n.n.nnnnnnnn. 

poke 65,peek (122):poke 66,peek (123) 
poke a,9:read q:read g:if g*-1 then 
poke w,®:return 

poke fh,gq:poke Fl,g:poke w,33:for t= 
1 to 10808:next :poke w,16:Ffor t=1 to 
S®:next :goto 274 

return 

data 19,137,20,178,39,18,41,101,78, 
36,82,201,156, 72,165,147,-1,-1 

rem „m... .— nn... nn... nn... nn... 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 
rem 


verwendete variablen : 

v = basisadresse video- 
chip 

si= basisadresse sound- 
chip 

r = anzahl richtiger 
eingaben 

£f = anzahl falscher ein- 
gaben 

xy“ schleifenvariable 
(wird bei jeder vor- 

lage des c64 um ®.2 
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data 120,165,1,72,41,251,133,1,169, rem halten 
208,133,3,169,48,133,5,160,0,132,2, rem fh=- frequenz high 

232,4 rem fl- Frequenz low 

data 162,32,177,2,145,4,200,208,249, rem fa- farbe (ascii-code) 
230,3,2380,5,202,208,242,104,133,1, rem *#unnnnnnonnn nun anuuuune 
173,24 end 
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Listing des Gedächtnistests 


Fortsetzung von Seite 30 


Schluß mit dem Kabelsalat 


Netzteil Platz. Im Gehäuse befin- 
den sich Kaltgerätesteckdose mit 
Schalter und Sicherungshalter, 
Schalttafelsteckdose, drei RESET- 
Taster sowie eine dreifache Ver- 
teilerleiste. Der Einbau der einzel- 
nen Komponenten erfolgt auch 
hier ohne Lötarbeiten. Im Deckel 
des Grundgehäuses befinden sich 
Ablagemulden für Datasette, Cas- 
setten und Disketten. Diverse Zu- 
satzplatinen können ebenfalls ein- 
gebaut werden. So zum Beispiel 
ein NF-Verstärker mit Lautspre- 
cher und Audiokabel. 

In das abgesetzte Flachgehäuse 
(122 Mark) mit Hex-Tastatur (87 


Mark) wird die original C64-Tasta- 
tur eingebaut. Ein kleineres Tasta- 
turgehäuse für die C64-Tastatur 
allerdings ohne Hex-Block ist für 
89 Mark zu haben. 

Freunde modernen Designs wer- 
den an Bild 2 ihre helle Freude ha- 
ben. Alle Teile bestehen aus stabi- 
lem, durchsichtigem Plastik. Bei 
dem Joystick handelt es sich um 
eine durchsichtige Ausführung 
des bewährten Competition Pro 
5000. Die Daten und Preise des 
Umbausatzes entsprechen denen 
der Ausführung auf Bild 1. 

Auf Wunsch werden sämtliche 
Gehäuseteille gegen Aufpreis 
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auch in anderen Farben geliefert. 
In Anbetracht der hohen Preise 
wird sich jeder überlegen müs- 
sen, ob sich ein solcher Bausatz 
für ihn lohnt. Selbermachen ist 
zwar preiswerter aber mit sehr 
viel Arbeit verbunden. Sämtliche 
Gehäuseteile sind aus robustem 
Plastik angefertigt. Recht preis- 
wert ist das Terminalgehäuse von 
Bild 1. Da das eigentliche C64-Ge- 
häuse nach dem Umbau nicht 
mehr benötigt wird, bietet es sich 
an, es als Gehäuse für die Tastatur 
zu verwenden. Man spart sich da- 
durch die Kosten für ein Tastatur- 


gehäuse. (mr) EMMEN 
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„Gigant" ist eine Basicerweite- 
rung, die die Grafikauflösung in 
jede Richtung verdoppelt. Der 
C64 kann jetzt einen Bildschirm 
von 640x400 Punkten verwalten. 
Damit ist die Auflösung der Bit- 
Map viermal so hoch wie bei den 
herkömmlichen Grafikerweiterun- 
gen. Es lassen sich also wesentlich 
detailliertere Grafiken erstellen. 
Dieser Aspekt kommt vor allem 
bei der Darstellung mathemati- 
scher Schaubilder zum Tragen. 
Aufgrund der eingeschränkten 
Fähigkeiten des C64-Videocon- 
trollers kann dieser Bildschirm im- 
mer nur teilweise angezeigt wer- 
den. Das ist aber wegen der im- 
plementierten komfortablen An- 
zeigeroutinen kein Handicap. Der 
ganze Grafikbildschirm läßt sich 
auf Wunsch wie der Cursor bewe- 
gen, er kann — um eine Übersicht 
zu gewinnen — ganz oder nur teil- 
weise verkleinert oder auschnitts- 
weise vergrößert werden. Die 
Hardcopy-Routinen bringen die 
Bit-Map ganz oder nur den ange- 
zeigten Ausschnitt aufs Papier. 
Leistungsfähige Befehle zum Pro- 
duzieren von Kreisen, Ellipsen, Li- 
nien und Text verhelfen zum be- 
quemen Arbeiten. Das Koordina- 
tensystem ist dabei frei wählbar 
(sogenannte Weltkoordinaten)! 
Erklärung der einzelnen Befehle: 
GRAPHICS 

Syntax: GRAPHICS 

Aufgabe: Schaltet auf Grafikmo- 
dus um. 

TEXT 

Syntax: TEXT 

Aufgabe: Führt in den nationalen 
Textmodus zurück. 

CLS 

Syntax: CLS 

Aufgabe: Löscht die Bit-Map. 
INVERT 

Syntax: INVERT 

Aufgabe: Invertiert die Bit-Map. 


- COLOR 


Syntax: COLOR Hintergrundfar- 
be, Punktfarbe 

Aufgabe: Initialisiert den Farb- 
speicher für hochauflösende Gra- 
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Grafik im Großformat 
gibt’s sonst nur auf 
Amiga. Doch mit einem 
Trick schafft auch ein 


C64 die 640x400 Punkte 
Auflösung. Unsere neue 
BASIC-Erweiterung 
hilft, diese Methode 
einfach anzuwenden. 


fik so, daß jeder gesetzte Punkt in 
der Punktfarbe und jeder nicht 
gesetzte in der Hintergrundfarbe 
erscheint. 


LINE 
Syntax: a) LINE (xl,yl)—(x2,y2) 
—(X3,y3).... . USW. 


oder b) LINE —(x1,y1) 
Aufgabe: a) Zieht Linien zwischen 
den angegebenen Koordinaten- 


punkten. 
b) Zieht vom zuletzt durch einen 
LINE-Befehl angesprochenen 


Punkt eine Linie zu den eingege- 
benen Koordinaten. 

CIRCLE 

Syntax: CIRCLE x,y,rx,ry 
Aufgabe: Zeichnet eine Ellipse um 
den Punkt mit den Koordinaten x 
und y mit den Halbachsenlängen 
rx (in x-Richtung) und ry (in y-Rich- 


Minimierte Pseudo-3D-Grafik; eine Demo do, 
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Giganten-Grafik 


tung). Sind beide Radien gleich, 
entsteht ein Kreis, der durch eine 
Spezialroutine schneller erstellt 
werden kann. Maximale Radien: 
Kreis: 0-253 Punkte, Ellipse: 
0—180 Punkte. 

Bitte beachten: Sollte das Koordi- 
natensystem so gewählt sein, daß 
x- und y-Einheiten nicht gleich 
groß sind, entsteht trotz Eingabe 
gleicher Radien eine Ellipse! Wur- 
den zu große Radien gewählt, 
wird berechnet: Radius = Einga- 
be modulo maximaler Radius. 
CHAR 

Syntax: CHAR, modus, Text$, x, y, 
größere, ax, ay 

Aufgabe: Fügt Text in hochauflö- 
sende Grafiken ein. 

— text$ stellt den String dar, in 
dem der bis zu 160 Zeichen lange 
alphanumerische Text übertragen 
wird. Ist der Text länger als 160 
Zeichen oder 0 Zeichen lang, wird 
STRING TOO LONG ERROR aus- 
gegeben. 

— x, y, -Koordinaten: 

Sie geben den Startpunkt der 
Textausgabe an. Startpunkt ist die 
linke obere Ecke der Zeichenma- 
trix des ersten Zeichens im String. 
— Größe ist ein Vergrößerungs- 
faktor. Die Matrix des Character- 
generators kann in x- und in y- 
Richtung vergrößert werden. Für 


iter Auflösung. 
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jede Richtung sind 16 Stufen vor- 
gesehen. 

a) Vergrößerungsstufen in x-Rich- 
tung: 

0... Verkleinerung. Die ROM-Da- 
ten werden auf 4 Bit gestaucht (nur 
jede zweite Spalte wird geschrie- 
ben). Damit sind bis zu 80 Zeichen 
pro sichtbarer Zeile möglich. Auf 
640 Punkte kommen sogar 160 
Zeichen! 

1... Originalbreite. Jedes Zeichen 
ist acht Punkte lang. 

2... doppelte Breite (16 Punkte 
Länge) 

3... dreifache Breite (24 Punkte 
Länge) 

und so weiter bis 

15...15fache Breite, ein Zeichen 
ist also 120 Punkte lang. 

b) Vergrößerungsstufen in y-Rich- 
tung: 

Analog zu a), aber aus Gründen 
mangelnder Lesbarkeit entspricht 
die Einstellung null schon der Ori- 
ginalhöhe, eins der doppelten 
Höhe, zwei der dreifachen, und so 
weiter. Es ergibt sich also die For- 
mel n-fache Höhe = Faktor n—1 

c) Der Gesamtgrößenfaktor Grö- 
ße ergibt sich aus folgender Be- 
rechnung: Größe = Höhex16 + 
Breite. Er darf also im Bereich von 
0—255 liegen. 

— ax — Horizontaler Zeichenab- 
stand (Eingabebereich 0—255): 

In Originalgröße ist jedes Zeichen 
acht Punkte breit und acht Punkte 
hoch. Will man zwei Zeichen bün- 
dig hintereinandersetzen, muß 
von einem Zeichen zum nächsten 
die x-Koordinate um acht erhöht 
werden. Würde man diesen Ver- 
satz beispielsweise auf elf erhö- 
hen, wären zwischen den Zeichen 
drei Punkte Zwischenraum. Betrü- 
ge er dagegen nur fünf, über- 
schnitten sich die Zeichen teilwei- 
se. Ließe man die x-Koordinate 
unverändert, würden alle Zeichen 
aufeinandergezeichnet. Verrin- 
gerte man die x-Position von ei- 
nem Zeichen zum nächsten sogar, 
schriebe man von rechts nach 
links, also rückwärts. 

Im Normalfall wird der Anwender 
bündiges Aneinanderreihen der 
Buchstaben oder Grafikzeichen 
eines Schriftzugs wünschen. Da 
aber je nach Vergrößerungsfak- 
tor die Zeichenbreite variert, 
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müßte man dazu erst den erfor- 
derlichen Versatz ausrechnen. 
(Beispiel: x-Vergrößerung 2-Zei- 
chenbreite 16 Punkte — Versatz 16 
Punkte). Um diese Arbeit zu er- 
sparen, führt die Eingabe 0 zur 
automatischen Einstellung dieses 
Parameters auf bündiges Anein- 
anderreihen. Will man aber einen 
größeren Zeichenabstand errei- 
chen, kann man von 0 abweichen- 
de Eingaben machen. Zu unserem 
Beispiel: Versatz 18 bei Zeichen- 
breite 16 ergibt zwei Punkte Zwi- 
schenraum, Versatz 14 rückt die 
Zeichen enger aneinander oder 
führt unter Umständen schon zur 
Überlappung. Der maximale Ab- 
stand beträgt 127 Punkte, der mi- 
nimale 1. 


Wortdreherei mal 4 
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Um rückwärts zu schreiben, muß 
zum gewünschten Versatz 128 ad- 
diert werden. Die Eingabe 128 be- 
wirkt demnach als Summe aus 0 
und 128 ein Auf-der-Stelle-Schrei- 
ben. Dies ist vor allem dann erfor- 
derlich, wenn man in Kombination 
mit dem vertikalen Zeichenab- 
stand (siehe unten) senkrechte 
oder diagonale Schriftzüge er- 
stellt. Allgemein: Der horizontale 
Zeichenabstand ax gibt jeweils 
den Abstand der linken oberen 
Ecken der Zeichen voneinander 
an. Werte größer als 128 bedeu- 
ten Rückwärtsschreiben. 
Bemerkung: Bei Breitenfaktor 0 ist 
der Abstand 5 für Eingabe 0 vor- 
eingestellt (zur besseren Lesbar- 
keit), für 80 Zeichen pro Zeile ist 
eine Einstellung von vier nötig. 

— ay — Vertikaler Zeichenab- 
stand (Eingabebereich 0—255): 
Ähnlich zum horizontalen Zeichen- 
abstand. Üblicherweise wird par- 
allel zur Oberkante geschrieben. 
Gibt man aber einen von 0 ver- 
schiedenen Parameter ein, wird 
die y-Position von Zeichen zu 
Zeichen um diesen Betrag verän- 
dert. Dieser Versatz kann 0—127 
betragen. Eine zusätzliche Addi- 
tion von 128 bedeutet wieder ei- 
nen negativen Wert. Da der Ur- 
sprung des Koordinatensystems in 
der linken oberen Ecke liegt, er- 
gibt 0—127 einen absteigenden, 


128—255 einen aufsteigenden 
Schriftzug (in Ausbreitungsrich- 
tung). Die Verbindung dieser 
Möglichkeiten erlaubt ein beliebi- 
ges Schwenken des Schriftzuges 
um 360 Grad um den Startpunkt. 
Bei Modus sind nur die im Binärsy- 
stem hochwertigsten drei Bits re- 
levant: 

a) Bit7 = 1, das heißt Modus + 128 
— Umschaltung auf Kleinschrift 

b) Bit 6 = 1, das heißt Modus + 64 
— Zeichen invertiert ausgeben 

c) Bit5 = 1, das heißt Modus + 32 
— Zeichenmatrix um 90 Grad nach 
links drehen 

zu c) Da die Matrix gedreht ist, 
wirkt sich der Vergrößerungsfak- 
tor für die Breite jetzt auf die Höhe 
aus, der für die Höhe jetzt auf die 
Breite. Die Möglichkeit, die Matrix 
zu halbieren, gibt es wegen zu 
großer Entstellung der Zeichen 
nicht mehr. Wenn der vertikale 
Zeichenabstand 0 eingegeben 
wird, wird dieser jetzt automatisch 
so eingestellt, daß die gedrehten 
Zeichenraster bündig übereinan- 
der gesetzt werden. Dies ist zum 
Beispiel nützlich zum platzsparen- 
den Beschriften von .Balkendia- 
grammen und Ähnlichem: 

SET 

Syntax: SETx,y 

Aufgabe: Setzt einen Punkt bei 
den Koordinaten x, y, 

MODE (Eingabebereich 0—2) 
Syntax: MODE n 

Aufgabe: Es gibt drei verschiede- 
ne Modi für alle Routinen die 
Punkte setzen, nämlich Löschen 
(0), Invertieren (1) und Setzen (2). 
Beim Starten der Erweiterung 
wird MODE 2 voreingestellt. 

DOT (Eingabebereich 0—255) 
Syntax: DOT 

Aufgabe: Gilt nur im Zusammen- 
hang mit dem LINE-Befehl. Es las- 
sen sich Strichmuster definieren. 0 
bedeutet durchgezogene, 1 nicht 
gesetzte Linie. Für die übrigen 
Einstellungen bekommt man am 
besten durch Experimentieren ein 
Gefühl. 

SHOW 

Der SHOW-Befehl erlaubt dem 
Anwender, beliebige Teile des 
Grafikschirms in seinem AÄnzei- 
genbildschirm darzustellen. 
SHOW 0, Spalte, Zeile 

Zeigt im Maßstab 1:1 ein Viertel® 
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“ des Gesamtbildschirms an. Spalte 


und Zeile bezeichnen die linke 
obere Ecke des gewählten Aus- 
schnitts. 

Spalte: numerische Eingabe von 
0—40 (größere Eingaben: Spalte 
= Spalte modulo 40) 
Zeile: numerische Eingabe von 
0—25 (größere Eingaben: Zeile = 
Zeile modulo 25) 

SHOW 1, Zeile 

Zeigt den halben Bildschirm an, 
indem er in x-Richtung gestaucht 
wird. Die Darstellung beginnt ab 
„Zeile“ (Maßstab 2:]). 

SHOW 2, Spalte 

Zeigt den halben Bildschirm an, 
indem er in y-Richtung gestaucht 
wird. Es wird also ein vertikaler 
Streifen erzeugt, der bei der x-Po- 
sition „Spalte" beginnt (Maßstab 
2:1) 

SHOW 3 

Die gesamte Bit-Map wird in einer 
Verkleinerung von 4:1 skizziert. 
SHOW 4, Spalte, Zeile, Vergröße- 
rungsfaktor 

Vergrößerungen von Bildschirm- 
ausschnitten. Zeile und Spalte be- 
stimmen die Startkoordinaten. 


So staucht man Bytes 


Vergrößerungsfaktor berechnet 
sich ähnlich demjenigen des 
CHAR-Befehls. 
Vergrößerungsfaktor = 16xHöhe 
+ Breite 

Höhe: Eingabe von 0—15=0 ent- 
spricht Maßstab 1:2, 1 entspricht 
Maßstab 1:3, 2 entspricht Maßstab 
1:4 und so weiter. 

Breite: Wie Höhe, allerdings ent- 
spricht 0 hier erst Maßstab 1:1. 
Vergrößert wird solange, bis der 
ÄAnzeigebildschirm voll ist. Ist das 
untere Ende der Bit-Map erreicht, 
wird abgebrochen. In horizontaler 
Richtung erfolgt diese Kontrolle 
nicht. 

SCROLL 

Syntax: SCROLL 

Aufgabe: Belegung der Funktions- 
tasten mit den folgenden Funktio- 
nen: 

Fl: Grafik einschalten — CTRL 
und Fl: Grafik ausschalten 

F3: Grafik nach rechts scrollen — 
CTRL und F?3: nach links scrollen 
F5: Grafik nach unten scrollen — 
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CTRL und F5: Grafik nach oben 
scrollen 

Da die Interruptfrequenz geän- 
dert werden mußte, geht die Uhr 
TI$ falsch, der Cursor blinkt zur 
Kontrolle etwas schneller. Dies ist 
keine nennenswerte Einschrän- 
kung. Durch einen SHOW-Befehl 
wird SCROLL automatisch abge- 
schaltet. 

FIX 

Syntax: FIX 

Aufgabe: Macht den SCROLL-Be- 
fehl rückgängig. 

GSAVE 

Syntax: GSAVE name$, Geräte- 
nummer 

Aufgabe: Speichert ein Hiresbild 
auf das angegebene Peripherie- 
gerät. Das generierte File ist etwa 
32 KByte lang. Die Bildschirmfar- 
be (siehe COLOR-Befehl) wird 
ebenfalls abgespeichert. 
GLOAD 

Syntax: GLOAD name$, Geräte- 
nummer 

Aufgabe: Ein Grafikbild wird mit 
dazugehöriger Farbe geladen. 
COPY 

Das Programm kann auf allen Ep- 
son-kompatiblen Druckern am Ex- 
pansionsport hochauflösende Bild- 
schirmkopien erstellen. 

Zur Ausgabe wird von Maschinen- 
sprache aus OPEN 7, 4, | durch- 
geführt. Es empfiehlt sich also, 
dieses File nicht anderweitig zu 
verwenden, da es automatisch ge- 
schlossen wird. Wird die Hard- 
copy unterbrochen (durch STOP- 
und RESTORE-Taste) muß ein 
Druckerreset durchgeführt wer- 
den. 

COPYO 

Kopie des momentan angezeigten 
Ausschnitts (siehe SHOW-Befehl) 
COPY 1 

Verzerrungsfreie Kopie des ge- 
samten Bildschirms (Format etwa 
DIN A5). 

COPY 2 

Großkopie der gesamten Bit-Map. 
Aus Platzgründen geschieht der 
Ausdruck nicht quer, sondern im 
Hochformat leicht in x-Richtung 
gedehnt. Da das Bild nur 800 
Punkte breit ist, der Drucker aber 
960 Punkte pro Zeile druckt, ent- 
steht links und rechts ein Rand 
von 80 Punkten. 

AREA 


BEREITET TESTER PPAKIS Listings mem ee en 


Syntax: x1,y1l,x2,y2 

Aufgabe: Definition des Koordina- 
tensystems. xl,yl, geben die linke 
untere Ecke des Koordinatensy- 
stems an, x2,y2 die rechte obere 
Ecke. Die Lage des Nullpunktes 
sowie die Größe der Einheiten 
kann im gesamten Fließkommabe- 
reich festgelegt werden. Es ist 
auch möglich, dem rechten Rand 
einen kleineren Wert als dem lin- 
ken zuzuweisen. Dasselbe gilt für 
den oberen und unteren Rand. 
Beim ersten Start der Erweiterung 
befindet sich der Nullpunkt in der 
linken oberen Ecke, die Skalie- 
rung der Koordinaten erfolgt 
punkteweise, nämlich von 0—639 
beziehungsweise von 00-399 
(AREA 0,399,639,0). Die Benutzung 
anderer Einheiten hat keinen Ein- 
fluß auf die Geschwindigkeit der 
übrigen Routinen. 
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Nach Darstellung der Befehle soll 
nun die Speicherorganisation er- 
klärt werden. Wie schon erwähnt, 
belegt die Bit-Map 32000 Bytes im 
Speicher. Dazu kommen noch 
8000 Bytes für den Anzeigen- 
schirm und weitere 1000 für den 
Grafik-Farbspeicher. Weitere fünf 
KByte beanspruchen die Grafik- 
erweiterung für sich. 
Für den Basic-Speicher bleiben 
noch etwa zwölf KByte übrig. Dies 
dürfte bei den komfortablen Gra- 
fikbefehlen für die meisten An- 
wendungen ausreichen. Sollte es 
dennoch einmal Platzschwierig- 
keiten geben, muß der Anwender 
im Overlay-Verfahren einzelne 
Programmteile nachladen. 
Die Speicheraufteilung im einzel- 
nen: 
— Bildschirmspeicher 1024-2023 
— Farbspeicher für Grafik $C000- 
$C3FF 
— Bit-Map $4000-—$BD00 
— Anzeigenbildschirm 
$E000 bis Speicherende 
— Basicstart $801, Basicende bei 
Start von Programmteil II 
— Lage des Programms — Teil I 
$C400—$Cf40  ($CF5f-$CFFF 
wird als Puffer genutzt) Teil II 
5384 1-$4000 
Das Programm arbeitet nicht mit 


Hires 
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Turbo-Tape, da es im gleichen 
Speicherbereich resident ist. Eine 
Reservierung dieses Bereiches 
erschien angesichts des schon 
stark geschrumpften Basicspei- 
chers nicht sinnvoll. Damit dürften 
der GLOAD- und der GSAVE-Be- 
fehl wohl vorrangig für Floppy-Be- 
sitzer interessant sein. 

Bei der Ausgabe der Grafik auf 
den Bildschirm ist eines zu beach- 
ten: Alle Zeichenbefehle wirken 
auf die vier Bildschirme, die zu- 
sammen die große Bit-Map erge- 
ben. Die auf dem „echten“ Bild- 
schirm dargestellte Grafik wird 
dabei nicht automatisch aktuali- 
siert. Dazu ist entweder der 
SHOW-Befehl einzusetzen oder 
mit den Funktionstasten durch das 
Bild zu scrollen (vorher mit 
SCROLL aktivieren!) 


Wird ein Grafikprogramm nicht 
mit TEXT verlassen, sondern bei- 
spielsweise mit der Stoptaste un- 
terbrochen, so gelangt man mit 
Runstop/Restore zurück auf den 
Textbildschirm. Sind die Funk- 
tionstasten aktiv, genügt auch 
CTRL+FI. 


Wie gs man damit um? 


Nach einem Reset kann „Gigant“ 
mit SYS 50176 neu gestartet wer- 
den, sofern kein Programmteil 
überschrieben worden ist. 

Die Listings 2 und 3 enthalten zwei 
Demos zur Grafikerweiterung. 
Die erste Demo erzeugt die abge- 
bildete Grafik. 

Das Programm ist als kombinier- 
ter Hexdump-Basiclader abge- 


0b,08,00,00,9e,32,30,36, 69 
31,00,00,008,a9,4c,85,fb, 17 
393,08,85,fc,a9,41,85,fd, 19 
a9,38,85,fe,a2,808,a0,00, 31 
20,3d,08,39,0b,85,Fb,aS, 1b 
18,85,fc,a9,00,85,fd,a8, ae 
a9,c4,85,fe,a2,0c,28,3d, eS 
08,4c,08,c4,b1,fb,S1,fd, 43 
c8,dd,f3,e6,fc,e6,fe,ca, 54 
d®,f2,60,20,Ba,ad,a2,a7, f6 
a0,38,20,d4,bb,20,fd,ae, Sd 
280,Ba,ad,20,ca,bb,208,fd, 55 
ae,20,Ba,ad,a9,a7,30,38, d“4 
20,5b,bc,f®,41,a9,a7,a8d, 31 
38,20,590,b8,a9,bb,a0,38, 86 
20,0F,bb,a2,b1,a0,38,28, 53 
d4,bb,20,fd,ae,20,Ba,ad, a7 
a2,ac,a®d,38,20,d4,bb,a9, bc 
57,a0,00,20,5b,bc,f®,16, 1® 
a9,57,20,00,20,50,b8,a9, d® 
c0,a0,38,20,0f,bb,a2,b6, 78 
a0,38,20,d4,bb,60,4c,48, 13 
b2,00,20,00,00,00,20,00, b2 


02,00,00,81,00,08,00,00, 88 
81,00,00,20,00,8a,9f,c®d, d6 
00,00,89,47,80,00,00,20, a2 
Ba,ad,20,0c,bc,a9,a7,a®, ®b 
38,20,a2,bb,20,53,bB,a9, db 


b1,a0,38,20,28,ba,20,49, 6f 
b8,29,F7,b7,60,20,Ba,ad, f4 
20,0c,bc,a9,ac,a®,38,20, “4b 
a2,bb,20,53,b8,a93,b6,a®d, d9 
38,20,28,ba,20,49,bB,20, £5 
£f7,b7,60,20,Ba,ad,28,0c, 71 
bc,a9,b1,30,38,20,28,ba, aa 
46,66,20,49,b8,20,£7,b7, Be 
60,20,8a,ad,20,0c,bc,a9, 44 
b6,30,38,20,28,ba,46,66, ?7d 
20,49,b8,20,£7,b7,60,20, ee 
c5,38,85,15,85,9f,85,14, 93 
85,9e,20,fd,ae,20,e3,38, 43 
35,15,85,b5,85,14,85,b4, ci 
20,fd,ae,20,01,39,a6,14, ®b 
ed,fe,30,02,a2,fd,e8,8a, 73 
85,fb,20,fd,ae,20,17,39, la 
a56,14,e8,8a,c5,fb,f®,08c, 9d 
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druckt. Wie man mit dieser Art 
von Listings umgeht, steht auf Sei- 
te 83. Wird das Programm als Ba- 
siclader eingegeben, so muß der 
Lader vor dem Start abgespei- 
chert werden. Nach RUN werden 
dann die Daten in den Speicher 
gepoket. Das fertige Maschinen- 
programm kann dann mit poke 
43, 1:poke 44, 8 

poke 45, 64:poke 46, 27 

save „name“, 8 

auf Diskette abgespeichert wer- 
den. Wird „Gigant" als Hexdump 
eingegeben, so muß der Checker 
benutzt werden. Als Startadresse 
ist 0801 anzugeben. 

Nach dem Start mit RUN wird das 
Programm in seinen endgültigen 
Speicherbereich verschoben und 
meldet sich dann mit „12351 Bytes 


free". (Roland Schütz mu 


c9,b5,90,802,89,b4,85,fc, 
4c,79,3c,ea,a6,fb,eB,B6, 
bd,bd,79,33,85,b8,bd, 79, 
3b,85,b9,ca,86,ba,at,bd, 
20,a2,b3,20,8c,bc,a®,49, 
20,a2,b3,20,2b,ba,20,fe, 
ba,20,fe,ba,28,9b,bc,a9, 
00,85,bb,a6,bb,38,a5,bB, 
£fd,79,38,85,14,35,b9; fd, 
79,3b,85,15,a6,ba,bd, 79, 
3b,c5,15,f0,04,90,0b,b®, 
87,bd,79,3a,c5,14,90,02, 
c6,ba,18,a5,ba,65,b4,85, 
14,29,800,65,b5,85,15,18, 
a5,9e,65,bb,85,b6,a5,9f, 
693,00,85,b7,20,d0,ca,38, 
85,b4,e5,ba,85,14,a5,b5, 
e3,00,85,15,20,d0,ca,38, 
a5,9e,e5,bb,85,b6,a5,9f, 
e93,08,85,b7,20,d8,ca,18, 
a5,b4,65,ba,85,14,a5,b5, 
69,00,85,15,20,d8,ca,18, 
a5,98e,65,ba,85,b6,a5,9f, 
693,008,85,b7,18,a5,b4,65, 
bb,85,14,35,b5,69,020,85, 
15,20,d0,ca,38,a5,b4,eS5S, 
bb,85,14,a5,b5,e9,00,85, 
15,28,d8,ca,38,a5,9e,eS5S, 
ba,85,b6,a5,9f,e9,00,8B5, 
b7,20,d0,ca,18,a5,b4,65, 
bb,85,14,a5,b5,69,20,85, 
15,20,d8,ca,a6,bb,e8,86, 
bb,e4,65,F0,03,4c,a1,39, 
a2,06,bd,aa,e3,95,7b,ca, 
deo,f8,60,00,01,04,09,10, 
19,24,31,49,51,64,79,90, 
a9,c4,e1,80,21,44,69,90, 
b3,e4,11,40,71,a4,d9,12, 
49,84,c1,28,41,84,c9,1®, 
53,a4,f1,40,91,e4,39,990, 
e3,44,31,00,61,c4,29,90, 
£f9,64,d1,40,b1,24,99,10, 
83,04,81,00,81,04,89,10, 
99,24,b1,48,d1,64,£9,90, 
29,c4,61,900,a1,44,e9,90, 
39,e4,91,40,f1,a4,59,10, 
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c9,84,41,00,c1,84,49,1®, 
d9,a4,71,48,11,e4,b9,90, 
69,44,21,080,e1,c4,a9,390, 
793,64,51,490,31,24,19,10, 
093,04,01,00,01,04,09,10, 
19,24,31,490,51,64,79,90, 
a9,c4,e1,00,21,44,69,90, 
b9S,e4,11,40,71,a4,d9,1®, 
49,84,c1,00,41,84,c9,1®, 
59,a4,f1,408,91,e4,39,9®, 
e9,44,a1,00,61,c4,29,98, 
f9,64,d1,48,b1,24,99,10, 
89,04,81,00,81,04,89,1®, 
9S9,24,b1,40,d1,64,£9,90, 
29,c4,61,08,a1,44,e9,90, 
39,e4,91,40,f1,a4,59,10, 
c9,84,41,080,c1,84,49,1®, 
dS,a4,71,48,11,e4,b9,90, 
69,44,21,00,el,c4,a9,90, 
79,64,51,40,31,24,19,10, 
03,04,01,00,00,00,00,00, 
20,00,00,00,00,00,00,90, 
00,208,28,01,01,01,21,01, 
81,201,02,02,02,02,02,03, 
03,03,03,04,04,04,04,05, 
05,05,05,06,806,06,07,07, 
07,08,08,09,09,09,0a,0a, 
8a,2b,2b,0c,8c,8d,2d,®e, 
Vde,0Ff,0f,180,10,11,11,12, 
202,13,13,343,14. 15.75.16, 
17,17,18,19,19,1a,1a,1b, 
je,ic,1d,1le,l1e,if,29,21, 
e1,02,23,24, 04,25, 26,27, 
27,08,29,ea,cb,2Eb,ec,2d, 
28,0 ,30,31,31,30,33,34, 
35,36,37,38,39,3a,3b,3c, 
3d,3e, 3f ,49,41,42,43,94, 
45,46,47,48,49,4a,4b,"c, 
4d,4e,4f,51,52,53,54,55, 
56,57,59,58,5b,50,5d,SFf, 
60,61,62,64,65,66,67,69, 
6a,6b,6c,68,6f,70,72,73, 
74,76,77,79,7a,7b,7d,7e, 
7F,81,82,84,85,87,8B,Ba, 
8b,8d,8e,90,31,93,94,96, 
97,99,9a,9c,9d,9F,a0,a2, 
a4,a5,a7,39,aa,ac,ad,af, 
b1,b2,b4,b6,b7,b9,bb,bd, 
be,c9,c2,c4,c5,c7,c9,cb, 
cec,ce,dd,d2,d4,d5,d7,d9, 
db,dd,df,ei,e2,e4,e6,eB, 
ea,ec,ee,f®d,f2,f4,f6,fB, 
fa,fc,fe,a6,fc,ca,86,ba, 
e8,bd,79,3b,bc,79,3a,20, 
95,b3,28,0c,bc,a5,fb,c9, 
b5,980,02,e9,b4,aa,bd,79, 
3b,bc,79,33,85,b9,84,bB, 
2e80,95,b3,28,12,bb,20,®c, 
bc,a9,20,85,bb,a6,bb,38, 
a5,b8,fd,79,3a,a8,a5,b9, 
fd,79,3b,20,95,b3,20,2b, 
ba,28,9b,bc,a6,ba,bd, 79, 
3b,c5,64,Ff0,24,b0,09,90, 
12,bd,79,334,c5,65,90,0b, 
c6,ba,20,ef,3c,a5,ba,Ff®, 
8d,d®,e1,28,ef,3c,e6,bb, 
a5,ba,f®,02,d0,bf,4c,6e, 
3a,18,35,9e,65,bb,85,b6, 
a5,9f,69,00,85,b7,18,a5, 
b4,65,ba,85,14,a5,b5,69, 
00,85,15,20,d0,ca,38,a5, 
b4,e5,ba,85,14,35,b5,e9, 
00,85,15,280,d0,ca,38,a5, 
9ge,e5,bb,85,b6,a5,9f,e9, 
00,85,b7,20,d0,ca,18,a5, 
b4,65,ba,85,14,a5,b5,69, 
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00,85,15,28,d0,ca,60,20, 
79,28,c9,ab,d8,17,ad,fa, 
3£,85,92,ad,fb,3F,85,93, 
ad,fc,3f,85,94,ad,fd,3f, 
85,95,4c,87,3d,20,79,00, 
2e0d,fa,ae,20,c5,38,35,14, 
85,92,35,15,85,93,20, fd, 
ae,20,e3,38,a5,14,85,394, 
35,15,85,95,20,£f7,ae,2®, 
79,08,c9,ab,f®,03,4c,08, 
af,20,73,00,20,Ffa,ae,20, 
c5,38,85,14,85,b4,a5,15, 
85,b5,20,fd,ae,20,e3,38, 
a5,14,85,9e,a5,15,85,9f, 
20,f7,ae,a5,b4,8d,fa,3f, 
a5,b5,8d,fb,3Ff,a5,9e,8d, 
£fc,3f,a5,9Ff,8d,fd,3Ff,a5S, 
92,85,b6,35,93,85,b7,a5, 
94; 85514,85;35;85,15,29, 
1,3585: b4,.85,06;85;,b5, 
85,b7,35,9e,85,14,a5,9F, 
85,15;28,01,3f,85,9F,c5, 
95,990,08,d0,26,a5,9e,c5, 
94,b9,20,36,92,a4,94,a5, 
b4,85,92,35,9e,85,94,86, 
b4,84,9e,a6,93,a4,95,a5, 
b5S,85,93,a5,9Ff,85,35,86, 
b5,84,30,85.65,05,93,d8, 
09,a5,b4,c5,92,d8,03,4c, 
e2,3e,38,35,9e,e5,94,a8, 
a5,9f,e5,95,20,95,b3,20, 
®c,bc,38,a5,b4,e5,92,a8B, 
a5,b5,85,93,20,95,b3,20, 
12,bb,28,ca,bb,28,0c,bc, 
a80,00,39,01,20,95,b3,20, 
Eb,ba,20,49,b8,28,9b,bc, 
a5,64,f8,8a,4c,22,3Ff,a5, 
63,f0,03,4c,22,3F,a5,b5, 
c5,93,90,17,d0,06,35,b4, 
c5,932,90,0f,a9,69,8d,b4, 
3e,8d,bc,3e,a9,18,8d,bi, 
3e,d®d,0d,a9,e3,8d,b4,3e, 
8d,bc,3e,a9,38,8d,b1,3e, 
a5,94,85,58,85,95,85,59, 
a9,00,85,57,18,a5,57,65, 
65,85,57,85,58,69,00,85, 
58,85,14,a5,59,69,00,85, 
59,85,15,18,a5,92,69,01, 
85,b6,85,92,35,93,69,020, 
85,93,85,b7,c5,b5,d®,86, 
a5,92,c5,b4,f0,06,20,c1, 
3f ,‚4c,9a,3e,20,79,00,c9, 
ab,d®,203,4c,44,3d,20,79, 
00,68,ea,ea,18,a5,95,85, 
59,c5,9f,d0,86,a5,94,c5, 
ge,f®d,e1,a5,94,85,58,a5, 
92,85,b6,35,93,85,b7,18, 
a5,58,69,01,85,58,a5,59, 
69,00,85,59,c5,9Ff,d®,86, 
a5,58,c5,9e,f®,be,a5,59, 
85,15,35,58,85,14,20,c1, 
3f,4c,f5,3e,a5,92,85,be, 
a5,93,85S,bf,a9,01,30,00, 
20,95,b3,20,c7,bb,a9,57, 
a80,00,20,a2,bb,a9,5c,a®, 
00,20,0F,bb,28,49,b8,20, 
Sb,bc,a5,b5,c5,bf,Ff®,04, 
b8,1c,9980,06,35,b4,c5,be, 
b®,14,a9,e5,8d,85,3f,8d, 
8b,3f,a9,e9,84,93,3f,a9, 
38,8d,82,3Ff,d0,12,a9,65, 
84,85,3f,8d,8b,3F,a9,69, 
84,93,3Ff,39,18,8d,82,3F, 
a9,00,85,96,18,a5,96,65, 
65,85,96,35,be,65,64,85, 
be,85,b6,a5,bf,69,00,85, 
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bf,85,b7,18,a5,94,69,01, e0,02,d0,03,4c,f6,c6,e®, 
85,94,a5,95,69,00,85,35, 03,F0,8c,e0,04,d0,83,4c, 
c5,9f,d0,809,a5,94,c5,9e, 03,c8,a2,0e,6c,00,03,a9, 
d®,03,4c,d2,3e,a5,94,85, 00,85,14,86,35,86,39b,a9, 
14,a5,95,85, 25720:C1I3E; 48,85,15,20,00,c8,a9,28, 
4c,82,3F,ad,fe,3Ff,d®,03, 85,fb,a9,03,85,fa,a9,3c, 
4c,d®,ca,18,ae,ff,3f,eB, 85,f9,28,51,c7,20,51,c7, 
Be,ff,3Ff,ec,fe,3Ff,d®,11, a9,08,85,fc,a9,03,85,fa, 
a9,00,8d,Fff,3F,ad,dS,3f, a9,3c,85,f9,20,9b,c6,e&6, 
c9,f®,f0,06,a9,F0,8d,d5, f93,d0,02,e6,fa,e6,f7,d®, 
3F,60,a9,11,8d,d5,3F,60, 02,e6,F8,c6,fc,dO,ed,c6, 
20,9e,b7,Be,fe,3f,a9,00, fb,d®d,cf,a5,14,69,80,85, 
Bd,ff,3F,60,00,00,00,00, 14,a5,15,69,02,85,15,c9, 
00,00,20,53,e4,20,bf,e3, bd,S0,bb,60,28,fd,ae,20, 
78,a9,45,8d,04,03,a9,c4, 9e,b7,86,9b,20,c0,c7,20, 
8d,05,03,a9,5a,8d,06,03, 00,c8,a5,fa,69,40,85,fa, 
a9,c5,8d,27,83,a9,8F,8d, 85,ff,a2,808,83,48,20,9b, 
08,03,a9,c5,8d,09,03,a9, c6,68,aa,e6,f9,d0,02,e6, 
02,84,34,cf,a9,408,85,37, fa,e6,f7,d8,02,e6,f8,ca, 
85,33,84,83,02,39,38,85, dd,ea,a5,f9,69,08,85,f39, 
38,85,34,8d,84,02,20,22, a5,fa,69,008,85,fa,e5S,ff, 
e4,a2,fb,9a,4c,86,e3,a6, c9,3e,d®,d6,698,c6,01,a2, 
7a,a0,04,84,0Ff,bd,00,02, 00,82,a8,b1,f9,48,29,c®, 
10,07,c9,Fff,f®,3e,e8,d®, f®0,02,a2,80,68,48,29,30, 
f4,c9,20,F0,37,85,88,c9, fF0,04,83,69,40,aa,68,48, 
22,f0,55,24,0F,70,2d,c9, 23,0c,f0,04,84,69,20,aa, 
3F ‚d®,04,39,39,d0,25,c9, 68,29,03,F0,04,88,69,10, 
30,98,04,c9,3c,398,1d,84, aa,38,69,08,38,b1,f9,4B, 
71,a0,00,84,0b,88,86,7a, 29,c0,f0,04,83,69,08B,aa, 
ca,c8,e8,bd,80,02,38,F9, 68,48,29,30,f0,04,eB,e8, 
ge,ad,f®,Ff5,c9,80,d0,2F, e8,e8,68,48,29,0c,F0,02, 
05,0b,a4,71,cB,eB,39, Fb, en nalen. 
01,c9,00,F0,38,3B,e9,3a, =. 08,69 ,82,27 05 ,B1,00, 
F0,04,c9,49,d0,02.85.@F. a9,00,85,f9,85,fa,20, fd, 
38,e9.55 dO ad 85 08 bd ae,28,9e,b7,86,35,20,dc, 
en 3 EN IE N DI, c7,a5,F9,85,14,a5,fa,85S, 
08,02,F0,e0,c5,08,Fd,dc, 15 29 00 85 E9 a9 80 85 
c8,39,fb,01,e8,d0,f0,a6, ee 
7a,e6,8b,c8,b9,3d,a®,10, fa,a9,28,85,ff,20,51,c7, 
fa,b9,3e,a®,d®,b5,f®,0f, c6,ff,d®d,f9,a5,14,69,c0, 
bd,00,02,10,bd,39,Fd,®1, 85,14,a5,15,69,03,85,15, 
c6 7b a9 FF 85 7a 60 a0 a5,fa,c9,ff,90,e3,60,a2, 
’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ 00,38,aa,c6,01,b1,14 c8 
08,b9,08,c5,d0,02,c8,e8, 11.14 B1 rg sheet, 
| bd.00,02,38,F39,08.c5.F®, ‚11,81,f9,c8,e6,f9,d0, 
F5.c9.80.d0.04.05.0b.d®. 02,e6,fa,c0,08,90,ee,e6, 

39.26. 7a.e6.0b.c8.b3.07. 01,18,60,20,35,07,a5,15, 
c5,10,Fa,b9,88,c5,d®,e®, 48,85,14,48,69,80,85,14, 
f®,c6,43,48,41,d2,53,48, a5,15,69,02,85,15,20,35, 
4f,d7,43,4c,d3,49,4e,56, c7,68,69,08,85,14,68,69, 

45,52,d4,43,4f ‚4c,4f,d2, 00,85,15,60,20,fd,ae,20, 
47,52,41,50,48,49,43,d3, Se,b7,86,35,20,fd,ae,20, 
54,45,58,d4,4d,4f,44,c5, S3e,b7,86,9b,20,c0,c7,20, 
43,4f,50,d9,47,4c,4F,41, dc,c7,a2,19,c6,01,20,00, 
c4,47,53,41,56,c5,4c,49, b1,f9,91,£7,c8,d0,f9,e6, 
4e,c5,43,49,52,43,4c,c5, Fa,e6,f8,b1,f9,91,F7,c6, 
53,45,d4,44,4F,d4,53,43, c0,40,d0,f7,18,a5,F9,69, 

52,4f ‚4c,cc,46,49,d8,41, 80,85,f9,a5,fa,69,01,85, 
52,45,c1,00,10,0F,24,0F, fFa,98,65,£7,85,£7,a5,F8, 
30,0b,c9,ff,F8,07,c9,cc, 693,00,85,f8,ca,d®,cf,e6, 
b8,806,4c,24,a7,4c0,f3,a6, 01,60,35,9b,c9,1a,90,07, 

38,e9,cb,aa,84,49,a0, ff, e3,19,85,9b,4c,c2,c7,a5, 
ca,f®,08,c8,b9,08,c5,1®, Sb,0a2,04,65,9b,4a,85,fa, 
fa,30,f5,c8,b9,08,c5,30, a9,00,568,85,F9,60,a5,a5, 
05,20,47,ab,d®,f5,4c,ef, c9,29,90,07,e9,28,85,a5, 
a6,20,73,00,20,98,c5,4c, 4c,de,c7,a9,00,85,ff,a5, 
ae,a7,c9,cc,90,04,c9,el, a5,0a,0a,Bda,26,ff,65,Ff9, 
90,06,20,79,00,4c,ed,a7, 85,f9,a5,fa,65,fFf,69,40, 
38,e9,cc,8a,aa,bd,b7?,c5, 85,fa,a9,00,85,f7,a9,e®, 
48,bd,b6,c5,48,4c,73,00, 85,f8,60,a9,e0,85,fc,a9, 
de,c8,d9,c5,8f,ce,17,ce, 00,85,fb,a8,a2,20,91,fb, 
c3,cd,9d,cd,b®,cd,78,ce, cB,d®,fb,e6,fc,ca,d®,f6, 
Sb,cb,26,ce,1if,ce,3c,3d, ad,ff,ce,48B,a9,00,8d,ff, 
2c,39,be,ca,ed,3f,98,ce, ce,20,fd,ae,28,9e,b7,ed, 
19,cf,40,38,28,1a,cf,20, 59,30,03,4c,00,c6,86,a5, 
Se,b7,e0,00,d0,03,4c,72, 20,fd,ae,28,39e,b7,e0,32, 
c7,e0,01,d0,83,4c,5a,c6, 99,03,4c,00,c6,86,9b,20, 


>» 
Dezember/86 Um 129 


MU RD DER ERDE LION BALERWORLDELTING 


Eee PraXIS Listing au 


data cd,c7,208,e9,c7,a 
data ee ee ae ee 
data 20,9e,b7,8a,48,29,07,69, 3 ee 
data 02,85,b8,0a,8a,0a,85,ba, eg ee 
data 68,4a,4a,4a,4a,85,b9,da, en 
data 0a,0a,69,08,48,29,00,85, eg ee 
data b6,85,b7,85,14,85,15,85, e3,38, ei 
data bb,85,bc,85,bd,aß.c8,8c. ee 
data 33,cf,a9,80,85,02,a0,00, un: 
| data c6,01,bl,fb,e6,01,48,38, nen 
| data 29,07,aa,68,3d,3c,03,c8, ee een ns 
data e0,07,d0,ec,38,4B,a2,00, Fe,06,fd,26,f en 
data 20,Fd,c9,a5,b7.c9,02,b0, Be ne 
| data 04,68,38,d®,db,68,a9,00, Perg ae 
data 85,b6,85,b7,18,a5,fb,69, 87. sen: 
data 80,85, fb,aS,fc,69,02,85, a 
data fc,c9,bd,b®,de,68,48,65, en: 
| data 14,85,14,10,b9,68,48,65, ee 
| data 14,30,b3,68,68,8d,ff,ce, en: 
data 60,20,9e,b7,86,bc,20,fd, nn 
an 5 an a ao Ran BOT en 3:02» 
| date 33.0f FO O4. c9.a1 90.05. ee 
| data a2,17,6c,00,03,30,00,b1 ae 
| data 22,30,0F,c9,60,b0,07,28. Er 
| data 3F,4c,le,c9,e9,60,e9,20, a re 
i data d®,de,c9,e0,b0,06,c9,c0, Be ee 
| data b®,f2,d0,02,29,bf,e3,3f, ee ee 
ee her 11,a5,b7,c9,01,30,08,d0, 
Eh ce en. 09,35,b6,c9,40,b0,03,4c, 
| data 20.05 38'a5 14.85. bb.as. Eee. 
| data 15,85,b7,20,fd,ae,20,e3, re 
data 38,20,fd,ae,2®,9e,b7,Ba, Daran 
| data 48,29,0F,85,b8,0a,0a,da, ne ee 
| data d®,02,a9,05,85,ba,68,4a, Te 
| data Ha,4a,4a,B5,b9,2a,Ba,da, ee 
| data 69,87,85,bb,2®,fd,ae,20, 07,20, ae 
data Se,b7,a9,20,24,bc,08,d®, FE, era 
| data 04,e0,00,F0,02,86,ba,20, 2a'de' FE. aan 
| data fd,ae,20,9e,b7,28,F0,Da, do.o3. ee 
| data a5,b8,d0,02,e6,b8,e®,00, 03.4 ee 
data f®,02,86,bb,a2,00,29,00, re 
| data 85,fc,bd,5f,cf ‚Ba,26,fc, Ed, ee 
| data Ba,26,fc,0a,26,fc,85,fb, Se ee 
| data 18,a9,40,24,bc,08,39,d®, Fe BB\1 en ee 
| data 28,08,F0,02,69,04,28,10, 48, nen 
data 02.,69,08.65,fc.85.fc.a9, een ra‘ 
data 00,85,bd,8d,Qe,dce.a9.33, es ee 
data 85,01,a0,07,b1,Fb,39.3c, lic,cc,4a, a 
data 03,88,10,Ff8,a9,37,85.01, Fer 
data ee,@e,dc,a9,20,24,bc.f®, 68.28,c8B, an 
data 26,a9,80,85,bd,a9,00.48, as'Fd.6s'8 ee 
data a0,07,b9,30,03,25.bd,F®, 69,02,85, ee 
data 05,68,19,b7,ca,48,88,10, 85. F a: 
data f1,46,bd,30,e8,c8,58,39, 3'80. ee Ar 
data 3c,03,c8,c0,08,d®,f7,a®, eo ne are 
data 00,a5,14,48,a5,15,48,a5, F ee 
data b9,48,a5,b6,48,a5,b7,48, ee ger ee 
data 38,a5,b8,48,d0,04,66,bd, 
data F®,29,66,bd,f0,25,b9,3c, ee ge 
data 03,25,bd,f®,0b,38,48,Ba ee ee ee 
data 48,20,65,cb,58,aa,58,a8B, a 
data e6,b6,d0,02,e6,b7,c6,bB, ee ea 
data 30,02,d0,e2,68,85,b8,18, 85, F ee 
data 4c,@F,ca,68,68,85,b7,68, cd, een: 
data 85,b6,e6,14,d0,02,e6,15, a ee a 
data c6,b9,10,b6,68,85.b9,c8, F3. 18, See 
data c®,08,d0,ab,68,85,15,68, as 
data 85,14,18,a5,ba,10,18,48, Senenae 
data 29,7F,85,ba,38,a5,b6,eS, ee 
data ba,85,b6,a5,b7,e9,00,85, ee 
data b7,68,85,ba,4c,87,ca,55, ee 
data b6,85,b6,a5,b7,69,00,85S, 60.68.85, Fb,58, ee 
data b7,a5,bb,10,18,48,29,7F, 01,85,97, en 
data 85,bb,38,a5,14,e5,bb,8S, een: 
’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ ’ 
ata 14,a5,15,e9,00,85,15,68, e6,01,e6,01,58,25,37,F0, 
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07,a5,14,19,b7,ca,85,14, 4c,d3,cd,20,9e,b7,e0,23, 
c8,c®,808,d0,e4,35,14,48, b®,16,e0,00,d0,04,39,40, 
06,97,90,d7,a5,fc,48,a5, d®O,0a,ed,01,d0,04,a9,80, 
£fb,48,60,39,00,85,ff,85, d®,02,a9,00,8d,34,cf,60, 
fd,a9,e0,85,fe,a2,28,a5, 4c,20,c6,78,a9,b2,8d,14, 
fe,48,a5,fd,48,20,84,cd, 03,a9,ce,8d,15,83,58,a9, 
20,d7,cc,a9,07,8d,3c,03, ff,8d,84,dc,a9,80,8d,05, 
68,24,ff,10,85,29,28f,“4c, dc ,4c,64,ff,a5,c5,c9,04, 
3c,cd,4a,4a,4a,4a,a8,b9, d®,11,ad,8d,02,29,04,d®, 
74,cd,20,d2,Fff,20,d2,Fff, 05,280,9e,cd,d®,41,20,b1, 
ce,3c,83,10,e3,a5,fd,69, cd,d®,3c,aa,ad,080,dd,29, 
08,85, fd,a5,fe,69,00,85, 03,d8,34,88,c9,05,d0,15, 
fe,ca,d®,cc,a9,88,45,Fff, ad,8d,02,29,04,f0,04,e6, 
85,ff,10,09,68,85,Fd,68, a5,e6,a5,c6,a5,10,1d,a9, 
85,fe,4c,1b,cd,68,68,c9, 00,85,a5,f0,17,c9,06,d0, 
fe,d®,aa,4c,98,cd,80,03, 16,ad,8d,02,29,04,d0,04, 
0c,2f,30,33,3c,3f,c0,c3, e6,9b,e6,9b,c6,9b,1®,04, 
ce,ck,29,f3,fc,ff,a8,05, 39,00,85,9b,20,82,c7,20, 
b9,bc,cc,280,d2,ff,88,10, ea,ff,a5,cc,d®d,0b,c6,cd, 
£f7,680,a9,0d,20,d2,ff,20, d®,07,29,0f,85,cd,4c,42, 
cc,ff,a9,07,20,c3,Ff,60, ea,4c,61,ea,78,39,31,8d, 
ad,802,dd,29,f8,8d,00,dd, 14,03,a9,ea,8d,15,03,58, 
a9,3b,8d,11,d0,a9,0d,8d, a9,25,8d,04,dc,a9,40,8d, 
18,d0,60,ad,80,dd,89,07, 85,dc,4c,6e,ff,80,00,00, 
8d,20,dd,a9,1b,8d,11,d®, 

a9,15,8d,18,d0,68,20,9e, 

b7,83,29,0f,85,ff,20,Fd, 

ae,20,9e,b7,Ba,8a,Ba,®a, for a= 2049 to 56969 step 
03,05,ff,a0,00,84,Ffd,a?, 8:5=-8:c=®:for b=® to 7: 
c8,86,fe,a2,84,91,fd,c8&, gosub 60040 
dd,fb,e6,fe,ca,d®d,f6,8d, s=s+th+l-c:c=s>255:s=255-s 
008,bd,60,c6,01,30,00,84, and 255:poke a+tb,h+l:next 
fd,a2,40,86,fe,a2,7d,b1, b:gosub 600498 
£fd,49,ff,25,ff,91,fd,c8, £f$="pruefsumme ok"”:if s<> 
dd,FS,e6,fe,ca,d@,fd,e6, h+l then F$="[rvs] 
01,60,a9,00,85,FF,20, Fl, pruefsummenfehler”:f=f+1 
cd,60,a9,ff,85,FFf,20, Fl, gosub 680898:next a:print 
cd,60,39,00,85, ff ,4c,2e, Cdown]”f"”fehler”:end 
ce,a9,01,85,Ff,4c,2e,ce, read h$:gosub 6808508: h=1* 
28,9e,ad,20,a3,b6,48,a5, 16:h$=mid$ (n$,2) 
22,48,a5,23,48,20,fd,ae, l=asc Ch$+"x”)-4B: if 1<Q 
20,9e,b7,a9,01,a8,20,ba, or 1>22 then 60080 
ff,68,a8,68,aa,68,20,bd, if 1<18 then return 
FF,a5,ff,d®,14,85,fd,a9, 1=-1-7:if 1>9 then return 
40,85,fe,c6,01,a9,fd,a2, f$="Crvsleingabefehler":1- 
02,a8,bd,20,d8,ff,e6,01, O:f-f+1 
60,29,800,aa,a0,40,20,d5, print ”zeile” peek (64)* 
ff,c6,801,ad,801,bd,e6,01, e56+peek (63)f$:return 


.............................. PRINT"ZEICHNET DAS DEMO-PRG INSGESAMT” 
... PRINT”48 ELLIPSEN UND 88 LINIEN SOWIE EINEN" 
““« DEMONSTRATIONSPROGRANM PRINT"RIESEN-SCHRIFTZUG.” 

REM *** ZUR GRAFIKERWEITERUNG PRINT"MIT DER CURSOR-FUNKTION KOENNEN SIE” 

REM #.. "GIGANT' PRINT"DIESES SPEKTAKEL MITVERFOLGEN! I!” 

REN *«* cc) R.SCHUETZ 1986 PRINT” CFUNKTIONS-TASTEN DRUECKEN! 3” 

REM **® KREUZSTR.3 78 FREIBURG/BR. PRINT: PRINT"AUF WUNSCH WIRD DAS RESULTAT IN 3” 

REN #*» PRINT"VARIATIONEN ZU PAPIER GEBRACHT." 


REM Heuss nnnnnnnnnnnnnne nun 


DB MODE 2 :REM PUNKTE-SETZEN EINSTELLEN 


PRINTCHRSC147) COLOR 8,1 :REM WEISSE PUNKTE AUF SCHWARZ 
PRINT: PRINT”SIE SEHEN: ": PRINT AREA 0,399,639,0:REM ANFANGSWERTE 
PRINT" GIGANT - GRAFIKDEND”: ; 
PRINT: PRINT CLS :REM BILDSCHIRM LOESCHEN 
PRINT”UM IN DEN UMGANG MIT ’GIGANT’” Ä 
PRINT"EINZUFUEHREN SOLLEN HIER EINIGE” SCROLL :REM CURSORKONTROLLE EIN 
PRINT”WENIGE DER ZAHLREICHEN MDEGLICH-” : 

| PRINT”KEITEN VORGEFUEHRT WERDEN.” FOR I=18 TO 188 STEP 19 

| PRINT CIRCLE 320,200,1,1/2 :REM ELLIPSEN 
PRINT"WAEHREND SIE DIESEN TEXT LESEN” CIRCLE 329,200,1/2,1 


> 
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NEXT I 5 

s PRINT: PRINT 

FORI=1 TO OSTEP2 INPUT”SOLLEN HARDCOPIES 
FORJ=1 TO 18 STEP2 ANGEFERIGT WERDEN” ;0$ 
CIRCLE 120,300, 1*5,J*5 IFQS=-"N”"THENEND 

NEXT: NEXT 


COPY1:REM HARDCOPY 


FORI=11020 
LINE -(500,30*1)-(570,30*1)-(530,90*1)- GRAPHICS: SHOW4,8,36,33 :REM AUSSCHNITT 


(6808,308*I) :REM LINIEN VERGROESSERN 
NEXT 


COPY®: REM AUSSCHNITT 
FIX :REM CURSORKONTROLLE AUS 


; TEXT 
CHAR ®,”GIGANT”,10,150,120,0,15® :REM TEXT 


E COPY2:REM GROSSE KOPIE 
SHOW 3 :REM VERKLEINERUNG 


END 


TEXT :REM GRAFIK AUS 


Listing 2: Die Beispielgrafik zu „Gigant“ wird mit diesem Programm erzeugt 


REM “rn... n. nn nn. nn... nn... ’ 

REM **» CIRCLE 8,8,1,1:REM EINHEITSKREIS 

REM **# DEMD ZU GIGANT vV1.1 ’ 

REM *#* DOT 3:REM LINIEN STRICHELN 

REM **»# FUNKTION MIT WELTKOORDINATEN FORI=8TO6:REM SKALIERUNG DER X-ACHSE 
REM #»*. LINECT,-23-(C1,23 

REN *®® (CC) ROLAND SCHUETZ 1/1986 CHAR®,STRSCI),I,-.1,1,0,0 

REN *#*«“ NEXT 

REM DOT 8:REM LINIEN DURCHZIEHEN 


LINEC®,8)-(@,0): REM STARTPUNKT FUER LINE-... 
FORI=-0T02*sSTEP.1:REM SINUSFUNKTION 


PRINT’EEBBRBEITTE WARTEN |!" LINE-C1,SINCID) 
CLS:REM BILDSCHIRM LOESCHEN NEXT 


COLOR 14,8:REM FARBEN LINEC®,0)-(0,0) 
: BRITEN FORI=-0T02*"STEP.1:REM KOSINUSFUNKTION 
MODE2: REM PUNKTSETZMODUS er  - 


AREA -1.5,-2,2*0,2:REM KOORDINA ; 
DEFINIEREN is ruhe CHAR 128, "FCXI=SINCX) UND GCX)I=LCOSCX)", 


: 0,1.5,18,8,20:REM TITEL 
SCROLL:REM SCROLLING UEBER F-TASTEN : 

ERLAUBEN GRAPHICS:SHOW3:REM VERKLEINERUNG 

: POKE198,9:WAIT198,1:TEXT:REM GRAFIK AUS 
LINE (-1.5,0)-(2*#,0): SCROLL: END 

REM KOORDINATENACHSEN 
LINE (8,-2)-(8,2) 


Listing 3: Demoprogramm zu „Gigant" 


Preiswert und profitabel. 
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Enthalten sind in diesem Spiele- 
Paket Poker, Darts, Bar-Billard, 
Dominoes, Table Soccer, Black 
Jack und Skittles. Die Disziplinen 
sind für den Wettbewerb zwi- 
schen zwei Spielern ausgelegt. 
Alle Programmteile können ein- 
zeln aufrufen oder in einem kom- 
pletten Durchgang gespielt wer- 
den. 

Darts. Auf den ersten Blick ist 
Darts ein interessantes, fesseln- 
des Spiel. Doch leider ist der 
Computer „zu genau“ beim Wer- 
fen der Pfeile. Mit ein wenig 
Übung und Joystick-Routine geht 
der Spielspaß schnell verloren. 
Drei Durchgänge werden für das 
Gesamtmatch gespielt. 

Bar Billards. Eine gelungene 3D- 
Version ist den Programmierern 
mit Bar-Billards geglückt. Die viel- 


Sechs S) iele stehen bei Pu 


Spiele 


Kneipen- 
atmosphäre 


Auf der PCW in London 
konnten wir eine Vorab- 
version von Pub Games, 
eine Zusammenstellung 
von sechs Spielen, be- 
gutachten. Jetzt er- 
reichte die Redaktion 
die endgültige Version 
dieses Spieles. 


Games zur Auswahl 


_azuns ErnOoE TO FLAv FLAven 8 


Etwas öde ist das Kegeln ausgefallen 


fälligen Möglichkeiten dieses 
Spieles lassen den Spielspaß lan- 
ge anhalten. Hier wird für ein 
Match ein Durchgang gespielt. 


WWW. KOMME ERWORLD SM 


B 
Be 
BA 


Programmname: Pub Games 


0 l N Ben, 
Idee/Story 
Grafik 
Sound 


Schwierigkeitsgrad 


Spielspaß 

Spieltyp Geschicklichkeitsspiel 
Spielerzahl 2 

Besonderheiten sechs Spiele 
Hersteller Alligata 


Preis (Kass./Disk) k.A. 


Händler k.A. 
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Dominoes. Die Regeln von Do- 
mino dürften auch in Deutschland 
hinlänglich bekannt sein. Gespielt 
wird abwechselnd, bis ein Spieler 
alle Steine ablegen konnte. Für 
das Match werden zwei Durch- 
gänge gespielt. 

Table Soccer. T'ischfußball in Per- 
fektion bietet dieser Programm- 
teil. Drei Durchgänge gehen in 
die Gesamtwertung ein. 

Pontoon. Hinter dieser geheimnis- 
vollen Bezeichnung verbirgt sich 
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Das beste Spiel: Bar Billards 


das amerikanische „Black Jack". 
Grafisch ist dieses Spiel sehr 
schön gemacht, doch merkwürdi- 
gerweise scheint der zweite Spie- 
ler etwas bevorzugt zu werden. 
Poker. Was wäre ein Pub, wenn 
nicht gepokert werden könnte. 
Hier kann nur gegen einen Com- 
putergegner gespielt werden, der 
die Karten mischt, austeilt und je 
nach Wertigkeit Gewinne aus- 
zahlt. Gespielt wird ein Durch- 
gang mit zehn Einzelspielen. 
Skittles. Bei diesem Spiel handelt 
es sich um eine „abgespeckte" 
Kegel-Version. Sechs Kegel, die 
jeweils 10 Punkte bringen, sind 
abzuräumen. 

Von den sieben in dieser Samm- 
lung enthaltenen Spielen ist „Bar 
Billiards" sicherlich das interes- 
santeste und beste Spiel. Insge- 
samt ist „Pub Games" eine gut 
durchdachte Spielesammlung mit 
wenigen Schwachstellen und vie- 
len Höhepunkten. 
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Schüssel bauen, an- 
schmeissen und abfet- 
zen. Flaschbier ausm 
Schrank, Sessel her, 
Flimmerkiste an, Spiel- 
knüppel rein und auf 
geht's — jetz wird 
gemeiert! 


Die pfiffigsten Spiele kommen aus 
Großbritannien Ob Biggles 
oder James Bond 007, zu jedem 
neuen Kinofilm gibt's das passen- 
de Computerspiel, aber auch Co- 
mic-Helden von Asterix bis Super- 
man werden per Computer ani- 
miert. Doch deutsche Program- 
mierer sind genauso wenig auf 
den Kopf gefallen. „Hundert- 
tausend Werner-Fans können 
nicht irren“ sagte sich Semmel 
Verlach und verewigte Comic- 
Held Wermer auf Diskette. Pro- 
grammiert wurde „Werner“ vom 
deutschen Softwarehaus Micro- 
Partner in Gütersloh. Ein ganzes 
Jahr dauerte die Entwicklungszeit 
auf dem Schneider CPC. Die Um- 
setzung für C64 wird momentan 
abgeschlossen. An den Spiel- 
ideen wirkten Semmel Verlach 
und Wermer-Schöpfer Brösel di- 
rekt mit. Mit einem Zeichenpro- 
gramm für den CPC entwarf Brö- 
sel die Cartoons für die einzelnen 
Spielteile, die dann von den Mi- 
cro-Partner Programmmierern In 


Bewegung gebracht wurden. 
„Meiern“ — der Hauptteil des Wer 
ner-Programmes - ist übrigens 


„Meier“ mit todernster Miene 


134 UM Dezember/86 


Flaschbier auf’n Tisch und los geht's 


auch das Lieblingsspiel von 
Brösel! 

Genauer betrachtet, handelt es 
sich bei „Werner“ nicht nur um | 
Spiel sondern um 5: „den normal- 
sten“ überhaupt, nämlich Stink- 
Normale Autofahrt, Werners Pa- 
nik Tour, Schüssel bauen, Fahrt im 
Nebel und Meiern. 

Ziel der Stink-Normalen Autofahrt 
ist es, vier Kisten Flaschbier auf 
eine Fete zu bringen. Klingt ganz 
einfach, ist es aber nicht, denn 
hundert irrsinnige Feinde machen 
Werner das Leben zur Vorhölle. 
Entgegenfliegenden Melonen be- 


gegnet man einfach durch Kopf- 
einziehen. Schwieriger wird's, 
wenn wildgewordene Bohrma- 
schinen, der niederträchtige 
Jeckel mit dem Verdichter, oder 
der ständig umhergeiernde Zünd- 
schlüsselabzieher anrücken. 
Stinknormale Probleme sind hin- 
gegen Benzinmangel und kochen- 
des Kühlwasser. Gespielt wird na- 
türlich nicht um Punkte sondern 
um Flaschbier. Bei jedem Crash 
geht eine Flasche hops und sind 
die vier Kästen hinüber, dann ist 
alles aus und vorbei. 

Echte Panik kommt bei Wermers 


Mit der Schüssel durch den Nebel 


Panik Tour auf. Wer hier die Ner- 
ven behalten will, muß ein paar 
Bier zum Abkühlen bereithalten. 
Werner fährt mit seinem Auto in 
den Urlaub. Das Auto ist groß, 
aber trotzdem ist nur noch Platz 
für vier Gegenstände. Um an ei- 
ner Mauer vorbeizukommen die 
quer über die Straße verläuft be- 
dient man sich am besten einer 
kleinen Bombe — aber unbedingt 
im richtigen Moment schmeißen, 
denn sonst ist Schluß! 

Etwas relaxen kann man beim 
Schüsselbau. Mit Werners Hilfe 
muß aus vielen Einzelteilen ein 
mehr oder weniger brauchbares 
Motorrad zusammengebaut wer- 
den. Vom Rahmen über Motor bis 
hin zur Lampe ist alles da, aber 
nicht jeder Motor paßt zu jedem 
Rahmen. Wichtig ist, daß die 
„Schüssel“ in der richtigen Rei- 
henfolge zusammenmontiert wird 
und die richtigen Teile aus dem 
großen Sortiment herausgefunden 
werden. Wenn die Maschine fer- 
tig ist, wird sie verhökert. Kaum 
will Werner jedoch eine kleine 
Probefahrt machen, tauchen zwei 


Schüssel bauen und verhökern 


äußerst üble Zeitgenossen auf: 
Die pflichtbewußten Verkehrspo- 
lizisten Helmut und Bruno. Wer- 
ner ist nicht der Sohn vom Chef 
und auch nicht ein hohes Tier son- 
dern einfach Werner — also wird 
an der Schüssel alles bemängelt 
was nicht niet- und nagelfest ist. 
Jetzt heißt es die beiden Beamten 
möglichst schnell zufriedenzustel- 
len, schnell, denn die Zeituhr tickt! 


Meiern — wer nicht lügt 
hat Pech gehabt! 


Wenig zu lachen gibt's bei der 
Fahrt im Nebel. Dieser Spieleteil 
ist nur auf der Diskettenversion 
von „Werner" enthalten. Erst ist 
das Wetter astrein. Werner jagt in 
höllischem Tempo mit seinem 
Zweirad über die Straße. Hinter 
einem Tunnel folgen dichter Ne- 
bel und brutaler Verkehr. Wer 
hier nicht unter die Räder kom- 
men will muß sich am Spielknüp- 
pel festklammern und konzen- 
triert auf die Glotze starren. 

Krönung der ganzen Gaudi ist je- 


doch das Hauptspiel — Meiern. 
Meiern ist ein Würfelspiel, das 
auch unter Namen wie Mäxle 
oder Mäxchen bekannt ist und 
vorwiegend in Kneipen gespielt 
wird. Das Ziel des Spiels läßt sich 
mit einem Wort bestens beschrei- 
ben: Gewinnen. Benötigt werden 
ein Becher, zwei Würfel sowie 
eine Untertasse. Mindestens zwei 
Meierer müssen mitmachen. Nach 
oben hin sind keine Grenzen ge- 
setzt. 

Spieler Nummer | wirft die beiden 
Würfel in den Becher, deckt ihn 
mit der Untertasse zu und schüttelt 
dann kräftig. Glaubt er genug ge- 
schüttelt zu haben, hebt er den Be- 
cher so von der Untertasse ab, 
daß nur er das Würfelergebnis 
ablesen kann und teilt es seinen 
Mitspielern mit. Der Würfel mit 
der höheren Zahl stellt die Zehner 
dar, der mit der niedrigeren die 
Einer. Würfelt man beispielsweise 
eins und vier, so lautet das Ergeb- 
nis einundvierzig. Man muß natür- 
lich nicht unbedingt den Mitspie- 
lern die richtige Zahl mitteilen. 
Würfelt man eine kleinere Zahl als 


Ist's Flaschbier leer geht garnix mehr 
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Comic aus „Werner — Alles Klar!“ Semmel Verlach 


der Spieler zuvor, ist man gezwun- 
gen zu lügen, um nicht Minus- 
punkte zu machen. Der nächste 
Spieler kann im Verdachtsfall ver- 
langen, daß der Becher gehoben 
und das Ergebnis überprüft wird. 
Wer unrecht hat, kriegt Minus- 
punkte. Dies sind natürlich nur die 
einfachsten Grundregeln. Es gibt 
noch Sonderfälle. Höchsterreich- 
bare Augenzahl ist Meier (21 ge- 
würfelt). Bei der Spieloption „Mei- 
ern“ nimmt Werner als Mitspieler 
an der Würfelrunde teil. Man 
kann allein gegen Werner spie- 
len, zu viert oder fünft macht's je- 
doch mehr Spaß. Werner schaut 
im wahrsten Sinne des Wortes aus 
dem Bildschirm heraus. Läßt man 
ihn warten, wird erärgerlich. 

Dies äußert sich zunächst durch 
ungeduldiges Trommeln mit den 
Fingern, dann folgt ein böser Blick 
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und letztendlich ein _ absolut 
schrecklicher, zorniger, überwüti- 
ger, extrem haßerfüllter, total 
überböser Blick. Werner ist auch 
nicht gerade blöd. Er merkt 
schnell wenn man ihn für dumm 
verkaufen will. Natürlich lügt auch 
er.hin und wieder das Blaue vom 
Himmel herab und legt dabei so- 
gar noch eine todernste Mine auf. 
Die Cartoon-Grafik bei „Werner" 
ist den Programmierern hervorra- 
gend gelungen. Das Programm 
zeigt, wie man aus einer einfachen 
Spielidee, dem Würfelspiel, ein 
anspruchsvolles, witziges Spiel 
machen kann. Für Werner-Fans 
und Freunde von originellen Pro- 
grammen ist das Werner-Spiel 
ganz klar ein Muß. 

mn er 


Programmname: Werner 
0 l 2 3 4 5 


Idee/Story 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeitsgrad 

Spielspaß 

Spieltyp Wermer-Spiel 
Spielerzahl beliebig 


sehr originelles Spiel von 
deutschen Programmierern 


Semmel Verlach 
29,80/39,80 
Ariolasoft 


Besonderheiten 


Hersteller 
Preis (Kass./Disk.) 
Händler 


Werner-Wettbewerb 


An vielen Stellen ist das Werner-Spiel nicht gerade einfach: Wie 
baut man die beste Schüssel und verhökert sie entsprechend? 
Wie übersteht man Werners Panik Tour am coolsten? Wie bringt 
man von der Stink-Normalen Autofahrt möglichst viel Flaschbier 


Meiern? 


| heil zur Fete? Mit welcher Taktik bescheißt man Werner beim 


Wer das Werner-Spiel in den Griff bekommt, sollte schleunigst 


"Tips und Tricks aufschreiben und an die RUN-Redaktion 


schicken. Die ersten zehn Einsender kriegen ein von Werner- 


" Zeichner Brösel handsigniertes Werner-Comicbuch. Wir werden 


die besten Tips und Tricks in einer der kommenden RUN-Ausga- 
ben veröffentlichen. Zuschriften an - 


RUN 

Kennwort: WERNER 
Postfach 40 04 29 
8000 München 40 
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Spiele um 


Achtung 
Bombenalarm !!! 


Neu von Ariolasoft ist „Deactiva- 
tors“, eine Mischung aus Denk- 
und Actionspiel. Wer nicht denkt, 
fliegt in die Luft. 


Beim Einlesen des Programmes 
verkürzt ein vielversprechendes 
Titelbild die Wartezeit. Im Menü 
entscheidet der Spieler über Mu- 
sik oder Soundeffekte und bewer- 
tet seine eigenen Fähigkeiten als 
Amateur oder Profi. 


Mit „Deactivators" sollen in fünf 
Gebäuden eine geheime Anzahl 
an Bomben entschärft werden. 
Terroranschlag in Paris oder Bel- 


fast, dies bleibt auch ein Geheim- 
nis des Programmierers. Gegen 
das Räumkommando kämpfen 
gegnerische Roboter. Sie werden 
je nach Schwierigkeitsstufe 
schneller, intelligenter und ge- 
fährlicher. Allerdings bleiben sie 
in ihrer Bewegungsfreiheit einge- 
schränkt. Da die Roboter der 
Spielfigur nicht in jeden Raum fol- 
gen können, wird die Flucht er- 
leichtert. Alle Gebäude sind zu 
untersuchen. Bomben müssen ent- 
weder durch ein offenes Fenster 
oder durch den Exit-Room nach 
draußen befördert werden. Ersatz- 
weise kann ein Hilfsroboter die 
Deaktivierung vornehmen. Der 
Bildschirm ist zweigeteilt. Oben 


Roboter greifen 
die Spielfigur an 
um eine Deacti- 
vierung der Bom- 
ben zu verhin- 
dern. Nur mit tak- 
tischem Vorge- 
hen sind sie zu 
überlisten. 


werden zwei Räume des jeweili- 
gen Gebäudes dargestellt. 

Darin tummeln sich Roboter, 
Wächter und Bomben. Im ersten 
Level hat man mehrere Leben 
und langsame, dümmere Bewa- 
cher. Zeit spielt kaum eine Rolle. 
Falls der erste Spielversuch miß- 
lingt, kann mit der Option „Con- 
tinue Game" in der gleichen 
Schwierigkeitsstufe und im selben 
Gebäude mit der Punktezahl Null 
wieder gestartet werden. Alles in 
allem ist „Deactivators" ein musi- 
kalisches Meisterstück und ein 
nettes Spiel. Es verspricht lange 
Spieldauer und wird nicht lang- 
weilig. 

(mws) EEE 


Programmname: Deactivators 
0 l 2 3 


Idee/Story 
Grafik 
Sound 


Spielspaß 


Spieltyp Denk-Action 
keine 
Ariolasoft 
29,95/39,95 


Ariolasoft 


Besonderheiten 
Hersteller 
Preis (Kass./Disk.) 


Händler 


„World Games" von Epyx ist der 
Nachfolger der beliebten Sum- 
mer- beziehungsweise Winter- 
games-Trilogie. 

Es beinhaltet acht Disziplinen und 
bis zu acht Spieler können am 
Wettkampf teilnehmen. 

Der Vergleichskampf ist in einer, 
mehreren oder allen Disziplinen 
möglich. 

Der Athlet kann unter 17 Staats- 
bürgerschaften wählen. Wer die 
hervorragende Grafik bereits 
kennt, mit der die Epyx-Computer- 
olympiaden ausgestattet sind, 
wird auch diesmal garantiert nicht 
enttäuscht. 

Die sportlichen Wettkämpfe fin- 
den in aller Welt statt. Ein Flug- 
zeug bringt den Athleten an den 
jeweiligen Wettkampfort. 
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Die verschiedenen Disziplinen: 

„Weight lifting“ gibt dem Teilneh- 
mer die Möglichkeit, durch ge- 
schicktes Jonglieren mit dem Joy- 
stick Weltrekorde im Gewichthe- 
ben zu erzielen. Das Ergebnis aus 


den Disziplinen Stoßen und Rei- 
ßen wird zusammengefaßt. 

„Faßspringen" ist in der Compu- 
terversion die Sportart, die bei ei- 
ner Bauchlandung dem Zuschau- 
er am meisten Freude bereitet. 


Schwere Hanteln _ 


für starke Jungs. 
Wildes Wackeln 


am Joystick führt 


hier nicht zum Er- 
folg. Wer das Ge- 
wicht stemmen 
will, braucht viel 
Geschick. 


Genauso wichtig, wie die Taktfre- 
quenz beim Anlauf, ist hier, den 
richtigen Absprung zu erwischen. 


„Cliff Diving" erinnert ein wenig 
an Turmspringen aus „Summer 
Games". Es hat aber seine eige- 
nen Tücken. Die Sprunghöhe ist 
vom Spieler frei wählbar. 


„Ski-Slalom“ ist eine sehr an- 
spruchsvolle Disziplin. Die Tore 
sind so eng gesteckt, daß ein feh- 
lerfreier Lauf kaum möglich ist. 
Für verpaßte Tore gibt es eine 
Zeitstrafe. Jeder Teilnehmer hat 
zwei Läufe. 


Der Todessprung 
von der Klıippe ist 


nur ganz Mutigen 


zu empfehlen 
Wer nıcht exakt 


springt, landet 
auf Felsen oder 
bleibt mit dem 
Kopf im Sand am 


Meeresgrund 
stecken 


„Log rolling“: Auf dem rollenden 
Baum ist ein exaktes Timing der 
Bewegung notwendig, um den 
Gegner ins Wanken zu bringen. 
Nach dem Kopfsprung in den Fluß 
nimmt sich ein Haifisch höchst er- 
freut des Verlierers an. 


Beim „Rodeo“ wird sich nur der 
Beste mehr als ein paar Sekunden 
auf dem wilden Bullen halten. 


Das „Baumstammwerfen" ist eine 
schottische Nationalsportart. Ein 
Dudelsackpfeifer begleitet mit ei- 
nem „Highlander“ die Versuche 
der Teilnehmer, den Baumstamm 


an anderen Stellen als auf den ei- 
genen Füßen zu plazieren. 

„Sumo Wrestling" — asiatisches 
Ringen — besticht durch das Kör- 
pervolumen der Athleten. Wer 
seinen Gegner von der Matte feu- 
ern will, hat dabei ein ganz be- 
achtliches Gewicht zu bewegen. 
„World Games“ ist eine konse- 
quente Fortschreibung der Epyx- 
Computerolympiaden. Gute Gra- 
fik, hohe Motivation und die Mög- 
lichkeit bis zu acht Teilnehmer 
mitspielen zu lassen, werden die- 
sem Spiel sicher einen ähnlichen 
Erfolg wie seinen Vorgängern be- 
scheren. (cpl) 


Spielname: World Games (C64) 


A 
i c J 2. 5 


Sportspiel 

bis 8 

acht Disziplinen 
Epyx 


39,95/49,95 
Rushware 


Warhawk 


Es ist wieder da — das kleine 
Raumschiff, das sich seit Uridium 
durch die Hälfte aller neuen Welt- 
raumabenteuer kämpft. Jetzt fliegt 
es für Firebird, die ihm bei einer 
Generalüberholung eine zweite 
Bordkanone, ein wenig gelbe Far- 
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be und den Namen „Warhawk“ — 
Kriegsfalke — verpaßt haben. 
Sein Einsatz ist so schnell be- 
schrieben, daß er in der Anleitung 
kürzer ist als die Ladeanweisung. 
Der Warhawrk fliegt in den Ästero- 
idengürtel, um dort die feindli- 
chen Raumbasen zu zerstören. 

Besondere Vorsicht ist vor Raum- 


liche Raumbasis. 


Nicht gerade 


eine neue Spiel- 
idee, aber der 


Preis unter 10 
Mark und die 


gute Grafik 
machen „War- 


hawk" empfeh- 
lenswert. 


Angriff auf feind- 


minen und Meteoren geboten. Ein 
Zusammenstoß mit Ihnen redu- 
ziert die Energie der Schutzschil- 
der. Nach beendeter Mission war- 
tet die nächste Raumbasis, um sich 
dem „Kriegsfalken" zu stellen. 
Ansprechende Grafik und ge- 
lungene Musik machen das Spiel 
empfehlenswert. (cp]) 


Programmname: Warhawk 


> 


Weltraum-Schießspiel 
1 


günstiger Preis 
Firebird 

unter 10 DM 
k.A 
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THAI BOXING 


Die altbekannte Spielidee von 
„Exploding Fist" ist auch im neue- 
sten Karatespiel „Thai Boxing“ 
von Anco übernommen. Man hat 
sich bei Anco jedoch noch einige 
Verbesserungen in puncto Grafik 
einfallen lassen. Bei „Thai Boxing" 
wurde zum erstenmal die dreidi- 
mensionale Darstellung des Spiel- 
feldes und der Figuren ange- 
wandt. Eine weitere Besonderheit 


EEE UT 


ist die Möglichkeit Highscores auf 
Diskette oder Kassette abzuspei- 
chern. 

Geboxt wird mit dem Joystick. 
Man kann zwischen einem zweiten 
Spieler oder dem Computer als 
Gegner auswählen. Brutalität ist 
Trumpf. Die Gesichter der Kämp- 
fer werden, je nach Trefferquote 
des Gegners, immer blutiger dar- 
gestellt. Trotzdem ist anzunehmen 
das „Thai Boxing“ nicht indiziert 
wird, da es keinen kriegerischen 


Die Kämpfer von 
Thai Boxing" ste- 
hen sich zum 


Kampf gegen- 

über. Im Verlauf 
des Kampfes än- 
dern die Spielfi- 


quren oft ihre Po- 
sitionen. Die drei- 


dimensionale 
Darstellung von 
Spielern und Bild- 
hintergrund 
macht das Spiel 
trotz alter Idee 
noch interessant. 


Hintergrund hat. Der Zweck einer 
„Schwarzen Liste“ wird mit „Thai 
Boxing“ auf eine harte Probe ge- 
stellt. Ein Flugsimulator der krie- 
gerische Elemente enthält, wird 
anscheinend „ungesehen“ indi- 
ziert. Brutale Kampfspiele rut- 
schen jedoch durch die Maschen. 
Anco’s neuestes Karatespiel konn- 
te mich, obwohl es über hervorra- 
gende Grafik und gute Musik ver- 
fügt, nicht überzeugen. 

(mws) EEE 


Programmname: Thai Boxing 
al Sr <a a Sec 
idee/Story 
Grafik 
Schwierigkeitsgrad 


Sound 


Karate/Action 
lbis2 
Besonderheiten Abspeichern der Scores 
Anco 
24,95/39,95 


Rushware 


Hersteller 
Preis (Kass./Disk.) 


Händler 


Jack the Nipper 


Verbote sind dazu da, übertreten 
zu werden — alle kleinen Jungen 
wissen dies. Von dieser funda- 
mentalen Lebensregel ausge- 
hend, ist „Jack the Nipper“ ein 
Muß für Nachwuchs-Anarchisten. 


An einem tristen Sonntagnachmit- 
tag geht es richtig los. Der Bengel 
Jack ist seiner langweiligen Freun- 
de überdrüßig und beschließt, 
einmal so richtig was auf die Beine 
zu stellen. Wenn aber so ein Win- 
del-Tarzan richtig Spaß haben 
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will, so ist es nicht mit Fangen oder 
Versteckspielen getan, sondern 
er verursacht soviel Kummer und 
Verzweiflung wie möglich. Genau 
dazu besitzt Jack jede Menge Ta- 
lent. Sein Streifzug beginnt im el- 
terlichen Heim und führt in die 
Häuser und Geschäfte der nähe- 
ren Umgebung. Mit seinem treue- 
sten Freund — einem Blasrohr — 
befördert er seine Gegner in die 
ewigen Jagdgründe. Feind ist 
grundsätzlich alles was sich be- 
wegt. Gelungene Attacken lassen 
den Bengel in der Skala des Kin- 


Der kleine Jack 
läuft von einem 
Zimmer ins ande- 


seinem Blasrohr 


bewegt 


re und schießt mit 


aufalles, was sich 


derstuben-Terrors vom Muster- 
knaben zu einem Vorbild an krimi- 
neller Energie werden. Von Ge- 
waltverherrlichung zu sprechen, 
wäre sicher etwas zu hart, aber 
ehrlich gesagt, ein wenig betrof- 
fen von diesem allzu sorglosen 
Umgang mit Mord und Totschlag 
ist man schon. Da dieses „Spiel“ 
seine Botschaft mit einer sehr an- 
sprechenden Graphik und auch 
spielerisch spannend transpor- 
tiert, wird ihm ein gewisser „Er- 
folg“ sicher nicht versagt bleiben. 
(cp) ERSTER EEREN 


Programme: Jack the Nipper 


Sound 
Schwierigkeitsgrad 


Spieltyp 


Schieß-Spiel 


Spielerzahl l 
Besonderheiten inhaltlich bedenklich 
Hersteller Gremlin 
Preis (Kass /Disk.): 29,—/49,— 


Händler Rushware 


ee ee . 
Te ae ee 


Alarm — zwei unbekannte Flug- 
zeuge sind in unser Hoheitsgebiet 
eingedrungen. Jetzt gibt es nur 
noch eins: rein in den Harrier, 
Systemcheck, Motor an und nichts 
wie rauf. In diesem Spiel überneh- 
me ich die Rolle von Oberst Dou- 
bleju, vom Fluggeschwader 
„Lighteircle“, und steuere die Ma- 
schine auf die Startbahn. Nach we- 


nigen Augenblicken ist die Start- 
geschwindigkeit von 180 Knoten 
erreicht — der bewaffnete Aufklä- 
rer hebt ab. Zuerst geht es durch 
Nebelbänke, was die Sicht stark 
behindert — ich drehe nach 
rechts ab und habe endlich freie 
Bahn. 

Auf dem Radarschirm erscheinen 
die beiden Flugzeuge, die sich 
bei Annäherung als feindlich er- 
weisen und das Feuer eröffnen. 
Nach gelungenem Ausweichma- 
növer erweist sich das MG des 
Harriers als sehr gut, eine Garbe 
ins Heck läßt dem ersten Piloten 
keine Chance. Der andere ent- 
kommt, verfolgen hat keinen Sinn, 
er ist schon zu weit entfernt. Auf 
dem Bildschirm erscheint die Mel- 
dung des Commodore C-d4: 
„Glückwunsch Herr Oberst, Level 
eins erfolgreich abgeschlossen, 
bereiten sie sich auf die nächste 
Spielstufe vor." 

Mit „Strike Force Harrier" erobert 
nach „Spitfire 40" ein weiteres 
Mirrorsoft-Programm den Deut- 
schen Computermarkt. Das Flug- 
zeug wird per Joystick gesteuert, 
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Zusatzfunktionen werden über die 
Tastatur angewählt. Alles andere 
ist im Menü und in der umfangrei- 
chen Anleitung erklärt. 
Im Ernstfall wird scharf geschos- 
sen. Bomben, Raketen und ein 
MG dienen zur Verteidigung. Die 
Überlebenschancen sind nicht ge- 
*,rade hoch, wenn man von allen 
Seiten unter Beschuß steht. Aber 
dann zeigt sich, was alles in die- 
sem fliegenden Sarg steckt. Akro- 
batik ist angesagt, ein Looping 


N000H 


Der Harrier rollt 
auf die Startbahn 
zu. Nach einem 
kurzen Check 
der Instrumente 
steht einem Start 
nichts mehr im 


Weg. 


vorwärts, ein Schwenker nach 
rechts und der Gegner ist überli- 
stet. Nach dieser Zirkusnummer 
geht's dann mit Vollgas aus der 
Gefahrenzone hinaus und zurück 
zum Stützpunkt. Ein kurzer Check, 
der Tank ist voll, Munition ist auch 
genügend an Bord, und auf geht's 
ins nächste Abenteuer. 

Die Zusammenarbeit der Pro- 
grammierer B. Gunston, J. God- 
den und M. Spick hat sich gelohnt. 
„Strike Force Harrier" ist ein her- 
vorragender und dennoch preis- 
werter Flug- und Kampfsimulator. 
(mws) REED ER 


Programmname: Strike Force Harrier 
i 2 J a fo} 


Idee/Story 


Grafik 


Flugsimulator 
1 


umfangreiche Anleitung 


Mirrorsoft 
35,—/49,— 


Rushware 


Wenn # 


nicht 


® an Ihrem Computer 
® an der Peripherie 


..rufen Sie uns ungeniert — 
die Service-Profis von 


»Rat und Tat«. 


Wir warten und reparieren 
schnell - preiswert - gut 


I\ ATARI 


Ck commodore 


<>Schneider 


Technischer 
Kundendienst 


Bundesweit - an 70 


Augsburg, Tel. (08 21) 465033 


Standorten: 


Bad Hersteld, Tel. (066 21) 15166 


Berlin 44, Tel. (030) 6846057 - 


59 


Bielefeld 17, Tel. (0521) 20804 40 


Bocholt, Tel. (028771) 182195 


Braunschweig, Tel. (0531) 446 71/8450 99 


Bremen, Tel, (04 21) 414350 


Bremerhaven, Tel. (04 71) 49188 


Celle, Tel. (05141) 67 67 


Cuxhaven, Tel. (047 21) 51540/37033 
Darmstadt, Tel. (06151) 109252/20017 
Deggendorf, Tel. (0991) 33292 
Dortmund / Holzwickede, Tel. (0 2301) 85 11-13 


Düsseldort-Eller, Tel. (02 11) 21 


3045/22 2958-59 


Essen-Vogelheim, Tel. (02 01) 35923-27 
Frankfurt/Main, Tel, (069) 41 60 11-13 
Freiburg / Gundelfingen, Tel. (07 61) 58801-02 


Fulda / Petersberg, Tel. (06 61) 
Gießen, Tel. (0641) 5944-45 
Goslar-Baßgeige, Tel, (053 21) 
Göttingen / Rosdorf, Tel, (0551 
Haiger, Tel. (027 73) 2446 


36210 


50531/50345 
) 782036 -37 


Hamburg 74, Tel. (040) 731665 -69 
Hannover 1, Tel, (05 11) 32 7755-56 


Heilbronn, Tel, (07131) 44932 
Hof/Saale, Tel. (09281) 9941 


Idar-Oberstein, Tel. (067 81) 27800 


Ingolstadt, Tel. (0841) 58080 
Iserlohn, Tel. (02371) 24151 
Kaiserslautern, Tel. (06.31) 618 
Karlsruhe, Tel. (07 21) 218 21 
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Kassel, Tel. (0561) 103101/7 895251 


Kempten, Tel, (08.31) 241 10 
Kiel, Tel. (0431) 680049 


Koblenz-Lützel, Tel. (0261) 82044-45 
Köln-Rodenkirchen, Tel. (0 22 36) 640 56 - 57 


Landshut, Tel. (08 71) 267 60 


Limburg/Lahn, Tel. (06431) 257.06 


Lübeck, Tel. (04 51) 898040 
Lüneburg, Tel, (041 31) 366 86 
Mannheim, Tel. (0621) 16833 


30/291475 


Memmingen, Tel. (08331) 4335 
Minden, Tel. (05 71) 280 25-26 
Mönchengladbach, Tel. (0 2166) 4208 80 


München /Eching, Tel. (08165 
Münster, Tel. (02 51) 617050 / 


‚74256-57 
617059 


Nürnberg, Tel. (09 11) 2138 16-18/63 2002 


Passau, Tel. (0851) 52177 


Pforzheim, Tel. (0 7231) 240 21-22 

Ravensburg, Tel. (0751) 251 16 

Recklinghausen, Tel. (02361) 20 9551/ 372279 
Regensburg, Tel. (0941) 7962 21 

Rosenheim, Tel. (08031) 422.05 


Saarbrücken, Tel. (0681) 3017 
Singen, Tel. (07731) 67870 
Solingen, Tel. (02 12) 200880 


278/37093 


Stuttgart /Leonberg, Tel. (07152) 72238-39 


Trier, Tel. (0651) 73209 


Ulm /Neu-Ulm, Tel, (0731) 840 70 


Villingen, Tel. (0 77 21)54190 


Wiesbaden, Tel. (061 22) 522 71-72/82 71-72 


Wilheimshaven, Tel. (044 21) 4 
Würzburg, Tel. (0931) 50289 
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Spiele 


Mission 
Elevator 


Joe Blond, Agent der Extraklasse, 
kurz 008% genannt, schleicht über 
den Flur. Direkt hinter ihm teilt 
sich ein Vorhang — ein feindlicher 
Agent springt heraus und eröffnet 
sofort das Feuer. 

Blond wirft sich in Deckung und 
erledigt den Gegner noch im Fal- 
len. Die Suche nach dem Hinweis 
auf den geheimen Code geht wei- 
ter. 

Wird es 008% gelingen, den gehei- 
men Code zu entschlüsseln, um 
die versteckte Bombe rechtzeitig 
zu entschärfen? Die Antwort liegt 
bei Ihnen — je geschickter und 
gerissener Sie unseren Helden 
durch „Mission Elevator" gelei- 
ten, desto größer ist seine Chan- 
ce. 

Es gilt, versteckte Schlüssel zu fin- 
den (um die Zwischentüren pas- 
sieren zu können), Geld (um das 
Personal zu „bestechen“), dem 
Barkeeper wichtige Informationen 
zu entlocken (ohne dabei betrun- 
ken zu werden) und sich mittels 
mehrerer Aufzüge ins oberste 
Stockwerk vorzukämpfen, wo der 
Computer auf die entscheidende 
Eingabe wartet. 

Vorher muß unser Held zahlrei- 
che Zimmer, Bilder, Blumentöpfe, 


Vorhänge und Leuchter untersu- 
chen. 

Nebenbei schlägt ihm die Wand- 
uhr ein Ständchen und er mit ei- 
nem Paar Zweien die Würfelma- 
schine, was ihm sechshundert Dol- 
lar einbringt. 

Da auch Agenten mal Pause 


Agent 008 % in geheimer Mission un- 
terwegs gegen Bomben 


Idee/Story 

Grafik 

Sound 
Schwierigkeitsgrad 


Spielspaß 
Action-Adventure 


Spieltyp 


Spielerzahl _ 

Idee vom Spielhallengame 
„Elevator 

Micle-Partner 

29,95/39,95 


Rushware 


Besonderheiten 
Hersteller 

Preis (Kass./Disk.) 
Händler 


Dumm oder dreist? vo res: Lori 


Welche Blüten die Phantasie 
der Computerfreaks treibt, 
wenn die Szene auf ein beson- 
ders heißes Spiel wartet, war 
wieder einmal in einem Magazin 
für Computer Fans zu bewun- 
dern. 

Unter der Rubrik 'Kleinanzei- 
gen’, ganz in der Nähe der Mit- 
teilung '.. .veröffentlichen wir 
keine Anzeigen von Raubkopie- 
rern...' wurde da bereits Mitte 
Juli das 'Original' von 'Elevator 
Action’ angepriesen. In der Tat 
muß es sich dabei um ein 'Origi- 
nal-Backup' gehandelt haben. 
Ein Bekannter hat selbstver- 
ständlich sofort versucht das 
Spiel ebenfalls zu kopieren, 
aber trotz dreistündiger Bemü- 
hungen ist es ihm nicht gelungen 
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den Automaten in die Floppy zu 
packen. Es wird wohl eine 'Foto- 
kopie' gewesen sein. 

Moral: Daß Verkäufer von Raub- 
kopien die Computerbranche 
schädigen, ist nichts Neues, 
aber auch der Erwerber eines 
vermeintlich günstigen Angebo- 
tes bekommt oft nichts als heiße 
Luft. Nach meiner Kenntnis 
distanzieren sich Hobbycracker 
übrigens von solchen Dealern 
ganz entschieden. Auf meine 
Anfrage wurde dies von einem 
'Dynamic-Duo’ Mitglied bestä- 
tigt. 

'Elevator Action’ für den Com- 
modore 64 gibt's jedenfalls im- 
mer noch nicht. Was es gibt, ist 
'Mission Elevator' von US Gold 
(siehe Testbericht) 


machen müssen, findet sich ab 
und zu ein Stühlchen, auf dem 
0081 etwas verschnaufen kann. 
Aufatmen können auch alle „Ele- 
vator-Action“-Anhänger, die 
schon seit Monaten auf die C64- 
Umsetzung des Spielhallenhits 
warten. 

Zwar unterscheidet sich „Mission 
Elevator“ erheblich von der Origi- 
nalvorlage, aber es ist mit Ab- 
stand die phantasiereichste Ver- 
wirklichung des Aufzugspiels für 
den Heimcomputer. 


Murder on the 
Mississippi 


Lange haben die deutschen Arca- 
de-Adventure-Fans warten müs- 
sen. Jetzt hat Ariolasoft die deut- 
sche Übersetzung von „Murder 
on the Mississippi" fertiggestellt. 
Zusammen mit dem berühmten 
englischen Meisterdetektiv Sir 
Charles Foxworth und seinem Be- 
gleiter Regis Phleps befinden Sie 
sich auf der Delta Princess südlich 
von St. Louis. In drei Tagen soll 
das Schiff in New Orleans anle- 
gen. Wie immer, wenn man mit ei- 
nem Meisterdetektiv unterwegs 
ist, ist das Verbrechen nicht weit. 
Ein Mitreisender wird ermordet. 
Zu Anfang gilt es, den Mord erst 
einmal zu entdecken. Dazu sollten 
Sie mit dem Detektiv in Kabine 4 
nachsehen, bevor er auf dem 
Schiff herumirrt. Der nächste Weg 
sollte dann zum Kapitän ins Steuer- 
haus führen, denn dieser ist der 
Einzige, der den Toten (Mr. 
Cartwright) identifizieren kann. 
Jetzt beginnt die mühevolle Klein- 
arbeit der Ermittlungen. Alle Mit- 
reisenden müssen mehrfach ver- 
nommen, die Aussagen miteinan- 
der verglichen werden. Beim 
Rundgang auf dem Schiff sollten 
auch die nicht bewohnten Kabi- 
nen untersucht werden. Dabei ist 
allerdings große Vorsicht gebo- _ 
ten, denn viele Planken sind 
morsch und auch andere Gefah- 
ren lauern auf den Detektiv. 

Alles, was unser Detektiv an Ge- 
genständen findet, sollte mitge- 
nommen werden, auch wenn es 
noch so unwichtig erscheint. Im 


Ich habe in 
getan, derer 
versuche das d 
auszugleichen. 
schiesse,bin 


Brauchen Sie das 


(Knop f= ja 


Beweg.=snein) 


Charles Foxwoth auf der Suche nach dem Mörder 


A 

„Kofferlabor", das Sir Charles 
Foxworth auf Reisen immer mit 
sich führt, können die Beweisstük- 
ke untersucht werden. So be- 
kommt der Detektiv wichtige Hin- 
weise auf den oder die Täter. Mit 
Anschuldigungen sollte man sehr 
vorsichtig sein. Erst wenn der Tä- 
ter eindeutig ermittelt ist, hat man 
eine Chance, ihn dingfest zu 
machen. 


Die deutsche Übersetzung von 
„Murder on the Mississippi“ ist 
den Übersetzern vollauf gelun- 
gen. Witzige Dialoge und dumme 
Sprüche runden das positive Bild 
ab. Für alle Denksportfreunde, 
die noch nicht die englische Ver- 
sion besitzen, ist dieses Spiel eine 
Bereicherung einer Software- 
sammlung. 

(rg) 


Programmname: Murder on the Mississippi 
U l 3 & ie) 
Idee/Story 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeitsgrad 
Spielspaß 


Spieltyp 


Detektiv-Spiel 


Spielerzahl 1 
Besonderheiten deutsche Texte 
Hersteller Activision 
Preis (Kass,/Disk.) —/— 


Händler Ariolasoft 
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Pete Cooke, Erfolgsautor von Tau 
Ceti, präsentiert mit „Room Ten" 
sein neuestes Werk. Kennzeich- 
nend für dieses Spiel von CRL ist 
die gute 3D-Grafik und der zwei- 
geteilte Bildschirm. Bemerkens- 
wert ist auch eine kleine Beson- 
derheit: Man kann zwischen vier 
Sprachen für die Anleitung wäh- 
len (Englisch, Französisch, 
Deutsch und Niederländisch). 

Die „Galcorp Freizeit GmbH" soll 
Freizeitmöglichkeiten auf entfern- 
ten Kolonien und Vorposten schaf- 
fen. Viele neue Spiele sind spe- 
ziell für äußerst geringe Schwer- 


Spiele 


kraft entwickelt worden. Eines 
der ersten Null-Schwerkraft-Spie- 
le, das eingeführt wurde, war 
„Glyding". Es hat sich als das be- 
liebteste Spiel herausgestellt. 
Raum Zehn des Freizeitzentrums 
wird traditionsgemäß als „Gly- 
ding-Zelle" verwendet. 

Die Ausmaße des „Raum Zehn" 
betragen 20x60x80 Meter. Die 
Spieler kontrollieren gegenüber 
liegende Schläger, um einen Ball 
abzufangen und zurückzuschla- 
gen. Für jeden Treffer bekommt 
der Spieler 5 Punkte. Das Spiel ist 
beendet, wenn 35 Punkte erreicht 
werden. 

Etwas gewöhnungsbedürftig ist 
die Steuerung und der Einsatz der 
Schläger. An den Kanten der 


Schläger sind zwei abgewinkelte 
Flächen, die dem Ball überra- 
schende Richtungswechsel 
ben. 


ge- 


Programmname: Room Ten 


Idee/Story 


Grafik 


Schwierigkeitsgrad 


Spielspaß 
Spieltyp Geschicklichkeitsspiel 
Spielerzahl 1-2 


viersprachiges Menü 
CRL 
24,95/44,95 


Besonderheiten 


Hersteller 


Rushware 


ne ee 


Gelungene 3D-Grafik für das Null-Schwerkraft-Spiel Glyding 
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Best of Beyond 


Vier ihrer besten Spiele veröffentlicht das engli- 
sche Softwarehaus Beyond jetzt in einer Spiele- 
sammlung. „Quake Minus One“, „Shadowfire“, 
„Enigma Force“ und „Psi-Warrior“ führen den 
Spieler in die Fantasy-Welt. Der l8jährıge Spiele- 
kenner Markus Wiederstein hat die Zusammenstel- 
lung unter die Lupe genommen. 


Beyond, eines der bekanntesten 
Softwarehäuser Englands, hat mit 
den Spielen „Shadowfire" und 
„Enigma Force" zwei aufeinander 
aufbauende Programme auf Kas- 
sette veröffentlicht. 

Spielt man „Shadowfire“ zuerst, ist 
„Enigma Force“ einfacher zu lö- 
sen. „Enigma“ ist eine schattenhaf- 
te Organisation die dem Herr- 
scher des Reiches dient. Mitglie- 
der sind ausgewählte Eliten aus 
den Legionen dieser Welt. Ziel 
der Mission „Shadowfire“ ist, 
sämtliche Feinde gefangenzuneh- 
men und Raumschiffe zu pulveri- 


Programmname: Shadowfire 


0 l 2 3 
Idee/Story 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeitsgrad 
Spielspaß 
Spieltyp Action/Taktik 
Spielerzahl 1 
Besonderheiten umfangreiche Anleitung 
Hersteller Beyond 


Preis (Kass./Disk.) 39,85 


Händler 
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Rushware 
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Programmname: Enigma Force 


Action/Taktik 
l 


umfangreiche Anleitung 


Beyond 


39,85 


Rushware 


sieren. Ruckzuck wird dann der 
gefangene Botschafter gerettet — 
„Shadowfire" ist gelöst. 

Bei „Enigma Force" stellt sich der 
Herrscher selbst gegen das Enig- 
ma-Team. Sein Ziel: Totale Ver- 
richtung der Einheiten. Der Spie- 
ler übernimmt die Rolle des Chefs 
von Enigma. Er muß alle Mitglie- 
der retten und ihnen zur Flucht mit 
einem Raumschiff verhelfen. 

Bei beiden Spielen ist der Bild- 
schirm zweigeteilt. Oben befindet 
sich die Spielgrafik und unten das 
Menü mit Score und Lebensanzei- 
ge. Grafik und Sound sind sowohl 
bei „Enigma Force“ als auch bei 


„Shadowfire" hervorragend ge- 
lungen. 
Psi-Warrior 


Auf einem Schwebeflugzeug ba- 
lancierend und mit einem Psi- 
Netzwerkwerfer bewaffnet, muß 
der Psi-Krieger sich zum Boden ei- 
nes Silos durchfechten. Dort muß 
er mit der Quelle der Macht 
kämpfen. Wenn er überlebt, zieht 
er aus der Quelle spezielle Gei- 
steskräfte, die Unsichtbarkeit, 
Teleportation und Levitation er- 
möglichen. Wie man den Krieger 
auf seinem Gleiter steuert, ist eine 
Kunst, die sehr viel Spielgeschick 
erfordert. Manchmal scheint .es 
keine Möglichkeit zu geben, aus 
einem der vielen Gänge herauszu- 
finden. Doch durch einen minima- 
len Schwenker zur Seite werden 
Teleportationskräfte frei, welche 
die Spielfigur aus dem Labyrinth 
herausführen. Gegner, wie zum 
Beispiel die Puppen, versuchen 
mit ihren Psi-Kräften das Gehirn 
des Psi-Kämpfers zu beeinflussen 
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Programmname: Psi-Warrior 


> 
[4 


Action/Taktik 
1 
keine 
Beyond 
) 39,85 


Rushware 


und ihn damit außer Gefecht zu 
setzen. Dagegen hilft nur gutes 
taktisches Vorgehen und schnelle 
Reaktion. Der Psi-Krieger wird mit 
dem Joystick bewegt Er kann 
nach links, rechis 
fliegen. Drück = 
ein gewaltiger 
ausgeführt, der, wem 
hat, Beulen am Kopf verursacht. 
Psi-Warrior ist ein sehr umfangrei- 
ches Spiel mit sehr vielen takti- 
schen Lösungsmöglichkeiten. Der 
Krieger ist trotz seiner komplizier- 
ten Steuerung nach kurzer Zeit 
hervorragend zu bewegen. Psi- 
Warrior beeindrack durch her- 
vorragende GreBE uud atembe- 
raubende Sonden 


Das Kraftwerk „Titan“ liegt tief un- 
ter dem Atlantik. Dieser massive, 
automatische Komplex erhält sei- 
ne Energie direkt vom Kern der 
Erde. Damit versorgt „Titan“ sämt- 
liche Industrienationen der Welt. 
In „Quake Minus One* ist „Titan“ 
das Angriffsziel der Terroristen- 
gruppe RLF (Roboterbefreiungs- 
front). Die RLF hat die Computer 
von „Titan“ sabotiert, um ein gro- 
Bes Erdbeben auszulösen. Das Erd- 
beben würde zu einer Überflu- 
tung der Atlantikküsten von Ame- 
rika und Europa und zur Zerstö- 


UT 


Programmname: Quake Minus One 

0 l 5 5 
Idee/Story 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeitsgrad 
Spielspaß 
Spieltyp Action/Taktik 
Spielerzahl l 
keine 
Beyond 
39,85 


Besonderheiten 


Hersteller 


Preis (Kass. /Disk.) 
Händler 


Rushware 


rung der Computer führen. Auf- 
grund der eingetretenen Strom- 
krise sind die industriellen Aktivi- 
täten einiger Länder lahmgeleat. 
Regierungswissenschaftler haben 
es geschafft, den Kontakt mit Her- 
mes, einem der „Titan“ steuern- 
den Computer, wieder aufzuneh- 
men. 


Jetzt greift der Spieler ein. Er muß 
die restlichen vier Titan Computer 
Zeus, Vulkanus, Ares und Posei- 
don mit Hilfe von Hermes gefan- 
gen nehmen oder zerstören. Es 
verbleiben rund zehn Stunden bis 
zum Beginn des Erdbebens. Aber 
Vorsicht, die anderen „Titanen" 
versuchen Hermes wieder in ihre 
Gewalt zu bekommen. In diesem 
Fall wären Mission und Spiel ver- 
loren. 


Zum Kämpfen stehen dem Spieler 
Laser, Raketen und Feuerbälle 
zur Verfügung. Zum Schutz gegen 
feindliche Angriffe dienen 
Schock- und Plasmaschilder. Der 
Joystick dient zur Steuerung. 


Sehr gut simuliert sind die Sound- 
effekte, wodurch die fehlende 
Musik nicht weiter ins Gewicht 
fällt. In der Gesamtübersicht liegt 
„Quake Minus One“ über dem 
Durchschnitt zu anderen Schieß- 
spielen, da Taktik mehr gefragt ist 
als Joystickgeschick. Action- und 
Fantasy-Fans werden an der Spie- 
lesammlung „Best of Beyond“ ihre 
Freude haben. Mit einem Preis 
von 39,85 ist die Zusammenstel- 
lung eine lohnende Anschaffung 
für alle C64-Besitzer, die nicht 
gleich bei der Erstveröffentli- 
chung zugeschlagen haben. 


(Markus Wiederstein) 


Die Erbschaft: Panik in Las Vegas 


Peter Stone, Held des Joystickad- 
ventures „Die Erbschaft“ von Info- 
games, ist hochverschuldet. Seine 
Gläubiger lauern ihm überall auf. 
Es kommt soweit, daß er sich in 
seiner Wohnung einschließt und 
sie nicht mehr verläßt. Da er kei- 
nen Job hat und ebensowenig das 
nötige Glück besitzt, einen zu fin- 
den, scheint es keine Möglichkeit 
zu geben, aus dieser verzwickten 
Situation herauszukommen. Plötz- 
lich klopft das Schicksal in Gestalt 
eines Pförtners an die Tür und mit 
den Worten „Ein Brief für Siel*, 
drückt er Peter ein Schreiben in 
die Hand. Aus heiterem Himmel 
wird ihm mitgeteilt, daß seine Tan- 
te verstorben sei und ihn im Testa- 
ment als Alleinerben eingesetzt 
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hat. Um das Vermögen zu erhal- 
ten, hat er nur eine Bedingung zu 
erfüllen. Er soll mit dem beiliegen- 
den Flugticket nach Las Vegas 
reisen und dort in einer Nacht 
eine Million Dollar gewinnen. Bei 
Mißlingen des Unternehmens 
würde das Erbe verfallen. 

Nach Einlesen des Programms 
von Diskette oder Kassette, er- 
scheint ein Menü. Drei verschie- 
dene Spielabschnitte stehen zur 
Auswahl. Der erste Teil spielt im 
Gebäude, wo Peter wohnt, der 
zweite am Flughafen und der letz- 
te spielt in Las Vegas. Zu Beginn 
kann man nur den ersten Teil aus- 
wählen. Zum Spielen von Ab- 
schnitt zwei und drei benötigt man 
das Paßwort aus dem zuvor gelö- 


sten Abschnitt. Die Teile sind also 
abhängig voneinander. Wenn ein- 
mal die Codes gefunden sind, 
kann man einen direkten Zugang 
zu ihnen haben. 


Programmname: Die Erbschaft 
0 l Ze. Bee 
Idee/Story 


Grafik 

Sound 
Schwierigkeitsgrad 
Spielspaß 

Spieltyp 

Spielerzahl 1 


Besonderheiten 


Umfangr. Anleitung 
Infogames 
49,95/89,95 
Ariolasoft 


Hersteller 
Preis (Kass./Disk.) 


Händler 
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stored 


k Brckesiäte 


In Teil eins muß Peter rechtzeitig 
den Weg aus dem Gebäude fin- 
den, um sein Flugzeug nach Las 
Vegas nicht zu verpassen. Seine 


Im Titelbild wählt 
der Abenteurer 
zwischen drei 


möglichen Spiel- 
abschnitten aus. 


Sie sind nachein- 
ander zu lösen. 


Gläubiger wollen dies verhin- 
dern, und es ist nicht leicht, diese 
abzuschütteln. Der zweite Teil 
spielt sich am Flughafen ab, von 


wo es Peter dann direkt nach Las 
Vegas und in den dritten Ab- 
schnitt führt. Dort befindet sich Pe- 
ter in der Hauptstadt des Glück- 
spiels. Er muß hier bei Roulette 
und Black Jack die erforderlichen 
Dollars zur Lösung des Spiels ge- 
winnen. 


Das Abenteuerspiel wird per Joy- 
stick gesteuert. Es handelt sich 
hier um eine völlig neue Art der 
Bedienung, da man jedes einzelne 
Objekt und die Bewegsrichtung 
nur per Steuerknüppel beeinflus- 
sen kann. 


„Die Erbschaft“ ist ein sehr origi- 
nelles Adventure, das durch seine 
humorvolle Spielidee und einem 
niedrigen Preis besticht. 


Spannung und 
Action in der 
zweiten Stadt 


Ungewöhnlich ist, daß das Nach- 
folgeprogramm nur mit seinem 
Vorgänger Mercenary-Escape 
from Targ lauffähig ist. Aus die- 
sem Grund bietet Novagen allen 
Neulingen beide Programme in ei- 
nem Produkt an. Im ersten Pro- 
gramm sammelt der Spieler Erfah- 
rungen über die Verhältnisse des 
Planeten TARG. Diplomatisch ver- 
sucht er mit zwei Völkern in Kon- 
takt zu treten. Daß diese einen 
Krieg gegeneinander führen, 


macht die Sache nicht gerade 
leichter. Es bleibt nicht aus, daß 
diplomatische 


Mittel versagen 
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und der Spieler zu schlagkräftige- 
ren Argumenten greifen muß. Vie- 
le Wege führen zum Ziel, den Pla- 
neten wieder zu verlassen. Viele 
Tage und erfahrungsgemäß noch 
mehr Nächte dauert es, bis der 
Spieler alle Probleme gemeistert 
hat, ohne dabei den Weg alles Le- 
benden zu gehen. Nach geglück- 
ter Flucht stellt sich die zweite 
Aufgabe: The Second City! 

In der Anleitung stehen keine Hin- 
weise über diesen sagenumwobe- 
nen Ort. Alle Aufzeichnungen sind 
seit unendlichen Zeiten ver- 
schwunden. Bisher ist es noch kei- 
nem gelungen, erfolgreich von 
der Suche zurückzukommen. Der 
Spieler ist völlig auf sich gestellt. 
Nur durch Kombinieren und Pro- 
bieren kommt man ans Ziel. 

Die Grafik ist dreidimensional, Be- 


Annäherung an 
ein Raumschiff, 


Soll es gebraucht 
werden oder 
nicht? 


wegungen verstärken die realisti- 
sche Darstellung der Szenen. 
Über den Joystick steuert man die 
verschiedenen zur Auswahl ste- 
henden Fahrzeuge. Einige Tasten 
sind mit Funktionen belegt. Mit T 
zum Beispiel nimmt der Spieler ei- 
nen Gegenstand in seiner Nähe 
auf (T für Take/Nehmen). 

Das Spiel gibt es in einer Version 
mit deutschen Bildschirmmeldun- 
gen. Die wenigen Funktionen, die 
auf englischen Wörtern basieren, 
sind selbst für Englisch-Laien kein 
Problem. Nach kurzer Zeit sind 
Bedienungs- und Steuerelemente 
vertraut. Das Augenmerk richtet 
sich daher schnell auf die spieleri- 
schen Probleme, deren es in der 
zweiten Stadt mehr als genug gibt. 
Also nichts wie ran an den Joy- 
stick. 


rl 
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Programmname: THE SECOND CI 


[4 3 4 


Action-/Strategiespiel 
1 
Bewegte 3D Grafik 
Novagen 
19, - /24,- incl. 64K Spei- 


chererweiterung: 99, — 
Stechmann 


Länger als ein Jahr ist zwischen 
der Ankündigung von Marble 
Madness und dem Erscheinen 
des Spieles vergangen. 

Jetzt rollt die kleine Murmel, die 
sich ihren Weg durch Röhren, 
über schmale Stege und glitzern- 
de Eisflächen bahnt, auch auf dem 
Commodore 64. 

Die Murmel muß innerhalb einer 
vorgegebenen Zeit die Ziellinie 
überqueren. Die am Ende des je- 
weilligen Levels verbleibenden 
Sekunden werden zu der für die 
nächste Bahn zur Verfügung ste- 
henden Zeit dazuaddiert. 

Der Weg ins Ziel ist gesäumt von 
Duellen mit schwarzen Kugeln, 
hungrigen grünen Würmern und 
murmelverschlingenden Staub- 
saugern. 

Die Gelegenheit zur Revanche 
kommt im vorletzten Level. Die 
Bahn führt durch eine Ebene, in 
der putzige „Nachwuchswürmer" 
und „Kugeln“ leben. Diese platt zu 
walzen, bringt neben der Befriedi- 
gung gerechtfertigter Rachege- 
fühle, eine zusätzliche Zeitgut- 
schrift. 


Berücksichtigt man die Möglich- 
keiten eines 64-KByte-Rechners, 
so Ist das Spiel insgesamt anspre- 
chend. Die Graphik erscheint ak- 
zeptabel, die Musik ist stellenwei- 
se grausam schlecht. Immerhin 
gibt es eine Hi-Score-Tabelle und 
die einzelnen Spielebenen der 
Amiga Version sind wiederzuer- 
kennen. 

Wer allerdings Marble Madness 
auf dem Amiga gespielt hat, ist am 
Anfang enttäuscht. Unbefriedi- 
gend gelöst ist die Wiedereinset- 
zung der Murmel nach einem Ab- 
sturz. Die Kugel erscheint nicht an 
der Absturzstelle, sondern zu- 
rückversetzt. Dadurch wird das 


Spiel extrem erschwert. Die Liebe 


Achtung! Die Kugel rollt 


Programmname: Marble Madness 
(C64) 0 l 2 3 
Idee/Story 

Grafik 

Sound 


Schwierigkeitsgrad 


Spielspaß 


Spieltyp 


Geschicklichkeitsspiel 
Spielerzahl 1 

Besonderheiten Spielhallenhit 
Hersteller ECA 

Preis (Kass,/Disk.) k.A. 
Händler Ariolasoft 

zur C64-Version kommt erst auf 
den zweiten Blick. 

Das Experiment, ein Spiel zuerst 
auf eirrem 68000er Computer zu 
präsent!eren und danach für die 
6510 Rechner umzusetzen, ist mit 
Marble Madness nicht geglückt. 
Der Qualitätsverlust, den dieser 
Abstieg beinhalten muß, führt 
zwangsläufig zur Enttäuschung. 
Das Copyright für Marble Mad- 
ness liegt übrigens bei der Firma 
Atari Warner Bros. Eine Adaption 
für den Atari ST ist jedoch pikan- 
terweise in absehbarer Zeit nicht 
vorgesehen. 


a 


€64 und Plus 4 auf 
gemeinsamen 
Jungfernflug 


Mit „Ace“ beginnt eine neue Ära 
für die Commodore-Computer. 
Dieses Spiel kann sowohl mit dem 
C64 als auch mit dem Plus/4 ge- 
spielt werden; und das von einer 
Diskette mit einem Programmfile 
für beide Computer. 


WOENBEONAL TER WORLD SCH 


Ace ist ein Flug/Kampfsimulator. 
Im Gegensatz zu anderen Simula- 
toren dieser Art besticht Ace 
durch eine sehr leichte Bedien- 
barkeit, ohne dabei unrealistisch 
oder langweilig zu wirken. 

Neben der üblichen Möglichkeit, 
die Spielstärke einzustellen, bietet 
Ace weitere reizvolle Auswahlkri- 
terien. So kann zwischen Sommer- 
und Winterlandschaft sowie 
Nachtflug gewählt werden. Beim 


Mit „ACE" auf 
der Suche nach 


Eindringlingen 
im NATO-Luft- 


raum. 


Kampfgeschehen können neben 
einem „ÄAllroundkampf" Schwer- 
punkte auf Luft-, Boden- oder See- 
krieg gelegt werden. 

Wie lange ACE im Handel bleibt, 
muß wegen einer eventuellen In- 
dizierung abgewartet werden. 
Vielleicht sehen aber „die Herren 
der schwarzen Liste“ einmal ein, 
daß es sich in diesem Fall mehr 
um einen Flugsimulator handelt, 
als um ein brutales Kriegsspiel. 


Programmname: ACE 
h i 
Idee/Story 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeitsgrad 
Spielspaß 
Flug/Kampfsimulator 


Spielerzahl 1 


einfache Bedienung 


Besonderheiten 
Hersteller Cascade 
34.95/24.95 


Preis (Kass./Disk.) 


Händler Stechmann/Rushware 
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Weihnachtszeit — Spielezeit 


Rechtzeitig zu Weihnachten bringen alle namhaften Spieleher- 
steller neue Programme auf den Markt. Welche sollten auf 
den Gabentisch? Damit man den Überblick über das riesige 
Spieleangebot nicht verliert, bringen wir die Marktübersicht 
aller wichtigen Freizeitknüller. 


YVIYYYYYYYYYH de 2 
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Mikie ärgert Lehrer 


Elite hat mit „Bomb Jack“ und „Ghost'n Goblins" gute 
Automatenspiele auf den C64 umgesetzt. Was jetzt 
„Mikie", Spielhallenheld von Konami, in der Schule 
mit Lehrern und Mädchen treibt, spottet (fast) jeder 
Beschreibung. 


Joystick, Paddies und Mäuse 


Eingabegeräte sind heiß begehrt. Unsere Übersicht 
mit den wichtigsten technischen Merkmalen hilft bei 
der Kaufentscheidung. RUN-Trophy: Drei Monate 
mußten sich die Teilnehmer durch schwierige Ad- 
ventures kämpfen. Endlich ist das Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen vorbei: In Ausgabe 1/87 fällt endgültig die Ent- 
scheidung. Wer ist „bester Abenteurer '86"? Als 
Preis und Lohn bekommt der Titelträger einen Com- 
modore Amiga. 


Neu: „Transformers“ - ein 
€Comiespiel von Activision 
RESTTTIIE TERZEUERRETTEEREEEEEN 


Ghostbusters-Autor David Crane hat sich selbst be- 
siegt. „Transformers“ übertrifft alle vorherigen Wer- 
ke in puncto Grafik und Sprachausgabe. Das Spiel 
basiert auf der amerikanischen Comic-Serie „The 
Transformers". Die Helden aus den Heften tummeln 
sich jetzt im C64. Nach Melbourne House folgt Activi- 
sion dem neuen Computer-Comic-Trend. Ein ausführ- 


one EEE | | her Bericht dazu in der nächsten Ausgabe. 
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ATARI 260 ST. Mehr leisten mit Spitzentechnologie. 
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Der ATARI 260 ST bietet Ihnen 
alle Vorteile, die Sie heute von 
einem 16/32-bit Computer 
erwarten können - sei es die Spei- 
cherkapazität, die hohe Arbeitsgeschwindigkeit, 
die bestechende Grafik, die Schnittstellen ... 
In dieser Leistungsklasse hat ATARI die MaBß- 
stäbe gesetzt. Auch beim Preis! 

Diese Computerleistung zu solch niedrigen 
Preisen kann Ihnen nur bieten, wer modernste 
Technologie einsetzt. 

ATARI, Computertechnologie von heute für 
Menschen, die mit mehr Leistung mehr leisten 
wollen. 

ATARI 260 ST - bei Ihrem Fachhändler und in 
den Fachabteilungen der Warenhäuser. 


J\ ATARI 


a ae 277 . . „ wir machen Spitzentechnologie preiswert. 


MACROTRON 
Peripherie-Fachhändler: 


1000 Berlin; Mikado GmbH, Tel. 030/ 
32440 68-69 « Thor Text, Tel. 030/246090 
Heeschen Computer, Tel. 030/88360 64 « Eh- 
rig GmbH, Tel. 030/341 7021 e Alpha Compu- 
ters GmbH, Tel. 030/891 1082 e Comco, Tel 
030/3238091| e DWF Luther, Tel. 030/ 
8159446 « 2000 Hamburg: Max Wulff GmbH, 
Tel. 040/656 1011 e PC-Partner, Tel. 040/ 
2208090 e FKS Schröder, Tel. 040/63861 © 
Dr. Messner Ver. GmbH, Tel. 040/665538 « 
2280 Westerland/Syit: Funktechnik Sylt, Tel 
04651/5313 e 2300 Kiel: Kiupel Microcompu- 
ter, Tel. 0431/5527 37 « 3000 Hannover: Post- 
automation GmbH, Tel. 0511/7864202 « Carl 
Göbelhoff GmbH, Tel. 0511/6967250 e TIS, 
Das Computerhaus, Tel. 0511/81 7025 « 3050 
Wunstorf: Fischer + Rösch, Tel. 05031/76597 
«+ 3051 Wölpinghausen: Schultenjann, Tel 
05037/1501 # 3280 Bad Pyrmont: Postauto- 
mation GmbH, Tel. 05281/3026 e 3300 Braun- 
schweig: Apel Bürocenter, Tel. 0531/79 1001 e 
3380 Gosslar: PDV Systeme GmbH, Tel. 
05321/80761 e 3400 Göttingen: WK Elektro- 
nik, Tel. 0551/96061 « RIS Software, Tel. 0551/ 
92373/92473 « 3500 Kassel: Grawunder, Tel 
0561/550 11 « 3501 Fuldabrück: Rühlig Büro- 
systeme, Tel. 0561/582057 e 4000 Düssel- 
dorf: Baloghy Arzt- und Banksysteme, Tel 
0211/5892055 « Postautomation GmbH, Tel 
0211/626328 « Dr. Pfeiffer + Partner, Tel 
02 11/3608 95 # 4050 Mönchengladbach: H. J 
Pelzer, Tel. 02166/82558 « 4500 Osnabrück 
HDS Computer GmbH, Tel. 0541/68018 ® 
PCO, Tel. 0541/691 1520 « Scherz & Cramer, 
Tel. 0541/4410 94 e 4600 Dortmund: DoTronic 
Mikroprozessortechnik GmbH, Tel. 0231/ 
754730 « 4700 Hamm: WOG Comp, Vertrieb, 
Tel. 02381/15097 « 4800 Bielefeld: Infotext, 
Tel. 0521/340 22 « 4802 Halle: Weimann Da- 
tentechnik, Tel. 05201/2502 # 4970 Bad Oeyn- 
hausen: Althoff Bürocenter, Tel. 05731/50 55 « 
5000 Köln: CSS-Computer System, Tel. 0221/ 
4133021 e AUTOSOFT GmbH « Postautoma- 
tion GmbH, Tel, 0221/81 4870 # 5100 Aachen 
Pfleiderer + Partner, Tel. 0241/87 1833 5204 
Lohmar: Datasoft GmbH, Tel. 02246/8477 « 
5300 Bonn: HDM Datentechnik GmbH, Tel 
0228/61 2060 e HS Datentechnik GmbH, Tel 
0228/25 2091 » 5600 Wuppertal: BTO Junge, 
Tel. 0202/4451 51 « MBl, Tel. 0202/643058 
«5628 Heiligenhaus: Göbe-Wißdort, Tel 
02056/5463 e 5657 Haan: Bil Computer 
GmbH, Tel. 02129/8073 « 6000 Frankfurt: Bi- 
jo-Data, Tel. 069/285242 « 6056 Heusen- 
stamm: Alpha Computer GmbH, Tel, 06104/ 
33 13 # 6200 Wiesbaden: Everyware Compu- 
ter GmbH, Tel. 06121/449067 e 6231 Sulz- 
bach: STS-Spectrum, Tel. 06196/29071 ® 
6458 Rodenbach: PDS, Tel. 06184/53486 © 
6500 Mainz: BOD Datensysteme GmbH, Tel 
06131/59096 « 6600 Saarbrücken: C.0.5 
GmbH, Tel. 0681/52035 e BOD Datensyste- 
me GmbH, Tel, 0681/71039 e Orgasoft GmbH, 
Tel. 0681/64997 « 6780 Pirmasens: Toens 
Büroeinr., Tel, 06331/74031 « 6909 Walldorf 
ADR GmbH, Tel. 06227/62071 e 7000 Stutt- 
gart: Bos-midas GmbH, Tel. 0711/81 4641 © 
Bierbrauer & Nagel e Bonk GmbH, Tel. 0711/ 
727019 « Keil & Co., Tel. 0711/5581 09 + 7022 
Leinfelden-Echterdingen: Böwe Systemver- 
trieb, Tel. 0711/75 1057 « 7100 Heilbronn: Eb- 
soft GmbH, Tel. 07131/75707 e 7140 Ludwigs- 
burg: GCA GmbH, Tel. 07141/90048 « 7145 
Markgröningen: DOS GmbH, Tel. 07147/5460 
« 7150 Backnang: Kreutzmann, Tel. 07191/ 
1681 e 7250 Leonberg: Datalink GmbH, Tel 
07152/41770 « 7320 GP-Jebenhausen: Co- 
mukos GmbH, Tel. 071 61/410 32 e 7410 Reut- 
lingen: Maier + Partner, Tel. 07121/5425 e 
7500 Karlsruhe: AIS GmbH, Tel. 0721/61 4605 
« Hartmann & Stanyak, Tel. 0721/81 7269 e 
7760 Radolfzell: Weinmüller, Tel. 07732/3883 
« 8000 München: Stubner Computer GmbH, 
Tel. 089/51970 « Thomas Koch GmbH, Tel 
089/351 6043 « Schulz Bürotechn. GmbH, Tel 
089/1482220 e Schulz Computer, Tel. 089 
597330 # Abacus Computercenter, Tel. 089/ 
286081 « Bürop, Tel. 0899/1783034 « 8068 
Pfaffenhofen: Zett GmbH, Tel. 08441/5036 e 
8190 Wolfratshausen: Ariadne GmbH, Tel 
08171/29031 « 8400 Regensburg: Thomas 
Koch GmbH, Tel. 0941/794061 e 8500 Nürn- 
berg: J. Stumpf GmbH, Tel, 0911/6180800 ® 
Jakob Beck, Tel. 0911/4250 66 « 8702 Holzkir- 
chen: Bijo-Data, Tel. 09369/17 10 « 8880 Dillin- 
gen: Reitzner Bürozentrum, Tel.09071/2060 ® 
8900 Augsburg: Ing. Büro Bartholomäus, To! 
0821/31 19 


Bitte senden Sie mir Unterlagen über: RUN 12186 
OD] Speedy 100-80 TIDPMG9 TI Juki 6100 
D.DX2100/2200 DD Siemens 


Firma Name 


Anschrift 


Telefon # k 
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ACROIRD 


Stahlgruberring 28 : 8000 München 82 - Tel. (0 89) 42 08-0 
Tx. 529448 mato - Teltex 897280 = mato - Tfax 089-429 563 


